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Streitigkeiten der Venctianer und Genueser im heil . Lande . 471

Fünfzehntes Kapitel .

.-̂ er Sultan Bibars bedrängte zwar nicht im Frühlinge des

Jahrs 1264 das christliche Gebiet von Syrien , dagegen wurde

das heilige Land durch die gegenseitigen Feindseligkeiten der

Venetianer und Genueser beunruhigt . Die Venetjaner hat¬

ten in diesem Jahre , verleitet durch die falsche Nachricht ,

daß die Genueser eine mit vielen Maaren beladene Handels¬

flotte ' ) nach Syrien gesandt hatten , ihren Admiral Andreas

Varoeio beauftragt , mit fünf und fünfzig Galeen jener

genuesischen Handelsflotte uachznstellen . Da aber der ge¬

nuesische Admiral Simon Grill » die Fahrt nach Syrien nicht

fortgesetzt , sondern in einen sicilischen Hafen sich begeben

hatte , so traf Andreas Barocio i » dem Hafen von Tyrns

nur ein einziges genuesisches , mit Baumwolle beladenes

Schiffs ) an , dessen er sich bemächtigte , ohne Widerstand zu

finden , weil Philipp von Montfort , Herr von Tyrns , den

genuesischen Schiffern gerathen hatte , sich nicht zu verthei -

digen , indem er ihnen versprach , für jede » Pfennig , welchen

ihnen die Venctiancr rauben würden , zwey Pfennige als

Ersatz aus dem venetianischen Ei ' genthume zu Tyrus zu

geben . Hierauf belagerte der venetiauische Admiral , unter¬

stützt durch Truppen , welche ihm der venetiauische Bailo zu

r ) Oaravariani . awedanir Oliva , oneratam l)omlia -
2) Oiiain » avolli lanuenrium , yiia - cio . Larilioloivaai aiiii , 6 en . x . 2zi .

2 . Tkiev
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Ptolemais , Nicolaus Quirine , zu Laude gesandt hatte , wah¬

rend einiger Zeit die Stadt Tyrus , hob aber endlich die

Belagerung auf , weil Philipp von Montfort mit seiner Rit¬

terschaft beharrlichen Widerstand leistete , und verkaufte zu

Ptolemais das eroberte genuesische Schiff nebst den Maaren ,

welche es führte ^ ) . So wenig erbcblich dieses Ereigniß an

sich war , so offenbarte es doch aufs neue den Ungläubigen

den verderblichen Mangel an Eintracht , welcher unter den

Christen obwaltete , und dieser Krieg der Venetianer und

Genueser , welcher mit der heftigsten Erbitterung und viel¬

fältiger gegenseitiger Beschädigung geführt wurde , bewirkte

eine beträchtliche Verminderung der Hülfsmittel zur Ver -

theidigung des heiligen Landes

Die Christen , so sehr sie auch Ursache hatten , den Sul¬

tan Bibars bey friedlichen Gesinnungen zu erhalten und die

Erneuerung des Krieges so lange als möglich abzuwenden ,

unterließen es gleichwohl nicht , den Zorn des Sultans durch

Uebertretungen des Waffenstillstandes zu reizen Sie cr -

5 ) Uartliolomaeus I. o. Lucir .
Osuäuli OIrrou . x . Z? i . Nach Ma -
rinuS SanutuS 221 ) sandte der
venetianlschs Bailo von Ptolemais
dem Admiral Baroclo sechs Ealeen
zu Hülfe : dagegen leistete die Ritter¬
schaft von PtolemaiS ( rtolcmüiclcu -
k- s) der Stadt TyruS mit zwei) Tau¬
send Mann , welche zu Lande daliin
zogen , Beysiand . Auch Hugo Pla -
gon lx . 738 ) erwähnt dieses Beystan -
LcS, welchen die Ritterschaft von Pto -
lcmaiS der Stadt TyruS gewährte
( mös xar le seoors des gcnz cl' Lcre
Lur se cleleuäl ).

4 ) In dem Schreiben , in welchem
Urban der Vierte die Genueser zur
Versöhnung mit den Venetianern er¬

mahnte , hielt er ihnen insbesondere
die nachthciligen Folgen vor , welche
der Krieg der Heyden Republiken in
Beziehung aus das heilige Land hätte :

Kultus aclversos promzna remoäia
xro vcnire , iu cas Irosrcs llcicl lide -
rius <lol >.rooluintur . Il -rinaldi aun .

ecclcs . acl a . i2Sz . h . IZ .

Zl S . Kap . 14. Anm . gy. AIS am
2A. September 12Ü4 Olivier von Ter -
mcS , welcher schon an dem Krcuzzuge
des Königs Ludwig von Frankreich
Theil genommen Hane , wieder nach
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bitterten den Sultan noch mehr dadurch , daß sie nicht nur ^

de » König Haikhon von Armenien veranlaßtcn , das Gebiet

der Saracenen in Syrien mit einem Einbrüche zu bedrohen ,

sondern auch die Mogolen bewogen , in Syrien einzufallen .

Bibars wandte zwar den Angriff des Königs von Armenien

dadurch ab , daß er schleunig ein Heer in das armenische

Land Vordringen ließ ; und die Mogolen , welche die feste

Stadt Birah am Euphrat schon umlagert hatten , zogen

sich sofort zuruck , als der Sultan , welcher schon seit einiger

Zeit in Syrien sich befand , mit seinen Truppen zum Ent¬

salze herankam . Bibars beschloß aber , an den Franken ,

welche jene Feinde wider ihn aufgereizt hatten , eine schwere

Rache zu üben , und vergeblich bemühte sich der Graf von

Joppe , den Zorn des Sultans zu besänftigen ; die Fürbitten

des Grafen für seine Glaubensgenossen wurden von dem

Sultane nur mit heftigen Aeußeruugen des Unwillens über

die Treulosigkeit und Wortbrüchigkeit der Christen beant¬

wortet 7 ) . Um seinen Plan mit größerer Leichtigkeit auszu¬

führen , hielt Bibars seine Zurüstungen höchst geheim , und

wahrend er selbst und seine Emire nur mit der Jagd sich zu

Ptolemaiö gekommen war , so zog er
am 3. Nov . mit der Ritterschaft von
Ptolcmais , den Hospitalitern und
Templern nach Vcthsan , zerstörte
diese Stadt und mehrere umliegende
Ortschaften (c »s»li ») , verwüstete das
Land durch Feuer , machte Gefangene
und erbeutete viele Lastthicre . Ma¬
rin . 8a » iir . I>. 2ZS. Der zweiten Pil¬
gerfahrt des Olivier von TermcS er¬
wähnt auch Hugo Plagen (x . 739 )-
jedoch ohne den Zug nach Bethsan
zil melden .

6 ) S . 8cli » 1te » s inst , geogr . aä
vit »m 8»1»cki» i v . Lira .

7 ) Makrisl bey Neinaud x . 4so .

Das, nicht alle syrischen Franken in
freundschaftlichen Verhältnissen mit
den Tataren standen , erhellt daraus ,
dag der Bischof von Bethlehem allen
denjenigen , welche Len Mogolen sich
unterwerfen würden , Len kirchlichen
Bann angedroht hatte ; und auch Ur¬
ban IV . schildert in einem Schreiben
an den Erzbischof Aegidius von To¬
rus (erlassen zu Orvieto am - 5. April
raSg ) das Unglück , welches die Mo¬
golen über Syrien bringen würden ,
wenn cS Ihnen aufs neue gelingen
sollte , daselbst sich fesizusetzen , mit ab¬
schreckenden Farben , I -aiiiLläi »II» .
cooles , »ck L. 1263 . H. Ig .

>. Ehr .
>2üz .
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beschäftigen schienen , wurden mit rastloser Thätigkeit Bela -

geruugswerkzcuge verfertigt , und der Sultan selbst befand

sich oft unter den Arbeitern und ermunterte sie durch eigene

Theilnahme an ihrer Arbeit ; Niemand aber wußie , was der

26 . Febr . Sultan im Sinne hätte , und am 26 . Februar 1265 " ) ver¬

sammelte Vibars ganz unerwartet seine bis dahin im Lande

vertheilten Scharen vor den Mauern von Cäsarea und be¬

gann sogleich die Belagerung dieser Stadt ^ ) . Da die Rit¬

terschaft von Cäsareanicht für einen solchen Angriff vor¬

bereitet war , so erstiegen die Saracenen , welche aus ihren

Lanzen und den Riemen des Geschirrs ihrer Pferde eine Art

von Sturmleitern sich bereitet halten , die Mauer dieser Stadt ,

ohne erheblichen Widerstand zu finden ; und die Christen

waren genvlhigt , in die Burg , welche der König Ludwig von

Frankreich wahrend seines Aufenthaltes erbaut hatte , zu flie -

81 Am y . des ersten Dschemadi 66 g.
Lbttii 'cä . ,3 ni !. inoel . 1°. V . 1' . 14 .
Makrisi be» Ncinaud x . 4 g ' - Nach
MarinuS Sanutus l x > 222 ) bemäch¬
tigte sich Bondokdar der Stadl Cä¬
sarea durch Werraih am 26 . Januar
i2üz ; vielleicht ist in dieser Stelle 7»-
nuarii verschrieben für lebriiarü .

y) Nach der Behauptung des Pap¬
stes Clemens IV . in einem Schreiben
an den Patriarchen von Jerusalem
und die übrigen Prälaten des heili¬
gen Landes , so wie an die Meister
der Templer , Hospitaliter und deut¬
schen Ritter und an Gottfried von
SergincS sbey Nalnaldus all a . , 26z .
V 37 . 38 ) hatte der Sultan Vibars
die Ritterschaft von Cäsarea sogar
durch die Aeuiierung friedlicher Ge¬
sinnungen sicher gemacht : Lgresea esc
Iiovitcr arneitta et storribitis bestia
ex nekanciiseiintts iile 5oi -

ciailtt » Uabz -ioniae , Iiostis düriistia -

nitati ?, inbeettis pngrilo (ülirisliano ,
veittt urene insiciians et gnasi leo -

eam , kngatis exinäe incoiis et pro -

tcr » couprrani . Dieselbe Behaup¬
tung wiederholt der Papst in einem
Schreiben an die Mönchsorden der
Prediger und Minoriten Key Nainal -
dlls a . a . O . §. qg.

io ) Der damalige Herr von Cäsarea
war Johann Lalcmant , der Gemahl
der Margaretha , Erbin von Cäsarea -
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hen . Die Belagerung der Burg von Casarea , welche hierauf der -

Sultan unternahm , erforderte dagegen große Anstrengungen ,

weil diese Burg mit Sorgfalt und Geschicklichkeit erbaut , und

ihren Mauern durch die gekreuzte Lage sehr harter Steine

eine solche Festigkeit und Dauerhaftigkeit gegeben war , daß

der obere Theil derselben im Zusammenhänge blieb und nicht

einstürzte , wenn auch der untere durch Untergrabung oder

durch die Stöße der Mauerbrecher uiedergeworfen wurde ' ' ) .

Alle Hindernisse wurden aber durch die Thatigkeit und Be¬

harrlichkeit des Sultans überwältigt ; er leitete von der Höhe

einer Kirche , welche der Burg gegenüber lag , die Angriffe ,

untersuchte selbst , indem er unter den Stnrmdächern an die

Mauern der belagerten Burg sich begab , von Zeit zu Zeit

die Wirkungen der Bestürmung , belohnte seine Emire und

Soldaten , welche durch angestrengte Arbeit , Tapferkeit und

Unerschrockenheit sich auszeichneten , auf der Stelle durch

Ehrenkleider und setzte sich selbst eines Tages im Kampfe

so sehr der Gefahr aus , daß sein Schild von feindlichen

Pfeilen starrte , als er aus dem Gefechte zurückkehrte . Die

Christen verloren , als sie auf eine so heftige Weise angegrif¬

fen wurden , nach wenigen Lagen schon den Muth und über¬

antworteten die Burg dem Sultane , nachdem sie freyen Ab¬

zug sich ausbedungen hatten ; worauf die Stadt Casarea von

den Moslims dergestalt zerstört wurde , daß kein Stein auf

den andern blieb , indem Bibars in eigener Person an solcher

Zerstörung Theil nahm ' " ) .

Nachdem der Sultan auch die Umgebungen von Casarea

verwüstet hatte , so führte er seine Scharen gegen die Stadt

. ^ i ) Dgl . oben Kap . io . Anm . g.
S . Zig.

12) Makrisi bey Ncinaud z>, -iyi . 4Y2.
Nach Abulfcda bewilligte Bibnrü den
Christen von Cäsarea zwar Sicher¬

heit des Lebens , er lick sie aber den¬
noch tobten dieser Treulosigkeit wird
der Sultan jedoch von keinem andern
Schriftsteller beschuldigt .

I- Clir .IIÜZ.
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und Durg von Arsuf , welche damals im Besitze des Ordens

-z . M .irzder Hospitaliter war ' ^ ) , und begann am 15 . März die Be¬

lagerung dieser Stadt mit nicht geringerer Thatigkeit . Der

Eifer der Moslims wurde wahrend dieser Belagerung ange¬

feuert durch die Gegenwart einer großen Zahl von Derwischen

und Fakirs , welche in dem Heere des Sultans sich ejnfan -

den , um Mühen und Gefahren mit den Soldaten zu thei -

len ; und die Augen dieser frommen Männer wurden nach

dem Zeugnisse eines muselmännischen Schriftstellers , welcher

selbst bey der Belagerung von Arsuf anwesend war ' - ) ,

durch den Anblick keiner Unsittlichkeit irgend einer Art belei¬

digt ; nicht nur erlaubte sich kein Soldat den Genuß des

Weins , sonder » auch unzüchtige Weiber waren verbannt ,

und die anständigen Frauen , welchen der Aufenthalt im La¬

ger gestattet wurde , nahmen an den Arbeiten der Belage¬

rung Antheil , oder reichten den kämpfenden Männern Ge¬

tränke und Speise , ohne Gefahren z » scheuen . Der Sultan

Bibars versiattete sich keine Ruhe , sondern war überall

gegenwärtig , wo seine Ermahnung und Ermunterung die Ar¬

beiten der Belagerung fördern konnte . Als von den Belager¬

ten die Bäume , welche Bibars i » die Gräben der Stadt und

Burg werfen ließ , durch Feuer waren zerstört worden , und der

Sultan hierauf cs unternahm , jene Gräben durch Erde und

Steine auszufnllen , so sah man ihn oft mitten unter den Ar¬

beitern Erde ausgraben oder Steine heroeytragen . In andrer

Zeit kämpfte er in der Mitte seiner Scharen ohne sein gewöhn¬

liches Gefolge , und es war ihm unangenehm , wenn er es

merkte , daß mau ihn beachtete ; bald begab er sich an die

IZ) Hugo Plagen 1>. 73Y. Vgl . 14 ) MolUeddin In der LebenSbe .-
obcn Kap . 12. S . qoo . Die Zeitan - schreibnng des Sultans Blbars bey
gäbe des Anfangs der Belagerung Reinaud x . gga .
von Arsuf findet sich ebenfalls Wey
Hugo Plagen .
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Küste des Meerö und richtete seine Pfeile gegen die Fahr -

zeuge der Christen , welche dein Laude sich näherten ; bald

stritt er an den Ausgängen und Lesinungen der bedeckten

Wege und hinter den Verschanzungcn wider die Belagerten

oder beobachtete daselbst den Kampf seiner Soldaten , um

diejenigen , welche sich auszeichneten , zu belohnen . Als er

eines Tages an der Leffuung eines bedeckten Weges , wel¬

cher zu den Graben der belagerten Stadt führte , mit sei¬

nem Bogen stand , so griffen einige Christen , welche einen

Ausfall unternahmen , ihn mit heftigem Ungestüme an ; Vi¬

kars aber behauptete standhaft seine Stellung , ließ sich durch

einen Emir , welcher ihn begleitete , die Pfckle reichen , mit

welchen er die Feinde beschoß und tödtete zwey christliche

Ritter ; an einem andern Tage schoß er mit eigener Hand

aus seinem Bogen wider dis Feinde nicht weniger als drcy

hundert Pfeile nach einander . Dieses Beyspiel des Sultans

wurde auch von seinen Emiren nachgeahmt , und alle An¬

führer der Mvöliw .L wetteiferten mit einander an Eifer und

Beharrlichkeit in ihrem Dienste ' b) . Nach mühsamen Vor¬

bereitungen , welche die Arbeit von vierzig Tagen erfordert

hatten , unternahm Bibars am 25 . April eine allgemeine

Bestürmung , fand aber nicht den Widerstand , welchen er ge¬

fürchtet harte ; denn Gott öffnete » ach dem Ausdrucke der

arabischen Geschichtschreiber den Moelims noch an diesem

Tage die Thore der Stadt Arsuf und nach wenigen

Tagen übergaben die Hospitaliter dem Sultan auch die

Burg ' b ) . Nachdem neunzig Hospitaliter wahrend dieser Ve -

12) Moliieddln a . a . O . x . 492 . 493 -
rü ) Am g. Nedscheb 66z . Molsied -

din a . a . O . 9 . 493 . Nach Hugo
Plagon ( x . 739 ) und Marinud Sa -
nutus ti >. 22z) kam Arsuf am 30 . April
>o6Z tu die Gewalt ides Sultans z

ohne Zweifel bezieht sich bieieS Da¬
tum auf dis Uebergabe der Burg ,
welche später erfolgte .

17) Mohicddin n . a . L>.
18) So wie Len Christen zu Ptolc -

maiö der Verlust von Arsuf kund
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' wsZ ? lagenmg waren getöttet worden , so wurden noch tausend

geistliche und weltliche Ritter und Serjante » gefangen nach

Aegypten geführt " ) . Die beträchtliche Beute , welche in

der Stadt gesunden wurde , überließ Vibars seinen Soldaten

und behielt nur einige Gegenstände für sich , deren Werth er

bezahlte . Nachdem die Theilung der Beute vollendet war ,

so wurde auch die Stadt Arsuf eben so wie Casarea der

Zerstörung preisgegeben , indem der Sultan jedem Emir und

Soldaten seines Heeres einen Thurm oder eine Strecke der

Mauer zur Niederwerfung überwies und die gefangenen Ehri -

sten zwang , beladen mit Fesseln an der Schleifung der

Stadt , welche sie bisher bewohnt hatten , gemeinschaftlich

mit den Moölims zu arbeiten

Wahrend der ganzen Dauer der Belagerungen von Cä¬

saren und Arsuf hatten weder der damalige Statthalter von

Ptolemais , Heinrich , Sohn des Fürsten Boemund von An¬

wurde durch ein Zeichen am Himmel ,
ein Schwert von der Länge einer
Lanze und der Breite deS MondeS ,
welches in Osten sichtbar wurde und
den Thurm der Kirche deS heiligen
ÄreuzcS zu PtolemaiS zu schlagen
schien (Hugo Plago » x . 7Zg- Marin .
San . x . 222) ; eben so wurde auch den
Muselmännern bei) der Eroberung
von Arsuf ein Wunder gewährt , in¬
dem ein Scheich , mit Namen Ali der
Narr , in dem Augenblicke , in wel¬
chem die Bestürmung begann , in
Ohnmacht fiel und in demselben
Augenblicke , in welchem die Thore
von Arsuf geöffnet wurde » , wieder zu
sich kam . Die Moslims betrachteten
diese Ohnmacht des SchcichS als eine
Entrückung zu Gott und waren über¬
zeugt , Last daS Gebet dcü frommen
ManneS ihnen so schnell Le» Besch

von Arsuf verschafft habe , ilcinanck
Lxtrails x . 4YZ.

ry ) Hugo Plagon und Marinus
SanutuS a . a . O . Der Papst Cle¬
mens IV . giebt in einem Schreiben
vom 21. Okr . (VIII ic,al. lffov .) 1266
an den Cardinal und Legaten Ono -
bonuS die Zahl der Hospitaliter , wel¬
che bey der Eroberung von Arsuf
durch Len Sultan BibarS umknmen ,
zu hundert an : lileoe nobile cloinns

liier clekorniaveral . Ilainallli ann .

eccles . acl a . 1266 . §. 42 . Ilcini .
Marlene cl vrs . Onranst Mies , ancc -

clot . M II . x . 4 : 2.

20) Mohieddin bey Neinaud x . -igg .
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kiochien und Gemahl der Pri ' ncessü , Isabelle von Cypcm

noch die übrigen Ritter , welchen die Vritheidigung deö hei¬

ligen Landes oblag , einen Versuch gemacht , den beyden be¬

drängten Stadien zu helfen , obgleich wahrend der Belage¬

rung von Cäsarca der Sultan Bibars auch das christliche

Gebiet am Jordan und das Land von Ptolemais verwüsten

und plündern ließ ; selbst die Besatzung von Arsuf hatte

ungeachtet der Langwierigkeit der Belagerung nur zur See

einige Verstärkung und Unterstützung erhalten , weil der Sul¬

tan keine Flotte besaß , um die Stadt von der Seite des

Meers einzuschließen ^ ) . Erst zwey Tage vor dem Ver - rZ-Apr "

laste von Arsuf , am Feste des heiligen Georg , kam Hugo

von Lust ' gnan , Rcichsverweser von Cypcrn , mit einer Flotte ,

auf welcher hundert und dreyßig treffliche cyprische Ritter

nebst vielen Serjanten sich befanden , » ach Ptolemais ^ ) .

Diese cyprische Ritterschaft fand aber keine Gelegenheit zum

Kampfe ; denn der Sultan Bibars , nachdem er das eroberte

Land unter seine Emire vertheilt hatte , kehrte mit seinem

Heere nach Kahirah zurück , wo er einen feyerlichen Einzug

Heinrich von Antiochien wirr
mit seiner Ecmlchiin Isabelle , der

Tochter des Königs Hugo und der
Königin Alix von Cypern , im I . , r6z
nach Ptolemais gekommen , um die
Ansprüche seiner Gemahlin auf die

Verwaltung des Königreichs Ierusa :
lcm für ihren minderjährigen Neffen ,

Len König HugoII . von Cypern , gel¬
tend zu machen ; die Barone von
Ptolemais erkannten diese Ansprüche
zwar an , leisteten aber » tchi den Eid
der Treue , weil Heinrich und Isabelle
nicht den Erben des Reichs nur sich
gebracht hatten . Isabelle , welche nach
Cypcrn zurückkehric , lieh ihren Ge¬
mahl Heinrich als Statthalter oder

Neichsverwescr ldailUs ) in Ptolemais
zurück . Hugo Plagon x . 753 . IVIr-

22) Ilcriiariä Lxrr .iits x . qg4 . Nach
dem oben angeführten Schreiben des
PapsieS Clemens IV . lbey RainalduS
crü 12Ü5, § . ZN. ) rüstete indes der
Sultan nach der Eroberung von Cä¬
saren und Arsuf eine Flotts aus , um
Ptolemais an , » greifen . Nach eben
diesem Schreiben unternahm VibarS

während der Belagerung von Cäsa¬
ren einen Angriff auf das Schloff der

Pilger und eroberte in dieser Zetr
auch Chaifa .

2Z) Hugo Plagon x . 759 - Marin .
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2 -2̂ ' hielt , indem er die gefangenen Christen mit umgekehrten

Fahnen " ) durch die mit bunten Gewändern festlich ge¬

schmückten Straßen der Stadt vor sich her führen liest .

Die Nachricht von diesem schlimmen Verluste , welchen

die Christen in Syrien erlitten hatten , erregte im Abend¬

lande schmerzliche Theilnahme , und vornehmlich der Papst

Clemens der Vierte , welchen die Cardmale nach dem Tode

des Papstes Urban des Vierten zum Oberhaupte der Kirche

erwählt harten , nahm den betrübten Zustand des heiligen

Landes sehr zu Herzen .

Unter sehr schwierigen Umständen hatte Clemens wenige

Wochen bevor der furchtbare Sultan Bibars seinen zweytcn

Feldzug gegen die syrischen Christen begann , im Februar des

Jahrs 1265 die Regierung der Kirche » ach fünfmonatlicher

Erledigung des päpstlichen Stuhls nicht ohne Widerstreben

übernommen ; er besaß aber die Eigenschaften , welche ihn

fähig machten , schwierigen Verhältnissen zu gebieten . Er

war der Sohn des Peter Fulcadi , eines angesehenen Rechrs -

gelehrten und Kanzlers des Grafen Raimund des Sechsten

von Toulouse , und War zu St . Gilles an der Rhone geboren

worden . Guido , also hieß der Papst Clemens vor seiner

Erhebung auf den apostolischen Stuhl , wählte zuerst zu sei¬

nem Berufe den Kriegsdienst , legte aber , als er mit einer

Gattin deutscher Abstammung sich verband , die Waffen ab ,

widmete sich hierauf der Rcchlskunde und erwarb sich als

Rechtsgelehrter solches Vertrauen , daß der Graf Alfons von

Pvitiecs seines Raths und Beystaudes in wichtigen Angele¬

genheiten sich bediente " ) , und spater der König Ludwig von

Frankreich ihn in seinen geheimen Rath aufnahm " ) . Nach

24 ) Lt xortrunl au cou lenrs croix
nüses en pieeeg , wird noch Hinzuge .'
fugt bcv Netnaud i>, 494 .

25) Ilisboire äe I .auAiieäoe 1' . III .
x . 420 . 424 und an andern Stellen .

2ü) I?to1ci2Lei I n̂oensis Ibisroiirr eo
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dem Tode seiner Gattin entsagte er nach dem Beyspiele sei - 2 . Ckr .

» es VaterS , welcher die letzten Jahre seines Lebens in einem

Kloster der Karthäuser zugebracht hatte , dem weltlichen

Leben , trat in den geistlichen Stand und erhielt in mehrern

hohen kirchlichen Aemlcrn , welche ihm nach einander über¬

tragen wurde » , einen Wirkungskreis , welcher seinen umfas¬

senden Kenntnissen und Erfahrungen angemessen war ; er

wurde sehr bald Archidiaconus , dann Bischof der Kirche

von Puy , hierauf Erzbischof von Narbonne , und der Papst

Urban der Vierte ernannte ihn im Jahre 126z zum Cardi -

nalbischof von Sabina , indem er ihn zugleich als apostoli¬

schen Legaten zur Veylegung der in England zwischen dem

Könige Heinrich und dessen Baronen obwaltenden Irrungen

bevollmächtigte . Bevor aber der Cardinal Guido diesen Auf¬

trag vollziehen konnte , berief ihn die Wahl der Cardinäle ,

deren Vertrauen er durch seine in allen bisherigen Verhält¬

nissen erprobte Redlichkeit und Biederkeit nicht minder als

durch seine Gelehrsamkeit und Geschicklichkeit sich erworben

hatte , an die Spitze der Kirche ^ ) .

Zu der Zeit , da Clemens der Vierte , welcher , um den

Nachstellungen der Gibellinen zu entgehen , aus Frankreich

nach Italien als Mönch verkleidet sich begeben hatte , zu

Perugia anlangte und - die päpstliche Krone empsi ' ug , hatte

Graf Karl von Anjou seine Rüstungen vollendet und war

im Begriffe nach Italien zu kommen und den Kampf um die

Krone von Sicilien , welche Urban der Vierte ihm angctra -

gen hatte , wider Manfred , den Feind der Kirche , zu begiu -

olesiLSticL ( in Murstvrl 3cript . Irril .

ü' . XI .) I -id . XXII . 63 p. 39 . x . H56 .
Hugo Plagon x . 73g .

27) rtolemaeus 1. 0. und
cax . ZO. Hugo Plagon a . a . O . Dgl.

VH . Band .

ÜLiiiLläl LNN. eeoles . aü . A. 1265 »
h. r . 3. Histoire äe l ,Lii§iicäo 01 '. III ,
x . Zai . 502. Fr . v. Raumer , Gesch .
der Hohenst . IV . S . 491 — 493 .

Hh
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2 .^ br . „ ei , , per Ausgang dieses Kampfes war aber bey der dama¬

ligen großen Macht des Königs Manfred höchst zweifel¬

haft ^ ) . Wenn auch Clemens die Unterdrückung des Hauses

der Hohenstaufen als eine der wichtigsten Angelegenheiten des

apostolischen Stuhls betrachtete : so nahmen doch auch andere

Verhältnisse von nicht geringer Bedeutsamkeit seine Thätig -

keit in Anspruch ; in Deutschland hatte Urban der Vierte

nicht vermocht , dem Könige Alfons von Castilien allgemeine

Anerkennung zu erwirken , und da Richard von Cornwallis

eben so wenig im Staude war , als römischer König daselbst

Ansehen und wirkliche Gewalt zu erlangen , so hatte die

Verwirrung den höchsten Gipfel erreicht ; das Königreich

Ungarn wurde von den Mogolen geangsiigt und bedurfte

schleuniger Hülfe ; die Königreiche Aragonien und Castilien

wurden von den Arabern mit überlegener Macht bekriegt ,

und der Kaiser Balduin der Zweyte flehte noch immer ver¬

geblich um die Wiederherstellung seines Throns .

Obgleich unter solchen mißlichen Verhältnissen vielfältige

Sorgen das Gemnth des Papstes bestürmten , so blieben

doch die Klagen der syrischen Christen , welche an Clemens

bald nach seiner Thronbesteigung gelangten , nicht unbeachtet .

Er ermahnte nicht nur den König Hajihon von Armenien ,

dem Orden des Hospitals , welchem er bisher so manche

Beweise der Freundschaft gegeben hatte , nach dem Verluste

von Arsuf und der Vernichtung eines großen Theils der

Ritterschaft dieses Ordens seinen Beystand zu gewähren und

überhaupt des bedrängten heiligen Landes sich anzuneh¬

men " ) ; sondern er richtete auch an den König Ludwig von

2g) S . Fr . v . Naumer , Gesch . - er
Hvhenst . a . a . O . S . 4§3 folg .

rs ) Schreiben des PapslcS Cle¬
mens IV . , erlassen zu Perugia am

2Z. Jul . cvn . lLai . Lux .) I2S; , be»
Rainalbus -ul L. 126z . H. 40 , und in
Lüm . IVlarteue et I7is . OuiLNä .

IPee , auceäoror . I . x . 170 . 171.
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Frankreich die dringende Bitte , das Erbtheil des Heilandes

in dieser Zeit der höchsten Gefahr nicht zu verlassen , indem

er ihm meldete , daß der furchtbare Sultan von Aegypten

aufs neue ein zahlreiches und mit allem Knegsgeraihe reich¬

lich versehenes Heer bey Neapolis versammelt und gedroht

halte , den christlichen Namen in Syrien bis auf die letzte

Spur zu vertilgen Er beauftragte die Mönche der Or¬

den der Prediger und Minoriten in Frankreich , das Kreuz

daselbst zu predigen , die tapfere und kriegskundige französi¬

sche Ritterschaft zur Bewaffnung für das heilige Land zu

ermahnen und denen , welche das Kreuz nehmen oder durch

Geldbeytrage die Kreuzfahrt befördern wurden , alle den

Kreuzfahrern zustehcnde Rechte zu bewilligen ^ ) . Gleich¬

zeitig erließ er die angelegentlichsten Aufforderungen zur Er¬

rettung des heiligen Landes an die Könige Thibaut von Na¬

varra und Ottokar von Böhmen , den Grafen Alfons von

Poiticrs und die Herzöge von Vraunschweig , Sachsen und

Baiern , so wie auch an andere Fürsten , und insbesondere

ermahnte er den Markgrafen Otto von Brandenburg , wel¬

cher das Zeichen des heiligen Kreuzes genommen und durch

tapfern Kampf gegen die Heiden in Preußen und Liefland

schon seinen frommen Eifer für die Sache des Erlösers be¬

wahrt hatte , sein Gelübde zu vollziehen und die Anführung

des Heers der Kreuzfahrer zu übernehmen ^ ) . Die Geist -

Zo) Ilsinalärrs I , e . h . 4r . Vgl .
erlies , inreaUok . 1. v. IZZ , g; 6 .

3 , ) S > das mir eindringlicher Be -

redtsamkeit verfechte päpstliche Schrei¬
ben bey NainalduS 1. o . § . 43 — 46 .
und im Istios . »„ coäot . t . c . I-. 3ZZ—337.
Vgl . das Schreiben des Papstes Cle¬
mens an den Cardinal Simon , erlas¬
sen zu Diterbo am 6 . Jun . 1266 ,
ebendas , x . I 4 r - >343 .

Z2) Raiiraläus I . a . h . 42 . Saue ,
schrieb Clemens zu Perugia am
ag . Jul . 126z an die Prälaten und
Ritterorden des keil . Landes , gnia

exeroenrlis Nominem non exansaiar ,
MLirum iltiao misimriz sä . rcmeäi »,

Hh 2



484 Geschichte der Kreuzzüge . Buch VIII . Kap . XV .

licheu i » Deutschland , Dänemark und Polen wurden eben¬

falls von Clemens aufgefordert , das Wort des Kreuzes mit

Eifer zu verkündigen " ) . Ja derselben Zeit wurden zwar

die Rechte der Kreuzfahrer auch denen bewilligt , welche mit

Karl von Anjou gegen den König Manfred kämpften " ) ,

und in Polen , Ungarn , Oestreich , Kärnthen und der Mark

Brandenburg wurde das Kreuz wider die Mogolen " ) , wie

in Spanien gegen die Araber , gepredigt " ) ; gleichwohl blie¬

ben dieses Mal die päpstlichen Ermahnungen zur Errettung

des heiligen Landes nicht ohne Wirkung ; der Erzbischof von

Tyrus , welcher von dem Papste nach Frankreich gesandt

wurde , um daselbst die Bewaffnung für das heilige Grab zu

fördern " ) , verfehlte nicht den Zweck seiner Sendung , und

viele Gläubige weihten sich dem Dienste Christi " ) ; es blieb

aber bey dem Vorsatze , und es wird keines andern Kreuz¬

fahrers , welcher dem heiligen Lande damals zu Hülfe kam ,

erwähnt als des Grafen von Revers , so wie der französi -

illustrem re ^ em Ülium noütrnm in
Okristo earissimum et alios darones

vestrum imo poriiis Orueilixi
rndsiäirim , et nuno aä älleetum
kilium , O . marcliioireni Lranäen -

Oominu 8 inspiravit , ut 3Ü. iäem
oxus viriliter ee acoinZseret , aä.
tzuoä eliieaciter Lnimarrlus ennäero ,

seeutione sxerta aä nos wiser 3 t
imuoiunr , per nostrrr 8a 1iidri 3 rao -
nitL xroinover2U8 » eonlläeirtes Lu
nostri miLericoräiL reäemptoriA ,
yuoä in drevi viäediti 8 e)iL8 suxi -

lium oxxortnnum . Gleichwohl lehnte
Clemens das Gesuch des Markgrafen

Otto um eine Unterstützung mit Geld

wegen Der bedrängten Lage Des apo¬
stolischen Stuhls ab durch ein Schrei¬
ben vom 30. Jul . i26Z . Ibiä . p . 172.

Az) 1. e . 6ieiuen8 xaps »
sagt Der meisntsche Presbyter Sif -
friD ( Lpltome I .id . II , in ki 8tori 1
Lorixtor . rer . Oerra . eü . Ltruv . 1'. I .
x . iog6 aä 3. 1266 ) . praeeepit eru .-
eem xraeäioari in 8ui)8iäiitm terrae
8Lnetse .

34 ) Nainaläus 1. 0. §. 26 . 27.

ZZ) I^Lina1äu8 1. 0. h . 4L - 49 .
56 ) 1^Lin 2läu 8 1. 0. h . Z2— 36 .
37 ) 1iainLiäu8 1. e . tz. 3Z. Dgl . Die

Damaligen Schreiben Des Papstes an
Den Erzbischof von Tyrus in Läm .
IVl3.rt .ene et H7rs. Onrauct Hiesanrus
aitecäotornm 1°. II . r2ü . r 2? .

38 ) liaiualä . aü 3. i265 . H. 47 . rä
3. 1266 . h . 4Z.
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scheu Rirter Eberhard von Nanteuil und Eberhard von Da -

lerie , welche am 20 . Oktober 1265 mit fünfzig andern

Rittern in Ptolemais anlangten
I Clir .

Ungeachtet des Eifers , mit welchem Clemens sich be - - -00 .

müht hatte , dem heiligen Lande eine schleunige und kräftige

Hülfe zu erwirken , waren die syrischen Christen keinesweges

im Besitze hinlänglicher Mittel der Vertheidigung , als der

Sultan Bibars wider sie im Frühlinge des Jahrs 1266

mit seiner ganzen Heeresmacht seinen dritten Feldzug unter¬

nahm * 0 ) . Mit großer Lebhaftigkeit hatte der Sultan

die Rüstungen auch zu diesem Zuge betrieben , und mehrere

Emire , welche sich später , als befohlen war , an dem

Sammelplätze der Truppen einfanden , wurden zu beschim¬

pfenden Strafen verurtheilt § ' ) . Auf seinem Marsche durch

Hebron entzog er den Juden die Erlaubniß , deren sie bis

dahin genossen hatten , für eine Abgabe an Geld die dortigen

Grabmäler des Abraham und der Sara zu besuche » ; hier¬

auf rückte der Sultan am 2 . Junius vor Ptolemais , ^ 2un .

verweilte daselbst acht Tage , ohne irgend etwas zu unter¬

nehmen , und richtete dann seinen Marsch nach der Burg

Mvntfort " ) . Während dieser Zeit verheerte einer seiner

Emire mit einer zahlreichen Schar die Landschaften von Ty -

rus , Tripolis und Tortosa " ) und überwand in der Gegend

3y) Hugo Plagen x . 741 . Marin .
Lannt . x . 222.

qo) Er «erlieg Kahirah im Monate
Siadscheb 664 ( vom g, April biS zum
7 . Mai 12S6I . Neinaud x . 494 .

41 ) Sie wurden verurtheilt , drei)

Tage in den Händen zu tragen

was Neinaud über¬

seht durch Handfesseln ( äcs esxeoes
üe menorres ) . Ebn Fsrath bey Nci -
naud x . 495 . Die beyden arabischen

Wörter sind ohne Zweifel verdruckt

vielleicht ist zu lesen ,

und in diesem Falle möchten sie Arz -
neyflaschen bezeichnen , so daß die säu¬
migen Emirs als Scheinkranks dem
Spotte pretSgegeben wurden .

42 > Hugo Plagon x . 742 . Marin .
San . x . 222.

45I Interim vero -zninta äie ejnr -
äem mensis ( Innii ) unns Lämiral -
äns üisourrit vivitares et äistriolu »
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^ üs ^' von Emefsa den Fürsten von Antiochien und Grafen von

Tripolis , welcher in das Gebiet der Muselmänner eingebro¬

chen war , um dadurch die Saracenen zum Rückzüge aus

dem christlichen Lande zu Notlügen " ) . Die Beute , welche

auf diesem Streifzuge von den Moslims gewonnen wurde ,

war so beträchtlich , daß für die große Zahl der erbeuteten

Kühe und Büffel keine Käufer sich fanden '" ) . Den eigent¬

lichen Plan seines Feldzugs hielt der Sultan auch dieses

Mal geheim , und daher war es seinen eigenen Truppen

- 4. Inn . „ jchz weniger als den Christen unerwartet , als er am 14 . Ju -

nius " ^ ) hie Belagerung der Stadt und Burg Safed , welche

den Templern gehörte , begann . Bibars wußte die Wich¬

tigkeit dieses Platzes , welcher , auf einer Höhe zwischen Plo -

lcmais und dem See von Liberias liegend , das ganze vom

Jordan bespülte Land beherrschte '" ) , vollkommen zu würdi¬

gen , und da die Burg von Safed für unbezwinglich ge¬

halten wurde , so hatte er für diese Belagerung noch ange¬

strengtere Vorbereitungen gemacht als für seine frühem

Unternehmungen . Von Damascus wurden Belagerungs -

Werkzeuge aller Art theils auf Wagen , theils auf den Rücken

von Cameelen herbcpgebracht , und da sich die Ankunft dieser

Maschinen verzögerte , weil die Camcele ermüdet waren , so

begab sich der Sultan mit einem Thcile seiner Emire und

Truppen auf den Weg und leistete nicht weniger als seine

Emire und Soldaten mit eigener Hand Hülfe , um die Ma -

l 'z-r ! er l 'rixiolis et 1'orto ?36. iVta-
lin . 8smit . I . 0. Uebereinsiimmend
Abnlfeda r . V . x . iS . Nach Makrtsi
de» Neinaud x . 4gz nntcrnabm der
Sulla » diesen Strcifzug selb » .

44) Makrisi a . a . S .

Makrisi a . a . O .

46 ) An einem Montage d. 8. Ra¬
madan 664 . Makrisi a . a . O . Nach
Abnlfeda ( a . a . O . ) unrichlig am
8. Schaban iA. Mat i2gü .

47 ) ^ dnikeäae -rad . Sz-riae eci.
Löltlei I>. 82. 8Z. Makrisi a . a . O .

Lesinlrene iiiäex geo§r . all vitam
Latasi . v . Laxiiaäa ,
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schiliei , von den Ufern des Jordans in das Lager vor Safed

zu bringen ; und wenn alle Andere von solcher Anstrengung

erschöpft sich ansruhten , so blieb der Sultan unermüdet .

Obgleich die Belagerung noch im Ramadan oder Fastenmo -

nate der Mvslims begonnen wurde , so ward die Bestür¬

mung keinen Tag unterbrochen ; und als an dem Feste , mit

welchem das Ende der Fasten gefeyert wurde , die Emire

nach gewohnter Weise zu dem Sultan sich begaben , um ihn

an diesem feyerlichen Tage zu begrüßen , und einer von ihnen

auf dem Wege durch einen Steinwurf verwundet wurde : so

ließ ihnen Vibars befehlen , zu ihren Posten zurückzukehren

und die Arbeiten der Belagerung zu fördern , indem er ihrer

Begrüßung nicht bedürfte . So wie im Lager vor Arsuf der

Sultan mit der größten Strenge auf Zucht und gute Sitten

gehalten hatte , eben so versiattete er im Lager vor Safed

keinem seiner Soldaten den Genuß des Weins , welcher selbst

am Veiramsfeste bey Strafe des Stranges untersagt war .

Dagegen sorgte der Sultan mit großer Aufmerksamkeit für

die verwunderen Mvslims ; und in einem seitwärts errich¬

teten Zelte waren beständig ein Arzt und ein Wundarzt an¬

wesend , um die Verwundeten , welche dahin gebracht wurden ,

zu verbinden . Indem Bibars durch persönliche Theilnahme

an allen Arbeiten und Gefahren der Belagerung seine Sol¬

daten ermunterte , ließ er es auch nicht an Belohnungen

mangeln , und hundert Goldstücke wurden demjenigen ver¬

heißen , welcher die ersten Steine von der Mauer der bela¬

gerten Stadt herabwerfen würde . So wie er Unverdrossen¬

heit und Tapferkeit belohnte , so strafte er auch jede Nach¬

lässigkeit und Schlaffheit . Als am 21 . Julius die Bestürmung 21. Jui .

der Stadt vom Aufgange der Sonne an bis zum Mittage

gedauert hatte , und die Truppen in der Mittagsstunde nach

ihrer Gewohnheit sich ausruhten , so wurde Bibars sehr
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unwillig und sprach : „ wie mögt ihr ruhen wollen , so lange

der Islam in Gefahr schwebt , kehrt zurück zu euren Po¬

ssen ; " mehr als vierzig Emire , welche zu früh ihre Posten

verlassen hatten , wurden gefänglich eingezogen und in Fesseln

gelegt , uno nur auf die dringende Fürbitte der übrigen Emire

von dem Sultan mit der Ermahnung , künftig ihre Pflich¬

ten eifriger und beharrlicher zu erfüllen , wieder entlassen ;

und die Bestürmung der Stadt wurde aufs neue unter dem

Schalle der kriegerischen Musik fortgesetzt ^ ) .

Die Templer , welche Safed vertheidigten , waren nicht

dem Widerstande gegen die heftigen und ununterbrochenen

Angriffe der Belagerer gewachsen und hatten keinen Be¬

stand von ihren Glaubensgenossen zu hoffen . So wie die

Templer den Hospitalitern , als Arsuf belagert wurde , keinen

Beystand geleistet hatten , eben so war es den Hospitalitern

gleichgültig , daß der Ritterschaft des Tempels der Verlust

von Safed , ihrer wichtigsten Besitzung , bevorstand . Philipp

von Monkfort , Herr von Tyrus , welcher nicht lange zuvor

mit dem Sultan Vibars ein Bündniß geschlossen und ge >

schworen hatte , die Freunde und Feinde der Moslims auch

als die seinigen zu betrachten und den Sultan in allen seinen

Kriegen zu unterstützen , kam sogar in das Lager der Mos -

48 ) Makrisi be» Rcinaud x . ggz .
q§S . Oie erwähnte Bestürmung soll
» ach Makrisi am 14. Schaban —
21 . Mai l2öü geschehen segn , was
aber unrichtig Ist, da dis Belagerung
von Safed erst im Ramadan ange¬
fangen wurde ; ohne Zweitel ist der
ig . Schawal zu sehen — 21. Jul . irSS .
Nach Hugo Plagon (x . 742 , vgl . An¬
merk . gg) wurde Safed am folgenden
Tags ( ä XXII jcncs ste tngner ) dem
Sultan übergeben . Marinus Sanu -
luS ( x . ssr ) bat dafür zwar den

24 . Junius gesetzt ; es ist aber ent¬
weder snnins für InUus verschrieben ,
oder MarinuS Sanutus hat in sei,
ner französischen Quelle den Monat
sugner (Julius ) irrig für den Junius
( luing ) genommen . Vgl . unten
Kap . rg . Anm . 37 . Nach Abulfeda
wurde Safed am neunzehnten Tage
desselben Monats , in welchem die Be¬
lagerung begonnen war , übergeben ,
also entweder am z . JuliuS »der
rS . Mai isüü (vgl . Anm . 46).
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limS vor Safed und bat den Sultan um Schutz und Scho -

nuiig des Landes von Tyrus , wurde aber mit harten Vor¬

würfen , weil er es unterlassen hatte , sich zum Herrn von

Ptolemais zu machen , zurückgewiesenDie weltliche

Ritterschaft von Ptolemais und das Haus Jbeliu waren

eben so wenig geneigt , der Templer sich anznnehmeu und

den Kampf wider die furchtbare Macht des Sultans Vibarö

zu wagen , als der Fürst von Antiochien .

Unter solchen Umstanden sahen die Templer sich genv -

thigt , dem Sultan einen Vertrag wegen der Uebergabe von

Safed anzubieten ; Bibars aber , als er in Unterhandlungen

sich einließ , hatte nach dem eigenen Zeugnisse der arabischen

Schriftsteller die Absicht , die Christen zu hintergehen .

Er benutzte sogleich im Anfänge die Unterredungen , welche

er den Abgeordneten der Belagerten bewilligte , um die Chri¬

sten zu entzwcyen , indem er Einigen insgeheim Schonung

ihres Lebens zusicherte und erklärte , daß er nur an den

Templern Rache üben wollte und allen andern Bewohnern

von Safed gern freyen und sichern Abzug gewähren würde .

Durch diese Erklärung des Sultans wurden fünfzehn Chri¬

sten bewogen , von den Mauern der Stadt Safed herabzu -

springcn und in das Lager der Moslims sich zu begeben ,

wo sie mit Ehrenkleidern beschenkt wurden . Die Templer

betrachteten mit Recht dieses Verfahren des Sultans als

einen Beweis seiner unredlichen Absichten , brachen die Un¬

terhandlungen ab und kämpften von neuem als Verzweifelte .

Als nach einiger Zeit ihre Kräfte erschöpft waren , und sie

die Unterhandlungen wieder anzuknüpfen wünschten , so soll

der Sultan ihre Anträge zurückgewiesen , einer seiner Emire

jedoch den Belagerten freyen Abzug zugesagt haben . Nach

49 ) ireiirsuä Lxrraits x . 498 . 499 .
50 ) Ebn Ferath bev Aelnaud x . 497 -
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andern arabischen Nachrichten " ) aber soll Vibars die Chri¬

sten in diesen erneuten Unterhandlungen durch falsche Ver¬

sprechungen getäuscht und , als der geschlossene Vertrag von
ihm beschworen werden sollte , den Emir Kermun Aga zur

Eidesleistung vorgeschoben haben , indem dieser Emir , als

Sultan gekleidet und geschmückt , auf den Thron sich setzte,

alle Hofleute des Sultans , unter welchen Vibars selbst in

der Verkleidung als Schwertträger sich befand , den Thron

umgaben und der Emir den Eid leistete , ohne daß die christ¬

lichen Abgeordneten den Betrug merkten . Nach der Erzäh¬

lung des arabischen Geschichtschreibers Makrisi " ) , welcher

jenes Betrugs nicht erwähnt , bewilligte Vibars den Christen

zu Safed freyen Abzug , unter der Bedingung , daß sie weder

irgend eine Beschädigung der Stadt und Veste sich erlauben ,

noch Waffen oder Geld mit sich nehmen sollten . Als die

Christen abzogen , so stellte sich der Sultan zu Pferde an

das Thor von Safed , um ihrem Auszuge zuzusehen ; und

als auf seinen Befehl eine Nachforschung angestellt wurde ,

so fand man bey den abstehenden Christen nicht nur ver¬

steckte Waffen und Kleinode , sondern man entdeckte sogar

unter ihnen gefangene Moslims , welche sie unter dem Vor¬

wände , daß dieselben zum Christenthume übergetreten wären ,

mit sich hinwcgführen wollte » . Dieses Benehmen der Chri¬

sten erklärte Bibars für eine freventliche Verletzung des Ver¬

trags , und er ließ sogleich die christlichen Ritter von ihren

Pferden herabreißen und nebst ihren Begleitern auf einen

benachbarten Hügel führen , wo sie strenge bewacht wurden .

Am folgenden Tage versammelte er seine Emire , belobte sie

wegen des Eifers , welchen sie in der Belagerung von Safed

gi ) Des Ebn Abdorrahlm und des Sr ) Bey Neinaud x . 4y6 .
Fortsetzerü der Chronik deS Elmaktn

bey Neinaud x . 497 , 49z ,
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bewiesen hatten , und entschuldigte die Strenge , welche

gegen einige von ihnen in Anwendung gebracht hatte , mit

der Bemerkung , daß diese Strenge keinen andern Zweck ge¬

habt hätte , als ihren Eifer zur Vollbringung dieser wichti¬

gen Eroberung zu beleben . Hierauf bestieg der Sultan sein

Pferd , begab sich in der Begleitung seiner Emire nach dem

Hügel , wo die Christen von Safed bewacht wurden , und

ließ diesen Christen , ungefähr zwey Tausend an der Zahl

die Köpfe abschlagen ; nur zweyen schenkte er das Leben ,

dem Einen , weil er in den Unterhandlungen wegen der Ueber -

gabe von Safed als Vermittler gedient hatte und vom Chri -

stenthume zum Islam abgefallen war , und dem andern ,

damit er die Nachricht von dem Schicksale seiner Glaubensge¬

nossen zu den Christen der benachbarten Städte bringen möchte .

Die abendländischen Nachrichten , welche die letzten Ereignisse

des christlichen Reiches in Syrien nur kurz und ûnvollständig

andeuten , melden ohne Angabe einzelner Umstände , daß der

Sultan von Aegypten den Christen zu Safed Schonung ihres

Lebens und sicheres Geleit nach Ptolemais zugcsagt hatte ,

den Vertrag aber brach und nur dem Burgvogt Leo , welcher

die Unterhandlungen geführt hatte und dem christlichen Glau¬

ben untreu wurde , das Leben schenkte ^ ) ; und nach einer

83) Dkese Zahl geben Ebn Abdor »
rahlm und der Fonsetzec des Elmakin
(bey Neinaud x . 498 ) an übereinstim¬
mend mit Liüriäi exüomo ( aä 2.
1266 . i>. 1046 ).

L4) LouLoeäsr Lila sssoxier Io 8a -

xliar er Io xrlsr a XXll jor8 äe 7u «

er los äevcür eouäulre jusgues eu
- .̂ere xar 1'Lirair äo j'rore I .eou 1i
eausolier ( MarinuS SanuluS setzt

dafür CLStollLnus ) ; mos 11 souäaiio
äes couveuLnees er los Lst

tous oeciro lors 1e c^ astel , er 1e ä !r
Froro so reuoia . Dieselbe

Nachricht findet sich abgekürzt auch
bey MarinuS SanutuS x . 222. Kein
christlicher Schriftsteller erwähnt irgend
eineS einzelnen UmstandeS der Bela¬
gerung von Safed ' nur der Presby¬
ter Stffcid gedenkt der Untergrabung
der Mauer : Oepir (Soläauus ) eiiain ,
suHoäieus uiuruni , eLsr.ru .rn. mu -

(1e§ . LL^ er ).
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^ l -üs ? ' von dem Venetianer Marino Sanuti mitgetheilten Erzäh¬

lung ließ der Sultan die gefangenen Christen am Abende

des Tages , an welchem Safed übergeben wurde , zum Abfalle ,

von ihrem Glauben anffordern ; als sie aber , crmulhigt durch

die Ermahnung zweyer Minoriten , des Jakob von Puy und

des Jeremias , und gestärkt durch inbrünstiges Gebet , in wel¬

chem sie während der Nacht Gott um Beystand angefleht

hatten , erklärten , daß sie lieber Alles erdulden , als den

Glauben ihrer Väter verlassen wurden : so wurden sechshun¬

dert Christen auf der Anhöhe , wohin sie waren geführt wor¬

den , enthauptet , und ihr Wlut floß in Strömen herab von

jener Anhöhe ; und die beyden Minoriten wurden , weil sie

ihre Glaubensgenossen zur Standhaftigkeit ermahnt hatte » ,

so wie auch der Prior der Templer , geschunden ^ ) . Hier¬

auf ließ nach eben dieser Erzählung der Sultan den Ort ,

wo die Christen von Safed als Märtyrer gestorben waren ,

weil in der Nacht ihre Leichname von Hellen Strahlen nm - >

leuchtet wurden , mit einer hohen Mauer umgeben .

So wie der Sultan Bibars in der verabschenuttgswür -

digen Treulosigkeit , welche er gegen die Templer von Safed ,

deren Tapferkeit Achtung und Schonung verdiente , beging ,

als einen rohen Barbaren sich zeigte , eben so erregt nicht

geringen Abscheu folgender Zug seiner gefühllosen Grausam¬

keit , welchen morgenländische Nachrichten ^ ) überliefert haben .

Als die Christen von Ptolemais zu dem Sultan sandten und

ihn um die Auslieferung der Leichname der ermordeten Chri¬

sten von Safed baten , indem sie sagten , daß die Leichname

66 ) Auch Siffcid ( I . o . ) erwähnt
des von dem Sultan gemachten Ver¬
suchs , die Christen von Safed zum
Abfalle vom Christenthume zu verlei¬
ten ! Los omnes t Soiärnni Labxlo -

niae ) in iiäe examineii teait ; ixsi
vero omnes xraeter ocro in eontes -
«ione Miiieti oavisi snnr .

66 ) Fortsetzung des Elmaktn bev
Neinaud x . ggg .
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solcher Märtyrer ihnen Heil bringen würden : so beschied ^ E '

Vibars die christlichen Abgeordneten für den folgenden Tag

wieder zu sich . Am Abende zog er mit einem Theile seiner

Truppen aus seinem Lager bey Safed , langte unvermnlhet
am andern Morgen vor den Thoren von Ptolemais an und

erschlug die Christen , welche er auf den Aeckern in sorgloser

Sicherheit arbeitend autraf . Hierauf kehrte er eiligst in

sein Lager zurück , ließ die Abgeordneten von Ptolemais zu

sich rufen und sprach zu ihnen : „ Ihr seyd hierher gekom¬

men , um Märtyrer zu holen , ihr findet deren jetzt bey Pto -

lcmais , wo ich euch mehr Märtyrer verschafft habe , als

euch lieb seyn wird . "

Nachdem Vibars Besitz von Safed genommen hatte ,

so vertheilte er die daselbst gefundene Beute unter seine Sol¬

daten , ließ die Befestigungen der Stadt und der Burg wieder

Herstellen , ordnete den Bau von zwcy Moscheen an , bevöl¬

kerte die Stadt mit Ansiedlern , welche er aus Damascus

kommen ließ , und versah die Stadt sowohl als die Veste

mit starken Besatzungen ^ ) . Hierauf eroberte er auch Ram -

lah , Tebnin und einige andere minder bedeutende den Chris

sien gehörige Oerter " ) .
So wie die Christen es nicht gewagt hatten , den Städ¬

ten ihres Gebiets , welche der Sultan Vibars belagert und

erobert hatte , zu Hülfe zu kommen , eben so unthärig blieben

sie , als der Sultan den Fürsten Malek al Mansur von Ha -

mah mit einem Heere nach Armenien sandte , um den König

Haithon zu strafen , welcher fortwährend die Mogolen zu

57 ) Dciusuä Lxtraits a . a . O .
„ Als Malek addaber lBibars ), " sagt
Abulseda ( lr - t, . S^ r . x . 83 ) , „ die
Siadt "den Franken entrissen baue ,

so machte er sie zum Mittelpunkts der
Truppe » , welche das umliegende Land
von Palästina zu bewachen batten . "

L3) Iwiuauä Lxtrair - a . a . O .
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einem Einbrüche in Syrien aufreizte und sowohl den

von dem Sultan angetragenen freyen Handelsverkehr zwi¬

schen Syrien und Armenien abgelehnt als den geforderten

jährlichen Tribut verweigert hatte ^ " ) . Der König Haithon

hatte zwar , sobald er die Kunde von den feindseligen Ab¬

sichten des Sultans erhielt , zu einem tatarischen Befehls ,

Haber 6 * ) , welcher in der Nähe von Armenien mit einem

Heere stand , sich begeben und dessen Hülfe nachgesucht .

Weil aber dieser Befehlshaber sich weigerte , ohne den Be¬

fehl des Chans Abaga den erbetenen Beystand zu bewilli¬

gen , so sah sich der König Hailhon auf seine eigenen unzu ,

länglichen Mittel beschrankt . Noch während der Abwesenheit

des armenischen Königs drang der Fürst von Hamah in

>7- Aug . Cilicien ein und überwand in einem Treffen die beyden

Söhne des Königs Haithon , Leon und Toros , und deren

Oheim Gondu Setbal ; und in diesem Treffen wurde der

Prinz Toros getödtet , und dessen älterer Bruder Leon gefan¬

gen " ) . Hierauf wurde die Stadt Sis von Len Moslims

§9) ^ .knrltestae anirai . most . 1'. V .
x . 16 . Loaiäit , sagt Haithon lUist .
Orient , 0. izt , gnoä Uex ^ rmeniae

Dieselbe Ursache dieses armenischen
Kriegs geben auch Hugo Plagon ( x .
742 ) und Marinus SanutuS lx . 222)
an . Vgl . Uciinnia Lxtraits x . Zoo .

60t , ,Jn diesem Jahre " (üög d. H .f,
sagt Abulfaradsch lM - r. O / n . 54g ),
„ sandte Bondokdar , Herr von Aegyp¬
ten , an den König Haiihon von Ar¬
menien und forderte von ihm , dag er
ihm gehorsam würde , einen Tribut
bezahlte und denen , welche in seinem

Lande Pferde , Maulthiere , Welzen ,
Gerste und Eisen kaufen wollten ,
freuen Handelsverkehr gestattete ; wo »
gegen auch den Armeniern es erlaubt
scyn sollte , nach Surlen des Handels
wegen zu kommen und daselbst zu
kaufen und zu verkaufen ; der König
von Armenien wagte es aber aus
Furcht vor den Mogolen nicht , in
diesen Antrag cinzugehen . " Dieselbe
Nachricht findet sich etwas abgekürzt
auch in der syrischen Chronik x .
243 . S-U-

61 ) Dessen Name war Nafdschi .
Wgl . Abulfaradsch a . a . O .

So) Nach Abulfaradsch (oirion . 871-,
I>. Z44 ) ereignete sich dieses Treffen



Krieg des Sultans Bibars wider den König von Armenien . 495

durch Feuer zerstört , und mehrere andere Städte und Burgen

des Königs Hailhon , so wie auch ein den Templern gehö¬

riges , in Kleinarmenien belegenes Schloß wurden gleichfalls

verwüstet " ) ; und die Moslims gewannen während der

zwanzig Tage , welche sie in dem Lande des Königs von

Armenien verwüstend und plündernd umherzogen , eine sehr -

beträchtliche Beute . Da Haithou nicht auf den Veystand

des mogvlischen Chans Abaga , welcher in andere Kriege

verwickelt war , rechnen konnte " ) : so bemühte er sich , den

Sultan Bibars zur Gewährung eines Waffenstillstandes zu

bewegen , erwirkte , als Bibars den erbetenen Anstandfrieden

bewilligte , die Freylassung seines Sohns Leon ans der Ge¬

fangenschaft dadurch , daß er die Mogolcn vermochte , den

gefangenen ägyptischen Emir Sankor Alaschkar , den Freund

des Sultans Bibars , in Freyheit zu setzen " ) , gab dem

Sultan die Burg Darbcsak " ) und andere zum Fürsten -

thume Haleb gehörige Burgen , welche die Armenier zur Zeit

des Einbruchs der Mogolen unter Hulaku erobert hatten ,

zurück und zerstörte auf das Verlangen des Sultans zwey

bey dem Felsen Scrvend am so . des
Monats Ab deS Jahrs 1Z77 der seleu -
ctdlschen Aere — so . August 12S6 ;
MarinuS SanutuS (z?. 222) bezeichnet
als den Tag dieser Schlacht den
L2. August 126Ü. Dgl . ^ duikaiag .
Hist . Dynast . i> 546 . Heilkoii Hist ,
vrient . 0. 33- Hugo Plagon x . 742 .
Nach Abulfeda ( r . V . z, . ig ) kam
Malek al Mansur in daS Land von
SiS ( Kleinarmenien ) im Monate
Dsulkadah Süg ( vom 2. bis 3>. Au¬
gust 126S) .

63 ) ^ bulkeäao ^ nir . mosl . und
^ bntkar . t . 0. Makrist bey Neinaud
x . Zor . Haitiroir 1. 0 .

64 ) Ileitiion I. e . Nach der Erzäh¬

lung deü Abulfaradsch kam der Kö¬
nig Haithon zwar mit einem mogo -
lischcn Heere zurück l da die Mogolen
aber ihm keinen Nutze »/ sondern Scha¬
den brachten und Alleü raubten , waS
die ägvvtischen Truppen noch übrig
gelassen hatten , so beeilte er sich, mit
dem Sultan Bibars Frieden zu
schlichen .

63) Vgl . oben Kap . 13. S . 427. 42g
und unten Anm . üg .

Sü) Bey Haithon , welcher die Be¬
dingungen dieses Friedens a . a . O .
mittheilt ! Oasrrum üo g-empesacle
( vgl . Gesch . der Äreuzz . Buch VII .
Kap . 16. S . SZ9. Anm . 18 ) .
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2 ^ ^ ' andere Schlösser Hierauf gaben die Templer ihre bis -

ö? ) Nach dem Berichte des Abul -
feda (LiiiiLl . mos ! , i ' . v . lfl ) und
des Makrisi ( Key Neinaud x . Mi )

ging der Sultan den Truppen , welche
siegreich aus Armenien zurückkehrten ,
entgegen , schenkte ihnen seinen An -
theil an der Beute und belohnte sie
noch durch andere Bewilligungen .

Auf dem Wege dahin gelangte er » ach
Kara (einer zwischen Oamascus und
Emcssa liegenden und von Christen
bewohnten Stadt , dem Lame der
Alten ) und erfuhr , dag die Einwoh¬
ner dieser Stadt ein Gewerbe daraus
machten , Muselmänner aufzufanqen
und als Sklaven an die Franken zu
verkaufen . Nach einer von Neinaud

initgeiheiltcn Nachricht des Fortsehers
der Chronik deü Elmakin war ein

ägyptischer Maulthiertreibcr Key Kara
erkrankt und von zwei , christlichen
Einwohnern dieser Stadt beherbergt

und gepflegt worden ; als er genesen
war , so erboten sich diese beyden Män¬
ner , ihn zu begleiten , bemächtigten

sich aber seiner Person , sobald sie mit
ihm allein waren , und verkauften ihn
den Christen im Schlosse der Kurden ,
wo er so lange als Sklave blieb , bis
Kaufleute aus DamascuS ihn bestell¬
ten . Er erzählte hierauf in einer be¬
nachbarten muselmännischen Stadt
sein Schicksal , und seine Erzählung
kam dem Sultan auf seinem Durch¬

zuge zu Ohren . Bibars lieg jene bey¬
den Christen aus Kara , welche diesen

Menschcnverkauf begangen hatten , so¬
fort zu sich rufen ; sie leugneten zwar
anfangs dieses Verbrechen , wurden
aber bald durch den als Sklaven von
ihnen verkauften Maulthiertreiber
überführt , und der Sultan , welcher

zugleich vernahm , dag die Bewohner

von Kara diesen Mcnschsnverkauf alS
Gewerbe betrieben , lieg alle an Einem

Orte versammeln und enthaupte » ; die
Stadt Kara wurde geplündert , die
dortige Kirche in eine Moschee ver¬
wandelt , und der Sulian Bibars
wies diese Stadt einer Colonie von

Turkomane » zum Wohnsitze an , um
daselbst mit der Viehzucht und dem
Ackerbaue sich zu beschäftigen . Nach
der Erzählung deü Abulfeda la . a . O .)
wurde nur ein Thcil der christlichen
Bewohner von Kara auf den Befehl
LeS Sultans geiödtet , ihre Sohne

wurden als Mamluken nach Aegypten
geführt und daselbst unter den Türkei ,

zum Kriegsdienste erzogen l einige die¬
ser Knaben wurden später Emire . Abu
Schamah ltCol . 204 ^ ..) erwähnt die ,

ser Begebenheit auf folgende Weise :

^ >7 —

0 ^ ^ ^! !^ >.r

Ä t̂ !Ö D . , , Am z .

oder 4. Dsulhadschah ( 664 — 3.
oder 4 . Sevtemb . 12ÜS) überfiel der
Sultan Nokneddin Bibars die christ¬
lichen Bewohner von Kara , tödiets sie
zum Lheil , machte einen Theil zu Ge -
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herigen Besitzungen in Armenien auf und zogen ihre Be - 2^ r.
satzungen zuruck " ) .

Nach dem Beyspiele deS Königs von Armenien trug
auch die Ritterschaft der Johanniter dem Sultan einen Waf¬
fenstillstand an , welchen Bibars unter der Bedingung bewil¬
ligte , daß sowohl der Tribut von zwölfhundert Goldstücke » ,
fünfzig Tausend Scheffeln Korn und eben so vielen Schef¬
feln Gerste , welchen bisher jener Orden von den Jsmaeliten
oder Assassinen des Berges Libanon erhoben hatte , als die
jährliche Abgabe von vier Tausend Goldstücken , welche den
Johannitern von den Bewohnern der Städte Hamah und
Emessa entrichtet wurde , und was sonst von Abgaben und
Lasten die Ritterschaft des Hospitals den Moslimö aufge¬
bürdet hatte , für immer abgestellt und aufgehoben wür¬
den Bibars betrachtete diese Abgaben als eine uner¬
trägliche Schmach für alle Bekenner des Islams , und als
in seinem Lager vor Safed Abgeordnete des Scheich der
Jsmaeliten des Libanon vor ihm erschienen , so sprach er zu
denselben : „ Wie mögt ihr behaupten , daß ihr den Franken

fangenen und plünderte sie aus ; denn
sie pflegten , wie von ihnen ruchtbar
geworden , die Muselmänner , wo sie
eü konnten , zu fangen und in das
Land der Franken zu schleppen ; ei¬
nige der Gefangenen , welche in der
Burg von Safed ihre Freiideit erhiel¬
ten , hatten ausgesagt , dag dieses
Verfahren der Einwohner von Kara
die Ursache ihrer Gefangenschaft ge¬
wesen war , und dieses bewog Len
Sultan , auf die erzählte Welse gegen
jene Leute zu verfahren . ' ' DaS in
dieser Stelle verkommende seltene

Wort ist gleichbedeutendmit

nach folgender Glosse deS

Dschewharl :

. tu
6g ) In l ' cm ^ Iiers abanäonnerenv

lor stcnx olia .-tianx Oaslon et dloolie
lNoabe ) ste Ilusol et 1a lerre cle 1-ort -
D -nincl » 1 ciitree st'Lrminie , er kn
äeltvre Inilons Irls -ln llor st'Lrmi -
iiie äe ia z-rison cln Lonäana gar
esolianxe sie Saugor !l . 8aiigor >, xa -
rcul -In Souäaiie . Hugo Plagen
(bey dem Jahre 12Ü8, in welchem nach
diesem Schriftsteller der Waffenstill¬
stand mit dem Könige von Armenien
geschlossen wurde ) x . 74g .

üyl Makrlsi bcy Lteinaud x . 4gg .
Soo . zog .

VlI . Band .
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nur deswegen zinsbar seyd , weil ihr meiner Hülfe entbehrt ,

da ihr jene Abgabe zu entrichten fortfahrt , während ich mit

meinen Truppen in eurer Nähe bin ; ich sehe wohl , daß es

nöthig seyn wird , euch anszurotten und eure Burgen in

Todtenäcker umzuwandeln . Ihr würdet besser thun , euer

Geld und eure Truppen mir zu senden und an den Beloh¬

nungen des heiligen Krieges Theil zu nehmen ^ ) . " Nach¬

dem durch den Waffenstillstand , welchen Bibars den Johan¬

nitern bewilligte , die Jsmaeliten von der Jinsbarkcit waren

befreit worden , so übersandte der Scheich derselben das Geld ,

welches er bisher den Christen bezahlt hatte , an den Sultan

und ließ ihm sagen : „ Wir überreichen dieses Geld , welches

bisher den Feinden des Islam zu gute kam , dem Sul¬

tan , damit er zum Vesten nnsers Glaubens cs verwenden

mvge ^ ) . " Gleichzeitig erwirkte sich auch die Ritterschaft

von Berytus von dem Sultan Bibars die Bewilligung eines

Waffenstillstandes

Den Christen war die Waffenruhe , welche in Folge die¬

ser Verträge eintrat , um so erwünschter , als sie nicht lange

zuvor außer dem Verluste von Safed noch mehrere andere

empfindliche Verluste erlitten hatten . Nicht nur war im

August des Jahrs 1266 der Graf von Revers zu Ptole -

mais gestorben ; sondern auch ein Streifzug , welcher von dem

Neichsverweser von Cypern , Hugo von Lusignan , nebst der

cyprischen Ritterschaft , von Gottfried von Sergines mit

sämmtlichen französischen Rittern und von den drey geistli¬

chen Ritterorden in das Land von Liberias war unternom¬

men worden , hatte einen sehr unglücklichen Ausgang ge¬

nommen ^ ) . Da diese Ritterschaften auf diesem Zuge nicht

70 ) Arabische Lebensbeschreibung 71) Makrisi bey Neinaud x . Zoo .
bes Sultans Bibars bey Reinaud 7a ) Nciiiausi Lxlrairs p . 50z .

i >. 4so - 7z ) Hugo von Lusignan kam im Au
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mit gehöriger Vorsicht verfuhren , so gericth ihre vorderste
Schar welche sich aus Veutegier um drey Rasten von
den nachfolgenden Scharen entfernt hatte , in den Hinter¬
halt , welchen die Türken von Safed , sobald das Gerücht
von dem Inge der Christen zu ihnen gelangt war , am Aus¬
gange der Ebene von Ptolemais gelegt hatten , und von
dieser Schar entging kein Mann dem Schwerte der Türken .
Von den übrigen mehr als fünfhundert christlichen Rittern
und dem Fußvolke , welches sie begleitete , gelangte ebenfalls
nur ein geringer Theil wieder nach Ptolemais , weil sie von
den Bauern der Dörfer in der Nacht überfallen und ,
bevor sie ihre Kleider und Waffen anlegen konnten , größten -
theils erschlagen wurden . Nicht lange nach diesem Miß ,
geschicke starb im December 1266 der Graf Johann von
Joppe ^ ) .

gust 12öS nach Ptolemais . Hugo Pla -

Nach den morgenländischen Narhrtch ,
len , welche den Zug gen Liberias in
das Jahr d. H . üüz (vom 1. Okt . raüS

bis zum 20. Scpt . 12S7) setzen, waren
damals >100 abendländische Ritter
nach Ptolemais gekommen , und Liese

Ritter unternahmen jenen unglückli¬
chen Zug . Ilctu .ruü Isixcrrile zn Z02.
Auf dieses Ereignis scheint sich fol¬
gende Aeußerung deS Papstes Cle¬
mens in einem Briefe an den Cardi¬
nal Simon von St . Cacilia ( Viterbo

3i . Der . 12ÜÜ) zu beziehen : Luger -
vcuic sie zurrrikus eissicm iut .ru -
et .r rctrlio laei -rz-mose sienunciaiiR ,
czuosi iurer kr .rlrcs sioenir .rtis sieru -
soi ^ mitaui et iuimieoe tisiei uck .ru -

äissimos ilg .ricuos cougicssu iir -
I>ito sie krr .tiüui ., ipsis gurckregint »
cl xiurcs in §Iaäic > ccoiüciuut .

Lckiu . IVIrirene et Uns . isiur .rnsi lriics ,

auecckor . -0 . II . x .

74 ) I r z-iciuicic xarckc . Hugo
Plagon a . a . O . I -rima custockia
bei) Marinus Sa :n , tus a . a . Q .

7Z ) kVu L .rrrodiici xrcs -tu xlaiil
ck' -Vcrc . Hugo Plagon a . a . O .

Plagon a . a . O . Nach den morgen -
ländischen Nachrichten wurden die
Christen von den Muselmännern über¬

fallen , und ein großer Theil im Kampfe
erschlagen , die übrigen retteten sich
durch die Flucht nach Ptolemais ; der
Sultan BIbars dankte Eott für die¬

sen Sieg und belohnte die Musel¬
männer , welche bei) dieser Gelegen¬
heit sich ausgezeichnet hatten . Dci -

77) Hugo Plagon x . 74 ». illariu .
kauut . I>. 222.
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2 -Ar . Bibars nach der Beendigung dieses glücklichen Feld ,
zugs von Damaskus nach Aegypten zurückkehren wollte ,
hatte er das Unglück , in der Nahe der Burg Krak vermit¬
telst eines Sturzes mit seinem Rosse die Hüfte zu zerbre¬
chen , dergestalt , daß er in einer Sänfte auf jenes Berg -
schloß gebracht werden mußte , um daselbst seine Heilung
abzuwarten " ) .

Die Nachrichten von den Verlusten , welche die Christen
in Syrien im Jahre 1266 erlitten harten , gelangten nach
dem Abendlande zu der Zeit , in welcher nach dem Siege
des Königs Karl von Anjou bey Benevent und dem Tode
des Königs Manfred ^ ) die päpstliche Partey in Italien ein
so entschiedenes Uebergewicht erlangt hatte , daß Clemens der
Vierte durch die Rüstungen und Anstalten , welche Konradin
in Deutschland machte , um den erloschenen Glanz des Hohen -
siaufen ' schen Hauses zu erneuern , in keiner Hinsicht beunruhigt
wurde . Da Clemens selbst in der Zeit , in welcher ihm
noch die ungeschwachte Macht des Königs Manfred große
Besorgnisse erweckte, nicht aufgehört hatte , für die Errettung
des heiligen Landes wirksam zu seyn , so richtete er nun¬
mehr , nachdem er jenen Besorgnissen enthoben war , seine
ganze Thätigkeit auf die Angelegenheiten der bedrängten syri¬
schen Christen . Er sandte den Cardinal Ottobonus von
Sanct Hadrian als seinen Legaten nach England , um da¬
selbst das Kreuz zu predigen , und beauftragte ihn , falls die
innern Unruhen , durch welche dieses Königreich verwirrt
wurde , die Wirkungen seiner Predigten hemmen sollten , in
den französischen Kirchensprengeln von Arles , Vienne und

78 ) ^ bulkcäLe Lnn . inosl . t0. V .
x . 20. Oie christliche » Nachrichten
erwähnen dieses Unglücks , welches
den Sultan betraf , nicht .

7y) Am 26 . Febr . i2üS .



Neue Bemühungen des P . Clemens IV . füe das heil . Land . Ü01

Narbonne die Gläubigen zur Annahme des Kreuzes zu er¬
mahnen . Gleichzeitig verkündigten andere Legaten , deren Eifer
Clemens durch stets wiederholte Ermahnungen rege erhielt, in
Frankreich , Deutschland und den Niederlanden das Wort des
Kreuzes ; und der Graf Alfons von Poitiers , der Graf Guido
von Flandern , Johann , der Sohn deS Grafe » von Bretagne ,
und der Graf von Geldern , welche das Zeichen des heiligen
Kreuzes trugen , wurden durch päpstliche Briefe zur schleunigen
Erfüllung ihres Gelübdes ermahnt , so wie auch die Venetianer
ermuntert wurden , durch eine Flotte die syrischen Christen in
der Verteidigung des heiligen Landes zu unterstützen . Der
Cardinal Richard von Sanct Angelo , welcher als päpstli¬
cher Legat nach Sicilien sich begab , vermochte den König
Karl zu der Verheißung , dreyßig dreyruderige Schiffe ge¬
meinschaftlich mit dem Papste auszurüsten und nach Syrien
zur Unterstützung der dortigen Christen zu senden ^ ) ; wor -

iL 6ö. tz. 42 — 44 . In einem Schrei¬
ben nn den Patriarchen von Constan -
tinovel (Witerbo , 14. Jan . 1207 ) , In
welchem auch der an die Venetianer
erlassenen Aufforderung , dem heiligen
Lande zu helfen , erwähnt wird , giebt
Clemens die Zahl der Schiffe , welche
der König Karl von Sicilien auSzu -
rüiien versprochen hatte , zu fünfzehn
an . Pircs . anccüor . P . II . x . 419 .
lieber die Thätigkeit des CardinalS
OttobonuS i » England s. ' IVlattir .
Wcstnionasrer . aä a . 1267 . l >. 3YÜ-
Die Briefe , welche Clemens wegen
der Kreuzgelübde der Grafen von
Poitiers , Flandern , Bretagne und
Geldern erlieg , s. im llwsaurus ancc -
Uvkorum l . v. I>. Zgl eg . Das päpti -
liehe Schreiben vom 30. Jul . firi - kiel .

ü .» g. ) 12ÜÜ, wodurch der Cardinal
Simon beauftragt wurde , in Frank¬

reich und In den Sprengel » von
Cambray , Lüttich , Mep , Toul und
Verdun daS Kreuz zu predigen , s.
ebendas , x . s ? g — 38 i . Vgl . die an
den Cardinal Simon zu Perugia im
Febr . ILÜÜ ( lires , ancvii . I . 0. I> zio )
und zu Viterbo am 6. Irin . i26ü erlasse¬
nen Schreiben , wodurch der Cardinal

Simon ebenfalls beauftragt wurde ,
in Frankreich das Kreuz zu predigen ,
lebendas . i>. 341 - Z4z 1 ; so wie daS
zu Perugia am 3 >. Oec . isöü an den¬

selben in derselben Angelegenheit auü -
gefertigte Schreiben (ebendas , x . 434
— 443 ). lieber die damaligen Kreuz¬
predigten in FrieSland giebt der Abt
Menko von Warum ( aci ». Eg . in

p . 172. 173) folgende Nachricht : Do -
minus I -apa OIcmcns per liitcra «
ruas « mnes Llirisriano , in suxiliun ,

perc ^ rinationls Ilc »is kisuaiae in -
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Clemens den König Ludwig von Frankreich ermahnte ,
für die Meerfahrt des nächsten Märzmonats zwey Tausend
Armbrustschützen zu Fuß bereit zu halten und mit den Schif¬
fen des Königs Karl nach Ptolemais zu befördern 2 * ) . Er¬
füllt von der frohen Hoffnung , daß ein erwünschter Erfolg
diese Bemühungen belohnen würde , schrieb Clemens schon
im Monate August 1266 den Christen des gelobten Lan¬
des " ) : „ Sehet , nachdem die Angelegenheiten des König¬
reichs Sicilien auf eine so erfreuliche Weise zu Ende gebracht
worden , hat der Eifer für das heilige Land die Gemüther
der Franzosen ergriffen , und viele französische Pilger rüsten
sich zur Meerfahrt . In Deutschland tragen die Grafen von
Luxemburg und Jülich , der Bischof von ' Lüttich und viele
andere Fürsten das Zeichen des seligmachendcn Kreuzes .
Sehet , in England wird das Kreuz gepredigt , und wir
dürfen von dorther auf eine beträchtliche Hülfe rechnen .
Um wie vieles bereitwilliger werden aber alle jene frommen
Männer zur Errettung des heiligen Landes seyn , wenn sie
die neuern betrübenden Nachrichten ( von dem Verluste von
Safed ) vernehmen werden ! Wir haben deshalb sie aufge -

sxeeiLlirer ^ risones in snnm eon -

Lorliuui rnvitavit ; LL sio xer li'ri -
ndicfue crux ^ raeäleatnr , scll

zirseoixno per Iratrein Heraräuin ,
cfni elansrrnm majorum Fratrum 8en
laoodiraruni ( iiraeäieatornnr ) in
Torsten knnäavit . 1' onedaiNnr etiara

irunoi in . 8in§n1is eoelesiis , cznos

inn .8 , all yNLe siliZuIis äominieis
iestiscjne clicdiiZ üedant odlarioncs
et inäul§e1 )-intnr ollei 'entHnis gtlin -
vfne ^ ies ^ -niis et et plnrimi
no ^ iles et äivüe » rio p .-zuperer si -

äentein virum 6 crdr 3näum .

tern äe Ooceum , secjuenti lznno iiosr
illnm se in IVIajo exitnrurn ec ante

tidns .

Li ) lisinslä . 1. e . §. 4Z. lires .
-inecäot . 1. e . ^26 .

83) Zu Diterbo um 12. August ( II .
iä . ) 1266 . !. o .
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fordert , ihre Meerfahrt noch vor der festgesetzten Frist an - ^ -Zf -
zutreten und nach der Anweisung uusers Legaten , des Car -
dinalpresbyters Simon von Sanct Cacilia , sobald als mög¬
lich nach Syrien sich zu begeben und den drohenden Ge¬
fahren zuvorzukommen . " Wenige Wochen spater tröstete
Clemens den Patriarchen von Jerusalem mit den gefühlvollen
Worten " ) ; „ Wir haben nicht taube Obren oder ein Herz
von Stein , um unempfindlich zu bleiben bey euren angst¬
vollen Klagen b « ) und euren Schmerzen das Mitleid zu ver¬
sagen ; vielmehr , dafür ist unser Gewissen Zeuge , ermahnen
wir fortwährend die katholischen Fürsten , eingedenk zu seyn
des Blutes Christi , welches für ihre Erlösung vergossen wor¬
den , und das heilige Land zu erretten . Für diese Sache
arbeiten wir mit ganzem Eifer und bringen schlaflose Nachte
zum Opfer . Darum mögen eure Hände nicht ermatten , und
eure Kniee nicht müde werden . "

Niemand aber nahm die damalige unglückliche Lage des J . M .
heiligen Landes und die dringende Ermahnung des Papstes
zur Errettung der bedrängten syrischen Christen so sehr zu
Herzen , als der fromme König Ludwig von Frankreich , wel¬
cher seit seiner Rückkehr aus Syrien durch oftmalige Ueber -
sendung von Gelvunterstütziingen seine fortwährende Theil -
uahme an den Angelegenheiten des heiligen Landes bewiesen
hatte ^ ) , aber des betrübenden Gedankens sich nicht erweh¬
ren konnte , daß seine erste Kreuzfahrt seiner Krone nicht
sowohl Ehre als Schmach und der christlichen Kirche se¬

tz. 4->. und im 3'Ncs . »uocstoi . 1. o .
I' . zgz .

83) Schreiben dcS Papstes , erlassen
zu Vticrbo am Zo. Sept . ( II . X -N .
Om . ) i26g , bcv Rainaldus a . a . O .
und im INcs . ourcstur. r . a , ,>. 40» .
/, uv . Die Anweisungen , weiche Lle >

mens dem kardinale Simon gab , s.
ebendas , p . 41g — 421 .

gg ) veskris damoslg clamvri

dns anstientiam stenegaremn3 .

8Z) S . oben Kap . XIV . S 467 .
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ringen Nutzen gebracht hatte , und daher schon seit längerer
Zeit den Wunsch nährte , zum zwcyten Male das Zeichen
des Kreuzes zu nehmen Dieser Wunsch des srommen
Königs gewann noch größere Lebendigkeit , als Eine Un¬
glücksbotschaft nach der andern aus Syrien kam ; Ludwig
trug jedoch Bedenken , dem Antriebe seines Herzens zu fol¬
gen , er bat vielmehr den Papst Clemens durch einen insge¬
heim an de » römischen Hof gesandten Botschafter um seinen
Rath , und dieser billigte nicht ohne große Bedenklichkeiten
und Zweifel die Absicht des Königs ^ ) . Sobald aber Lud¬
wig die Zustimmung des Papstes erhalten hatte , so berief

- 4- Mär , er seine Barone und Prälaten auf den Donnerstag vor dem
Sonntage Lätare zu einem Parlamente nach Paris , wo auch
der Cardinalpresbyter Simon von Sanct Cäcilia als päpst¬
licher Legat sich einfand ^ b ) . Iu diesem Parlamente wurde

tz6) 1-uäovions Ilex rioir lxnie
hnletns rnrimo , lemorsn eonkeien -
rirre pernrZeine , oonsideratts illrnn

jamäucinm meine oonaeperat , rem -
irestivLin n -ictus Irorsm , üpernir .
6 ui 1. äe ZZZ.

L? ) koenilentes Ligniäem , schrieb
Clemens am 14 . Okr . ( II . lü . Ocr . )
1266 ciuö VIterbo an den König Luv »

kornxulum äukitattonis amovlt , et
irronnns eas äcdlmus rnis nuneiis
xrer exxeänivrcm cnrZorem nise oel -

vieiirnis n .ns inviAilslrir xro viri -
l >ns commoäo et Iionori . Läm .
IVlrnteiie et l7rs . Dnranä 'l 'lies . unee -
äot . 1. c . x . 41g.

Zg ) Onil . ile x . 365 . Orni -
lrnl . <1e Lello I -oeo 461 . Oliro -
nieon Ilotom .iAense in I .riddei Li -
dliotliecli IVlainiAerixtornm 1' . I . x .
376 . Cliron . I^orm ^nttise in On -
cliesne Lcri n̂or . Kormsnn . x . ron .
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auch der Seneschall Joinville , der treue Gefährte des Kö - 2 -Ar .

nigs Ludwig auf dessen erster Kreuzfahrt , nach Paris ge¬

schieden , und Joinville wußte nicht , als er daselbst am

Abende des bestimmten Tages anlangte , daß der König die

Absicht hatte , das Kreuz wiederum zu nehmen . In der

Nacht aber hatte ec einen Traum , in welchem er sah , wie

der König Ludwig knieend vor einem Altäre von mehreren

Prälaten , welche mit ihrer völligen Amtskleidung angethan

waren , mit einem Meßgewands von rothem geringen Zeuge ,

wie man es zu Rheims verfertigte ^ ) , bekleidet wurde ;

und als Joinville diesen Traum seinem Capellan Wilhelm

erzählte , so sprach dieser : „ gnädiger Herr , ihr werdet sehen ,

baß der König das Kreuz nehmen wird ; denn das rothe Ge¬

wand bezeichnet das von dem Blute Gottes geröthete Kreuz ,

das geringe Zeug dieses Gewandes aber bedeutet , daß die

Kreuzfahrt des Königs nicht gesegnet seyn wird , wie ihr sehen

werdet , wenn Gott euch das Leben fristet . " So wie der

Capellan des Scneschalls Joinville keinen glücklichen Erfolg

von einer wiederholten Meerfahrt des Königs Ludwig er¬

wartete , so waren auch manche Ritter derselben Meynung ;

und als am folgenden Tage , dem Feste Maria Verkündi -üz. März

gung , der Seneschall , nachdem er in der Kirche der heiligen

Magdalena die Messe gehört hatte , in die königliche Kapelle

kam , wo Ludwig vor dem wahren Kreuze und den übrigen

dort aufbewahrten Reliquien betete : so vernahm er die Aeu ,

ßerungcn zweyer Ritter des königlichen Raths , welche von

denselben Besorgnissen , wie sein Capellan Wilhelm , beun¬

ruhigt wurden . „ Ihr werdet es kaum glauben , " sprach

der eine dieser Ritter zu dem andern , „ daß der König

wieder das Kreuz nehmen wird ; " woraus der andere erwie -

Lg ) Vne diesudle vermeille äe s.'drge äe l ^eius ( Zrlieims ). 7o !uvrl1e
i ? 6r kol . )
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2 -Ar . derte : „ wenn der König zur Kreuzfahrt sich entschließt , so
geschieht es zum Unglücke von Frankreich ; denn so wir nicht
mit ihm das Kreuz nehmen , so sagen wir uns loS von dein
Könige , und so wir das Kreuz nehmen , so sagen wir uns
los von Gott , weil wir nicht für Gott die Kreuzfahrt unter¬
nehmen werden . "

An demselben Tage ermahnte zuerst der König Ludwig
in einer eindringlichen Rede die zahlreiche Menge , welche
um ihn sich versammelt hatte , zur Annahme des Kreuzes
und zur Bewaffnung für das heilige Land ; und nachdem
auch der päpstliche Legat zu der Versammlung geredet hatte ,
so nahm zuerst der König Ludwig das Zeichen des Kreuzes ,
und seinem Veyspiele folgten auch seine Söhne , Philipp ,
Johann Tristan und Peter , so wie Thibaut , König von
Navarra und Graf von Champagne , und mehrere andere
Barone ^ ° ) . Gleichwohl war die Zahl derer , welche auf
dem damaligen Parlamente zu Paris zu dem Gelübde der
Kreuzfahrt sich entschlossen , keineswegcs beträchtlich ; und als
sowohl der König Ludwig als Thibaut von Navarra den
Scneschall von Joinville zur Annahme des Kreuzes auffor¬
derten , so erhielten sie von ihm zur Antwort : die Serjanten

yc>) Vgl . die Anm . 83 angeführten
Schriftsteller , deren Angabe von dem
Tage , an welchem Ludwig seine zweyte
Kreuzfahrt gelobte , bestätigt wird
durch folgende Aeuherung des Pav -
stes Clemens in einem Schreiben an
den Cardinal Ottobonus - Loire re
volumus guoü in üio ^ nuuuoia -
tiouis üomiuicae oimrissiinus iir
lürrisro liiins , I ,uüovivus Ilex Mu -
stris l?raucocum , oum tridus tiliis
suis I-iiitippo , io .ruue et t ' etro oru -
oem assumsik . tVriiiatüi auu . eooies .
aü <i . 1267 . tz. 48- 8' Iros . auooüot .

1. o. p . 46 z . Nach Joinville nahm
Ludwig erst am Tage nach Mariä
Verkündigung ( - 6 . März ) daS Kreuz .
Auch die Grafen von Artois , Flan¬
dern und Bretagne bekräftigten da¬
mals zu Paris ihr Gelübde durch
wiederholte Annahme des Kreuzes .
Vgl . 6 uii . äe dlaug . a . a . O . und
das oben erwähnte Schreiben dcS
Papstes Clemens . Mehrere andere
Barone , welche gleichzeitig mit dem
Könige Ludwig daS Kreuz nahmen ,
nennt Euiark ( hinter der Durange ' -
fchen Ausg . von Joinville ) x . rgti .
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des Königs von Frankreich nicht minder als des Königs von 2 E
Navarra hatten , wahrend er im Lande jenseit des Meers
im Dienste Gottes und des Königs von Frankreich Gut und
Blut zum Opfer gebracht , und noch nach seiner Rückkehr
seinen Leuten so vielen Schaden zugefügt , daß er noch zu
keiner Zeit mit seinen Leuten in einer so schlimmen Lage sich
befunden hatte als damals ; und wenn er Gott dienen wollte,
so könnte er es auf keine bessere Weise thun , als wenn er
im Lande bliebe zum Schutze und Schirme seiner Leute ;
wenn er dagegen sich den Gefahren einer zweyten Kreuz¬
fahrt preisgeben wollte , so würde solches nur seinen Unter -
thaneu großen Schaden und Nachtheil zuziehen und ihn selbst
der Gnade Gottes verlustig machen . Der Seneschall Join -
ville war sogar überzeugt, wie er selbst erzählt , daß diejeni¬
gen , von welchen der König Ludwig zur Wiederholung der
Kreuzfahrt war beredet worden , einer Todsünde sich schuldig
gemacht hatten , weil Ludwig damals schon schwach und hin¬
fällig war , die Bewegung weder des Reitens noch des Fah¬
rens zu ertragen vermochte , und es also mit Sicherheit
vorausgesehen werden konnte , daß die Mühseligkeiten der
Kreuzfahrt zu großem Schaden von Frankreich das Leben
des trefflichen Königs verkürzen würden , welcher den inner »
und äußern Frieden und den Wohlstand seines Landes durch
nützliche und weise Anordnungen wieder hergestcllt und be¬
festigt hatte .

Der Papst Clemens suchte zwar mit allen Mitteln ,
welche ihm zu Gebote standen , die beabsichtigte zwepte Kreuz -

91 ) fcklesee de li , fügt 2o !n »
vllle (1?. 154) hinzu , esdoit ki AiÄNt ,

1'ostel . an eoine .̂ .nsserre oii ie ^ ris
eon§e de U Mrsciues ans Lordeliers

einre rves krag ; et leklo coin il
csroit , so il teusr demoro en Trance ,
zienst - il. eneor encor avoir
lrsscn ei. 5aic monlr de Kiens .
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^ , 2S7 *' fahrt des Königs Ludwig zu befördern , indem er nicht nur

die Kreuzprcdigten fortsetzen ließ , sondern auch der franzö¬

sischen Geistlichkeit , so wie dem Clerus des Königreichs Na¬

varra gebot , während drey auf einander folgender Jahre

von den Einkünften aller kirchlichen Güter den Zehnten für

die Kosten der Rüstungen ihrer Könige und der übrigen

Kreuzfahrer beyzusienern , unv den Cardinal Simon beauf¬

tragte , die Erhebung dieses Zehnten in Frankreich zu besor¬
gen " ) ; er machte aber die betrübende Erfahrung , daß es

yt ) Schreibe » des Papstes Cle¬
mens IV . an den Cardinal Simon ,
erlassen zu Viterbo am Z. Mai ( III .
non . M »ji > 12S7 bey Nainaldus aci 2 .
»267 . h . Zi — 5a . und an den König
Thibaut von Navarra vom y . Irin .
12S7 in t 'lllin . Mrirciie cl I7rs . Orr -
r3nck liier . anevcior . 5'. II . g . 4yr-.
»91 . Unter den arabischen Schrift¬
stellern erwähnt Makrist ( bey Nei -
naud p . L18) der Steuer , welche der
König von Frankreich für seine Kreuz¬
fahrt mit Bewilligung deS Papstes
von den Eutern der Kirche erhob .
Früher schon hatte Clemens durch
zweit Schreiben , welche zu Viterbo
am iS . Inn . und 31. Jul . r2üö erlas¬
sen wurden , den Cardinal Simon be>
auftragt , die Einsammlung der fünf¬
jährigen Hundertsten ( s. oben S . 467) ,
welche früher dem Erzbischofs von
Rouen und dem Canvnicus Odo von
Bayeux , dann dem Erzbischöfe Aegi¬
dius von Tyrus übertragen und durch
den Tod des letzten unterbrochen war ,
fortzusetzen und die Beytreibung der
Rückstände dieser Steuer zu besorgen .
lNres . aiiccckor . l0. II . x . 355- M . 38Z .
In einem Schreiben vom 31. Julius
126b , welches ebenfalls an den Car¬
dinal Simon gerichtet ist, beklagt sich
Clemens über die Unmöglichkeit , dem

Grafen Alfons von Polsters die » ach -
gesuchte Ecldunlerstützung zur Kreuz¬
fahrt zu gewähren , indem er den Zu¬
stand der Länder , von welchen unter
günstiger » Umständen eine bedeutende
Hülfe für das heilige Land sich würde
erwarten lassen , also schildert .- dios ,

jusrionil -nr ; er icieiroo vonkuiiäi -
nirir , guia vivo laiita et gricm rair -
rnin ciiligiinnr sarisfaecre 11011 va -
lemus . Ibici . x . 3gZ. Auch dem Gra¬
fen von Poiticrs selbst drückte Cle¬
mens in einem Briefe von demselben
Tage sein Bedauern über eine so un¬
günstige Lage der Dinge aus , ibick .
I>. SSZ. 3»6 ( vgl . ei-irr . 40g . I>. 427 ) .
Gleichwohl hatte der Papst in einem
Schreiben vom vorhergehendenTage
( 30 Jul , III . cal . ,-z.ug . ) den Cardi¬
nal Simon bevollmächtigt , von dem
Hundertsten , welcher in den Spren ,
gcln von Cambray , Tournay und Ar «
raS erhoben wäre , oder noch würde
erhoben werden , so wie von dem da -
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schwer , ja fast unmöglich war , die erloschene Begeisterung

für das heilige Land wieder zu erwecken . Die Geistlichkeit

der französischen Kirchensprengel von Rheims , Sens und

Rouen erhob einen sehr heftigen Widerspruch gegen die von

dem Papste verfügte Besteuerung ihrer Güter , indem sie

dem Papste zu Gemüthe führte , daß willkührliche Besteue¬

rungen dieser Art für die katholische Kirche und den römi¬

schen Stuhl schon mehrere Male die nachtheiligsten Folgen

gehabt , sogar den Abfall der morgenlandischen Kirche her -

beygeführt hätten , und zugleich erklärte , daß sie lieber den

päpstlichen Bannstuch über sich ergehen lassen , als in die

selbst auS dem Abkaufe deS Kreuzgc -
lübdcs gelösten Gelbe , oder aus Ver¬
mächtnissen zu Gunsten des belllgeu
Landes Lle Summe von 2o,owLlvreS
Tournols dem Grafen Guido von
Flandern zum Behufs der Ausrü¬
stung für die Kreuzfahrt zu verabrei¬
chen l Mist . x . zgl . Zg2. Eine gleiche
Summe wurde der Cardinal Simon
durch ein päpstliches Schreiben vom

31. Jul . i2üü beauftragt dem Grafen
von Geldern auS dem Hundertsten der

Sprengel von Cöl » , Mavntz und
Trier und anderer außerhalb Frank¬
reich belesenen Sprengel , so wie auS
andern daselbst für das heilige Land
erhobenen Gefällen zum Behufs der
Rüstungen des Grafen für die Kreuz¬
fahrt zu bezahlen , ibiä . x . ZgS .
Durch ein Schreiben von demselben
Tage ertheilte Clemens dem Cardinal
Simon die Anweisung , dem Ritter
Odo von Corpclay auü Meaur die
Summe von hundert Livres Tour »
nvis , welche ihm auü dem Nachlasse
seines Oheims , des Ritters Odo von
Naiv aus SenS , dessen Testaments¬
vollstrecker , der Ritter Johann von

Caircü , für eine Kreuzfahrt nach dem
heiligen Lande zu geben versprochen
hatte , um so mehr einhändigen zu
lassen , als jener Ritter , nachdem er

frühcrhin die Umwandlung seines
Krcuzgelübdcs in die Verpflichtung
zum Dienste des Königs Karl von
Sicilien erwirkt haue , entschlossen

war , sein Äreuzgelübde noch zu voll¬
ziehen , -ibiä . x . Z84 . ZgL. Eben so
wurde auch dem Ritter Thomas von
Cocv sckc Lcxüaoo , , welcher ebenfalls
schon für den König Karl von Sici¬
lien gestritten und nach dem Siege
bei, Benevent zur Kreuzfahrt nach
dem heiligen Lande sich entschlossen

batte , eins Unterstützung aus dem in
Frankreich erhobenen Hundertsten zu»
gestanden durch ein päpstliches Schrei¬
ben an den Cardinal Simon vom

ig . Jul . irüü , ebendas , x . 566 . 367 .
Außer diesen angeführten Bcvsptelen
enthalten mehrere andere Briefe deS
Papstes Clemens IV . ähnliche Bewil¬

ligungen zu Gunsten von einzelnen
Rittern , welche das Kreuz genommen
batten .

1- Chr .
1267.
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Entrichtung des Zehnten sich fügen würde ; und nur durch

einen strafenden Brief , mit welchem Clemens diesen Wider¬

spruch beantwortete , und durch sehr ernste Drohungen , welche

er in seinen Unterredungen mit den Abgeordneten der fran¬

zösischen Geistlichkeit noch hinzufügte , wurden die widerspen¬

stigen Priester gezwungen , dem päpstlichen Gebote zu ge¬

horchen ^ - ) . Auch die damaligen Kreuzpredigten , obgleich

sie ihres Ziels nicht gänzlich verfehlten , bewirkten dennoch

nicht so schnelle und glanzende Erfolge als in früherer

Zeit » » ) .

YZ) DaS Schreiben der französischen
Geistlichkeit finket sichindernormänni -
schenChronikbehIIiiLlccsiicSorii -i .i'vr .
Norm . !>. 1013, und das am 2a . Sept .
i2ü / zu Viterbo erlassene Antwort¬
schreiben des Papstes ClemenS auf

diesen Widerspruch Key RainalduS »fi
s . 1267 . h . zz — 59 - Nach der er¬
wähnten normannischen Chronik hiel¬
ten die Vorsteher der bischöflichen
Kirchen von Frankreich , als sic ge¬
hört hatten , bah Ludwig ber> dem
Papste um die Bewilligung cincS
Zehnten » achsuchle , eine Bcrathung

zu Paris , wo die Geistlichkeit der
Sprengel von NhcimS , SenS und
Siouen sich zu der Einlegung eines
Widerspruchs bei) dem päpstlichen Hofs
durch eine fcyerliche Gesandtschaft ver¬
einigte - Gleichzeitig sandte auch dcrÄv -
nig Ludwig Abgeordnete , welche dem
Papste Clemens vorsteltten , daß die
Weigerung der Geistlichkeit , ein Un¬
ternehmet ! , für welches die Fürsten
Gut und Lebet ! wagten , durch Unter¬
stützung an Geld zu befördern , höchst
unbillig wäre ; der Widerspruch der
Geistlichkeit blieb daher unwirksam ,

t^uiniino , fährt die Chronik fort ,
1' oittikox cum illLgna aurterittttv

lüincios ccotesiariim Stieocxit et cilire
locritus act eos iriiril acto cie iiego -

UebrigenS hatte Clemens IV . schon im
Jahre wüz einen zwemährigen Zehn¬
ten zur Unterstützung des Königs
Karl vori Sicilicn von der französi¬
schen Geistlichkeit gefordert . Dgl . tzUc-
iiienris Ikz- i -aoUre igz — igg . igz . KZZ.
in hlciiu . sslartene et Ors . Dirr .mci

lllies . Lneoclot . 1'. II . x . 34z — 246 .
255 . 604 . ^

94s Lr guainvis , sagt zwarWilhclin
von NattgiS w . 88z ) , Iioir inniii in

aklixeiiint . Dag aber viele mißbilli¬

gende Stimmen über die beabsichtigte
Kreuzfahrt dcü Königs Ludwig fort¬
während sich erhoben , steht man auS fol¬

gender Aeusicrung des Papstes Clemens
an den Cardinal Simon in einem
Schreiben vom LZ. Mai 12Ü7, erlassen
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Gleichzeitig bemühte sich Clemens , gemeinschaftlich mit ^ Ehr.
den Königen Ludwig von Frankreich und Karl von Neapel,
die Venetianer und Genueser mit einander zu versöhnen ;
denn die fortdauernde erbitterte Feindschaft dieser beyden
Handelsstaateu war nicht nur an sich dem heiligen Lande
höchst schädlich , sondern es war auch zu besorgen , daß , so
lange sie im Kriege wider einander begriffen waren , weder
zu Genua noch zu Venedig die Schiffe , welche zur Ueber -
fahrt eines Pilgerheers nach Syrien erforderlich waren , zu
erlangen seyn würden . Die Venetianer gaben zwar den An¬
trägen der Botschafter des Papstes und der beyden Könige
Gehör und sandten drey Abgeordnete nach Genua ; der starre
und unbiegsame Sinn der genuesischen Gewalthaber machte
jedoch eine billige Ausgleichung unmöglich " ) . Vielmehr
sandten die Genueser unter der Anführung ihres Admirals
Lucas de Grimaldi nach Syrien eine Flotte von fünf und
zwanzig Galeen , welche im August 1267 den Fliegenthurm
zu Ptolemais eroberte " ) , zwey Fahrzeuge der Pisaner ver -

zu Witcrbo : IIInN mitem nram pru -
lleiitiam Loire volumns , gnoct in

stiios et. moxinie primogcnitnm errr -

ois clraraotcre insigiliri ; et gnoia -
vis alias auäierimns ast oppositnm

vcl niirii Iiabenr xenittrs rationis .
'bires . aneoci . l . c . p . 472 . In meh¬
reren andern Briefen t z. V - Lpist .
L74 an den Cardinal Simon von St -
Cacilia vom 13. Januar 1263. kkiics .
snccäot . I. 0 . x . .757 ) klagt Clemens
iiber Mangel an Theilnahme an der
bedrängten Lage des heil . Landes .

gz ) ^ .ncir . Oanänii Llrron . ( in
llluratori Script , rer . It . 3' . XII .
p . 375 ) . Eine zwcylc venettanische

Gesandtschaft , welche im Jahre 1268
nach Genua sich begab , war eben so
unwirksam , ibiä . p . 37g . Nach den
genuesischen Annalen ( ivlurarori g-.
VI . n . 543 ) , welche jener venctiani -
schen Gesandtschaften nicht erwäh¬
nen , fanden die Botschafter des Pap¬
stes und der Könige von Frankreich
und Siciljen zu Genua geneigtes Ge¬
hör : kaota pnloirra responsione H.0-
ßlLiis ex ^ 3rte (Hoiuiinrnis , reeesse »
rmiL ixsi 3Z. reureaures ;
und die Botschafter , welche die Ge¬
nueser hierauf an den König von
Frankreich sandten , brachten eine
günstige Antwort ( äignas respoir -

sü ) Am rö . August I2Ü7- ( Dis ve-
nciicutische Flotte , welche den Hafen
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2 - ^ br . brande und den Hafen von Ptolemais so lange sperrte ,

bis eine venetianische Flotte von acht und zwanzig Schiffen

denselben entsetzte ; worauf die Genueser nach Tyrus sich be¬

gaben und , bevor sie daselbst anlangten , fünf Schiffe ein¬

büßten , welche von den verfolgenden Veuetianern erobert

wurden

Wie sehr dem Papste Clemens die Errettung des hei¬

ligen Landes am Herzen lag , beweist auch seine Theilnahme

an den Bedrängnissen , in welche der König Hailhon von

Armenien durch den letzten Einbruch der Saracenen in sein

Land gerathen war . Clemens forderte den Kaiser Michael

Paläologus ans , das Mitleidcn mit der unglücklichen Lage

des Königs von Armenien , welches er in einem an den

Papst gerichteten Schreiben geäußert hatte , durch einen

kräftigen Veystand zu bethätigen er tröstete den König

Haithon , weicher den apostolischen Stuhl um schleunige

Hülfe gebeten hatte , mit der Nachricht von den Vorberei¬

tungen des Königs von Frankreich zu einer zweyten Kreuz¬
fahrt ^ ) , ermahnte den Patriarchen von Jerusalem und die

Barone des Königreichs Jerusalem , die Noth des Königs

von Armenien und die Gefahr , von welcher das Fürstcn -

entsetzte , langte am 28- desselben Mo >
naiS anl . Hugo Plagon x . 742 .
Marin . Saunt , x . 22Z. Dgl . rVunal .
tSvnnens . l . v.

Y7) Hugo Plagon und Marin , 8a -

x . 844 - Nach den genuesischen An¬
nalen begab sich der Admiral Grt -
maldt , noch ehe der Hafen von Pto -

lemais durch die Venetiancr entsetzt
wurde , nach Lyruü , um mit dem
Herrn dieser Stadt Verabredungen
wegen des gemeinschaftlichen Krieges
gegen die Benetianer zu treffen ( aä

tractanstum cnin stonüno D/ ri , Us
oücnsiono ininiiooruin saciensta ),

indem er funfzebn Entern zur ferner »
Sperrung des Hafens zurückliesi .

Schreiben des Papstes Clemens
vom »7 . May ( XVI . X.al . snn .) 1267
bet) RainalduS acl a . 1287 . tz. 66 . Ü7.

IVlartene et (7rs . Onranä

-riicL . aneociotor . '0 . H . p . 469 . 470 .

yy ) Schreiben des Papstes Clemens
vom , 7. May 1267 bey RainalduS
l . o . t). 6g . Ist -es. anvcäot . I, v .
x . 470. 471 .
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thuin Antiochien bedroht würde , als ihre eigene Sache zu ^ I ^ -
betrachten und ermunterte den tatarischen Chan Abaga ,
welcher durch eine Gesandtschaft dem Papste versprochen
hatte , seine Waffen mit den christlichen zur Bekämpfung des
Sultans Bibars zu vereinigen , zur baldigen Erfüllung die¬
ser Verheißung Clemens sah sich aber für diese Be¬
mühungen nicht durch einen günstigen Erfolg belohnt .

INO) Schreiben des Paxsies Clemens
vom 17. May 1267 be » NainalduS
l . a . 4 69 .

in ») Schreibe » des Papstes bcy
Siainaldus r . n . 4 . 70 . 7r . 11 >es .

anecstot . 1. a . cxist . zso . )>. 517. 51g .
Lgl . über die damaligen Unterhand¬
lungen des Chans Abaga mit dem

päpstlichen Hofe l^bel - ilümiimt «e-

voilä meilioiie snr les relLtions xo -
litlgucs lies xrinces clirvticiis aveo
les ciuperems inogols in den lVle -

invircs <le LLLäeinle stes liisarix --
tlous et belle « lettre « P . VII . ( Va -
ris 1324 . 4 . ) D. zZ7

vil . Band . Kk
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2 . Cl, r .
12Ü7.

Sechzehntes Kapitel .

^ 0 wie der Eifer der abendländischen Christen für die Sache

des heiligen Landes immer mehr erkaltete , so nahm dagegen

die Begeisterung der Moslims für den Kampf wider die

Christen , aufgeregt durch die Siege und Eroberungen des

Sultans Vibars , einen neuen Aufschwung . Wahrend im

Abendlande die christliche Geistlichkeit , ermüdet durch die Geld¬

forderungen , welche der päpstliche Stuhl nicht nur für die

Errettung des heiligen Landes , sondern auch für die Ver¬

treibung der Hohenstaufen aus ihrem sicilischen Erbe häufte ,

ferneren Besteuerungen hartnäckig sich widersetzte , brach¬

ten die Moslims bereitwillig ihr Habe und Gut zum Opfer

für die Sache ihres Glaubens . Der Statthalter Dschemal -

eddin stiftete schon , als die Eroberung von Casarea und Ar -

suf den Muth und die Zuversicht der Moslims von neuem

belebt hatte , einen Verein damascenischer Männer , dessen

Zweck war , die Befreyung gefangener Moslims ans der

christlichen Sklaverei ) zu bewirken ; und der Thätigkeit dieses

Vereins verdankten viele saracenische Männer , Weiber und

Kinder ihre Freyheit , und manche saracenische Jungfrauen ,

welche aus der Gefangenschaft losgekauft nach Damascus

zurückkehrten , anständige Versorgung * ) . Als im Jahre 1267

i ) Makrisi zum Jahre d. H . 66z ln iceinsnä Lxrralts x . 494 .
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Vibars seine Lander von einem neuen Einbrüche der Mogo - 2 Ar .

len bedroht sah , und er für die Kosten des heiligen Krieges

von seinen Unterthanen in Aegypten , Arabien und den In¬

seln des rothcn Meers den Zehnten des Ertrags ihres Viehes

und ihrer Aecker unter dem Namen der Gottessteuer for¬

derte : so wurde diese Steuer mit Willfährigkeit entrichtet ;

nur der Emir von Medinah versuchte es , jedoch ohne Erfolg ,

dieser Abgabe sich zu entziehen .

Dibars war vor Allem darauf bedacht , seine Lander

gegen die Verwüstungen der mogolischen Horden zu sichern ;

und da die Stadt und Burg von Safed durch ihre Lage

ihm vorzüglich geeignet schienen , das Bollwerk seines Reichs

zu bilden , so kam er im Frühlinge des Jahrs 1267 nach

Syrien , um die Mauern jener Stadt in vollkommenen Stand

zu setzen und ihre Graben zu vertiefen , und der Sultan

nahm nach seiner Gewohnheit selbst thatigen Antheil an die¬

ser Arbeit und ermunterte seine Emire zur Nachahmung sei¬

nes Veyspiels . Die Ritterschaft von Ptolemais wurde durch

die Nahe des furchtbaren Sultans und seines Heers beun¬

ruhigt und sandte daher Abgeordnete , um Frieden anzutra¬

gen 3 ) . Vibars aber antwortete nicht auf die Anträge der

christlichen Abgeordneten , zog mit einem Theile seines Heers

gen Ptolemais , erschien plötzlich am 2 . Mai vor den Mauern g. Mat

dieser Stadt , tauschte die Christen durch die Paniere der

Templer und Hospitaliter , welche seine Schaaren führten ,

erschlug alle geringen Leute , welche auf deu Feldern und

Aeckern in Ruhe und Sicherheit arbeiteten , und kehrte mit

mehr als fünfhundert gefangenen Christen am andern Tage

2) Droits äs Oisu . Mllkrisi zum Vgl . ^ tiuitcäas LUN. wosl . Lll L.
Jahre d . H . sss bc» Nciuaud t>. §02 . 66s. '0. V . x . 20 .

3) Makrisi t-ey Lieiuaud a . « . O .

Kk 2
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2 Ar . ^ ch Safed zurück * ) , wo die armenischen Gesandten , welche
damals im Namen des Königs Haithon um Frieden mit
dem Sultan unterhandelten , Zeugen waren , sowohl der Rück¬
kehr des Sultans mit seinen Scharen , welche auf den Spi¬
tzen ihrer Lanzen die Köpfe der erwürgten Christen trugen ,
als der grausamen Niedermetzelung der Gefangenen ' ) . Nach
vierzehn Tagen kam Vibars zum zweyten Male in das
Land von Ptolemais , verwüstete während vier Tage die Aecker
und Felder , zerstörte die Gärten und Weinberge und die
darin befindlichen Thürme und Häuser, ließ die Bäume nie¬
derhauen , die Brunnen verschütten , die Mühlen niederwer¬
fen und die Dörfer verbrennen und während die sarace -
nischen Scharen diese Gräuel übten , hielt der Sultan selbst
zu Pferde und mit eingelegter Lanze vor dem Thore von
Ptolemais Wache Bald hernach strafte Bibars die Ein¬
wohner von Tyrus für die Ermordung eines seiner Mam -
luken durch die Verwüstung ihres Landes und gewährte
ihnen nicht eher Frieden , als nachdem sie den Verwandten
des Ermordeten ein Blutgeld von fünfzehn Tausend Gold¬
stücken bezahlt und alle bey ihnen befindlichen gefangenen
Saracenen in Freyheit gesetzt hatten . Nachdem sie diesen

4) Makrisi a . a . O . Die im Texte
erwähnte Kriegslist wird nnr von

Hugo Plagen I?. 74Zund Marinus Sa -
nukus x>. 222. 22z angeführt . Diese beu -
den Schriftsteller erwähnen zwar der

damaligen Gesandtschaft der Ritter¬
schaft von Ptolemais an den Sultan
nicht , bezeichnen aber dagegen genau
den Lag , an welchem Bibars vor der
Stadt erschien und das Land mit
Feuer und Schwert verwüstete .

8) Makrisi a . a . O . Uonäooäar ,
sagt Hugo Plagon , occist äcrrtöre
!e Mioron Ucs raonncs gcus gn 'iil ot

I>riscs cing eens et xiuz , äont II n ' t
vt uul gut n 'cnst tratt Io llel ätt
oors , et knreitr eseoraUies les xnans
lies tesrcs emxris les orcillcs . Vgl ,
Mar . Saintt . 1. 0.

Ü1 Hugo Plagon a . a . O . Marin .

Sannt , x . 223 und mit diesen Schrift¬
stellern übereinstimmend Makrisi a . a .
O . Nach Hugo Plagon kam Bibars
am iü . Mat zum zwevtcn Male in
die Gegend von Ptolemais , nach Ma -
rinus Sanuius am 17. Mai ; Makrisi
bestimmt die Zeit nicht genau .

7 ) Makrisi bei- Neinaud x . gar -
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Bedingungen sich unterworfen hatten , so bewilligte er ihnen
einen zehnjährigen Frieden ^ ) .

Da die Mogolen ihre Drohungen nicht erfüllten und ^ - Ebc .
ihre Gränzen nicht überschritten , so kehrte Vibars , nachdem
er die Befestigung von Safed vollendet hatte , nach Aegyp¬
ten zurück ' ) , nistete sich während des Winters zu seinem
vierten Feldzuge gegen die Christen und kam im März des
Jahrs 1263 mit seiner ganzen Heeresmacht wieder nach Sy¬
rien . Indem er auch dieses Mal seine Absichten geheim hielt ,
suchte er die Christen zu täuschen und sicher zu machen durch
die Strenge , mit welcher er , nachdem er auf dem Wege
über Gaza den Gränzen des christlichen Gebietes sich ge¬
nähert hatte , jede Beschädigung der Christen , die mit ihm
im Frieden waren , an seinen Kriegern strafte . Einigen seiner
Soldaten , welche auf dem Lande solcher Christen Unfug ver¬
übt hatten , ließ er die Nasen abschneidcn , und ein Emir ,
welcher über einen bestellten Acker geritten war , mußte dem
Eigenthümer dieses Ackers den Sattel und daS Jeug seines
Pferdes als Entschädigung überliefern * ° ) . Plötzlich aber
bemächtigte er sich am 7 . März der Stadt Joppe ungeach¬
tet des Friedens , welchen er dem verstorbenen Grafen Johann
von Joppe zugestanden hatte " ) , schleifte die Burg dieser
Stadt und ließ , was daselbst von brauchbarem Holze und
Marmor gefunden wurde , nach Kahirah bringen und zum
Bane einer dortigen Moschee verwenden " ) . Den Einwvh -

8) Rein -nist Lxrraits <1. 6 . y>.

in ) Makrtst den Neinaud a . a . S .
I ») üoirstocäilr . . . xrisr I -rsso b

VII jars cip IVlLi» i>»r rrsisoii er
§or rrives er oooier loorrlr Ue menno

g«» t . Hugo Plagon a . a . O . Vgl .
IVIarin . 8.1II . 22Z. Noch Makrisi

batte » die Einwobner von Joppe den

Frieden durch Streifercyen in das
Land der MoslimS verletzt . Abulfeda
Cr . V . x . oo> setzt die Eroberung von
Joppe richtig in die Mitte des Mo¬
nats Dschemadi alachirüüs c? Mär ,
iaüg ) , an dessen erstem Lage <2>. Fedr .)
der Sultan Kakirah verlassen batte .

>r ) Makrisi n . a . O . Rach Hugo
Plagon ! Lona » o<Isr xrisr >a röte sie
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nern der eroberten Stadt , so viele derselben dem Schwerte

der Moslims entgingen , verstattete er zum Theil frcyen Ab¬

zug nach Ptolemais , und den übrigen , welchen die Erlaub¬

nis ; zu bleiben vcrwilligt wurde , machte er eine jährliche

Abgabe zur Pflicht , überließ ihnen jedoch die Erhebung die¬

ser Steuer und wies sie au , den Betrag derselben an ihn

selbst für die Bedürfnisse seiner Tafel abzuliefern ' 3 ) ; emen

Theil des Landes von Joppe vcrrheilre er als Lehen an

seine Emire und einen andern Theil desselben überwies er

turkomannischen Hirten als Ansiedlern , welchen er die Ver¬

pflichtung auferlegte , seine Rcitercy mit Pferden zu versor¬

gen Eben so unerwartet , als er die Stadt Joppe all¬

st Aprilgegriffen hatte , erschien er am Mittwoch vor dem Oster¬

festevor der Burg Beaufort oder Schakif , welche dem

Orden der Templer gehörte ; und begeistert durch die Er¬

mahnungen der Fakirs und Imams , welche im Lager des

Sultans sich eingefunden hatten , begannen die Muselmän¬

ner sofort mir Ungestüm die Berennung dieser Burg . Da

am vorhergehenden Tage ein Theil der Besatzung von Beau¬

fort sich nach Ptolemais begeben hatte , so waren die übri¬

gen Templer , welche zurückgeblieben waren , nicht zahlreich

genug , nm mir Erfolg sich zu vertheidigen der Con¬

vent des Ordens zu Ptolemais kündigte ihnen zwar baldige

8 . sorge er llsr erstoir le vore sie
8 ainte Olirisiiiie giiv I' cvcegne so¬
llen sie Breies avoir laissie a laste .

izi Des freyen AuSzugü nach Pto¬
lemais , welchen Bibars einem Theile
der Einwohner oon Joppe genauen :,
gedenken nur Hugo Plagon und Ma -
rinuS Sanutus , indem der letztere
Schriftsteller noch hinzufügt , daü viele
abstehende Christen auSgeplündert
wurden ; dagegen wird cs von bey -
den Schriftstellern verschwiegen , daß

ein Theil der Bewohner von Joppe
In der Stadt blieb und dem Sultan
zinSpflichiig wurde , was Makrisi l a .
a . O p . MZ . S04 ) berichtet .

iq) Makrisi a . a . O . i>. Lost.

I ?) Am Mittwoch den ry . Nedscheb
üSü ^ 4. April 12ÜS nach Makrist a .
a . O . Das Osterfest fiel in diesem
Jahre auf den 8- April .

cö) Makrisi a . a . O .
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Hülfe an , der Brief aber , welcher diese Meldung enthielt ,

wurde zur Bestellung einem Muselmanne , der im Dienste

des Ordens stand , übergeben , und dieser überlieferte ihn

dem Sultan , welcher den Brief sich übersetzen und einen

andern im entgegengesetzten Sinne schreiben und an die Be¬

satzung der belagerren Burg nberbriugen ließ " ) . Ws die

Templer zu Beaufort diesen Brief erhielten , so öffneten sie ,

nachdem die Belagerung nur wenige Tage gewahrt hatte " ) ,

dem Sultan die Thore ihrer Burg . Bibars vertheilte hier¬

auf die christlichen Männer , welche daselbst in seine Gewalt

fielen , als Sklaven unter seine Soldaten , sandte die Weiber

und Kinder nach Tyrus , stellte die beschädigte Burg wieder

her , versah sie mit einer Besatzung und setzte daselbst einen

Kadi ein , um die Rechtspflege zu besorgen , und Imams ,

um den Gottesdienst in der Moschee abzuwarten " ) .

Mit eben so großer Heimlichkeit als die bisherigen Un¬

ternehmungen ordnete hierauf Bibars seinen Zug gegen den

Fürsten von Antiochien , welchen er mehr als irgend einen

andern Fürsten der syrischen Christen haßte ; denn der Fürst

Boemuud , welcher ehemals mit Hülfe der Mogolen mehrere

Eroberungen in den benachbarten Ländern der Muselmänner

gemacht hatte , unterhielt noch immer einen Verkehr mit den

tatarischen Horden und hatte besonders den unversöhnlichen

Haß des Sultans und aller Muselmänner dadurch sich zu -

gezogen , daß er einige Gesandte des Königs von Georgien ,

welche zu dem Sultan Bibars sich begeben wollten und an

der Küste von Antiochien Schiffbruch erlitten hatten , ergrei¬

fen ließ und dem mogolischen Chan Hulaku überlieferte ^ ) .

17 ) Abgekürzte Lebensbeschreibung
von Bibars be>) Neinaud a . a . O .

lg ) Makrisi a . a . Q . Reich Mari -
nuS Sanutus (in 22z ) kam Beaufort
in Vie Gewalt Ves SuitanS VlbarS

an , ig . April , nach Hugo Plagvn
( r>- 74 Z) am 2g. April ,

ry ) Makrisi a . a . O .
20 ) Abgekürzte Lebensbeschreibung

ro » Bibars bev Aevnaud i>. Zog.

I . Cbr .
-2Ü8.
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der Schnelligkeit des Blitzes drang VibarS in das Ge -

biet von Tripolis ein , verwüstete das Land , verbrannte die

Kirchen und ließ alle Christen , welche angcrroffen wurden ,

erwürgen " ) . Seine Absicht war anfangs , die Stadt Tri¬

polis , wo der Fürst Boemund damals sich anfhielt ^ ) , zu

belagern ; da aber die umliegenden Berge noch im Besitze

der Christen sich befanden , die Witterung sehr kalt , und das

Land fortwährend mit Schnee bedeckt war , so gab Vibars

v. Mai diese Absicht auf und richtete seinen Zug nach Antiochien .

Um seinen Plan zu verbergen , theilte er sein Heer in drey

Abtheilungen dern , Eine gegen den Hafen von Se «

leucia am Ausstusse des Orontes , und eine zweyte nach Dar -

besak im Fürstenthume Haleb zog , die dritte aber bey dem

Sultan blieb . Alles christliche Land , welches diese drey Heer ,

abtheilungen durchzogen , wurde auf das Grausamste ver¬

wüstet " ), und nur des Gebiets von Tortosa geschont ,

weil der christliche Befehlshaber dieser Stadt zum Beweise

seiner Ehrerbietung dreyhundert gefangene Moslims , welche

in seiner Gewalt waren , dem Sultan übersandt hatte .

Da der Sultan Vibars die Belagerung von Antiochien ,

einer volkreichen und festen Stadt , welche die Christen der

ersten großen Kreuzfahrt nur erst nach den Anstrengungen

von neun Monaten überwältigt hatten , für ein schwieriges

si ) Del , taust a . a . s . chuito Sol .
stanus , sagt MarinuS Sanutus x .

Srz , veuit "rripoliiu et stcstruxit vi -
ristaria .

22) -citulkestae -stiual . inosl . 't '. V.

I>, 22.
23) Nach der angeführten Lebens¬

beschreibung deS BibarS lies) der Sul¬
tan , bevor er sein Heer in drey Slb -
tüeilungen sonderte , mehrere Zelte sei¬
nes Lagers so stellen , dast die Oeff-
innigen derselben c los xiortos ) nach

verschiedenen Selten gerichtet waren ,
tlciuaust a . 0 . O .

24 ) Ilei ,taust Lxtraits x , Z06 .

2Z) Safitha und Tortosa
nach Makrisi bei) Neinaud a . a . O .
Safitha ( auf der Charte von Burck -
hardl 82ass)-tta ) liegt etwa vier Mei¬
len ln gerader Richtung östlich von
Tortosa , Vgl . .gstiultosta !: Ritual ,
,uotst . fast a . 56z ) 3'. tti . stos,
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Unternehmen achtete , so untersagte er , um dadurch des gött - 2 . Cvr .

lichen Beystandes sich würdig zu machen , seinen Soldaten

auf das strengste auf diesem Zuge den Genuß des Weins

und jede andere durch den Islam verbotene Handlung ^ ) .

Die Eroberung von Antiochien war aber nicht so schwierig ,

als Vibars erwartet hatte . Der Connetable des Fürsten¬

thums Antiochien , welcher mit seiner Miliz es versuchte , die

Vorwache des Sultans zurückzudrangen , wurde überwunden

und gefangen , und Bibars belohnte den Emir Schemseddin ,

den Befehlsbaber seiner Vorwache , dadurch , daß er ihm ver -

siattete , in seinem Paniere als Siegeszeichen das Wappen
des gefangenen Connetable zu führen Als am i6 . Mai -s . Mat

1268 " ) das ganze saracenische Heer vor Antiochien sich ver¬

einigt hatte , so sandte Vibars den gefangenen Connetable

in die Stadt , um den Marschall des Fürstenthums , welcher

die Stelle des gefangenen Connetable vertrat , und die übri¬

gen Einwohner von Antiochien zur freywilligen Uebergabe zu

bereden ; und als drcytagige Unterhandlungen nicht zum Ziele

geführt halten , so ließ er am iy . Mai die Stadt berennen ^ ) .

2ü) Makrisi bey Reinaud a . a . O .
Nach der Angabe desselben Schrift¬
stellers fanden sich In Antiochien da¬
mals mehr alS hundert Tausend Ein¬
wohner . Nach dem arabischen Ge¬
schichtschreiber Iafei (Rcinancl y . Zl2 )
betrug der Umfang dieser Stadt zwölf
Meilen , und an ihrer Mauer wurden
ago Lhürme und 24,ovo Zinnen ge¬
zählt .

27z Iafei bey Reinaud a . a . O .
Das ! bey den Tücken damals Wappen
nicht ungewöhnlich waren , bemerkt
auch Joinville ( I' aris 176c l?ol . ) x .
4Z. Wgl . oben Kap . V. S . igo . An -
mcrk . i 5- Bibars selbst hatte zum

Wappcnbilde was bekannt¬

lich ein persisches Wort ist ) einen
rennenden Löwen ; vgl . Maloiisl stisr .

keil x . 40 und ( des Grafen Castir
glione ) Monere anstelle stet Mnsco

t . ll . cli Milano ( Milano igig . 4 . )
x . L7Z und die daselbst auf rast . V.
abgebildeten Münzen dcS Sultans
Bibars .

2g) Am i . Ramadan üstS. Makrisi
bey Reinaud a . a . O . Am Mittwo¬
chen d . 24 . Schavan g . Mai iaüg
war der Sultan von Tripolis abge¬
zogen . Schreiben des Sultans Bi -
bars an den Fürsten Bvemund von
Antiochien bey Reinaud p . Log .

: s ) 2 afci bey Reinaud x . LoS. Nach
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Die Einwohner vertheidigten sich zwar anfangs mit Ent¬

schlossenheit , aber schon an demselben Tage , an welchem die

Belagerung war begonnen worden , erstiegen die Saracenen

die Mauern und Walle , drangen in die Stadt ein und er¬

mordeten mit schonungsloser Grausamkeit nicht nur alle waf¬

fenfähige Männer , sondern auch die Priester und Mönche ,

wahrend die Emire an den Thoren Wache hielten , damit

kein Christ entfliehen möchte ^ ) . Hierauf erboten sich auch

die Christen , welche noch die in der Mitte der Stadt lie¬

gende Burg behaupteten , außer den Weibern und Kinder »

acht Tausend an der Zahl , zur Uebergabe , öffneten die Burg

dem Sultan und überlieferten sich zur Gefangenschaft ; worauf

Bibars in die Burg sich begab , die Gefangenen mit Stricken

binden und ihre Namen durch seine Schreiber aufschreiben

ließ 2 *) . Dann beschäftigte sich der Sultan zwey Tage mit

der Nertheilung sowohl der Gefangenen als der beträchtlichen

Beute , nachdem er durch eine strenge Verordnung befohlen

dem angeführten Schreiben des Sul¬
tans Bibars r>. 609 wurde Antio¬
chien eingenommen in der vierten
Stunde des Sonnabends , g, Rama¬
dan — ly . Mai . 2l.pies ala ( Lvn -
üoaäai ) en ^ nrioolrc , sagt Hugo

Plagon ( p . 7 -iZ ) , er 1a xrisr saus
nulle äetense ä XXVII jor äo
Mal er turcnr occis ciefiens la

eile xnisgn ' eie In xrlse XVII
nnles xersonnes orr xlus , er lurenr

acnr ruilc . Dieselbe Nachricht findet
sich beo Marlnus SanutuS x . 223,

welcher statt des 27 . Mai den 29. seht
und noch hinzusügt : er lacra esr
arviras tarn faiuosa 9rui !Ü KOlltnclo
cleserri , aeplr -juogne ( Lonfioeclar 1

30) Jafei bey Neinaud p . sc>6. 507 .
Auch der Patriarch Christian von An¬
tiochien soll nebst vier Mönchen des
Predigerordens vor dem Hauhtaltare
seiner Kirche von den Saracenen er¬
schlagen worden seyn , und die Non¬
nen eines Klosters zu Antiochien ,
welche sich die Nasen abgcschnttten
hatten , um dadurch sich gegen die Wol¬
lust der Ungläubigen zu fichcrn , und

ebenfalls den Martvrertod starben ,
wurden nach der Legende unter die
Sterne verseht . Vgl . lo .ueü annales
eoelc ». all a . I2Ü8. h . 12. und I -e-
ynien Orlens al -risrianus l'. III .
x . IIÜ2 .

31) Jafei a - a . ü . 1>. 507 .
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hatte , daß jeder saracenische Soldat alles dasjenige , was er ^ -Ar .

geraubt harte , an einen bestimmten Ort bringen sollte ; und

als diese Verkheiluug vollendet war , so wurde sowohl die

Stadt als die Burg von Antiochien den Flammen preisge -

gebcn ^ ) , und Bibars meldete selbst in einem hochfahreu -

den und spottenden Schreiben dem Fürsten Boemuud die

Eroberung und Zerstörung seiner Hauptstadt , indem er die

Drohung hinzufügte , daß es der Stadt und Grafschaft Tri¬

polis bald auf ganz gleiche Weise ergehen würde Nach

der Eroberung und Zerstörung dieser wichtigen Stadt leisteten

auch die übrigen Plätze des Fürstenthums Antiochien keinen

Widerstand , die Templer räumten das feste Schloß Vagraö ,

welches sie bis dahin behauptet hatten , dergestalt , daß die

Saraceucn , als sie dasselbe in Besitz nahmen , Niemanden da¬

selbst autrafen als eine einzige alte Frau ^ " ) , und nur der

Ritter Wilhelm , Burgvogt zu Kossair , einer dem Patriar¬

chat von Antiochien durch eine Urkunde des Chalifcn Omar

bewilligten Stadt , erlangte von dem Sultan die Bestätigung

Z2) Hcinmist Dxtrais p . §11 , vgl ,
das Schreiben des Sultans Bibars

ebendas , i>. Mg . 5-o. Die Beute war
so beträchtlich , daß man bei, der Thei -
luna das gemünzte Geld nicht zählen
oder wägen konnte , sondern es in
Ersähen abmasi ; das Geld , welches
auü dem Verkaufe deü Elsens der

Schlösser von den zerstörten Häusern
und deü Bleues der Kirchendächer ge¬
wonnen wurde , betrug eine erhebliche
Summe ; selbst jeder muselmännische
Sklave erhielt einen gefangenen Chri¬
sten zu seinem Slntheile , man ver¬
kaufte einen christlichen Knaben für
zwölf Goldstücke , ein christliches Mäd¬
chen für fünf Goldstücke , und vier
Frauen für Ein Goldstück . Don

allen Seiten fanden sich Kauflcute
ein , um erbeutete Gegenstände zu er¬
handeln . Heinauck ii . co .

3g) Diesen Brief bat zuerst Ncinaud
In der arabischen Urschrift aus der

abgekürzten Lebensbeschreibung des
Sultans VibarS und der Chronik deü

Iafei hcrauügcgeben und durch eine
französische Ueberschung erläutert im
IMIIII »! asialigne U'. XI . ->. 75 — 85 -

Oie daselbst mitgetheilte französische
Uebcrschung steht auch in den Lx -
crails x . 507 — 511 , und eine deutsche

Ucberscxung ist enthalte » in der Bei¬
lage il . zu diesem Bande .

34 ) Ileinauü llxtc » . Zir .
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in dem Besitze des ihm anvertrauten Platzes , jedoch mit

der Verpflichtung , die Halste desselben zu räumen ^ 5 ) .

Der Fürst Boemnnd , nachdem er in wenigen Tagen

sein Fürstcnthum Antiochien verloren hatte , sah sich gezwun¬

gen , um Frieden bey dem Sultan Bibars anzasnchen , weil

er nach einer so bedeutenden Verminderung seiner Macht

nicht im Stande war , seine Grafschaft Tripolis gegen einen

Angriff des Sultans zu vertheidigen . Bibars , welcher nach

der Beendigung seines glücklichen Feldzugs nach DamascuS

zurückgekehrt war und daselbst mit seinen siegreichen Trup¬

pen und de » gefangenen Christen einen seyerlichen Einzug

gehalten hatte , gab zwar den Anträgen des Fürsten Gehör ,

es war aber nach dem eigenen Zeugnisse der arabischen Ge¬

schichtschreiber seine Absicht , den Waffenstillstand zu Vorbe¬

reitungen zur Vernichtung des ihm verhaßten Fürsten zu be¬

nutzen ; und er wagte es sogar , mit den Abgeordneten , welche

er zu Boemund sandte , sich selbst verkleidet nach Tripolis

zu begeben , um über den Zustand und die Befestigungen

dieser Stadt sich zu unterrichten . Ein Lebensbeschreiber des

Sultans Bibars , der Kadi Mohieddin , selbst einer jener Ab¬

geordneten , hat uns über dieses kühne Wagstück folgende

Nachricht überliefert . „ Der Sultan zog mit uns nach Tri¬

polis , indem er sich für unfern Stallmeister ausgab , um die

Lage von Tripolis und die schwachen Stellen der Festungs -

zz ) Ebn abdorrahlm bei , Neinaud
a . a . O . Der Burg Kossair erwähnt
unter dem Namen caslrum Orrrsa -

riuirl als eines BcschthumS der Klcchs
von Antiochien der Papst Jnno -
cenzill . in seinen Briefen il .rv . xil .
Ag, 3g - cä , Lallix ., 1 . 11, x , Z2i , z22 ) ;
» nv daraus , das , dieser Papst selbst

xios Iramines eaciexiao Lntioclicnae
irr castro 6 ,ire »ril commoranse »
schrieb , crgiebt sich die damalige Wich¬
tigkeit dieser Burg . Auch der Papst
Alexander IV . erwähnt in einem sei¬
ner Briefe deS easrrunr (lrrrsLrli
Hnost eer rsurtioaireirae ecelosise spe -
ciLle . S . oben Kap . 12. Anmcrk . IZ .
S . 3S' -
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werke zu erspähen . Auch war er gegenwärtig bey den Un¬
terhandlungen . Da Bocmund bemerkte , daß wir in der Ur¬
kunde des Vertrags ihm den Titel eines Fürsten als unpas¬
send nach dem Verluste von Antiochien nicht gegeben , und
ihn nur Grafen von Tripolis genannt hatten , so wurde er
sehr ungehalten , und als ich ihm erklärte , daß der Titel
eines Fürsten von Antiochien nur dem Sultan gebührte , so
richtete er nach seinen Truppen einen Blick , welcher unS
mit Furcht und Angst erfüllte . Hierauf gab mir der Sul¬
tan mir seinem Fuße ein Zeichen , um mir anzudeuten , daß
ich den Widerspruch nicht fortsetzen sollte , und es wurde
also der Titel eines Fürsten nach dem Namen Boemund in
die Urkunde eingetragen . Als wir nach der gegenseitigen
Beschwörung des Vertrags zurückkehrten , so konnte der Sul¬
tan des Lachens über dieses Abenteuer sich nicht enthalten ,
indem er alle Fürsten und Grafen der Erde zum Teufel
wünschte

Bald hernach machte auch der König Hugo der Dritte
von Cypern , welcher im Jahre 1267 nach dem Tode des
Königs Hugo deS Zweyten , seines Vetters ^ ) , die cyprische
Krone ererbt hatte , dem Sultan Bibars Friedensanträge,
jedoch nur in Beziehung auf Cypern , nicht auf das König¬
reich Jerusalem ; denn für die syrischen Länder , welche ihm
mit der Krone von Cypern zugefallen waren , wollte er sich
durch keinen Vertrag binden , weil die Rüstungen sowohl des

ZÜ) Uciiiauct Lxliaits x . gia - §IZ .
Bey den abendländischen Geschicht¬
schreibern findet sich eben so wenig
eine Erwähnung dieses Vertrages /
als der nachfolgendenUnterhandltin ,
gen des Königs Hugo von Cupern
mir dem Sultan BibarS .

37) Hugo III . war der Sohn deS
Prinzen Heinrich / SohnS deS Für¬

sten Boemund IV . von Antiochien ,
und der Isabelle / einer Tochter deS
Königs Hugo 1. von Cupern und
Schwester des Königs Heinrich von
Cupern , dessen Sohn der König Hu¬
go 11. gewesen war . Hugo II . und
Hugo III . waren also trairc !, aiut -
li „ j .

i. Chr
i2bL .
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Königs Ludwig von Frankreich , als des Königs Jakob von

Aragom ' en , welcher damals ebenfalls das Kreuz genommen

hatte , die baldige Ankunft großer Pilgerheere zur Errettung

des heiligen Landes erwarten ließen . Gleichwohl lehnte Vi -

barS die Anträge des Königs Hugo nicht ab , ertheilte aber

den Abgeordneten , welche er nach Cypern sandte , die An¬

weisung , dem Könige in keiner Hinsicht eine besondere Ehr¬

erbietung zu beweisen , sondern in den Unterhandlungen gegen

ihn ganz wie gegen einen ihres gleichen sich zu benehmen .

Daher verlangten die Gesandten des Sultans , unter welchen

wiederum Mohieddin sich befand , bey der Audienz für sich

einen eben so hohen Sitz als der Thron , auf welchem der

König saß , und sie äußerten einen heftige » Unwillen , als

nicht der König selbst , sondern einer seiner Rache aus ihren

Händen den Entwurf der Urkunde des Vertrags in Empfang
nahm 32 ) . Die Anmaßung , mit welcher diese Gesandten in

Cypern auftraten , wird von Mohieddin selbst in folgender

Meldung geschildert : „ Bey unserer ersten Audienz saß der

König auf einem erhöhten Sitze und schien uns mit Gering¬

schätzung behandeln zu wollen ; als Muselmänner konnten

wir jedoch eine solche Beleidigung nicht dulden , wir stiegen

also zu ihm heran und begannen die Unterredung . Als der

König über verschiedene Gegenstände in einem empfindlichen

Tone sprach , so antwortete ich ihm in demselben Tone .

Plötzlich warf er auf mich einen zornigen Blick und ließ

mir durch den Dolmetscher sagen , daß ich hinter mich sehen

möchte , und als ich mein Gesicht umwandte , so erblickte ich

die Truppen des Königs in Schlachtordnung ausgestellt auf

dem Platze vor dem Schlosse , und der Dolmetscher machte

mich aufmerksam auf die große Zahl und die kriegerische

ss ) Makrisi bey Neinaud r - Z>a .
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Haltung dieser Truppen ; ich aber schlug die Augen nieder , 2 -̂ ' ^

und nachdem man mir die Versicherung gegeben hatte , daß

man die Unverletzlichkeit meiner Person als eines Gesandten

achten würde , so sagte ich dem Könige , der auf dem Platze

ausgestellte » Truppen wäre allerdings eine große Zahl , noch

größer aber wäre die Zahl der gefangenen Christen in den

Kerkern von Kahirah . Worauf der König seine Gesichts¬

farbe änderte , das Zeichen des Kreuzes machte und die

Audienz auf einen andern Tag verschob . Am Ende kam

jedoch der Friedensvertrag zu Stande ^ ) . "

Daß die abendländischen Christen , welche mit Mühe die

kümmerlichen Reste des von Gottfried von Bouillon und

dessen tapfern Waffengefährten in Syrien gegründeten Reichs

noch behaupteten , den Saraccnen immer verächtlicher wur¬

den , war die natürliche Folge ihres damaligen unverständi¬

gen Betragens und ihres Schwankens zwischen Klemmuth

und Uebermuth . Die Hospitaliter wagten nicht zu wider¬

sprechen , als Bibars dem christlichen Beherrscher der Stadt

Safitha , welcher um Frieden angesucht hatte , die Räumung

der dem Ritterorden des heiligen Johann gehörigen Stadt

Dschiblet zur Bedingung machte , sondern fügten sich in den

Willen des Sultans Bald hernach forderte Bibars 2 -̂ sr .

von dem Statthalter von Ptolemaiö , Valian von Jbelin ,

die Auslieferung einiger Mamluken , welche zu den Christen

übergegangen und dem Islam untreu geworden waren ; seine

Forderung wurde zwar anfangs abgewiesen , hernach aber

dennoch erfüllt , und der Sultan rächte sich wegen der Schwie¬

rigkeiten , welche ihm waren gemacht worden , durch eine

Verwüstung des christlichen Gebietes " ) . Um dieselbe Zeit

ließ der Herr von Tyrus eine saracenische Frau , welche er

zy ) Mvhlcddin bcy Reinaud I>.

51-, . 5-5.

40) Ncina -iä Lxtrairs p . Z,Z.
41) Makrisi bev Reilicttid a . a . ö .
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' gegen ein Lösegeld aus der Sklaverey entlassen hatte , mitten

im Waffenstillstände wieder einholen und aufs neue in Fes¬

seln legen , wofür ihn der Sultan durch die Verheerung deS

Landes von Tyrus strafte " ) ; und der Ritter Wilhelm ,

Burgvogt zu Kossair bey Antiochien , erschmeichelte dadurch

die Gunst des Sultans , daß er ihm verrietst , was bey de »

Christen und Mogvlen vorging " ) . Bibars hatte daher voll¬

kommen Recht , als er den Gesandten des Königs Karl von

Sicilien , welche um Schonung für die syrischen Christen

baten , zur Antwort gab , daß es nicht von ihm abhinge ,

den Untergang der Franken zu hindern , weil sie selbst an

ihrem Verderben arbeiteten , und der kleinste unter ihnen zu

zerstören pflegte , was der größte zu Stande gebracht hatte " " ) .

In eben dem Maße als die syrischen Franke » den Sa -

racenen verächtlich geworden waren , wurde der Sultan Bi¬

bars dagegen selbst im Abendlande gefürchtet . Nicht nur

der König Karl von Sicilien bewies dem siegreichen Sultan

damals durch eine Gesandtschaft seine Ehrerbietung und bat

für seine Unterthanen um die Fortdauer der Begünstigun¬

gen , welche ihnen im Handel mit Aegypten und Syrien in

der Zeit des Kaisers Friedrich deS Zweyten waren zugestanden

worden ; sondern es befand sich unter den sicilischen Gesandten

auch ein päpstlicher Abgeordneter , welchem der Sultan , als er

ihn erkannte , zwar Vorwürfe deshalb machte , daß er seine

Sendung verheimlicht hatte , hernach aber freundliche Behand¬

lung gewährte ; und auch der unglückliche Konradin warb

durch eine Gesandtschaft um die Freundschaft des Sultans ;

wogegen Bibars dem Schutze des letzten Hohenstaufen die

Muselmänner empfahl , welche den Kaiser Friedrich und dessen

41) Ebn Fercitb bev Nelnaub a . <i. O .
43 ) Ebn Abvorrabim bev Retnaud

1?. 532 . S . oben S . 523-

44) Ebn Ferath bey Relnaud x . 5-5-
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Sohn Konrad so nützliche Dienste geleistet hatten . Als eben '^ 7'
damals katalanische Seeräuber ein ägyptisches Schiff geka¬
pert hatten , und Vibars deshalb Klage erhob , so ließ der
König Jakob von Aragonien sofort das Schiff mit der gan¬
zen Ladung freygeben

So trostlos damals die Lage des heiligen Landes war,
so kam gleichwohl im Herbste des Jahrs 1269 in einer Zeit,
in welcher zu den übrigen Bedrängnissen jenes Landes noch
eine große Theurung aller Lebensmittel getreten war " ) ,
der König Hugo von Cypern nach Syrien und ließ am
24 . September zu Tyrus als König von Jerusalem durch
den Patriarchen Wilhelm sich krönen " ) .

4S) Rciiiauä Lxtroits x . s , 5. 816 .
48 ) L » cel lcmz k» clricrts ei»

Kurie äe toutcs olroses er III0IN -1 II
bormeus ä Vlll besous et clcmi .

Hugo Plagon x . 74Z . Dgl . IVIariu .
Lsuur . a . a . O .

47) Hugo Plagon a . a > O . Mart¬

inis SanutuS , welcher den 14 . Sepk ,
1269 alü de» Tag der Krönung dcS
Königs Hugo angiebt , bemerkt : ouni
xclrvll . Huainrrni Lestimo solennltrrts
vel eorclis 1rreNt.lL NuZo » , . . älL ^
äeML suseexlr .
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Siebzehntes Kapitel .

I . §hr .
l2üs - derselben Zeit , in welcher das heilige Land die großen

Verluste erlitt , welche im vorhergehenden Kapitel gemel¬

det worden sind , unternahm Konradin , der letzte Sprößling

des HauseS der Hohenstaufen , seine unglückliche Heerfahrt

nach Italien . Die Niederlage des jungen Königs in der

Schlacht bey Tagliacozzo ' ) und sein Tod auf dem Blut¬

gerüste endigten den vierjährigen Kamps der Hohenstau¬

fen und ihrer Partey gegen den päpstlichen Stuhl , und

Clemens der Vierte sah das Ziel erreicht , nach welchem seit

Jnnocenz dem Dritten alle Papste mit rastloser Thatigkcit

gestrebt hatten . Ungestört konnte nunmehr Clemens der

Vierte die Errettung des heiligen Landes zum Hauptziele

seiner Bestrebungen machen , und er durfte mit vollem Rechte

in dieser Angelegenheit auf die Unterstützung des Königs

Karl von Neapel und Sicilien rechnen , welcher nicht allein

zur Dankbarkeit gegen den apostolischen Stuhl verpflichtet

war , sondern auch wegen des Handels seiner Unterthanen

mit Aegypten und Syrien den Verlust des heiligen Landes

nicht als ein gleichgültiges Ereigniß betrachten konnte .

i ) Am -z . August i2ü8 - Vgl . Fr . Konradin und seine Freunde und Mit -
v . Naumer , Gesch . der Hvhenst . IV . gefangenen zu Neapel hingerichtet .
S . üoS . Am Lg. Qkt . irü8 wurden
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Die Hoffnung , daß den Christen in Syrien ein betracht - 2 -^ hr.
liches Kreuzheer aus dem Abendlande bald die Hülfe leisten
würde , deren sie so sehr bedurften , erfreute den Papst Cle¬
mens noch in den letzten Tagen seines Lebens . Der König
Ludwig von Frankreich betrieb fortwährend seine Rüstungen
zur Kreuzfahrt mit großem Eifer und bemühte sich , seine
Unterthanen zur Annahme des Kreuzes zu bewegen ; und die
französische Geistlichkeit entrichtete den ihr auferlegten drey -
jahrigeu Zehnten , welcher anfangs heftigen Widerspruch er¬
weckt hatte , mit solcher Willfährigkeit , daß Clemens kein
Bedenken trug , die Verlängerung desselben um ein Jahr an -
zurathen ^ ) . Der König Jakob von Aragonien , welcher sei¬
nen Namen durch glänzende Siege über die spanischen Araber
und durch die Eroberung von Murcia verherrlicht hatte , be¬
schloß schon im Jahre 1266 ^ ) , der Errettung des heiligen
Landes seine siegreichen Waffen zu widmen ; und ermuntert
durch die Bereitwilligkeit , mit welcher sowohl die Tataren
als der Kaiser Michael Paläologus von Cvnstantinopel ihm
ihren Beystand zur Befreyung des heiligen Grabes zusag¬
ten " ) , beschleunigte er seine Rüstungen zur Kreuzfahrt .

er aliis gni tangnntnr xraecipne in
Iroc kaclo , ciarsin a nodis äeciinain
aä tres anno « in gnar -

kaoias . Schreiben LeS Papstes Cle¬
mens an den Cardinal Simon von
St . Cacilia vom 13. Jan . 12Ü8 in
Läm . Marlene ec I7rs . Dnrauci Hics .

anecäot . IV II . x . ZZ7. Gleichwohl
klagt der Papst in diesem Briefe über

3) Das erste Schreiben deS Papstes

Clemens IV . an den König Jakob
( Iayme ) von Aragonien , in welchem
LeS Gelübdes dieses Königs erwähnt
wird , wurde zu Witerbo am iü , Jan .
12Ü7 erlassen , bei) Nainaldus aä a .
1- S7. §. zz .

g Lirronica äel gloriosissimo Nezr
vn lacme (Valencia 1577toi .) Abth .
3- Kap . 17g ( k»I 117I und Abth . 4 .
Kap . I (kol . 119) . An der Spitze der
Gesandtschaft , durch welche der König
Jakob die tatarische Botschaft erwie -
derte , stand Johann Alarich . Vgl .
über die Verhandlungen deS Königs
von Aragonien mit den Tataren irbcl
lienrnear scconä nnnnoiiS etc . x ,

Ll 2
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Clemens der Vierte erlebte aber nicht die Vereitelung aller
dieser Hoffnungen , und sein Tod am 29 . November 126z ' )
war für daS heilige Land um so mehr ein empfindlicher Ver¬
lust , als wegen der Zwistigkeiten der Cardinal « die Kirche
mehrere Jahre eines Oberhauptes entbehrte .

Der König Jakob von Aragvnien beendigte seine Rü¬
stungen schon im Sommer des Jahrs 1269 ; der König Al¬
fons von Casiilien unterstützte ihn mit Geld und hundert
Rittern ; sowohl die aragouischen Hauser der Johanniter als
der Ritterorden des heiligen Jakob waren bereitwillig zum
thätigeu Veystande ; die Stadt Barcelona und die Bewoh¬
ner der Insel Majorka beförderten die fromme Unterneh¬
mung ihres Königs durch die Bewilligung beträchtlicher
Geldsummen , und Jakob kam schon im Mai 1269 nach
Barcelona , um Vertrage mit Rittern und Schiffern zu ver¬
abreden und Alles dergestalt zu ordnen , daß im Monate Au¬
gust sein Kreuzheer versammelt wäre , und im folgenden Mo¬
nate September die Meerfahrt angetreten werden könnte

34 - «q. Nach Ebn Fetath t beo Nei -
naud x . zi ? ) sandle Abaga , Chan
der Tararen in Persien , um diese Zeit
Abgeordnete an mehrere Fürsten dcS
Abendlandes , und der König von
Aragvnien schloß mir ihm ein Bünd -

niß , in welchem die bcpden Fürsten
einander versprachen , in Armenien

iusammenzutrcffcn . Wgl . Oe 6ui -
8nes lnsr . lies llnns 1'. III . ( Isivro
XVIO i>. sLo .

5 ) liainalsil annai . cooles . asi a .
>268 . tz. 54-

6 > Martin I- cruansieL sie dkavar -
reie Oissertaeion ltisrorioa sohre la

l -arte gne tnvieron los Lspanoles en
las gnerras sie ultramär 6 sie las

oruLasias . IVlasirisi isiisi . 4. ( auch ill

den IVsemorias sie la real ^ oasicirna

sie la Itistoria , lomo V . Masiriä

iSl ? . 4 ) x . 4r und Beilagen « 0 .
Xlll . Der König AlfonS von Casii¬
lien sandle dem Könige Jakob außer
hundert Rittern an Geld 100,000 Ma -
ravedi , die Sladl Barcelona steuerte

nach dem von Navarrete mitgetheil -
ten Dvcumente 80,000 snelsios liarce -

lcnieses (vgl . ( lliron . siel iiev lacme
a . a . Q - cap . z , wo die Steuer der
Einwohner von Barcelona geringer
angegeben wird ), und die Einwohner
( los naturales ) von Maiorka 50 ,000
snelsios sie xlata . Auch den Papst
Clemens lV . halte Jakob um eine

Gelduntersiüßung gebeten , dieser gab
ihm aber zur Antwort ! Scsi sium or -
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Clemens der Vierte hatte aber nicht unrichtig geahnt , als ^ ök .
er auf die erste Nachricht von des Königs Jakob Entschlüsse
zur Kreuzfahrt , ob er auch seine Freude darüber äußerte ,
daß ein so tapferer und mächtiger König für die Sache des
heiligen Grabes wäre gewonnen worden , dennoch zugleich
dem Könige unverhohlen äußerte , daß dem Gekreuzigten , so
lange Jakob sein blutschänderischesVerhältniß mit der Buh¬
lerin Berengaria fortsetzte , seine Dienste nicht willkommen
seyn würden ? ) . Zwar verließ der König Jakob am 4 . Sep ,
tember 1269 den Hafen von Barcelona mit einer Flotte
von dreyßig großen Schiffen , zwölf katalonischen Galeen und
vielen kleineren Schiffen , auf welchen sich achthundert Rit¬
ter , jeder mit drey Pferden , und zwanzig Tausend zu Fuß
befanden b ) ; als aber am vierten Tage der Fahrt diese

eoruin eruoe ki^nsri aoiiti§erir » 00s
praekeiri irr terrrs xroxriis olrvL
Subventionen buiusiuocki xersoni »
exreris o ^ orlebit . tzuocirca rurr
scriiiL siueericas cjuoä certuru xro >
urittere non xossumus , seck si uobis
oeourrerer , vel rrliizuLteuus eveuirer ,
Lä libentissimv kaoereunis . Schrei '

den an den König Jakob , erlassen zu
Viterbo am ig . Mat »26? im
^uecckor . c . x . 463 .

7 ) Schreiben VeS Papste - vom
16. Jan . 1267 bey Nalnaldus »ä g.

1267 . H. ZZ. In dem tn der vorigen
Anm . erwähnten Schreiben an den

Köntg Jakob druckt sich dagegen Cle -
mens auf eine höflichere Weise über
die beabsichtigte Kreuzfahrt des Kö¬
nigs aus r Verum äuäum auälviiuus
^ uem et HULutUiir aikeotuiu kLbes
aä eubsiäium l 'errrre LLirctse , »ä
ciueiu aarissimus ru Qbrirro lilius
uosrer , illu t̂ris rex )?raneorum , in -
renäous si^rrum oruels

oum tno ^ enero ( dem Prinzen Phi¬
lipp ) et aliig üliis äuobus sssumsir
multnm äeslckeraus te iiclbere oon -
sortem ; veä et uos xlurimuur iäeru
alloot -nuus , tznia rnrllus iltiliu »
xrour orecklmus transLretarer .

6) Llironioa äel / acwe a . ü .
O . Vax . 2 . ^ avsrrete a . a . O . Uttd
die daselbst nachgewiefenen Schrift¬
steller .



2 - Ehr.
isüy .

534 Geschichte der Kreuzzüge . BuchVIII . Kap . XVII .

Flotte jenseit der Insel Minorka von einem heftigen Sturme
befallen wurde , welcher die Schiffe zerstreute , so verschob
der König Jakob die Meerfahrt, nach seiner eigenen Angabe in
der von ihm selbst verfaßten Chronik seiner Zeit , sowohl auf
den Rath des Bischofs von Barcelona , der Meister des Tem¬
pels und Hospitals , der Bürger von Barcelona und sammk -
licher Schiffsleute ° ) , als weil er sah , daß Gott kein besse¬
res Wetter ihm verleihen wollte , woraus er schloß , daß Gott
seine Meerfahrt nicht billigte " ) ; er ging also in dem fran¬
zösischen Hafen von Aiguesmortes wieder an das Land und
kehrte durch Frankreich in sein Reich zurück . Nach andern
Nachrichten bewog ihn das Zureden seiner Buhlerin , der
gefahrvollen Unternehmung zu entsagen " ) . Nur einige

y) Llrrouiv » siel Ilcz, sacmo a . a .

O . CLp 7. Lar cUs , seht Jakob hinzu ,
lravien xaor cic Ics graue kosgucs
guo crau eil ^ orc a culrasta ätvcru
gue uo orrassom 1a terra .

10) L guaur vccm gue axi era gue
Deus irou volia uosrre temps mil -
lorar . Llrrouioa cici ile ^ iaome 1. o.
vax . g . Al » Jakob nach Montpellier
kam , berief er zu sich Vie Eonsuln
und - te angesehensten Bürger der
Stadt ( tos millors Iiomens cic I»

vital , Zo oder 60 an der Zahl , und
erzählte Ihnen : eu gnai mauern uos
travia xrcs eu Io sc )-r sie ta mar

Iluä . cai>. , z . Was Jakob unter die¬
sem andern Male saltra vcgasta ) ver¬

steht , Ist mir nicht klar ; In keinem
Falle kann er damals zum zwenten
Male versucht haben , aus Barcelona
mit seiner Flotte auLzulaufen ; Venn
er begab sich , wie au » de» vorherge¬
henden Kapiteln (cax 9 — 12) erhellt ,
unmittelbar von Aiguesmortes nach
Montpellier . Vgl . über diese verun¬
glückte Kreuzfahrt des König » Jakob
von Aragonien Hugo Plagon p . 7gz .

a . a . O . i>. -ti . E . A . Schmidt , Ge¬
schichte Aragontens im Mittelalter
( Lelpz . >82g. 3 .) I>. 174 . r ?» und die
von den Heyden letzter » Schriftstellern
angeführten Quellen .

tooaiunum . Ileruarsti oirroir . I '-oma -
uor . I-onlik . apucl iiaiualstum act a .
rasig , tz 6 , wo des Srurmo gar
nicht gedacht wird . Hugo Plagon
( a . a . O . ) bezeichnet Len Sturm ,
welcher am vierten Tage der Fahrt
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Schiffe der aragonischen Flotte , deren Führer Don Pedro

Fernandez , einer der beyden natürlichen Sohne des Königs

Jakob , war " ) , gelangten nach Ptolemais , gewahrten aber

dem heiligen Lande eine beträchtliche Erleichterung , weil sie

nicht nur Ritter , Pferde und Waffe » , sondern auch Lebens¬

mittel , woran damals in Syrien großer Mangel war , und

Geld brachten " ) .

Die Ankunft dieser aragonischen Pilger gab den Chri¬

sten in Syrien den Muth , die Feindseligkeiten wider die Sa -

racenen zu erneuern , wodurch sie einen empfindlichen Verlust

sich Zungen . Am Mittwoch vor Weihnachten zogen zwey - >», Dec .

hundert Ritter , unter ihnen Robert von Creseegues , Olivier

von Termes , welcher » och immer im heiligen Lande ver¬

weilte , der Aragonier Don Pedro und dessen Bruder Fer¬

nando Sanchez , von Ptolemais ans und legten sich in dem

Eine Meile entfernten Walde in Hinterhalt . Da sie aber

nicht gehörig Wache hielten , so wurden sie von den Türke » ,

welche aus Saftd " ) wider sie ausgezogen waren ,, überfai¬

res Königs ( nach vor" eigenen Chro¬
nik des Königs Jakob gni Dritten oder
vierten Tage ) cintrat , alS die Ur¬
sache der Rückkehr desselben : ne

vorrc inonter srcr wer xor I:i j, .»or
gn ' ii or äs 1a l'ortnne ( d. t . des
Sturms ) ec xor 1» inert üe s'Lwie
ciame lieren ^ iere , Zcint es tu ä ini

Ebn Feraib berichtet , das; damals eine
furchtbare Flotte aus den Häfen von
Saialbnie » auslief , aber nur wenige
Schiffe derselben nach Ptolemais ge¬
langten ; weil die übrigen Schiffe
durch einen Sturm zerstört wurden .

lieinsncl blxtrsirs n » Ac7.

12) DNivarrete a . a . O . I' . 4o. An -

merk . 2. § . 2. ivleiin . Saruik . a . a .
O . Nach Hugo »Pchgon ( a . a . O . )
kamen beyde natürliche Söhne f Uni
enkiliis iiastars ) des Königs Jakob
nach Ptolemais , und der König Ja¬
kob begab stch nur mit seiner Äalee
und zwei, ander » Schiffen wieder an
das Land ; die ganze übrig « Flotte ge¬
langte nach Ptolemais .

iz ) diavarrsts a . a . O . I>. 42 und
die daselbst in der Anm . 2-, aus dem
Archive der Krön « von Aragonicn
mirgerheklten Nolize » .

rg ) Bey Hugo Plagon 744 steht
lins sn .-t ) cis s .ipheii eg Ist aber
8 -inhec zu lesen , wie beg Marians
SanuillS ( x . 225 ) sieh». Wgr . Ebn
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und obgleich sie mit großer Tapferkeit sich wehrten , so
wurden sie dennoch von den Feinden , deren Zahl durch nach¬
kommende Truppen sich verstärkte , überwältigt , und der
Ritter Robert von Cresccques wurde mit zweyhundert Rit¬
tern und Serjanten erschlagen Die Ritter des Tem¬
pels , Hospitals und deutschen Ordens , so wie die Söhne
des Königs von Aragonien , als vor ihren Augen ihre Waffen ,
brüder diese Niederlage erlitten , waren zwar anfangs geneigt,
zu Hülfe zu eilen ; Don Pedro Fernande ; gher widerrieth
ihnen solches späterhin , indem er bemerkte , die Macht der
Feinde wäre der christlichen Macht so sehr überlegen , daß
er nicht würde rathen können , den ungleichen Kampf zu
wagen , selbst wenn sein Vater und sein Bruder in Gefährlich
befändenDie Ritter , welchen es möglich war , dem
Angriffe der Türken auszuweichen , kehrten also auf unrühm -

Ferath bei) Nsinaud a . a . O . , wo
dieses Crcignist zwar kurz , jedoch
übereinlümmeud milden abendländi¬
schen Nachrichten angedsutct wird .

>5) Nach Hugo Plagon wurde auch
Slivier von Termes erschlagen ; glcich -
wolil erwähnt derselbe Schriftsteller
(p - 746 ) der dritten Kreuzfahrt , wel¬
che jener Ritter im Jahre 1273 unter¬
nahm .

i 6 > Bei) Hugo Plagon l 0 - 744 )
lkierre I 'erraii » (i . io LIs Io
roi ci'

17 ) Die ausführlichste Nachricht
über dieses Ereignist nebst genauer
Angabe der Ze-ti findet sich bei) Hugo
Plagon a a . Q . , wo gemeldet wirb ,
dast auch der Sultan BibarS mit
Tausend Mann an diesem Kampfs
Theil nahm . Diese Meldung scheint
bestätigt zu werden durch die Anga¬
ben des Abulfeda s 3'. V . 24 . 26 ),

nach welchen BibarS am r . Mohar -
rcm 66g l3° . Aug . roüy ) auS Kahlrah
nach Snrien sich begab , daS Land
schnell bis nach Hamah und Haleb
durchzog und am 3 >Sasar (2. Scpt .)
nach Kahirah zurückkam , hierauf aber
in demselben Jahre 66g von neuem
nach Svrien sich begab , die Stadt
PtolemalS beunruhigte

i-^ ) > dann DamaScuS und Ha¬
mah besuchte , durch ein Heer dt »
Burg der Assassinen MaSiaf erobern
liest und , nachdem er am 27 , Nedscheb
(22, März 1270 ) wieder in DamaScut
angckommcn war , nach Kahirah zu -
rückkchrre . Bei) MarlnuS Sanutus
(x . 22z) findet sich die von Hugo Pla¬
gon mitgetheiltc Nachricht ebenfalls ,
aber .ungenau , unvollständig und in
zwei) gesonderte Meldungen zerrissen .
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liehe Weise nach Ptolemais zurück , und die aragonischen NU ? '
Pilger verließen nicht lange hernach das heilige Land .

In derselben Zeit , in welcher der König Jakob von NU "
Aragonien die Hoffnungen der Christen tauschte , mehrte sich skmugg
nach und nach die Zahl derer , welche durch die Ermahnuii - wlgix .
gen und Ermunterungen des Königs Ludwig von Frankreich
bewogen wurden , dem Dienste des Heilandes sich zu weihen .
Ludwig beschränkte seine Bemühungen für die Sache des
heiligen Grabes nicht auf sein eigenes Reich , sondern er
suchte auch in andern Landern Theilnehmer seiner Kreuzfahrt
zu gewinnen ; den Prinzen Eduard , den Sohn des Königs
Heinrich von England , einen Prinzen von großer Tapferkeit
und Unerschrockenheit " ) , bewog er in einer Unterredung ,
wozu er ihn eingeladen hatte , der heiligen Unternehmung
sich anzuschließen , und setzte ihn durch ein Darlehn von sieb¬
zig Tausend Livres Tournois , wofür die Eascogne der Krone
Frankreich verpfändet wurde , in den Stand , die Kosten sei¬
ner Rüstungen zu bestreiten ; worauf Eduard nach England
znrückkehrte und zu Nvrthampton im Jahre 1269 zugleich
mit seinem Bruder Edmund , dem Grafen von Glvcester und
vielen andern englischen Baronen aus den Händen des
päpstlichen Legaten Ottvbonus das Zeichen des Kreuzes
empfing " ) . Die Friesen , denen nach der Anordnung des

lg ) Lrar Ilcirviliäu , revcr » vir
gr - iräis ktatuiAe , niaxriae xivbilatis
er -niiiioiio , icrrris inender errxrL

abtinere niereretur . Lontiinuicor
lVHarrliaei oari » .-ui a . 126g . x . ivoz .

ly ) Nach dem llourrnueroi lVlLt-
llc ^ei l' -lris I . v. betrug das Darlchn
dreyklg Tausend Mark Silbers , und
Eduard verpfändete dafür die GaS -

cogne . Matthäus von Wefimlnster

l k>. M ) setzt das Kreuzgelübde deS
Prinzen Eduard schon in das Iahe
126g und fügt hinzu , daß Eduard für
das Darlehn , welches ihm der König
Ludwig gewahrte , auch seinen jün -
gcrn Sohn Heinrich alü Geisel nach
Frankreich sandte ; Ludwig gab iedvch
dem jungen Prinzen die Frcyhclt .
Die Unterredung deS Königs Ludwig
mit dem Prinzen Eduard fand im
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Papstes das Kreuz damals gepredigt wurde , lud er eben¬
falls ein , ihm sich aiizuschließen A >g „ ach viele »

7<ugust i : üs Statt Dgl . Lvta Sairaro -
>» w Lolland . aVngusr . L . V . x>. Lg -z.
Der i» französischer Sprache abge¬
sagte und zu Paris am Dienstage
nar » St . Bartholomäus ( LS. August
12S9) abgeschlossene Vertrag über dic -
seö Darlehn findet sich in I '-zmor
^ .atis zniltl . D I . n . i . ( l .onston
13 , 8 koi . ) 1-. 48 ' . Eduard verspricht ,
dieses Darlelm vom März 127g an i »
jährlichen Raten von 10, 002 LivrcS
Tvurnois aus den Gefällen von
Bordeaux zurückzuzahlcu , verpfändet
dafür eben jene Gefälle , so wie seine

ganze in Frankreich befindliche fah¬
rende Habe , und alles Land , wel¬
ches er bis zur Zurückzahlung in
Frankreich erwerben wird , und macht
sich verbindlich , dem Könige voll

Frankreich während der Pilgerfahrt
im Dienste des Herrn eben so gehor¬

sam zu sepn alS einer der franzosi ,
scheu Barone . Auch sollen in diesem
Oarlehn begriffen seyn die 25,000 Li -
vreS Tournoiö , welche Easton , Viz -

graf von Vcarn , für die Ausrüstung
zur Pilgerfahrt vom Könige Ludwig
erhalten hat , weil Gaston mit seinen
Leuten in den Sold deü Prinzen
Eduard tritt . Anger diesem Vertrags
sind von Npmer noch mehrere andere
auf die Kreuzfahrt des Prinzen Eduard

sich beziehende Urkunden mitgetheilt
worden , nämlich 1) die Bestätigung
des obigen Vertrags durch den Kö¬
nig Heinrich III . , Winchester am
Dienstage vor Michaelis ( 24. Sept . )
itüy , ebenfalls französisch ( ? . 48 i ) -
2) Oer Schuhbrtcf des Königs Hein¬
rich in . für seinen Sohn Eduard und
alle Kreuzfahrer , welche denselben be¬
gleiten werden , Westminster iy . Okr .

isSg (n . LN . 48 z ). 8) Der Schup -
brlef desselben für den Ritter Johann
von Tlibcrot , welcher den Prinzen
Eduard auf der Kreuzfahrt begleiten
wird , und 3r andere mit dem Kreuze
bezcichncte englische Ritter , und den
Geistlichen Stephan von London ,
Wcstminster 13. Jul . 1270 ( i>. 48 s ).
4 ) ' Eine in französischer Sprache ab¬
gesagte Urkunde , wodurch Eduard seine
Söhne dem Schupo seines Oheims ,
des römischen Königs Richard , für die
Dauer seiner Pilgerfahrt übergiebt ,
Winchester 2. August 1270 ( x . 434 ).
5 ) Eine Urkunde , wodurch Hein¬
rich III . seinem Sohne die Vollzie¬
hung seines KreuzgclübdeS überträgt

exziocUene , guoä 1103 am 1, 0 extra

und demselben den Zwanzigsten , wel¬
cher ihm für seine eigene Kreuzfahrt
war zugcstandeu worden , überlägt ,
Winchester 4 . August 1270 c x . 43z ) .
6 ) Ein Schreiben des Königs Hcin -
rich lll . , Westminster 6 Febr . 1271,
worin Eduard die Anweisung erhält ,
wegen der gefährlichen Krankheit sei¬

nes Vaters , nicht allzuweit von Eng¬
land sich zu entfernen (x . 437 ). Auger
diesen Urkunden noch sechs Verfügun¬
gen des Königs Karl von Sicilien ,
ln welchen den sicilischen Behörden
befohlen wird , dem Prinzen Eduard
so wie dessen Gemahlin und den ihn
begleitenden Kreuzfahrern eine will¬
fährige Aufnahme zu gewähren , und
ein Schuybrief des Papstes Gregorx .
für den Prinzen vom 21. Julius 1272
(? - 4 gL)-

ro ) S . oben die in der Anm . so des
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Schwierigkeiten endlich eine so beträchtliche Zahl waffenfä - ^ ^

higcr Männer durch das Kreuzgelübde zur Errettung des

heiligen Landes sich verpflichtet hatte , daß Ludwig hoffen

durfte , mit Erfolg die Saracenen bekämpfen zu können : so

bestimmte er den Frühling des Jahrs 1270 als die Zeit der

Vollziehung seiner zweyteu Meerfahrt , und den Hafen von

Aignesmortcs zum Sammelplatzes ) . Hierauf fand sich

bey dem Könige auch der päpstliche Legar , Bischof Rudolph

von Albano , ein , welcher schon von dem Papste Clemens

dem Vierten war beauftragt worden , die Könige von Frank¬

reich und Navarra auf ihrer Kreuzfahrt zu begleiten und im

Lande jenfeit des Meers im Namen des römischen Stuhls

alle Anordnungen zu treffen , welche das Wohl des Landes

und der Nutzen der Kirche erheischen würde ; da Clemens

aber gestorben war , bevor der Cardinal Rudolph nach Frank¬

reich sich begab , so wurde die Vollmacht des Legaten von

dem Collegium der Cardinäle erneuert und bestätigt ^ ) .

Nachdem Ludwig , wie vor seinem Auszüge zu seiner

ersten Kreuzfahrt , die heilige Oriflamme von dem Altäre der

Kirche zu St . Denys genommen , daselbst den Pilgerstab

und die Pilgertasche aus den Händen des Abtes erhalten ,

dem Gebete der Mönche des Klosters demüthig sich und

seine Söhne empfohlen , sein Reich dem Schutze des heiligen

Märtyrers Dionysius übergeben und den Segen des heiligen

Kreuznagels und der Krone empfangen hatte ^ ) : so trat

er unverzüglich im Frühlinge des Jahrs 1270 seine Pilger - Amu

fahrt an ^ ) , nahm zu Vinccnnes von seiner Gemahlin

I§ . Kap . S . Zor . ZO2 aus der Chronik
Des Abres Menko mitgethcllte Stelle .

2l ) 6 ni 1. äe (bey Onclie .-rne
1 . V. ) x>. Zg4 . Oankritl . de IZollo
loeo (iditl .) p , 461 .

23) I »2iQLläi Lnnal . ecrclcs . aä 2.

1269 . tz. 7 -

2Z) 6 -1, 1LN Llavi ec coronae d>eiie -
äienoiiexLreept -i . Ouü . l1e>Hr , A. 1. o.

24) Zu Clugny feierte Ludwig das
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Margaretha Abschied uud begab sich über Clugny , Lyon ,

Beaucaire und Vienne nach Aiguesmortes

Als Ludwig dort anlangte , so waren zwar nur wenige

Kreuzfahrer daselbst versammelt ; es kamen aber ihrer aus

Frankreich sowohl als aus Catalonien bald so viele , daß sie in

der Stadt Aiguesmorteö nicht hinlängliche Herbergen fan¬

den und deshalb in den benachbarten Städten und Ort¬

schaften ihr Unterkommen suchen mußten " ) . Dagegen sah

Ludwig dte Hoffnung , daß die von ihm für die Ueberfahrt

des Heers bedungenen Schiffe zur bestimmten Zeit eintreffen

würden , getauscht " ) . Mit viel größerer Schwierigkeit als

für seine erste Meerfahrt hatte Ludwig für seinen zwcyten

Kreuzzug so viele Schiffe sich verschafft , als sein zahlreiches

Heer und die beträchtlichen Vorräthe von Lebensmitteln und

Kriegsgerälhschaftcn , mit welchen er sich -versehen hatte , erfor¬

derten ; denn weder die Genueser noch die Venetianer waren

theils wegen der noch fortdauernden gegenseitigen Feindselig¬

keit dieser beyden Republiken , theils aus andern Gründen

bereitwillig gewesen , ihm Schiffe zu liefern . Die Venetia¬

ner hatten sich damit entschuldigt , daß sie die Wegnahme

ihrer Waarenvorräthe und Besitzungen , welche zu Alerandrien

sich befänden , von Seiten des Sultans von Aegypten zu

fürchten hätten Die Genueser erwiederten zwar im

Osterfest (13. Aprll 1270 ) : er berührte
außerdem auf dieser Reise die Städte
Meaux , Sen6 , Auxerre , Macon . Vgl »

Lauer . 1. e . x . 606 (tz. 1063 ) .

2Z) 6ni1 . äe ölanA . 1, 0 .
26 ) 6u .il » äe I?an§ . 1. e .
L7) Oankriä . äe Dello loco I. 0.

2Z) Loire vos volumus » schrieb Cle «
menS iv . ( Viterbo am »7 . Septemb .
r2üg ) an die genuesischen Bürger
LanfnmkimiS Male -a und LucevtuS ,

guoä Venerl nunriis Qlil carlssimL
ilinsrris 1' rancornm rexis äeüernnr
rcsponsnm , ^ uoä cnm eis nnllam

xoreranr convenricrnem ilacere » ri -
meines no Loläanns Dad ^ Ionias
tznieczulä liadelianr in ^ .lexanäris
occni >arer . I7näe cousulimus er
manäamus , qnoä curoris sä eum >
llem liebem nnnrios äestlnsri , nt
vodisonm xassaZinm ennu » saciar er

eLxovsri « vos ei tsw lideraliier »
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Jahre 1269 eine Gesandtschaft des Königs Ludwig durch
die Sendung von Bevollmächtigten nach Frankreich ; da die
Gewalthaber von Genua aber gleichzeitig geheime Unterhand¬
lungen pflogen mit Abgeordnete » des Sultans Bibars , der
Tataren und des Kaisers Michael Paläologus von Constan -
tinopel , welche geraume Zeit in ihrer Stadt verweilten , so
kamen sie keinesweges durch gemäßigte und billige Forde¬
rungen den Wünschen des Königs Ludwig entgegen
Doch ließen sie späterhin sich bewegen , den Anträgen des
Königs zu willfahren , und lieferten ihm eine beträchtliche
Zahl von Schiffen , deren Mannschaft mehr als zehn Tau¬
send an der Zahl betrug , und so viele andere Seeleute , als
erforderlich waren , um den Dienst auf den Galeen , welche
der König ausgerüstet hatte , zu versehen und weil die
Genueser , welche an dieser Kreuzfahrt Theil nahmen , so
zahlreich waren , so wählten sie für die Dauer dieser Unter¬
nehmung zwey Edelmänner aus ihrer Mitte zu Consuln ^ ' ) .
Diese genuesischen - Schiffe und Seeleute kamen aber um
zwey Monate später , als Ludwig erwartet hatte , nach
Aiguesmortes .

Hnoä vcstrum oiiseqninm sseveat aa -
ceptare . Näm . Marlen « ec I7rs .
Ooranll llies . anccli . 1°. II . i>. 62 g,

Süz. Duchesne hat zwar ( ir . v . x .
4ZS — 437 ) einen sogenannten con -

lriclnZ navigii äonnui Negis an in
Vsneris kaoins »nno 1268 abdrucken

lassen ; diese Urkunde enthält aber nur
Vorschläge , welche Marcus Quirint
als Bevollmächtigter des Dogen von
Venedig dem Könige wegen der lieber -
lassung von fünfzehn Schiffen auf
Ein Jahr machte , und keinesweges
einen von bevden Seiten genehmig¬
ten Vertrag .

in iVlnratori 8arixt . rer . Ital . IN VI .
I-. S46 .

50 ) Nrant antem in ipso exeraiin

(Negis I^raneiae ) lanneuses numercr

er iigna <ie änolnrs coxertis 1, 31, 0-
vant et aiia in magna gnantitaro
Iigna navigadiiia er parata sä z,n -

erant Negis gaieao . N.nnai . ti i nn¬
en , . 3,1 a. 1270 bei) Muratori a , a . O -

x . Z4g . hsantae (Negis ) , sagt Wil¬
helm von Nangis ( x . Zgü ) , rcre
omnes extirernnr lannenses .

8l - Lnuai . 6ennens . a . a . O .

N. S43 . ZZo.

I . Ehr .1270.
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^ Tbr . Die Unthatigkeit , in welcher die Pilger , die in den umlie¬

genden Städten und Dörfern zerstreut und der Aufsicht ihrer

Anführer entzogen waren , die Ankunft der Schiffe erwarteten ,

hatte auch dieses Mal wiederum ärgerliche Streitigkeiten zur

Folge ; und die Pilger aus Catalonien und der Provence gcrie -

thcn sogar mit den Franzosen in einen so heftigen Streit , daß

beyde Parteyen zu den Waffen griffen , und die Franzosen ,

welche den Sieg davon trugen und ihre Gegner zur Flucht

nach den Schiffen , die an der Küste sich befanden , nöthig -

ten , die Flüchtlinge , so viele derselben sie erreichen konnten ,

selbst noch in den Wellen des Meers und auf den Schiffen

8. Jun . erwürgten . Ludwig , welcher das Pfingstfest zu St . Gilles ,

wahrend jener grausame Unfug verübt wurde , gefeyert hatte ,

eilte sofort , als er die Kunde davon erhielt , hcrbey und

endigte den Streit durch die strenge Bestrafung der Rädels¬

führer , welche durch den Tod am Galgen den begangenen

Frevel büßten ^ ) .

i . Jui . Am Dienstage nach dem Feste Peter und Paul

nachdem bey dem Aufgange der Sonne von den Prälaten

und übrigen Geistlichen feyerliche Messen waren gesungen

worden , begaben sich der König und sämmtliche übrige Pil¬

ger auf die für jeden bestimmten Schiffe ; der König Lud¬

wig befand sich mit seinem Sohne Peter auf Einem Schiffe ,

Philipp , der erstgeborene Sohn des Königs , fuhr mit seiner

Gemahlin auf einer andern Galee , und eben so hatten der

Graf von Revers und auch der Graf von Artois für sich

und seine Gemahlin eigene Fahrzeuge . Diese vier Schiffe

32) 6 nil . äe lblgng . x . 384 -

zz ) Oie IVl- rris post iS - rum
stolvrum I' - rri c ! I' -nrli . 6 rril , cts

ibUng . x . A85, Wilhelm von Nangiü
seht übrigens im Widerspruche mir
allen andern beglaubig » » Nachrich¬

ten den zweyten Krcuzzug deS Königs
Ludwig ix . in daS Jahr 1269, Wgl .
Rpirr . 6 . Ilmclo viel L(1 IVl- rrlmcmm
^ chdmcmi (Z. Oion ^ sü ) in 15' Lelrcr /

8i >iaUrg . I' . II I. i>. 664 .
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gingen in der Frühe des folgenden Tages unter Segel und ^ o .̂ '
gelangten am folgenden Freytage in den Meerbusen bespül -
Löwen ^ ) , welchen sie nicht ohne Besorgnisse und Gefahr
wegen der stürmischen Beschaffenheit dieses Meers durch ,
schnitten ; sic gelangten hierauf in ein ruhiges Meer , in
welchem ihre Fahrt bis zum Abende des Sonntags durchs. 2 ul .
kein Mißgeschick gestört wurde . Um Mitternacht aber er¬
hob sich ein heftiger Sturm , welcher die Pilger sowohl
als die Schiffer in große Angst brachte ; und als die Hef¬
tigkeit des Sturms am Morgen des folgenden Montags 6 Jur .
nicht sich beruhigt hatte , so ließ der König vier Messen
feyern , um die Hülfe Gottes zu erbitten . Um die dritte
Tagesstunde legte sich zwar der Sturm ; die Pilger wurden
aber bald durch andere Besorgnisse gequält ; denn nicht nur
gebrach es ihnen an frischem Wasser , sondern sie faßten
auch den Argwohn , daß ihre genuesischen Schiffer absicht¬
lich einen falschen Weg eingeschlagen hätten , weil die Sage
ging , daß eine königliche Galee wahrend des letzten Sturms
nach der Küste der Varbarey wäre gelenkt worden , und
weil nach der Meinung der Pilger der sardinische Hafen
Cagliari , das erste Ziel ihrer Fahrt , nicht so entfernt war ,
daß derselbe bey der bisherigen Richtung des Windes nicht
längst hätte erreicht werden können . Die Schiffer rechtfer¬
tigten sich jedoch gegen diesen Argwohn , indem sie dem
Könige auf einer Weltcharte ^ ) die Lage von Cagliari zeig¬
ten ; gleichwohl entsagten viele Pilger und selbst der Prinz
Philipp erst dann ihrem Argwohn , als am andern Morgen , 7 . Jul -

Z4) Seouls ( jetzt Oolke än . äo spiritu suncto , et Quarta xro
L.ion ), yrrocl Ictco , setzt Wilhelm von auiinadus üäelium äolunctoruin .
NangiÜ ( x . Z83 ) hinzu , sie ruiiieu - Ouil . äo NanZ . 1. o .
xmur , ynoä senrxer esc asxeriiin ,
Nucluosum er erucicle . k>6 ) LUata m -ixx -l niuiläi . 6uil .

LZ) Ue veata Maria , Uo Lnzcli ?, I . c .
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nachdem die Schiffer im Einverständnisse mit dem Könige

Ludwig , um Klippen und Untiefen zu vermeiden , während

der Nacht auf dem hohen Meere und so fern als möglich

von der Gegend , wo sie Land vermutheten , sich gehalten

hatten , die sardinische Küste , zwar noch in weiter Entfer¬

nung , sichtbar wurde .

Die Wahl des Hafens von Cagliari zum Sammelplätze

der Pilgerflotte war keinesweges glücklich , und Ludwig hatte ,

als er den nachfolgenden Pilgerschiffen die Weisung gab ,

daselbst mit ihm sich zu vereinigen , nicht bedacht , daß die

Pisaner , welche damals Sardinien beherrschten , nicht geneigt

seyn würden , den Schiffen der Genueser , ihrer Widersacher ,

eine gastfreundliche Aufnahme zu gewähren . Nur mit vieler

Mühe gelangten die Pilgerschiffe an die sardinische Küste ,

weil der heftige Wind , welcher sich erhob , ihnen entgegen

war ; aus einer an der Küste liegenden Abtey , zu welcher

die Boote gelangen konnten , wurden die Pilger zwar mit

frischem Wasser und grünen Krautern erquickt ; der pisani -

sche Burgvogt von Cagliari aber überließ nur mir Unwillen

dem Könige für Geld Wasser , grüne Kräuter und einige

Brote , und die Einwohner der Stadt flohen mit ihren Hab¬

seligkeiten in entfernte Gegenden der Insel , weil sie einen

feindlichen Ueberfall von Seiten der Pilger befürchteten .

Als Ludwig um die Aufnahme der kranken Pilger in die

Burg von Cagliari nachsuchte , so lehnte der Burgvogt die¬

ses Ansuchen ab , indem er den Kranken nur die Aufnahme

in die untere Stadt , welche aus schlechten Erdhütten be¬

stand , gewähren wollte . Selbst in dem Einkäufe der Le¬

bensmittel fanden die Pilger Schwierigkeiten , weil die Ein¬

wohner der Stadt Cagliari und des umliegenden Landes

sowohl ihr Vieh als ihre Früchte verborgen hatten und , was

sie hergaben , nur für übertriebene Preise und mit jeder mög -
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lichen Uebervortheilung der Pilger verkauften Diese ^ ^ hr.
Schwierigkeiten wurden zwar zum Theil beseitigt , und nach

einer ernsthaften Erklärung , welche der französische Kammer¬

herr Peter und zwey Marschalle im Namen des Königs
Ludwig dem Burgvogt von Cagliari überbrachten wur¬

den nicht nur die kranken Pilger in die bequemen Hauser

der Burg ausgenommen , und die Lebensmittel , vornehmlich

Vrod und Wein , für etwas billigere Preise geliefert , son¬

dern der Vurgvogt erklärte sich auch bereitwillig , dem Kö¬

nige oder den französischen Baronen seine Burg zu öffnen ,

unter der Bedingung , daß sie nur mit geringer Begleitung

kamen und die Burg gegen die genuesischen Schiffer be¬

schützten ; gleichwohl blieben noch immer Veranlassungen zu

Beschwerde » , dergestalt , daß dem Könige Ludwig gerathen

wurde , mit Gewalt der Waffen die Einwohner von Cagliari

zur Ordnung zu bringen ; Ludwig aber konnte sich nicht ent¬

schließen , die Waffen , mit welchen er die Ungläubigen zu

bekämpfen gelobt hatte , gegen Christen zu kehren . Weder

der König Ludwig noch seine Barone verließen ihre Schiffe ,

und keiner von ihnen betrat die Stadt oder Burg von

Cagliari " ) .

37 ) Ein Huhn kostete z. B . zweo
Sons Tournois , da es vor der An¬

kunst der Pilger nur vier genuesische
DenicrS gekostet hatte ; au »crdem wur¬
den die Pilger noch dadurch übervor -
thcilt , da » die Einwohner von Cagliari
den Sou Tournois ( sollst ,,s st' uro -
» ciisls ) nicht hoher annahmen als

de » genuesischen Soldo , da sonst zwölf
Souü Tournois so viel galten als
achtzehn genuesische Soldl ; durch
spätere Unterhandlungen wurde fest¬
gesetzt, da » zwölf SouS Tournois ge¬
nommen werdet ! solltet ! für vierzehn

VII . Band .

genuesische Soldl . 6 uil . üe idtanx .
I' . 386 .

; 81 Die lovis scguenri ( ro . Jul . )
wisst (wex ) stomlirrrn , I-errun , Oani -
bcllaiirrn , er stuos Maresosilos „ st

osrensteustirin eis , guost erga wegen ,

er Siros eurlallns 86 l, „vereist . 6 r, it .

U ) In de » chronologischen Anga¬
ben dcS Wilhelm von Nangis (? - 385.

386 ) über die Fahrt des Königs Lud¬
wig nach Cagliari findet sich eine of¬
fenbare Unrichtigkeit . Nach seiner

Angabe erhob sich nach der ruhigen
Mm
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^. -7° ' ' Der König Ludwig hatte noch nicht langer als drcy

n . Jul . Agg ? vor dem Hafen von Cagliari verweilt , als am nächst¬

folgenden Freytage die Pilgerschiffe , welche später aus den

Häfen von Aigucsmortes und Marseille abgefahren waren ,

anlangten , und mit ihnen der König von Navarra , der

päpstliche Legat Cardinal Rudolph , die Grafen von PoitierS

und Flandern , so wie Johann der erstgeborene Sohn des

Grafen von Bretagne und viele andere treffliche Pilger ein -

" uUuü trafen ; und sogleich an den beydcn folgenden Tagen ver¬

sammelte Ludwig sämmtliche mit dem Kreuze bezcichnete

Barone zu Verathungen , in welchen beschlossen wurde , die

Fahrt nicht unmittelbar nach Aegypten oder Syrien fortzu¬

setzen , sondern zuvor die Stadt Tunis in Afrika zu er¬

obern " ° ) >

Dieser Beschluß des Königs Ludwig erregte so großes

Fahrt am Sonnabende und Sonn¬
tag - ( g . 5- 2 ul , ) in der folgenden
Nackt ein Sturm , welcher um die
dritte Stunde des folgenden Montags
(ü . Jul . ) sich legte ; die folgende Nacht
hielten sich die Schiffer auf der hohen
See , erblickten in der Frühe des fol¬

genden Tages falso des Dienstags ,
7 . Jul . ) die Küste von Sardinien
und näherten sich gegen Abend dieser
Küste bis auf Lehn Meilen . Hierauf
be , cichnek Wilhelm von Nangis den
folgenden Tag (3 Jul . ) , an welchem
die Schiffe bis auf zwei , Meilen dem
Lande nahe kamen , als den Dienstag
(sties IVIartis ) , und die bchden nach¬
folgenden Tage , an welchen Unter¬
handlungen mit dem Burgvogr von
Cagliari Statt fanden , als den Mitt¬
woch und Donnerstag . Nach dem
Briefe , welcher von dem Priester Pe¬
ter von Condet aus dem Lager bcn
Cartbago am Sonntage nach Jakobi

( 07 . Jul . 1170 ) an einen Prior von
Argenteuil geschrieben wurde und von
Wilhelm von NangiS benutzt worden
ist ( D .-Loiiorz - Si-ioiteg . 3V III . 71.
6üf — 666 ) , kam Ludwig am Dien¬
stage l 7- Jul . ) vor dem Hafen von
Cagliari an und begann » och an
demselben Tage die Unterhandlungen
mit dem Burgvogl , welche am fol¬
genden Mittwoch fortgesetzt wurden .
Der am Donnerstage gepsiogenen Un¬
terhandlungen erwähnt PetruS von
Condet nicht . Wenn die vorherge¬
henden Angaben des Wilhelm von
Nangis richtig stnd , so kann Ludwig
nicht früher « lü am Mittwoch lg . Jul .)
vor Cagliari angckommc » sehnt und
die Unterhandlungen können nur an
diesem und dem folgenden Tage Statt
gefunden haben .

gO) 1-otri sto Ooiieieto exststota » .
665 . (tuet . <to dtang . p . zg? . 6an -

krtst . cko Lotto toco x . 461.
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und allgemeines Befremden , daß die gleichzeitigen Lebeusbe -

schreiber des frommen Königs " ) es für noihwendig achten ,

denselben ausführlich zu rechtfertigen , indem sie berichten ,
daß einerseits Ludwig , nachdem er schon mehrere Male Ge¬

sandtschaften mir dem Könige von Tunis gewechselt , die

Ueberzeugung von der Hinneigung desselben zum Christen -

thume gewonnen und daher die Hoffnung gehegt hatte , die¬

ser saracenische König würde , sobald eine zwingende Ver¬

anlassung einträte , mit seinem Volke sich taufen lassen ;
andererseits aber der König Ludwig sowohl als seine Barone

erwogen hätten , wie nicht nur dem Sultan von Aegypten

der Verlust dieser Stadt , welche ihm beträchtlichen Beystand

an Kriegern , Pferden und Waffen leiste , höchst empfindlich

seyn , sondern auch den Christen die Eroberung derselben sehr

große Hülfsmittel zur weitern Bekämpfung der Ungläubigen

darbielen würde , weil Tunis seit langen Zeiten von Nie¬

manden erobert , durch Handel blühend und daher eine an

Gold , Silber und allen andern Schätzen sehr reiche Stadt

war . Indem jene Lebensbeschreiber diese Gründe als die

Hauptgründe bezeichnen , bemerken sie jedoch , daß Ludwig

4r ) Oarrkriä . sie Dello loao z>. 462 ,
und die Bemerkungen dieses Schrift¬
stellers sind auch von Wilhelm von
NangiS la . a . O . ) ausgenommen
worden .

421 Abu Abdallah Mohammed Mo -
stansir Billaft aus der im Jahre -aoö
durch Abu Mohammed Abdallah , den
Sohn deS Abu HasS , gegründeten
Dynastie . Oie Vorfahren deS Abu
Abdallah Mohammed waren den Al -
mohaden , Beherrschern von Afrika
und Spanien , zinsbare Fürsten ; erst
Abu Sakaria , sein Vater , hatte sich
unabhängig gemacht und nicht nur
seine Herrschaft über Tremescn , Scd -

schelmessa und Ceuta ausgedehnt , son¬
dern auch in Sevilla , Taliva , Malaga
und Granada wurde er als Herrscher
anerkannt - Abu Abdallah war sei¬
nem Water , welcher 2z Jahre regiert
hatte , auf dem Throns in demselben
Jahre nachgefolgt , in welchem Lud¬
wig der Heilige in Aegypten landete
und der Stadt Damiettc sich bemäch¬

tigte . Vgl . Oe Ouignes Iiistoire äo »
IIuiis , Oivrc VI . dr . XXX . Lilve -

lait euere I -Iriili ^ e - Io - Oarüt et le
ror cie Illmis , im louriral asiarigi » ;

VII . s 1825. g . ) x , iZg . keiuaust
Oxtraits p . Z2o.

M m 2
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aml ) noch durch andere Rücksichten bewogen worden scn ,

den König von Tunis zu bekriegen . Nach andern gleich¬

zeitigen Nachrichten soll der König Karl von Sicilien seinen

Bruder zu diesem Entschlüsse bestimmt haben , indem er

hoffte , mit dem Beysiande der Pilger den saracenischen Kö¬

nig von Tunis zur Bezahlung des Tributs zu nöthigen ,

welcher srüherhin der Krone von Sicilien von den Sarace -

nen zu Tunis für die Sicherheit ihres Handels und ihrer

Schifffahrt in dem sicilischen Meere war entrichtet worden

und seit drey Jahren nicht mehr bezahlt wurde " ) . Nach

der Erzählung eines ebenfalls gleichzeitigen arabischen Schrift¬

stellers " ) entschloß sich Ludwig zum Kriege gegen Tunis

8.1wie IVIiIisxinae Irtstori » will .
V . ( in IVInritort Serial , rer . Ital .
r . vill .1 x kzy . ggo . Auch Euiart
( hinter der Ducang ' fchen Ausg . von
Ivinville I>. 123 ) bezeichnet die Wei¬
gerung des Königs von Tunis , dem
Könige von SicNicn den schuldigen
Tribut zu bezahlen , alS einen der
Gründe , welche den König Ludwig
zum Kriege gegen Tunis bewogen .
Neinaud ( Lxiritis x . Zig ) bemerkt :
Ltnrles ( rot ete dli ^ Ics et Steile )

che ldn -iis eioieirt rlins l 'nsige sto
xi / cr » n rrtduc sirniiel i la Steile ;
et enruiue clei -uts ctng ms 1e rot
»olnet swn eloit illrmelii , Lbirles
etoit imgartenr cle rencire IN treue
csn'tt ocerixoit sen analen eatai . ES
wild aber nicht angegeben , ob diese
Nachricht aus einem morgcnländi -
schen Schriftsteller genommen ist. Der
Abt Menko von Warum ( Mittlmei

vetcrii aevi inaleoia r . II . x . I ?4 )

giebt ohne Zweifel nach der Erzäh¬
lung friesischer Pilger die Gründe
an , durch welche der König Karl von
Sicilien seinen Bruder zum Kriege
gegen TuniÄ bestimmte : lVIcetio tem -
I' ore lalS der Beschlich wegen der
Mcerfahrt nach dem heiligen Lande
noch nicht geändert war ) rcaexir Ilex
Drinaiae Itrieris i Domino Lirole »

gg) Oschcmalcddin ben Ncinaud a .

a . O . Nach MarinuS SanutuS ix .
22Z ) richtete Ludwig deswegen seinen
Äreuzzug gegen TuniS , guta Ilex 'Im
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deshalb , weil er eS nicht wagte , den Krieg wider Aegypten -

nach einmal in der von ihm früher versuchten Weise zu

führen und neuen Uuglücksfallen sich auszusetzen , dagegen

oder hoffte , sein Ziel sicher zu erreiche » , wenn er nach der

Eroberung von Tunis von dort aus zu Wasser und zu Lande

Aegypten angriffe . Wie es sich auch mit den Gründen ,

durch welche Ludwig zum Kriege gegen Tunis bewogen

wurde , verhalten haben mag , so ist es sehr wahrscheinlich ,

daß der König diesen Entschluß schon gefaßt hatte , bevor

er Frankreich verließ , und daß der Wahl des Hafens von

Cagliari , welcher der Küste von Tunis gegennberliegt , zum

Vcreim 'gungsplatze der Flotte dieser damals noch geheim ge¬

haltene Plan zum Grunde lag

Sobald als der König Ludwig und seine Barone sich

zu dem Beschlüsse , den König von Tunis zu bekriegen , ver¬

einigt hatten , so wurden Anstalten zur Abfahrt der Pilger -

flotte getroffen ; und der Burgvvgt von Cagliari , als er diese

Anstalten bemerkte , ließ den König von Frankreich um die

45 ) Bekanntlich versammelte auch
ker Kaiser Karl V . im Jahre >555 zu
Cagliari die Macht , mit welcher er
TnniS allgriff , S . ^ » tunit
Oonseintui UlavtaUenne lUlrUargSi-a
-in Matriu -ei aiiateetis mehlt aevt
tr . I . I>. 8 sg . ) o . Lrroxii Diarin -n
vxuestti -tonts 5'nnd ..nmc in Lim .
SeliLiäti Smixt . rer . ' Oeim , '0 . II ,
x . zi -t. Nach den arabischen Nach :
richten scheint sowohl der König von
Tunis als der Sulla » Bibarü schon
vor der Absahrt deü , Königs . Ludwig
auS dem Hafen von AigueSmortcS die
Kunde erhalten zu haben , dag die
Rüstungen der sranzösischen Kreuzfah¬
rern welchen die Königs von Arago -
nien , England und Schottland ihren
Bcvstand zugesagr hatte » , gegen Tu¬

nis gerichtet waren ; und Makris , er¬
zählt , dag der König von Tunis durch
einen Ar-geordneten um Frieden bat
und dem Könige Ludwig ein Ge¬
schenk von ge>,ouo Goldstücken über¬
sandte , Ludwig dieses Geschenk zwar
annahm , seine Rüstungen aber nichts¬
destoweniger forlscyte . Auch der Sul¬
tan VibarS Irak , sobald er jene Nach¬
richt erhielt , Anstalten , den König
voll Tunis zu unterstützen . Uetnauck
Dxliairs x . Z-g . Zty . Nach Peter
von Coudet tci >t«t . z>. 6L5 ) mulli cte
monlibus (als die Pilgerflvtte in dem
Meerbusen von Tunis ankam ) eru -
Umircs kuAiedaur , ec erctttrur guock
aäventruu » ostrum xcuitus lgna -
rät -anr .

». ehr .isyo .
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Erlaubniß nachsuchen , ihm ein Geschenk von zwanzig Fäs¬

sern des besten griechischen Weins zu überreichen . Ludwig

aber nahm dieses Geschenk nicht an und ließ weder den

Vurgvogt noch die übrigen Abgeordneten der Einwohner von

Cagliari , welche ihm dieses Geschenk überbringen sollten , vor

sich , sondern empfahl ihnen nur die kranken Pilger , welche

zurückblieben , zu gastfreundlicher Behandlung

i5 . 2 »l . Am Dienstage vor dem Feste des heiligen Arnulphus

ging die Pilgcrstotte unter Segel und langte am nachstfol -

17. Jul . genden Donnerstage um die neunte Stunde in dem Meer¬

busen von Tunis an ; worauf Ludwig sogleich seinen Admiral

Florent de Varennes aussandte , um über die Befestigungen

des Hafens und die Schiffe , welche am Eingänge desselben

gesehen wurden , Erkundigung einzuziehen . Der Admiral aber

überschritt seinen Auftrag , nahm zwey der vor dem Hafen

liegenden Schiffe , welche nicht bemannt waren , in Besitz

und verschonte nur diejenigen Fahrzeuge , welche er als Han¬

delsschiffe erkannte , ging dann mit seinen Leuten auf der

Erdzunge , durch welche ein schmaler Eingang in den See

von Tunis führtan das Land , machte sich dadurch

zum Herrn des Hafens und ließ den König , indem er ihm

§5 ) 6uN . äe tfltanx . x . 887 , 58 g ,
Zu Cagliart blieben als krank Phi¬
lipp , Bruder dcS Grafen von Den -
dome , der Kapellan Johann von Eor -
beutl und mehr als hundert andere
Pilger , für deren Pflege der König
zwey Beamte (Ouitetmum Dritoiiem
Osriarium etknaunom cte ^ utiergeu -
vüla I-ortarium ) zurücklieg , Uetri
äe Oonäeto ex-istota x . 664 . 66Z .

47 ) Der See von Tunis , genannt
1e Uocal , hat in einer länglichen Ge¬
stalt einen Umfang von ungefähr
zwanzig englischen Meilen . Der ge¬
genwärtige Hafen von Tunis befin¬

det fich an der Eolctte , welche zur
rechten Seite des Eingangs in den
See liegt . 7'tromas IVIaegitl accauur
ob runis (Dnnäou 1816 . 8 ) p . 58 —
6r . Die Entfernung der Stadt Tu¬
nis von dem eben erwähnten See
(Untrer » d . I. Ualrr , das Meer ) beträgt
nach Ltropii Diarium ( i>. 6 ) 12,002
Schritte . Peter von Condet (ä ' ^ clierx
L^ iaileg . D. III . zi. 667 ) bezeichnet
diesen See als guoääam etaguaau -
luiu guoä protouäitur usgue propa
l -nnicium . Dgl . die bcyllsgenbeKarte
der Gegend von Tunis . -
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meldete , was geschehen war , um Unterstützung bitten . Lud - Her¬

wig , welcher sehr ungehalten war über das eigenmächtige

Verfahren des Admirals , befragte durch feinen Kammcrherrn

die Barone um ihre Meinung , und nach langem Streite ,

indem einige der Meinung waren , daß man dem Admiral ,

um ihm die Behauptung des eingenommenen Postens mög¬

lich zu machen , Verstärkung senden , andere , daß man ihn

zurnckrufen müsse , wurde endlich entschieden , daß Peter von

Evreur " ) und der Meister der Bogenschützen zu dem Admi¬

ral sich begeben und nach dem Befunde der Umstande ihn ent¬

weder durch eine hinlängliche Zahl von Serjanteu verstärken

oder zu der Flotte zurückbringen sollten . Als sie hierauf mit

dem Admiral zurückkehrten , so erhob sich ein heftiges Ge¬

murrs unter den geringen Pilgern , welche es mißbilligten ,

daß ein bereits errungener Vortheil ohne einen andern Grund ,

als weil der Admiral nicht nach dem Willen des Königs

verfahren war , aufgegeben wurde ; und die Unzufriedenheit

. dieser Pilger wurde noch gesteigert , als sie in der Frühe des 13. Jul

andern Tages " ) , an welchem Ludwig mit seinem ganzen

Heere zu landen beschlossen hatte , bemerkten , daß die Gegend

am Hafen mit einer großen Zahl saracenischer Krieger zu

Pferde und zu Fuß sich füllte , und daher fürchteten , daß

nunmehr die Landung sehr schwierig und gefahrvoll seyn

würde . Diese Besorgniß ging jedoch nicht in Erfüllung ;

denn als die Pilgerflvtte sich näherte , und das königliche

48 ) Krater Petrus Ldroicensis Hey
Peter von Condet , riüUxxus äo Lxlis
bei, Wilhelm von NangiS . Sehr hef¬

tig tadelte nach Peter von Condet das
Verfahren des Admirals der Ritter

Reginald von PrccigiN ) (äe rrisoen -
nirrao ) » gni äixit . : Oominc , si vul -
tib hnoä guilidet 52Li.it äo se me¬
lius gnoä poterit , rwu restar uisi

gniliket äesecnäat et eaxnut terram
uki voluerit .

4g ) Lr .it gutem clies Veneris Lu

5esto 8. ^ runlxlii guanäo Lrsuei
26. oocupaucium xortum cie uavidur

exlerunt . Ouil . cle I>l2UA. ZgZ.
Vgl . Liüstolu . 3 . Luäovici Lcl IVlat -
tiiscum in <1' 6x>ioi1 .
1' . UI . p . 664 .
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^ -,70 .*' Schiff zuerst das Ufer erreichte , so zogen die Saraceuen sich

zurück , und der König und seine Ritter gingen , ohne Wider¬

stand zu finden , auf derselben Erdzunge , welche TagS zuvor

der Admiral schon besitzt hatte , an das Land * ° ) .

Nachdem die Landung vollbracht war , so verkündigte

der Kapellan des Königs Ludwig , Meister Peter von Eondet ,

welcher mehrere Berichte über diese Kreuzfahrt uns überlie¬

fert hat , im Namen des Herrn Jesu Christi und seines Die¬

ners , des Königs von Frankreich , mit den von dem frommen

Könige selbst angegebenen Worten des Bannes , dem Heere

die ferneren königlichen Befehle ^ ) .

Der König Ludwig ließ hierauf seine Zelte auf dieser

schmalen Erdzunge , welche bey einer Lange von einer starken

Stunde nur drey Bogenschüsse breit ist , errichten und

- o. 2 ul . an diesem und den folgenden Tagen die Pferde und das

Kricgsgeräth an das Land schaffen . Wahrend durch diese

Arbeit ein großer Theil des Heers beschäftigt war , zogen

einige französische Pilger am folgenden Tage nach der Lan¬

dung auf Abenteuer aus , kämpften wider die Saraceuen ,

welche bey einem Thurme im Hinterhalte lauerten , und be¬

mächtigten sich dieses Thurms ; sie wurden aber bald von

50) ltL oräinaü , sagt Petrus de
Condeto (p . 66Z ) , tjnoä oreäirur quiL
sl eseonL oenrum i>rodi virl oonrrL
eos , num ^ uam vel vrrläe äH /lolle
cexissenr . rerrrrm eo nr.oc.1o ĉ uo ee -
xerunr .

Zi ) ^ .xres com ei tens <Zu seoont
xassage 11 IrenojeL llol lust äeseen -
c1u8 L terre 6s parties äe l 'liunes et
vosisr Lere le Iisn crier » 11 eom -
ruanäa ä 1' enneur äe Oleu äo LL
xro ^ re doueko er äi ?r ä inesrre l?1-
erre äe Oonäö <̂ue 11 ezorlslsr (esorl -
ast ) einsl : 7e vous lll 1e Izan äe

I^ostre - Seigneur 1iie8U - 6ri8t er äe
Lon sergsnt 1̂ o^ 8. rol äo Trance er
les antres clioses yue 1'en (1'on ) äoit
erler en 1>rui ; cn. Isczuelle eiiose Io
xiue ^ le ĉ ul ee oz^ (erNenäit ) eueilll
et endenäl Irr gr .inr Fo^ äu benoles
saint I -o ^ 8, en ee czue il noiriL liie -
su - 6r1sr , slerm -rnt ĉ ue 1e dsn «zue
1'en äevoir crior esrolr äe ^ osrro
Seigneur liiesu - 6rist . Vle äe St .
I -ouls ^ ar 1e eonlesseur äe 1a Heine
IVIarguerlre ( hinter loinvlllo » karls
1761 lol .) x . 306 .
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einer überlegenen Zahl von Saracenen angegriffen und in ^ -Ar .

jenen Thurm eingeschlossen , so daß Ludwig genöthigt war ,

ihnen die Marschalle des Heers so wie den Meister der

Armbrustschützen mit einer Schar von Schützen zu Hülfe

zu senden " ) ; viele Ritter würden diesen Schützen sich an¬

geschlossen haben , hatten nicht ihre Pferde großcutheils noch

auf den Schiffen sich befunden , und waren nicht diejenigen

Rosse , welche bereits waren ausgeschifft worden , in Folge

der heftigen Bewegung des Meers noch außer Stande ge¬

wesen , auf den Beinen sich zu erhalten . Die Armbrusischü -

tzen vertrieben indeß die Saracenen und führten die Pilger

aus dem Thnrme , in welchem ste waren eiugeschlosseu wor ,

den , zurück in das königliche Lager .

Die ErdzuNgc , auf welcher Ludwig sein Lager errichtet

hatte , war nicht für den lungern Aufenthalt eines zahlrei¬

chen Heers " ) geeignet , weil es an süßem Wasser fehlte ;

die Knechte " ) entdeckten zwar an der Spitze dieser Erd¬

zunge trinkbares Wasser , es war aber von dem Lagerplatze

entlegen , und die Saracenen lauerten daselbst im Hinter¬

halte und erschlugen mehrere der Knechte , welche Wasser

schöpften . Deshalb hielt Ludwig au dem erste » Sonntage ' s - 2ut .

nach seiner Landung eine Veralhnng , in welcher beschlossen

§3) lVIisit (Nex ) äomiirnm Irirce -
tor , llaäulxlirrm Ne '0r .ri? ot stures
alios . vorr . Ne Oonäcto z, . 665 -
Wilhelm von Nangis , welcher im
übrigen seine Erzählung von diesem
Ereignisse aus dem Briefe dcl> Peter
von Eondet entnommen bat (p . 338 ) -
wisi wex ürarroiae aä eorrrm libera .
tioircm IVtarescallos excrcitus et
IVlagistrum valist -trioiiim cum grri -
vusliam btrlistariis trairsmisisser .

53) Wir finden bey keinem andern
abendländischenSchriftsteller eine An¬

gabe der Zahl des Heers , mit wel¬
chem Ludwig bey Tunis landete , au¬
ßer bey Vlllant (Historie leiorentine

! ->. VII . cap . Z7 in lVIur -rtori Sorixr ,
rer . I , ai . lr . XIII . I>. 2Zg1, nach wel¬
chem sich 32o, oco streitbare Männer
aus verschiedenen Ländern , darunter
15,000 zu Pferde , um den König Lud¬
wig versammelt batten ; nach Makrisi
( bey Neinaud x . 519 ) zählte das fran¬
zösische Heer sechs Lausend zu Pferde
und drcyßig Tausend zu Fuß .

54) Laroiones . Willi , äe diäiix , 1. 0.
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^ 272? wurde , am folgenden Tage , sobald die Ausschiffung der

Pferde und des Heergeraths vollbracht scyn würde , gegen

das Schloß von Carthago vorzurücken . Diese Bewegung

2- . 2 ui . wurde am folgenden Tage * *) ausgesührt , und auf dem Wege

der vorhin erwähnte Thurm eingenommen , welcher wah¬

rend der ganzen Dauer des Kriegs behauptet wurde . Hier¬

auf lagerte sich das Pilgerheer unterhalb Carthago in einem

Thale , welches ungefähr eine Stunde von dem Orte der

Landung entfernt war und in einer große » Zahl von Brun¬

nen einen Ueberfluß an trinkbarem Wasser darbot " ) .

Der König von Tunis befand sich nach dem Zeugnisse

der morgenlaudischen Schriftsteller zu der Zeit , als er von

den Kreuzfahrern angegriffen - wurde , nicht in einer solchen

Lage , daß er einen sehr kräftigen Widerstand leisten konnte ;

vielmehr herrschte in Tunis Hungersnoth und Elend " ) .

Ludwig würde daher vielleicht ohne große Schwierigkeit diese

Stadt in seine Gewalt gebracht haben , wenn er seine Unter¬

nehmungen beschleunigt hatte . So wie er aber auf seiner

ägyptischen Heerfahrt zu Unrechter Zeit gezögert und gün¬

stige Verhältnisse unbenutzt gelassen hatte , eben so nahm er

auch in dem Kriege gegen Tunis nicht die Zeit wahr , in

welcher es möglich gewesen wäre , einem nachdrücklichen Wi¬

derstande zuvorzukommen ; und da er seinen Bruder , den

König von Sicilien , von dem Beschlüsse , welcher an der sar -

dinischen Küste war gefaßt worden , unterrichtet und zur

Theilnahme an dem Kriege gegen Tunis eingeladen hatte " ) ,

so war es seine Absicht , vor der Ankunft seines Bruders in

keine entscheidende Unternehmung sich einzulassen " ) . Mtt -

55 ) Die lainrre secjnenti seitteer in
i). IVIsAäaleuLe . I>etr . äe

Oonäckv 1. c .
. Z6 ) äe Ooiiäeto 1. c .

§7) Makrlsi bey Neinaud x . Sr 3 .

Z8) ile Qonäolo exist . xr. 66Z .

59 ) Oonäino !. 6. Onil .
üe AunA. zgO. 391 . Nach einer
andern von Peter de Conder mttge -
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lekwelle sammelte der König von Tunis Kräfte ; und auch ^ -A )''

der Sultan Vikars , sobald er Kunde erhielt von der Ge¬

fahr , in welcher ein Fürst seines Glaubens sich befand ,

war mit Eifer darauf bedacht , zu helfen . Er ermähnte

nicht nur de » König von Tunis in einem Briefe zu muthi -

ger Vertheidiguug seines Reiches , sondern er forderte auch die

Beduinen der afrikanischen Wüsten auf , den bedrohten Glau¬

bensgenossen Veystand zu leisten , setzte einen Theil der ägyp¬

tischen Truppen in Bewegung und ließ längs dem Wege ,

welchen diese Truppen zu nehmen hatten , um nach Tunis

zu gelangen , Brunnen graben

Ludwig hakte nicht einmal die Absicht , vor der Ankunft

des Königs von Sicilien der Burg Carthago sich zu be¬

mächtigen ; erst als die genuesischen Seeleute sich erboten " ) , rr - 2ul .

diese Burg zu erobern , wenn der König ihnen die Unter¬

stützung einer Schar von Armbrusischützen " ) bewilligen

wollte , wurde ein Kriegsrath gehalten , in welchem das Er¬

bieten der Seeleute angenommen wurde ; worauf Ludwig die¬

selben aufforderte , ihre Sturmleitern und übrigen Kriegsge -

räthschaften in Stand zu setzen . Schon am 2z . Juliuse - 2 ul .

kamen die Genueser wohlgerüstet mit ihren Panieren von

den Schiffen in das Lager des Königs " ) ; und Ludwig ließ

theilten Nachricht , welche in einer
Anmerkung gegen daü Ende dieses
Kapitels ausgehoben worden ist, ver -
anlasste der König Karl von Sicilien
wenigstens zum Theil durch seine un¬
mittelbare Einwirkung die damalige
Unlhätigkeit deS Pilger -Heers .

So) Makrist bei, Neinaud x . zig .

8. Dorris (I?srrz >üg 8 4 .) 1 . II . I>. 643 ,
nach einer Handschrift , welche in der
1-LlrIe ües r^ rrlerris dieses Werks also
bezeichnet wird ! I-e iVIs. <3 . Loiirieirr

trcs ; orr storrirerL comirurnjo -rriorr
sto ce iVls. L acrrx girr 1c sorrliai -
rcrorrt .

6l ) Welches nach Peter von Condet
am Dienstage geschah .

6a ) Dalisroiios nach Wilhelm von
NangiS sp . 38g ) , servrcru .cz nach
Peter von Condet .

6z ) Lirir -rles Seirrieirses ( bch IVIri-
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nicht nur fünfhundert Armbrustschützen sonder » auch die

vier Scharen der Ritter von Carcaffonue , Chalous , Perigvrd

und Veaucaire sich waffne » , uni die kühne » genuesischen

Seeleute zu unterstütze » , und der König selbst nahm mit

den übrigen siebzehn Rilterscharen außerhalb seines Lagers

eine solche Stellung , daß er die Saracenen , welche in gro¬

ßer Zahl sich versammelt hatten , sowohl von einem Angriffe

auf sein Lager abwehren als es ihnen unmöglich machen

konnte , der Burg zu Hülfe zu kommen . Nach solchen

Vorbereitungen wurde unverzüglich die Berennung von Car -

thago begonnen , und sehr bald erblickten die Pilger die ge¬

nuesischen Paniere auf den Mauern der Burg ; die Besatzung

von zweyhundert Saracenen und die übrigen Einwohner

wurden theils erschlagen , tbcils verbargen sie sich in Höhlen

oder retteten sich mir ihrem Vieh und übrigen Habscligkei -

len durch unterirdische Auegange im Angesichte der franzö¬

sischen Ritter , welchen durch einen königlichen Heersbefehl

auf das Strengste untersagt war , ihre Scharen zu verlas¬

sen . Die Saracenen , welche in den Höhlen sich verborgen

hatten , wurde » nach und nach aufgefunden und mit dem

Schwerte gelöster oder durch Rauch erstickt . Die Christen

büßten dagegen nnr Einen genuesischen Seemann ein , wel¬

cher erschlagen wurde . Hierauf legte Ludwig eine hinläng¬

liche Besatzung von Rittern , Armbrustschützen und Knechten

in die eroberte Burg und ließ dieselbe von den Leichnamen

der erschlagenen Saracenen sauber » und zur Aufnahme der

Weiber , Kranken und Verwundeten seines Heers entrichten " ) .

litdorl 'I' . VI .) p . Z2o. 1' err . üo Ooii -
äoto und da 1. e .

64 ) Ouil . de 1. e . Peter von
Cvndet sagt bloS : Soi vieiire 8 Iielli -
rum , vhne die Zahl anzugeben .

6Z) rctr . de Lonäero 1. o . Wil¬

helm von Nangis : cfUtU.uor detla mi -
lilum exkerae iiarjonis .

66 ) D ^ istol .r. 5 . I^uctovlm , 1' erv . de
6on .äeko Ulid de 1. e.

Vgl Ovnueuscs 1. ci.
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Sowohl in der Burg selbst als in den benachbarten Höhlen

wurde ein großer Vorrath von Gerste , von andern nutzbaren

Gegenständen aber sehr weniges erbeutet " ) .

Obgleich diese Eroberung für die fernem Unternehmungen

der Pilger nicht unerhebliche Voriheile gewahrte , da die Burg

von Earthago das umliegende Land beherrschte " ) , so ließ Lud »

w !g dennoch diese Vortheile unbenutzt ; er sandte nur aufs neue

Abgeordnete nach Neapel , um den König Karl zur Beschleu¬

nigung seiner Ankunftaufzufordern , und beschrankte seine

Thatigkeit auf die Befestigung seines Lagers und auf die

wachsame Vertheidigung desselben gegen die täglichen und

oft an Einem Tage mehrmals wiederholten Angriffe der

Saracenen , deren Zahl mit jedem Tage sich mehrte " ) .

Diese täglichen Angriffe der Saracenen , so wie das

»brige Benehmen des Königs von Tunis hatten den König

Ludwig belehren sollen , daß seine Meinung von den christ -

lihen Gesinnungen dieses saracenischen Fürsten eine Täu¬

schung war ; nicht nur wurden alle genuesischen Kalifleute ,

welche zu Tunis sich befanden , unmittelbar nach der Lan -

dmg der Pilger verhaftet " ) , sondern auch zwey Catalo -

(7) Ouit . sie 1. 6 .
6i ) De Meto a .-uuro äicitur vul -

zarter guorl gut clominus ver Oar -

sros , aliguoriee 1>js iir ciio
tlainatur asi arwa . Netr . cte Oou -
itelo 1. c .

6s1 I' elr . cls (Zoiiclcto I . a . 6uil ,
üe x . Zgo .

7e>) Der Bau der Verschanzungen
dcS Lagerü wurde geleitet durch Al -
marich de la Stoche (Ueiruxc ), Eros¬

prior des Tempel -Z Ni Frankreich , wel¬
cher kurz zuvor vo » dem Hofe deS
Königs von Licilien nach Africa ge¬
kommen war . vuii . ctc dkaiiA . I. c .
Vgl . Porr . (Io Louäcto I . c .

ralori . a . a . O . Die genuesifchen
Kanfleute wurden aber In einem Pa¬
läste des Königs bewacht und gegen
Beleidigungen geschuht ; denn der
König hatte die Absicht , sie zu ret¬
ten , weil er überzeugt war , dag die¬
ser Krieg nicht von den Eenuesern ,
sondert , von Andern angesiiftet war -



558 Geschichte der Kreuzzüge . Buch VIII . Kap . XVII .

^ ' 270? u >' er , welche als Söldlinge im Heere des Königs von Tunis

gedient hatten , kamen zu dem Könige von Frankreich und

meldeten ihm , daß alle ihre christlichen Waffengefährten zu

Tunis in Gefängnisse geworfen wären und nach der Dro¬

hung des Königs von Tunis den Tod zu erwarten hätten ,

sobald das Heer der Pilger gegen die Stadt Tunis vorrü¬

cken würde 72 ) . Gleichwohl entsagten Ludwig und ein Theil

seiner Ritter nicht der Hoffnung , den König von Tunis ,

welcher sich Chalife oder Nachfolger des Propheten Mo¬

hammed und Fürst der Gläubigen nannte , für den christ¬

lichen Glaube » zu gewinnen " ) ; und die Saracenen unter¬

ließen es nicht , diesen Wahn znr Ueberlistung der christlichen

ss . Jul . Pilger zu benutzen . Am Abende des Sonnabends nach der

Eroberung von Carthago kamen zu dem Buttler Johann

von Acre " ) , welcher mit seinem Bruder , dem Grafen Al¬

fons von Eu , die Nachtwache besorgte " ) , drey vornehme

Saracenen und verlangten Christen zu werden . Johann von

Acre erstattete davon sofort dem Könige Bericht und erhi .lt

den Befehl , jene Saracenen mit der größten Sorgfalt le -

wachcn zu lassen ; kaum war er aber zu seinem Posten ;» -

rückgekehrt , so fanden sich ungefähr hundert andere Saia -

72) 6n !I. äe Hang . x . ggg .
73 ) Noch auf seinem Sterbebette

sprach Ludwig mit schwacher Stim¬
me : , ,Laßt uns dafür sorgen , daßdaS
Ehriücnthum in Tunis gepredigt und
gepflanzt werde ; v ! wer iü fähig ,
dieses Werk zu vollbringen ! " Er
nannte hierauf einen Predigermönch ,
welcher öfter In Tunis gewesen und
dem Könige dieser Stadt bekannt
war , als einen Mann , welcher zur
Vollziehung eines solchen Auftrags
fähig wäre . 6awkriä . äe Netto loco
I>. 46Z ,

7g ) toirannes äe ,Vcon trnticäa -
rtus . 6uit . <1e üang . 1. 0.

75 ) Lnnates äu regne äe I -onis Ll .
( alte französ. Uebersetzung der Le-
schichtc des Wilhelm von NangiS Hil¬
ter toinville , t-aris 176t tot .) 2g .
232 . Nach dem lateinischen Texte bey
OucheSne baue außer den Scharen
(dcilis ) des Buttlerü Johann und des
Grafen von Eu (Lomiris xr.ngi ) auch
die königliche Schar ( dcttnm Negis )
damals die Nachtwachen .
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eenen ein , welche ebenfalls um die Taufe baten . Wahrend 2 . Ehr .

der Buttler sich mit ihnen besprach , wurden sowohl er selbst

als die Rilter und Serjantcn , welche mit ihm auf der

Wache standen , von einem zahlreichen kaufen von Sarace -

nen mit gewaltigem Ungestüme überfallen ; es wurde zwar

in dem ganzen Heere schleunigst zu den Waffen gerufen ,

ehe aber die Pilger sich waffnen und scharen konnten , ent¬

flohen die Saraccnen , nachdem sie sechszig christliche Ser -

janten getödtet hatten . Ludwig wurde selbst durch diesen

groben Betrug nicht enttäuscht ; und als die drey Sarace -

nen , welche Johann von Acre in seinem Zelte gefangen hielt ,

wider die Vorwürfe , welche der Buttler ihnen machte " ) ,

sich durch die Behauptung entschuldigten , daß einer ihrer

Feinde in Tunis diesen Betrug angestiftet hätte , um sie in

das Verderben zu bringen , und zugleich versprachen , am

folgenden Tage mit mehr als zwey Tausend Saracenen

md vielen Lebensmitteln zurückzukehren , wenn man sie aus

dei Hast entlassen würde : so gewährte nicht nur Johann

vor Acre , sondern selbst der König diesen neuen Lügen Glau¬

ben , und der Buttler und der Connetable erhielten den Be¬

fehl jene drey Saracenen aus der Rückkehr zu ihren Glau¬

bensgenossen zu geleiten . Die meisten Pilger murrten über

die Leichtgläubigkeit des Königs und tadelten mir Bitterkeit

den Buttler Johann von Acre wegen des Mangels au Be -

hutamkeic , durch welchen er dem Heere der Pilger einen

emchndlichen Schaden zngezogen hatte . Die drey Sarace -

nen kamen nicht am folgenden Tage in das christliche Lagcr ^ .

zmück , und die Pilger hatten an diesem Tage einen harten

Kimpf zu bestehen , in welchem zwey tapfere Ritter , Jo -

>ü) 6 ,IMS vciliis , setzt Wilhelm von SIMM ( SmaLcni ) iäiomr iMvcrut ,
HLnglS ( x . L9 o ) hinzu , xor -zuen - exxositis .

Irarrcin t 'ruccticLtorem , <zui
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2 -Ar . hann von Roselieres und der Durgvogt von Beaucaires , die

Märtyrerkrone erlangten

Der König Ludwig , welcher die mit jedem Tage wach¬

senden Schwierigkeiten und Hindernisse der Unternehmung ,

in welche er sich eingelassen hatte , nicht kannte oder nicht

gehörig würdigte und daher die sichere Hoffnung bewahrte ,

sZ. Jul . sein Ziel zu erreichen , meldete zwey Tage vor jenem letzten

Kampfe , am Feste des heiligen Jacobns , dem Abte Mat¬

thäus von St . Denys , welchem er die Verwaltung seines

Königreichs während seiner Abwesenheit übertragen hatte ,

seine glückliche Landung in Africa und die Eroberung von

Carthago , indem er die trostreichen Worte hinzufngte :

„ wir selbst , unser Bruder , der Graf Alfons von Poitiers

und Toulouse , unsere Söhne Philipp , Johann und Peter

nufer Neffe , der Graf Robert von Artois und alle ander -

Barone , welche mit uns im Lager sich befinden , so wie auch

unsere Tochter , die Königin von Navarra , die Gemahlinnen

uusers Sohns Philipp und des Grafen von Artois , welche

in unserer Näbe auf den Schiffen verweilen , wir alle er¬

freuen uns durch Gottes Gnade eines erwünschten Wohl¬

seins " x " Die zuversichtliche Hoffnung des Königs wurde

- y . Jul . " och gesteigert , als einige Tage später der Ritter Olvier

von Tcrmes , welcher aus dem heiligen Lande kam , die Mel¬

dung brachte , daß der König Karl von Sicilien bereits sich

eingeschifft hätte b° ) . Die frohe Hoffnung der Pilger ver¬

wandelte sich aber bald in angstvolle Bekümmerniß .

77 ) 6nil . 6c hmng . z>. Zgo . ggi .

7g ) Lgistoia S. I . u -lovioi Ui w
clrer ^ gptcil . r . III . p . 6S4 .

79 ) Dieselbe Meldung wiederholte
auch in Beziehung auf seine eigene
Gesundheit einige Tage später , am
Sonntags nach Jgcobi (27. Jul .), Pe¬

ter von Condet a . a . O . g>. 66Z . >66 .
Dag die Damen auf den Schiffen ge¬
blieben waren , berichtet auch All -
Helm von Nangis , gcsta I' iiiiiMi
^ nciaeis (bet) Dneiie .-ne 1' . V .1 x . §a .

gc>) Oiivier von Termeü kam an
Dienstage nach dem lcplen Kamr 'e
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Die Gegend von Tunis gehört zwar nicht zu den unge¬

sunden Landstrichen der Küste von Africa , uno die Luft die¬

ses Landes ist vielmehr in einiger Entfernung von der Stadt

und dem See von Tunis heilsam " ) ; gleichwohl erzeugte

die heftige Hitze des Sommers in dieser südlichen Gegend

unter den Pilgern , welche an einen gemäßigten Himmels¬

strich gewöhnt waren , sehr bald verderbliche Krankheiten ,

Fieber und Ruhr , deren Anfällen die Pilger um so weniger

zu widerstehen vermochten , als ihre Kräfte durch die An¬

strengungen der täglichen Gefechte erschöpft waren " ) . Die

französischen Grafen von Veudome und la Marche , der

Graf von Viane aus dem Lande von Luxemburg , der schot¬

tische Graf von Arselle , der französische Marschall Walter

von Nemours , die Ritter von Montmorency und Saint

Brchon und viele andere edle Herren und Ritter wurden

Opfer dieser Seuche " ) , welche unter den geringen Pilgern ,

die an gesunden Nahrungsmitteln oft großen Mangel litten ,

mit noch größerer Heftigkeit wütheteBald hernach er¬

krankte auch der liebenswürdige Sohn des Königs Ludwig ,

Johann Tristan , Graf von Revers , so heftig , daß er ge -

uöthigt war , aus dem Lager auf sein Schiff sich bringen zu

2 . Cl,c.
I370 .

im Lager der Pilger an . Onil . äs
IffrinK. p . Zyr . Peter von Condet au »
ßerte in seinem Schreiben vom 27. Jul ,
die Hoffnung / dav dev König von
Sicilren binnen sechs Tagen cintrcf -
fcn würde .

gi ) Macgilä aeLOimr ok 'I 'unis
x . 62 . 6z .

Z2) 6111I. äs 1ss2ii§. 1?. Jgr . Wgl .
Dschemaledvin bey Reinaud x . 619 .

vlOAUS V. L3P . 9 . 2-1-7.
jjz) Oriiarc liistoire äs 8 . I v̂uis

( hinter loiuvillo von Durange )

iZZ. Vgl . I?iile <ui äs 1a 6I12i .se liist .
äs 8 . Morris 'I' . ! l . i>. 6gZ.

8g ) Ouil . äe p . Zgr . Men .
conis Olironieon 1. e . 175 , wo als

die Hauvtursache der Krankheiten der
Pilger die Schlechtigkeit des Wassers
in der Gegend von Tunis angegeben
wird : 3gU2 8LlS2 et 21611052 milltos
liiiäem corrupit ; t2Nt2 cst enim idi
82lseäo ni2iis , guoä aeeeäente 62 -

lore , 9111 ssr idi M2ximus , 291120 in
62I01N eo2lescrinr et vicrinus Innäns

iiiäe .Lkäoäeir .

VII . Band . Nn



562 Geschichte der Kreuzzüge . BuchVIII . Kap . XVII .

^ - 7^ lassen , wo er am z . August eben so in einer trauervolleu

z . Aug . tzxhLn endigte , wie er unter Leiden und Trübsal ? »

7. Aug . war geboren worden " ) . Vier Tage später , am Donner¬

stage vor dem Feste des heiligen Laurentius , starb ) auch der

päpstliche Legat , Bischof Rudolph von Albano " ) . An eben

dieser Zeit wurde Philipp , der erstgeborene Sohn des Kö¬

nigs , von einem viertägigen Fieber " ) befallen , und der

König Ludwig selbst erkrankte an der Ruhr an demselben

Tage , an welchem sein Sohn Johann dem Tode unterlag " ) .

Ludwig hatte die geringen Kräfte seines schon seit län¬

gerer Zeit hinfälligen Körpers durch übermäßige Anstrengun¬

gen auf dieser Heerfahrt völlig erschöpft ; wie auf seinem

ägyptischen Kreuzzuge , so nahm er auch bey Tunis an allen

Kämpfen der Pilger Antheil und war überall gegenwärtig ,

wo sein Beyspiel oder sein Zuspruch die kämpfenden Streiter

ermuntern konnte , dergestalt , daß er an Einem Tage , an

welchem die Pilger von den Saracenen durch unaufhörlich

wiederholte Angriffe vom frühen Morgen bis zum spaten

Abende beunruhigt wurden , nicht weniger als fünf Mal seine

Waffen anlegte " ) . Daher war ein schlimmer Ausgang

seiner Krankheit sogleich vom Anfänge an zu befürchten .

85 ) Die invenriouis 8 . 8tex1iani
cxsxlravit . Onil . äe 1. e .
Der König Philipp der Kühne schtlr
dert in einem Schreiben an den Coru
vent von St . Denys ( vom n . Febr .
I27L in 8i' iei1e§ . 'I' . III .
x . 669 ) den Charakter des Grafen
von Nevers also : gnein non solum
osrnalig a/Ieerio ec nalurae vinan -
Inin , seä ec donae inäolis xrimor -
äis , virae innocenria er ln aetate
tam teuere msAuav äikerolioinr in -
stustria xlnriwum reääiüernnr cr -

g6 ) 6ni1 . äe 1. a .

67 ) bull , äe l^ ang ). 1. a .

ZZ) I?i11e3N äe 1a oliaise 1. 0 . 11. 6^6
nach handschriftlichen Nachrichten .
Oer Arzt des Königs Ludwig auf
der Heerfahrt gegen Tunis war der
Capellan Meister Oudo . Onilelians
Osrnor . (bey Oucliesne 1 . V. ) p . 475 .

69 ) Vie äe Z. Lonis i >ar 1e con -
lesscur ile 1a Leine marZneriro
I>. 889 .
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Ludwig aber ließ sich , so lange seine Kräfte noch ausreich - 2 - Ehr .
«, *270.

ten , weder durch die Trauer über den Tod seines geliebten

Sohns , noch durch die qualvollen Schmerzen seiner Krank¬

heit in seiner Thätigkeit stören . Er fertigte zwey Botschaf¬

ter an das Collegium der Cardinäle ab , um die Ernennung

eines apostolischen Legaten an die Stelle des Bischofs von

Albano zu erwirken " ) ; de ,, n der Bischof hakte zwar vor

seinem Tode einen Predigermöuch zu seinem Subdelegaten

ernannt , die Gültigkeit einer solchen Ernennung wurde aber

von den Nechtsgelehrtcn in Zweifel gezogen " ) . Bald her¬

nach empfing Ludwig zwey Gesandte " ) , durch welche der

Kaiser Michael Paläologus von Constankinopel ihn ersuchte ,

den Frieden zwischen dem griechischen Kaiserthume und dem

Könige Karl von Sicilien zu vermitteln ; und noch an dem

letzten Tage vor seinem Tode ließ er diesen Gesandten die

Versicherung geben , daß er ihr Ansuchen berücksichtigen

würde , falls Gott cs gefiele , sein Leben zu verlängern " ) .

Auf seinem Sterbebette ertheilte er den Befehl , frische Mund -

vorrathe aus Sicilien herbeyzuschaffen , ordnete überhaupt

Alles an , was zu Verpflegung des Heers erforderlich war , und

erließ mancherley Verfügungen in Beziehung auf innere An¬

gelegenheiten seines KönigreichsAls er endlich die

Nähe seiner irdischen Auflösung fühlte , so unterbrach er noch

die Andachtübungen , durch welche er mit dem Veystande

seines Beichtvaters , Gottfried von Beaulieu , und seiner Ca -

pelläne zum Tode sich vorbereitete " ) , durch die Abfassung

yo) I?iIIeLU äe !,i Lllatse I. o.
gi ) 6ni1 . cic dlanx . I . v .
y2) Den Chartophylax ( Slrchwar )

Weccus und den eirchidiaconuS Mc -
lctenntotcs . Ocorg . I' Lclr ^ wcics I . c.
x . 246 ,

92 ) 6oorz . kacii ^ nieres I. o. x>. 247 .

Y4) rrMcau äe Is Liiaise a . a . Q .

SS) Vgl . über die Andachtübungen
deü Königs Ludwig IX . während sei¬
ner letzten Krankheit : vw Ue s .
Iwwis xar 1e conlesscur Ue la Iwtiio
MarAncrire 7:. ggg . gyo .

N n 2
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^ 270 ^ einer eben so weisen als frommen und gefühlvollen Veleh ,

rung für seinen Sohn und Thronfolger Philipp , welche er

mit zitternder Hand » iederschrieb ^ ) . Am 25 . August 1270 ,

dem Tage nach dem Feste des heiligen Apostels Bartholo¬

maus , gab Ludwig seinen Geist auf ^ ) .

Philipp , mit dem Vepuamen der Kühne , der älteste

Sohn des Königs Ludwig , war noch nicht von seiner Krank¬

heit völlig genese » , da er in einem fernen Lande als König

von Frankreich ausgcrufen wurde ; und seine Jugend und

Unerfahrenheit im Kriege , so wie sein irdischen Dingen zu¬

gewandter Sinn erweckten bey den Pilgern die Besorgniß ,

daß er der Leitung des Heers in den damaligen schwierigen

nectcnsis vom 4- Scpl . 1270 in ä ',4.-

oirerz - 8pioileg . '0 . III . 1?. 667 . Vie
äu conkessenr Ne 1a (kleine iVlargue -
rito i>. Zgo. Oaukr , cie Dslio loco
I>. 4Sz . 464 . Ouii . <ie Nang . i>. gW .
Ludwig sinrb um die neunte Tages¬
stunde : enrour , sagt der Beichtvater
der Königin Margarethe , Neuro Ne
Nonne , en iaguclc 1i lilL Oicnilm -
su - 6rist mornr en la oroiü . Ma -

krist bemerkt ( bei) Reinaud x . Llg ) ,
daß ein Einwohner von Tunis daS

Schicksal des Königs Ludwig durch
folgende zwcv Distichen , welche bald

nach der Landung der Franzosen ge¬
dichtet wurden , vorher verkündigte :
„ O Franzose , dieses Land ist die
Schwester von MiSr (Aegypten ) , be¬
reite dich vor für dein Schicksal ; in
diesem Lande wird ein Haus des Ebn
Lokman dir zum Grabe dienen und
( die TvdeSengel ) Mankir und Nakir
werden deine Eunuchen (wie zu Man -
surah Sabih ) scyn . " Oie in diesen

Wersen enthaltenen Anspielungen er¬
klären sich aus den oben Kap . VII , S .
sn mitgetheilten Nachrichten .

yü) Von dieser Belehrung , welche
Joinville , Gottfried von Beaulieu und
Wilhelm von NangiS , -am vollstän¬
digsten Claude Menard ( in den ob -
servations zu seiner Ausgabe von 2o -
inville , karis 1677 . l>- 4 ), und später¬
hin mehrere neuere Geschichtschreiber
(z. B . Chateaubriand , Irineraire sie

x . 204 —207), mehr oder minder voll¬
ständig mitgetftcilt haben , befand sich
nach einer von Ducange gegebenen
Nachricht ( Observation » snr l ' bis -
toire <ie 8 . Oouis l>. 116) das Origi¬
nal (legncl cstoir öorir ci'nne grosso
lettro gni ic'csroir mie trop bonne )
in der Obambre äos oomptes ztl Pa¬
ris . Gottfried von Beaulieu bemerkt

als Einleitung zu seiner Minbeilung
dieser Belehrung ( x . 449 ) - Horum
lloouniontorum manu sna seripto -
rum xosc mortem ipsius ego copiam
lrabni , er siout melius et brevius
1-orui rranstnli cle gaiiioo in 1a-
rinum .

y7 ) verri äc Ooncketo cpistola aci
(l' icesauiariurll 8 . (b'ramboucii Liiva -
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Verhältnissen nicht gewachsen scyn möchte " ). J „ derselbe »

Stunde aber , in welcher Ludwig sein frommes Leben endete ,

langte der König Karl von Sicilien mit einer stattlichen

Flotte in der Bucht von Tunis an , und seine Ankunft gab

den Pilgern , welche der Tod ihres Königs in große Trauer

und Betrübniß gebracht hatte , neuen Muth " ) . Sobald

die sicilischen Truppen an das Land gesetzt waren , bezog der

König Karl mit ihnen ein Lager , welches eine Meile von

dem Lager der Pilger entfernt war * " ) .

Obgleich die Bedrängnisse des christlichen Heers mit

jedem Tage sich verschlimmerten , da die Zahl der Sterben¬

den so groß war , daß an deren Beerdigung nicht gedacht

werden konnte , die Leichname daher nur in den Lagergraben

geworfen wurden , und die Verpestung der Luft , welche davon

die Folge war , die Heftigkeit der Krankheiten stärkte * " ) ,

außerdem selbst durch die Ankunft der sicilischen Flotte dem

Mangel an gesunden Nahrungsmitteln nicht abgeholfen

wurde * " ) : ^ bewahrten die Pilger dennoch auch nachdem

Tode des Königs Ludwig , welcher zu dieser gefährlichen Unter¬

nehmung sie geführt hatte , ihre Unverdrossenheit im Kampfe ;

und die griechischen Gesandten , welche im Lager deS Königs

von Frankreich sich befanden und Augenzeugen der unsägli¬

chen Leiden des Krcuzhecrs und der täglichen mühsamen

und blutigen Kämpfe desselben waren , bewunderten den

yl!) OMI . ,Io dlanZi - oo Kest - I 'IU- Dem Berichte der griechischen Gesand -
III . ^ » li .roi » i» OueircriiL 8cri - keil, welche damals im Lager der Pil -

xror . rer . Oali . 'fl. V . 1-. gi 6 . ger sich befanden . 1' ctr . ila OunM-ta

101) OcaiA . ,I' atsi >>mercs I. a . nach rungsmitteln . OMI . clc dlar.z . I . a .

I . o .
,)g) l ' viri sie Oonclelo eglsr . all

'Nrcsliurar . 8 . 1>'r .rillI >oiiM I . o . loa ) Es fehlte besonders an frische !»
Fleische , Hühnern und anderem Ge¬
flügel und überhaupt an frischen Nah -loa ) OMI . clo Rang - p . Z17.
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kräftigen und beharrlichen Eifer der Pilger für die Sache

des heiligen Kreuzes

Die Angriffe der Saracenen , welche vier Meilen von der

Burg Carthago entfernt in der Nähe von Tunis im Lager
standen * o » ) , wurden in den nächsten Tagen nach dem Tode

des Königs Ludwig heftiger als zuvor ; und da die Ungläubi¬

gen bisher sich darauf beschränkt hatten , einzelne Pilger oder

kleinere Scharen derselben zu bekämpfen » nd zu entfliehen ,

sobald ihnen mehrere Hunderte von christlichen Rittern sich

entgegenstellten : so fingen sie nunmehr an , in zahlreichen

Scharen die Pilger zum Kampfe herauszufordern . Der

Ritter Hugo von Bauen , dessen Bruder Guido und mehrere

andere tapfere Ritter , welche Eines Tages , als die Sara -

cenen an das christliche Lager heraukamen und mit Pfeil¬

schüssen die Pilger neckten , in einen Kampf sich einließen

und in der Hitze des Gefechts allzuweit von dem Lager sich

entfernten , wurden plötzlich von mehreren Tausenden der

Ungläubigen umringt und jämmerlich erschlagen . In dem

christlichen Lager wurde zwar , als jene Ritter in diese Ge¬

fahr gerathen waren , zu den Waffen gerufen , und das Heer

der Pilger setzte sich wohlgeschart in Bewegung ; ein hefti¬

ger Wind aber jblies den christlichen Kämpfern den Staub ,

welchen die Saracenen vermittelst Schaufeln und anderer

Werkzeuge aufwarfen , mit solcher Gewalt in das Gesicht ,

daß sie genötbigt waren , in das Lager zurückzukehren und

ihre Waffenbrüder ihrem Schicksale zu überlassen Nach

10Z) or-IvoL 7ro- *05) 6u .il . cie Nan ^ . 1. o, Etwas

srtvövi /el.ovo ». 6e - vento contra 1'oste <1e' Lrlstiani ,

abweichend erzählt diese Thatsache Dll -
lnni ( Historie î iorentine Ind . VLI .
c . 37 ) : I Larsoeni ĉ nanäo rrseva

org . 1. 0.
104) 6ni1 . äe p . §17 . Z»8 .

UNO ßrauäissiwo uuwero äi loro
Leare stLVLno tu sul monre sai )io -
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wenigen Tagen aber rächte der König von Sicilien an den ^ A ^

Ungläubigen den Tod jener Ritter . Denn als die Sarace -

nen wiederum in so zahlreichen Scharen , daß sie die ganze

Ebene bedeckten , andrangen und durch furchtbares Getöse

ihrer Pauken und Trompeten die Christen zu schrecken mein¬

ten , kam der König von Sicilien den kämpfenden Pilgern

zn rechter Zeit zu Hülfe , übersiel die Saraceneu von der

Seite mit gewaltigem Ungestüm und lockte sie durch ver¬

stellte Flucht in einen Hinterhalt , wo sie umringt und ihrer

fast drey Tausend erschlagen wurden ; viele andere Sarace -

nen stürzten sich in verwirrter Flucht in das Meer , oder

fielen , weil der vom Winde aufgeregte Sand ihnen in die

Augen getrieben wurde und es ihnen unmöglich machte , zn

sehen , was vor ihnen war , in die Brunnen und in andere

Gruben , welche sie selbst in der Absicht , die Christen da¬

durch in Schaden zu bringen , ausgehöhlt hatten

Da den Saracenen vermittelst des Sees , welcher ihr

Lager von der Stadt Tunis trennte , alle Bedürfnisse auf

eine leichte Weise zugeführt werden konnten : so wurdestn

einem Kriegsrathe , zu welchem die Könige von Frankreich

und Sicilien ihre Barone versammelten , beschlossen , die

Feinde dieses wichtigen Vorlhcils zu berauben . Um dieses

Vorhaben auszuführen wurde nicht nur bestimmt , daß Fahr¬

zeuge verschiedener Art ' ° ^ ) über die schmale Erdzunge in den

See gebracht werden sollten , sondern es wurde auch der Bau

einer Burg von Holz am Ufer dieses Sees angeordnet und

von dem Könige Philipp seinem geschickten Kriegsbaumeister

übertragen

Iioso et tredbiattäo 60 ' pieäi ile ' 62 -
V2U1 , taoeano movere xolvere 2l
veino » onöe Iseea a ' Oristiani grün -
tljssiwa noju et molestirr .

io ? ) Ourvores et dureNi . L' etr . äv
Lonäero I . o.

ro6 ) 6uU . äe risang . x . S' Z.

log ) 6uU . <Ie AuriT . P . §13 . 5kA.

Peter von Condet (a . a . O .) erwähnt
zwar der Schiffe , welche der König
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^ 272 *- Während am Donnerstage ' vor dem Feste Maria Ge -

4 . Sepr . him der König von Sicilien in Folge jenes Beschlusses damit

beschäftigt war , Schiffe in den See bringen zu lassen , kamen

die Saracenen wieder in großer Zahl und in besser geord¬

neten Scharen als jemals zuvor heran . Der König von

Sicilien ordnete sogleich sein Heer und ließ auch die fran¬

zösischen Barone auffordern , sich zu waffnen ; worauf zuerst

der Graf Robert von Artois mit seiner Schar wider die

Ungläubigen rannte . Bald wurde der Kampf allgemein ,

und da die Saracenen nicht mit ausdauerndem Muthe strit¬

ten , so gewannen die Pilger den Sieg zwar nicht ohne Ver¬

lust , doch ohne große Anstrengung , und das Schlachtfeld

wurde in der Ausdehnung von einer halben Meile mit den

Leichnamen der Ungläubigen bedeckt , welche auf der Flucht

erschlagen wurden ; viele andere ertranken in dem See , wohin

sie flohen , in der Hoffnung , daselbst ihre Schiffe zu finden ,

welche aber schon sich entfernt halten . Die Pilger beklag¬

ten den Verlust des Admirals Arnulph von Conrscrrant und

mehrerer anderer Ritter * os ) . Nach diesem mißlungenen

Versuche der Saracenen , den See zu behaupten , wurden die

Schiffe der Pilger ohne Schwierigkeit in bas Wasser " O)

gebracht und mit Armbrusischntzen besetzt ; alle saracenischen

von Sicilien In den See bringen ließ ,
nicht aber der hölzernen Burg , wel¬
che nach Wilhelm von NangiS nicht
zu Stande kam , weil mittlerweile der
Friede geschlossen wurde .

log ) I' crr . Uc vunllct » ( In seinem
an de» Schatzmeister zu Senlis an
demselben Tage , an welchem dieses
Gefecht vorfiel , Nie fovie ,,nte imti -
vitalem P . iVlariae virginis in as -
etriz inxttl Oartitttginem , geschriebe¬
nen Briefe ! I . c . Wilhelm von Nan¬
giS gedenkt dieses Gefechtes nicht .

Sehr übertreibend sagt Peter von
Condet : aestimsut aligui Sareoenos
tam oeoisos grmm submersvA viraa
riniilAciiia miilia . Auch Makrisi er¬
wähnt dieses Gefechts ( bey Neinaud
r- 5ig ) als eines furchtbaren Kam¬
pfes , welcher in der Mitte des Mo -
harrem üSy ldcr i ; . Moharrem dieses
Jahrs war der 4 . Sept . 1072 ) Stall
fand , und in welchem von beichen
Seiten Viele gctödtei wurden .

110! Kcsaio guo iiigeni » , saat Wil¬
helm von NangiS p . 5 >g .



Bedrängnisse und Kämpfe der Pilger . 569

Fahrzeuge , welche in dem See sich befanden , wurden er - ^

obert oder versenkt , und die christlichen Schiffe beherrschten

den ganzen See dergestalt , daß den Saracenen in ihrem

Lager keine andere Verbindung mit der Stadt Tunis übrig

blieb , als auf dem langen Umwege um das Ufer des

Sees

In dieser Lage der Dinge entschloß - sich der König von

Tunis endlich , eine entscheidende Schlacht zu wagen , um

der Gefahr , in welcher seine Hauptstadt schwebte , ein Ende

zu machen ' ^ ) . Nachdem er alle seine Screitkräfte verei¬

nigt hatte n2 ) , ließ er eines Tages bald nach dem Auf¬

gange der Sonne seine zahlreichen Scharen gegen daS Lager

der Pilger bey Carthago vorrücken und in einer weiten Aus¬

dehnung in der Ebene sich verbreiten . Sobald die ansge¬

stellten christlichen Wächter durch den Ruf : zu den Waffen ,

die Annäherung der Feinde verkündigten , so waffnetcn sich

die Könige von Frankreich , Sicilien und Navarra , und alle

übrigen Pilgerfürsten , und stellten ihre Scharen in einer

Schlachtordnung , welche in der Länge fast einer Meile sich

ausdehnte , den Feinden entgegen , ordneten hierauf die ver¬

schiedenen Heerabtheilungcn unter die Paniere der Führer ,

wiesen jeder Hccrabthcilung ihre Ncihefolge im Kampfe an

und übertrugen dem Grafen Peter von Alenyon , dem Bru¬

der des Königs von Frankreich , die Bewachung des Lagers

und der znrückbleibenden Kranken mit seiner eigenen Schar

und der Miliz des Hospitals . Alsdann wurden nach ge¬

wohnter Weise die Armbrustschützen zu Fuß und zu Pferde

vor dem übrigen Heere ausgestellt , und nachdem die heilige

m ) 6uil . äo Vanx . 1. e .
n 2) Volens inriliobris surre potcu -

tilre virruteM osteuüere . Ourl . ile

1. e .

uz ) Ooutrrrelis urräocumlzue viri¬
bus er rrlr^ uibus Zaracenorum reßi -
bus 1u auxNnuir LvnvoLLNs . Oui !.

lle I§3 ,»§ . i . o.

. Cl>r.
1270.
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^ o^ Oristamme erhoben worden , zog das ganze Heer in treff¬

licher Ordnung und mit frohem Mulhe unter dem Schalle

der Trompeten den Feinden entgegen . Die Saracenen strik¬

ten auch in diesem Kampfe eben so zaghaft und unent¬

schlossen als in den frühern Kämpfen ; sie vermochten es

nicht , den Angriff der christlichen Scharen zu ertragen , flohen

zu ihrem Lager und wagten es nicht , dasselbe zu vertheidi -

geu , sondern setzten ihre Flucht fort , indem sie ihre Zelte

mit Allem , was darin sich befand , zurückließen . Hierauf

ließ der König Philipp mit kluger Vorsicht einen Heerbe¬

fehl verkündigen , durch welchen den christlichen Streitern es

auf das strengste untersagt wurde , ihre Scharen zu verlassen

und mit der Plünderung des feindlichen Lagers sich anfzu -

halten , bevor der Kampf völlig beendigt wäre . Das Heer

der Pilger zog also , ohne sich zu verweile » , mitten durch das

Lager der Saracenen , verfolgte die Feinde so lange , bis die¬

selben auf die Höhen und in die Schluchten des benachbar¬

ten Gebirges sich retteten , wo fernere Verfolgung unmöglich

war . Dann führten die drey christlichen Könige ihre Scha¬

ren zu dem verlassenen saracenischen Lager und gaben das¬

selbe der Plünderung preis ; die Pilger erbeuteten daselbst

beträchtliche Vorräthe von Mehl und Brod und Geräthschaf -

ten aller Art , so wie viele Ochsen und Widder , erwürgten

die kranken Moslims , welche sie in den Zelten antrafen ,

zündeten die Zelte an und warfen in die Flammen die Leich¬

name der erwürgten Ungläubigen , welche sie in große Hau¬

fen zusammengebracht hatte » " " ) . Nach diesem wiederum

n4 ) Wilhelm von Nangls bemerkt ,
indem er die Verbrennung der Leich¬
name der Saracenen erzählt : ^ rrotl
viäenres slii , moittlum ju ^ a
luAL xetierunt . rumia iiitliKnatio -
H13 ir .r LueoenLi , Luxer mortuorum

Luoruin inreritiim luxudrL lamentÄ -
tione äolentes , licre maxime rnare -
äidili rulernnr ImpanenriL , yuoä
iroötri morNLorum snvrum eaäL
vera vomkussisseM .
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mit geringer Mühe gewonnenen Siege kehrte das christliches ? )

Heer in seine Lager bey Carthago zurück , und die Pilger

hatten keinen andern Verlust erlitten als den Verlust eini¬

ger Knechte ' " ) , welche im Rücken des Heers , als dasselbe

die Feinde verfolgte , im saracenischen Lager zu plündern ver¬

sucht hatten und von Arabern , die in den Trümmern der

alten Stadt Carthago sich verborgen gehalten hatten , waren

erschlagen worden

Nachdem das Lager der Saracencn zerstört worden

war , so konnte das Heer der Pilger ungehindert gegen die

Stadt Tunis vorrücken ; aber weder der König Philipp noch

der König von Sicilien und der König Thibaut von Na¬

varra waren geneigt , diese Belagerung zu unternehmen , und

Philipp insbesondere , welcher bereits zwey Rückfalle seiner

Krankheit erlitten hatte , wünschte sehnlichst , dieses ungesunde

Land zu verlassen , da er nicht hoffte , vollkommen zu gene¬

sen , so lange er daselbst verweilte Die Heftigkeit der

Krankheiten , welche in dem Lager der Pilger herrschten .

HZ) Oaroiones ,

n6 ) 6uil . äe Nan§ . p . Arg . §2o.
Der Tag dieser Schlacht wird von
Wilhelm von Nangis nicht bezeichnet .

n7 ) Oe Domino kdilixpo Le§e
nostro , schrieb Peter von Conder am
Donnerstage vor Mariä Geburt ( 4.
Sept . 1276 ) an den Schatzmeister zu
Scnllö ( ä ' ^ .c1ierz^ Sxioilcg . 1'. Hl .

x . 667 ) » sciatis ĉ noä dis reciäiavit
in acntain ledrem . er aädnc in con -

Leotione xraesentinm in sua reci -
äivarioue ladoradar et änditatum

Luerat äe iilo mnituin , seä gniäam
snäor ilinin arrixuerar , nnäe rie
eins convalescentia sxeradarur ; er
äicunr inulti ynoä vix aut nuin «
tjuam in regione 1'unioenei ile cae -

Wortes et valentes , ĉ ui ae ^ rorave -
runt in terra ista , i>osc morduin aä .
statum xristinuin xossnnt äevenire ,
seä taies xotius lan ^ uent yuain vi -
vunt in ista maieäicta . I^e<iue ini -
rnin ; ranti enim sunt solis aräor ,

tridniatio xniveris , ventorum lra -
dies , seris corruptio , loetor caäa «
vernin circurn circa , yuoä etiain
eanis aliguories est raeäium vita
sna . Inäe coiliZunt alicjni <̂noä
äominns Lex nostcr r?Iii1iiipnü in
drevi sorte sit aä xro ^ ria reäirurus .
Unrichtig ist es also , wenn Villant
( a . a . O . ) sagt : rua i»iovenäo un '

nestL (der Sturmwind ) et xestilenLL.
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wurde auch bcy dem Eintritte des Herbstes nicht gemildert ,

und der Mangel an frischen und gesunden Nahrungsmitteln

dauerte fort . Die Siege , welche gewonnen wurden , gewähr¬

ten keine dauernde Vortheile , weil die Saracenen in ent¬

scheidende Kämpfe nicht sich einließen , sondern » nr die Chri¬

sten in ihrem Lager neckten und , sobald die Kreuzfahrer

wider sie rannte » , die Flucht ergriffen , um ani folgenden

Tage ihre Neckereycn zu erneuen . Selbst die Eroberung

von Tunis , welche zwar nicht schwierig zu sey » schien ,

konnte nicht als ein erheblicher Gewinn betrachtet werden ,

da das Land unfruchtbar , und außerdem die kostbare Unter¬

haltung einer zahlreichen Besatzung norhweudig war , wenn

diese von feindseligen Völkern umgebene Stadt behauptet

werden sollte " b ) . Indem die Könige diese Umstände er¬

wogen , waren sie nur verlegen um einen schicklichen Vor¬

wand für die Abbrechung eines Kriegs , welcher von dem

Könige Ludwig mehr ans frommem Eifer als aus Rücksicht

auf den Nutzen seines Reiches oder des heiligen Landes war

unternommen worden . Dieser Verlegenheit der Könige machte

ein Ende die Erscheinung eines von dem Könige von Tunis

gesandten Botschafters , welcher an das Lager der Pilger

herankam , durch Zeichen zu erkennen gab , daß er Anträge

zu machen hätte , nnd als hierauf ein der arabischen Sprache

kundiger Ritter * ^ ) zu ihm gesandt wurde , das Ansuchen

des Königs von Tunis um Frieden vorbrachte ; denn den

Saracenen war um so mehr an der baldigen Beendigung

des Kriegs gelegen , als sie nicht nur fürchteten , die Stadl

Tunis gegen die Belagerung des zahlreichen und rapfern

HeerS der Pilger nicht mir Erfolg vertheidigen zu können .

iig ) Alle diese Erwägungen nmchle ny ) «x miliiN » , .-,

der König Philipp » ach Wilhelm von gul Nnxinri » ,Vr- liil :u>n ii » eMgcIi »e
Ngngis p . Z2, . ec Illgirovarur . (Mit . Ue dlmlj ; . l . c .
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sondern auch in gleicher Weise wie die Kreuzfahrer durch '

verheerende Krankheiten heimgesucht wurden . Daher wurde

im Lager der Pilger erzählt , daß wahrend dieses Krieges

der König von Tunis aus Furcht vor Ansteckung niemals

in seinem Heere gesehen worden wäre , sondern in Höhlen

sich verborgen gehalten hatte

In der Berathung , zu welcher die christlichen Könige ,

nachdem ihnen der Antrag des saracenischen Botschafters

war kund gethan worden , ihre Barone beriefen , wurden

zwey verschiedene Meinungen aufgestellt . Die meisten Ba¬

rone riethen , das Friedensgesuch des saracenischen Königs

abzulehneu , dagegen Tunis zu erobern , und wenn man der

Einwohner so viele als möglich getöotet und die reiche Beute ,

welche zu erwarten wäre , sich angecignet haben wurde , diese

Stadt zu zerstören . Die Könige Karl von SiciÜen und

Thibaut von Navarra dagegen unterstützten mit Lebhaftig¬

keit die Meinung , daß es rathsamer wäre , für eine ansehn¬

liche Geldsumme und andere Vortheile dem Könige von Tunis

den erbetenen Frieden zu gewahren ; und diese Meinung

siegte zu großem Verdrnfse der Ritter und übrigen geringen

Pilger , welche gehofft hatten , durch die Plünderung von

Tunis sich zu bereichern . Ihr Unwille richtete sich vornehm¬

lich gegen den König Karl von Sicilien , indem sie behaup¬

teten , daß derselbe in der eigennützigen Absicht , den jährli¬

chen Zins , welchen in früherer Zeit der König von Tunis

der Krone Sicilien bezahlt hatte , wiederhcrzusicllen , den

Vortheil der Pilger hinderte

! 2ot Ouil , lto dianx . x . 520.
Wilhelm von Nangis , nachdem

er erzählt Hai , wie die geringen Pil¬
ger wider den König von Sicilien
gemurrr hätten , in der Meinung , dag
durch ihn der bessere Nach caonsi -

iilim /rcliitvkcl Ittilo ) vereitelt wor¬
den sc» , fugt zwar <i>. Z2l > hinzu :
ldalo murmur oriri coe >ür in xo -
1-uio contra Uegem Siciliae sine
causa , cum communis simplicitas
communi oxxiositioni consenliens

Ct,r .
1270.
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Ungeachtet dieser Aeußerungen der Unzufriedenheit über

die Bereitwilligkeit der christlichen Könige , das Ansuchen des

Königs von Tunis zu gewahren , wurde der Friede im Name »

der Könige von Frankreich , Sicilien und Navarra am vor¬

letzten Tage des Oktobers * " ) unter folgenden Bedingungen

igirorans gnist grmvrum äebeat ne .
gotiis exxcstire , Peter von Condet
aber berichtete dem Abt Matthäus
von St . Denys In einem Schreiben
vom Dienstage nach St . Martin
(ig . Nov .) , dem Tage seiner Einschif¬
fung (bei) ä '^ .olicrx I. 0. I>, 667 . 6üg ),
dag der völlig von Sicilien sogleich
Im Anfänge deS Kriegs wider Tunis
durch ein Schreiben (Uticias rogalo -
lias ) die Barons ersucht hätte , bis
zur Ankunft seines Botschafters nichts
zu unternehmen , woraus Peter von
Condet schließt (arbiträr ) : dag der

König Karl schon damals mit dem
Könige von Tunis wegen eines Frie¬
dens und der Wiederherstellung des
ehemaligen Tributs unterhandelt habe .
Er fügt hinzu , dag nach der Aussage
eines sictlischen Ritterü , welcher selbst
Botschafter des Königs Karl In Tu¬

nis gewesen sey und ihm selbst diese
Mitlhetlung gemacht habe , schon
früher zwischen dem Könige von SI -
cilicn und dem Könige von Tunis
wirklich solche Unterhandlungen Statt
gefunden , und nur wegen der Zeit deS
Wiederanfangs der Zinsbarkcir noch
Schwierigkeiten obgewaltet hätten ,
indem der König Karl die Rückstände
seit den Zeiten des Kaisers Friedrich
und des Königs Manfred forderte ,
der König von Tunis diese Forderung
aber als unbillig verwarf , und dag
noch während einer länger » Unter¬
brechung dieser Unterhandlungen ( ser¬

mone still xenstento ) die Landung
des Pilgcrheers erfolgt und hierauf
das erwähnte Schreiben des Königs
von Sicilien an die Barone ange¬
kommen sey. Hierauf meldet Peter
von Condcc weiter , dag der König
von Sicilien , als er nach dem Tode

deö Königs Ludwig Key Tunis ge¬
landet wäre , von Anfang an , wie er
glaube (arbiträr ) , die Absicht gehabt
hätte , nunmehr mit Gewalt durchzu -
seyen , was er früher durch Unter¬
handlungen zu erlangen versucht hätte
( nämlich die Wiederherstellung deS
Tributs ) ; auch seycn zu dem Könige
Karl bald » ach dessen Ankunft Bot¬

schafter dcü Königs von Tunis mit
Friedcnsanträgen angekommen , was
den geringen Pilgern lange unbekannt
geblieben sey ( gnoä a 1-iebe stintins
xenikusixuoratur ' . Endlich sey nach
vielen wechselseitigen Sendungen der
Friede geschloffen worden . Matthäus
von Westminster last a . 126g . x . qcm)
deutet ebenfalls auf geheime Unter¬
handlungen hin , welche schon zu der
Zeit , als der König Ludwig starb ,
Statt gefunden haben sollen , indem

stiem ciausic extremnm .
122) Diesovisantekestnm omnium

Sairatoriim . t ' clr . stc Lonsteto I. 0.

Die arabische Urkunde des Vertrags ,
welche Herr Silvestre de Sacy im
königlichen Archive zu Paris entdeckt
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abgeschlossen , i . Die mvslimischen Uuterthauen des Königs 2

von Tunis und der ihm unterworfenen Fürsten , welche in

die Lander der drey christlichen Könige oder der von ihnen

abhängigen Barone und Herren sich begeben , sollen sowohl

für ihre Personen als für ihre Güter des vollkommensten

Schutzes und jeder Sicherheit sich zu erfreuen haben ; und jene

christlichen Fürsten werden dafür sorgen , daß von ihren Un -

terlhanen , welche die Meere befahren , den Staaten des Kö¬

nigs von Tunis kein Schaden zugefügt werde . In dem

Falle , daß ein Moslim Beschädigung an seiner Person oder

seinen Gütern durch die Unterthanen der gedachten christli¬

chen Fürsten erleiden sollte , ist hinlänglicher Ersatz zu leisten ;

auch sollen diese Fürsten Niemanden , welcher die Absicht hat ,

den Unterthanen des Königs von Tunis zu schaden , beschü¬

tzen und beschirmen . Auf gleiche Weise sollen auch die Kauf¬

leute aus Frankreich , Sicilien und Navarra , welche nach

und in einer » er Akademie der In¬

schriften vorgelescnen Abhandlung mit -
getheilt und mit lehrreichen Erläute¬
rungen begleitet hat , trägt zwar das
Datum des Z. Nebt el achir — 21. No -

zsz Anm . ) ; dieses Datum ist aber of¬
fenbar unrichtig , oder bezieht sich we¬
nigstens nicht auf den Abschluss des
Vertrags , wie die Folge unserer Er¬
zählung beweist , indem am si . No¬
vember ein Theil der Pilger und
namentlich der König von Sicilien

schon zu Trapani in Sicilien anlangte .
Der von Peter von Condct , einem Au¬

genzeugen , angegebene Tag , go. Okt . ,
war der >3. Nebi el ewwel üüy . Die
Urkunde des Vertrags , welche im Ar¬

chive zu Paris sich befindet , ist auf
einem großen Blatte Pergament ge¬
schrieben und besiegelt mit einem gro¬

ßen Siegel von rothem Wachs , wel¬
ches mit Schnüren von rothcr und

grüner Seide befestigt und mit einer
arabischen Legende versehen ist . Vgl .
den Auszug auS der erwähnten Ab¬
handlung des Herrn Silvestre de
Saco im lorriual »simigrre VIl .

( 1325. g . ) x . 147 . Die im Texte an¬
gegebenen Bedingungen sind auS der
arabischen Urkunde » ach den Mitthcl -

lungen von Silvestre de Saey und
Neinaud (Lxrrrits x . ->2o — Z2z) ent¬
nommen und in den Anmerkungen
mit den Angaben deü Peter von Eon -
del und des Wilhelm von Nangiü (üo
gestis lUrilipzri gor . A22.
ttlrroriiooii est s . , 270 in ci V̂etreiv

Si>icil . 1 . III . x . 421 verglichen wor¬

den . Auch Willani ( Seorie I ' ioreir -
rriro Isttr . VII . 0 . 38 ) theilt mehrere

Bedingungen dieses Vertrags mit .



576 Geschichte der Krcuzzügc . Buch VIII . Kap . XVII .

2 -Ar . Tunis kommen und daselbst längere oder kürzere Zeit ver¬
weilen , des vollkommensten Schutzes für ihre Personen und

Güter genießen und in jeder Hinsicht den Unterthanen des

Königs von Tunis gleich gestellt werden 2 . Das

Strandrecht ist sowohl in den Landern der drey christlichen

Könige als deS Königs von Tunis in Beziehung auf die

beiderseitigen Unterthanen abgeschafft ; vielmehr sollen die Gü¬

ter der beyderseitjgen Schiffe , welche Schiffbruch erleiden ,

geborgen und ihren Eigenthümern zurückgegeben werden ,

z . Es soll den christlichen Mönchen und Priestern verstattet

seyn , in den Landern des Königs von Tunis sich niederzu¬

lassen , daselbst Hauser und Kapellen zu erbauen und Fried¬

höfe anzulegen ; auch soll ihnen unverwehrr seyn , in ihren

Kirchen zu predigen , mit lauter Stimme zu beten und über¬

haupt den Gottesdienst in derselben Weise zu feyern als in

ihrer Heimath ' " ) . 4 . Die christlichen Kaufleute , welche

i33 ) Wilhelm von Nangis ( üe ßo -
xns I ' Iiilipxi I . e . '- drückt diese
Bedingung also auS : gnoä i' orrn 8

äe eactcro lleret , ĉ iioä .
omnes nieieatoreb , gni aä portnrn
conüuerent vel tran 8irenc ulierins ,

euiu80nugne mercimonme t'oient ,
nikil omnino solvcre rencrenttir ;
omnes cnim ancea meveimoniarnm ,

HU25 in nrividus äckeredant , nnllo
remoclio vel exceiNione sntkr2§2nte ,
I ^e^ i lun .-irnm äeeim .im tli -

^ Utl nomine persolve ^ Lnt Peter
von Condcr erwähnt dieser Bedin¬

gung nicht , und der folgende zwcrite
Artikel wird von ihm sowohl als von
Wilhelm von Nangis verschwiegen .

124) Nach Peter von Condet : (̂ noä

proprietäres , possessiones et 2I12
liona gnLcoumgno 8ino ex2orione
vel alicjim servitnte , 5oluto tunien
Ileßi eensn possessionum , eon -
Lucrum . esc liberis Olirisri .-lnis ; et li -

cel ) it eti .rm Oll.ri8ti2u .i5 iu loeis prse -
üroris .leciiLie ^re oceiesias et in eccle -

8iis solemnirer pr2ecliQ2ie . Wilhelm

von Nangis sagt in seiner Schrift cie
gestis z?1iilippi diesen und den fol¬

genden , so wie auch den fünften Ar¬
tikel also zusammen : Lrru : iu nrbo
l ' nnärniu mulrinulo Oliristirrnormu
znAO tainen servitutis Sarraceno -
rum opprcssa , er lrarrnm l 'rLeäioL -
torunr eouAreALtio ao eeolesiae eon -
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UntetthMien der drey christlichen Könige sind und zur Zeit

der Landung der Kreuzfahrer in Tunis sich befanden , sollen

in den vollen Besitz ihrer Rechte und Güter wieder einge¬

setzt , in Hinsicht ihrer Forderungen befriedigt und für erlit¬

tenen Verlust entschädigt werden ; der König von Tunis ver¬

pflichtet sich , keine Ueberlaufer oder widerspenstige Unterthanen

jener Könige in seinem Lande zu dulden , und die drey christ¬

lichen Könige übernehmen dieselbe Verpflichtung in Beziehung

strucrae , m gurdus ststcles guoliäie
eoustuebant ; guos omues ex sui Le¬

gis prscccpto Sairsecnr eaplos iu -
csieeraversiit , c >in , liues suos iu -
travisse LlirisriLiiorum excrcitum

eoguovisscut ; isti omues ex paeto
iioii solum L carccridus liderantur ,
seit a servituris eouäitiourdus im¬
munes ur ritun , Llrristisuum exer -

vcLnt pcrmirruutur . In der Chronik

desselben Schriftstellers werden diese

Verabredungen also auSgedriickt : ur
omues LIrrirtisui , gui in reguo l 'u -
uieii csplivi tcuedaurur , liderc rcst -
stcrcutur er guoä mouasteiUs sä
Irouorem (liirisri per omues eivita -
tes regui itiius eoustrueris üäes

Liriisriaur per guoscumgue xraesti -
oatores earlrolieos prseäiearetur er
dsptiLereutui voieurcs pLoistee lm -

prirurri . Mit dem letzten Zusatze
scheint Willielm von Nangis nur auf
die ungestörte Laufe der Christen ,
und überhaupt auf die in seiner Schrift
äc gesris rlulippi erwähnte Freiheit

dcS christlichen Gottesdienstes binzu -
Leuten , und das Wort xacistve scheint
an Unrechter Stelle zu stehen und vor
voleules gesetzt werden zu müssen ;

denn so dieser Schriftsteller gemeint
haben sollte , da » der König von Tu¬
nis den Christen 'eS »erstattet hätte ,
Muselmänner zu bekehren und zu tau -

Vll . Band .

f -n , so würde er dadurch eine völlige
Unkunds der Grundsätze deS Iülam
verrathen haben , da ein muselmän¬

nischer Fürst zu einem solchen Zuge¬
ständnisse nicht sich bequemen darf .
Bcy dem Fortsetzer deS Matthäus Pa¬
ris , welcher dis Chronik des Wilhelm

von NangiS benutzt hat , steht l> ä a .

<rst r . 1270 . h , 2Z. Spätere Geschicht¬
schreiber , z. B . Villani , haben aller¬
dings die eigenen Worte der Chronik
deS Wilhelm von NangiS so auSge -
legt , alS ob der König von Tunis den
christlichen Priestern die Erlaubnis
zugestandcn habe , in seinen Staaten
die Saracenen , welche zum Christen -
thume uberzutreten geneigt wären , zu
taufen . Nach dem Mo ,melius Lam -
vinus ( Muralori L . Vlll . p . 73z 1 :
astäitum esr in paetu guoä Ilex 1u -

stere sripeustium tridus mitlidus mi -
litum leucstur . Vgl . Siiveslre äo
Ssoz - im lourual asiatiguc n . a . Q .

x . 14z . 144 . DeS folgenden vierten
Artikels so wie auch des sechsten er¬
wähnen Peter von Conbet und Wil¬
helm von NangiS nicht .

Oo

3 . Cbr .
1270.
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Cbr .
»270. auf widerspenstige moslemische Unterthanen des Königs von

Tunis . 5 . Die Gefangenen sollen von beiden Seiten ohne

Lösegeld freygelassen werden 6 . Die drey christlichen

Könige und ihr ganzes Gefolge , desgleichen auch die Kreuz¬

fahrer , welche etwa nach dem Abschlüsse dieses Vertrages

ankommcn mögen , wie der englische Prinz Eduard und

andere , werden unverzüglich das Gebiet von Tunis raumen ,

und nur denjenigen , welche durch irgend ein Geschäft zurück -

gehalten werden , soll es » erstattet seyn , zu verweilen , doch

unter der Bedingung , daß sie auf den Ort , welchen ihnen

der König für ihren Aufenthalt anweisen wird , sich beschran¬

ken und ihre Abreise soviel möglich beschleunigen ; während

ihres Aufenthalts sollen sie unter dem besonder » Schutze des

Königs von Tunis stehen und gegen jede Beeinträchtigung

sicher gestellt werden . 7 . Dieser Vertrag soll auf fünfzehn

Jahre vom November 1270 an gültig seyn z . Mg

Entschädigung für die aufgewandten Kriegskostcn hat der

König von Tunis die Summe von zweyhundert und zehn

Tausend Unzen Gold , wovon jede dem Werthe von fünfzig

Solidi nach der Währung von Tours gleich ist , zu entrich¬

ten und davon die eine Hälfte sogleich , die andere in zwey

Fristen in den Herbsten der beyden folgenden Jahre zu zah¬
len ' " ) . Endlich verpflichtete sich 9 . der König von Tu -

iSj ) ketrus 66 Lonfleto : Lt per
p - ecin pracäioram leääiäir Nex Iri -
nis omncs Llrrisriairos grros rcncvar ,
et okrisliani nostri omires Sallaeo -
» os grros tencdrnl ,

iÄ>) Peter von Condet erwähnt der
fünfzehnjährigen Dauer des Friedens
nur tn so fern , als er bemerkt , daß
für diesen Zeitraum der König von
Tunis zur Zahlung des jährlichen
TributS an den König von Sicilien

sich verpflichtete. Nach Wilhelm von
Nangis (äc gcsrislssrilippi III . x , Z2i)
wurde der Friede nur auf zehn 2abre
geschlossen .

127) Nctr . >Ie Oonäcto : rromisit
äiarns Ncx rnnis se reäsirurnm flo -
mino legi I?lL ,iciL <; et baronivus
srris pro exponsis irr VILM fgeris ilii -
ccirlas et üeccm inille rriroiLs auri ,
gnLliun guaelibot uncia valet gniil -
gnaginta eoliäos Turoucnees , et
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ms , der Krone von Sicilien aufs neue den jährlichen Tri - ^ A / '

but , welchen er früher dem Kaiser Friedrich dem Iweyten

bezahlt hatte , und zwar verdoppelt , zu entrichten und den

rückständigen Tribut der letzten fünf Jahre nachznzahlen

In diesen Frieden wurden nicht nur die Grafen von

Poitiers und Toulouse , Luxemburg und Flandern und alle

übrige Barone , welche in dem Gefolge der drey christlichen

Könige sich befanden , und deren Unterthanen begriffen , son¬

dern auch der aus Constantinopel vertriebene Kaiser Bal¬

duin und als alle Bedingungen des Vertrages festge¬

stellt worden waren , so begab sich am Sonnabend , dem i . No »

Feste Allerheiligen " ° ) , Gottfried von Beaumont mit mehrern

xracdiotae snmnme mm solvit in
oonkcoiione inaesenrinm (d t . dieses
Briefes ) mcdicrarem , et allem me -
dletatem solnrnrns ad dno ke .-ta

de l ^eng . ( 1. o . ) : t̂ nod exxensae ,
gnas lex Ifranoiae er daiones ln via
leeeranr , dederent sidi totalircr in

anro xnrisslmo restitui . Nach den
genuesischen Annalen ( den IVlnraiori
lr . VI . i>. 550 ) entrichtete der König ,
von Tunis a » Kriegskosten ov millla
auri in den oben angegebenen Ter¬
minen und machte sich anheischig ,
innerhalb einer bestimmten Zeit den
Genuesen ! zu bezahlen , waS er ihnen
schuldig war . Wahrscheinlich schlos¬
sen die Genueser einen besondern
Vertrag .

Hg ) I -etr . de Oondclo : tznod Legi
Sloiiiae solveret tridurnm nsgnc ad
gnlndeoim annos , soiiieet xro dno -
deoim nnoiis anri , in gnldns rene -
darnr xro xraedicto , singuils aunis
vigiuti gnatnor nnoias , et inoixerct
ista duxiicatio ad instans tesrnm
Omnium Sanotoium ; arreragia vors

in conkeotione xraesenrinm jam sol -
vcrat dc gningne annis , scilicct

scxaginta nncias . OuU . de Hang .
I . o . Unit ordinalnm , guod Lex
runarnm Legi Sloiliae tridurnm
gnod in rdesauris suis antcoessorcs

sui xerolxere consueveranr , persol -
veret annnatim . In eben so unbe¬
stimmter Weise wird dieses Artikels
in der Chronik des Wilhelm von
NangiS erwähnt . In der arabischen
Urkunde steht diese Bedingung als
Zusaharrikel nach dem Schluffs und
Datum des Vertrags und vor der Un¬

terschrift der muselmännischen Zeugen .
dilvestre de Saox im lournal 33M-

rigne a . a . O . i>. i 4g . Nach Mat¬

thäus von Westminster ( ad a . isSg
l >. 4 oo , : direxernnt Lardari rcgi
Lioiliae Z2 oamelos anro argentogue
non mediooriter oneratos , se et
suam civitatem ad immlncntidus
xerioulis lidcrantes ,

I2g ) Slivertre de Sao ^ a . a .
Leinand p . 53g.

izo ) Saddato eegnenti , ecilioet
ante Omnes Sanetos . Letr , de Oon -

Ov 2
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ander , , Botschaftern nach Tunis , um der feyerlichen Eides ,

leistung , durch welche der König von Tunis und dessen

Sohn zur gewissenhaften Erfüllung des geschlossenen

Vertrages sich verpflichteten , beyzuwohnen und die Urkunde

des Friedens , welche von drcy vornehmen Moslims unter¬

schrieben wurde , in Empfang zu nehmen . Auch von den

christlichen Fürsten und Baronen wurde der Vertrag im

Beyseyn der Bischöfe , Priester und Mönche durch eine fcyer -

liche Anerkennung bekräftigt " 2 ) .

Nachdem die christlichen Könige diesen vorlheilhasten

Frieden geschlossen halten , so beeilten sie sich , die Einschif¬

fung ihres Heeres zu bewirken , wobey die Saracenen , welche

nach Beendigung des Kriegs mit ihren bisherigen Feinden

in einen friedlichen Verkehr traten und ans Neugier und des

Handels wegen das christliche Lager besuchten ' ^ ) , Hülfe

und Veystand leistete » ; worauf zahlreiche bewaffnete Scha¬

ren das Heer der Pilger auf seinem Rückzüge von Carthago

zu dem Hafen von Tunis begleiteten und gegen feindliche

>8. N°v . Angriffe umher streifender Araber beschützten . Am Dienstag

nach St . Martin vereinigte sich der König Philipp wieder

mit seiner Gemahlin , welche wie die übrigen vornehmen

Frauen auf dem Schiffe zurückgeblieben war ; am folgenden

^ . Nov . Tage schifften die übrigen Pilger , welche zu dem Heere des

Königs von Frankreich gehörten , sich ein , und am Morgen

-o . Nov . des Donnerstags ging die Flotte unter Segel . Bald her¬

nach verließ auch der König von Sicilien mit seiner Flotte

die afrikanische Küste , wo er , um die Einschiffung der zu -

äe >o I . c . x. 668 . Das Allerheili -
genfesi ( i . Nov . ) fiel im 2 - 1270 auf
einen Sonnabend .

rz 2) Lilvestre äe und Nvt -
n >uct a . 0 . O .

IZZ) 611N . Le dtanx , ( äc zestis klii -
llxpi ) i>. 222.lZi ) Reillsuä x . 2S4 ,
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rückgebliebenen armen Pilger zu besorgen , etwas länger ver -

weilt hakte

Da über die fernem Unternehmungen der Kreuzfahrer

noch nichts war bestimmt worden , so wurden die Pilger -

schiffe angewiesen , in den sicilischen Hafen Trapani oder Pa¬

lermo sich zu versammeln , wo über die weitere Vollziehung

dieser Kreuzfahrt entschieden werden sollte . Die Schiffe , auf

welchen die Könige und ihr Gefolge , so wie diejenigen , auf

welchen die vornehmen Barone sich befanden , gelangten zwar

schon am zweyten und dritten Tage der Fahrt nach Tra -

pani " 5) ; djx übrigen Schiffe aber wurden in der Nacht

vom Sonnabende auf den Sonntag von einem furchtbaren Novbr .'

Sturme überfallen , vierzehn große Pilgerschiffe außer sehr

vielen kleinen Fahrzeugen wurden von der Gewalt dieses

Sturms zerstört , fast vier Tausend Pilger und viele Pferde

und andere Lasithiere ertranken in den Wellen , und die mei¬

sten der Kreuzfahrer , welche aus dieser Gefahr sich retteten ,

kamen so krank und ermattet nach Trapani , daß sie zu wei¬

tern Unternehmungen weder Kraft noch Mnth in sich fühl¬
ten Umer diesen Umstande » , und da überdies der

IZ4) kclri (io Oonäelo kpier .
IVlsttiioenm r>- 66 g . Noch dev
Erzählung englischerChroniken lllenr .
cto Iv !>/ gin.on in Hoger
Sorixt . Tlngl . x . 2458 und 'lVaileri
Ilcmingiorel in Orte Laripi . ^ ngl .
"v . II . n . Wg ) geschah gleichwohl die
Einschiffung mit solcher Uebereilung ,
dag mehr als zwephunkcrt Män¬
ner zurückgclassen wurden . Der eng¬
lische Prinz Eduard , welcher nach
der afrikanischen Küste erst gekom¬
men war , nachdem der Vertrag
schon geschlossen war , erbarmte sich
dieser Pilger , welche schreyend und
wehklagend am User standen , holt «

selbst sie nach und nach In einem
Kahne und brachte sie auf die Schiffe .

izz ) Der König von SIcilien kam

nach Trapani am Frcytage um Mit¬
ternacht , LerKönig Philipp am Sonn ,
abend um dis neunte Stunde , Verist

dolotirio äio Verreiste orrre Icsrrrm
xurrliaslioiris d . Illori , e virxrriis —
go . Jan . 1271 ) 1. o.

rz6 ) verr . cie Lonäeto I . a . z>. 668 -

66g und 6nii . sie Ilong . p . §22. §2Z,
Vgl . Hugo Plagon p. 744 . illorrork
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^ 270 ^ König Philipp von Frankreich auf die Bitte des AbteS Mat¬

thias von St . Denps und des Ritters Simon von Nesle ,

welchen von dem Könige Ludwig die Verwaltung des Reichs

war übertragen worden , schon vor seiner Abfahrt von Tunis

zur Rückkehr in sein Königreich sich entschlossen hatte '

und der König Thibaut von Navarra an einem Fieber , von

welchem er schon im Hafen von Tunis war befallen wor¬

den , gefährlich krank war : so wurde in einer Deralhung ,

welche die Könige von Frankreich und Siechen mit den Ba -

- s . Nov . roncn zu Trapani am 25 . November , dem Feste der heiligen

Catharina , hielten , ohne erheblichen Widerspruch der Beschluß

gefaßt , die Kreuzfahrt auf drey Jahre zu verschieben ; und

die anwesenden Könige und Barone verpflichteten sich durch

I>atav . ( IVknratorr VIH ) 7 . 754 .
Der Bischof von Langreü rettete sich
» ach Peter oon Condct auf einer

Barke ( revincttts tnniaa gn .iw ack
imtanäum ) mit Einem Knappen (ar -
migoro ), sein großes Schiff ging mit
Tausend Mann unter ! in gna navi ,
fügt Peter von Condet hinzu , » criir

Nach Wilhelm von Nangis war ein
für den König von Frankreich gebau ,
teS starkes und trefflich eingerichtetes
Schiff , das Thor der Freude ( Uoria
vanäii ) genannt , die Ursache des
Unglückes der übrigen Schiffe : ita
ünctn äiadoUao , nt aroälttir , air -
Ctimgnagnc korcltatnr , gnoü omnium
sibi occnrrenrium xullooatrlx et

causa uaukragii exlstebal . Manche
Schiffe wurden » ach Tunis verschla¬
gen , die Pilger fanden aber daselbst ,
wie Wilhelm von Nangis versichert ,
gastfreundliche Aufnahme . Nach dem
Forlseyer des Matthäus Paris (aü a .
1271 1» , vo7 ) verlor der König von
Sicilten in diesem Sturme fast seine

ganze Flotte , so wie alles Geld , wel >
chcS er von dem Königs von Tunis

empfangen hatte , und nach de» ge¬
nuesischen Annalen (Muratvri TVVI .

I>. tM ) übte er gegen die verunglück¬
ten genuesischen Schiffe das Sirand -
recht , indem er sich auf eine Verord¬
nung des Königs Wilhelm berief und
der Einwendung der Genueser , dag
vertragsmäßig in seinem Reiche gegen
Genueser , welche Schiffbruch erlitten
hätten , das Strandrccht nicht in An »
Wendung gebracht werden dürste , kein
Gehör gab . Nach Villani (lad VII . a .
Zg ) : per luoltl sl üissc vi :o ciu (der

Sturm ) avouno per Io poccatc üe '
Lristiaul et xerciio Iiavoauo katlo

accorcko 00 ' Laraoiui 1-or cnpiäigia

Auch Ebn Feraih erwähnt der Zer¬
störung der christlichen Schiffe durch
einen Sturm , vgl . Kap . XVIII . An¬
merk . 7 . S . Z89.

>L7) 6 uil . sie dlang . I . c .
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§

einen Eidschwur , nach dem Abläufe dieser Frist mit ihren ^ Ar -

Ritterschaften in dem Hafen , welcher am nächsten Feste

Maria Magdalena bestimmt werden sollte , sich einzufinden

und der Vollbringung ihres Gelübdes nicht anders , als wenn

sie durch ein sehr erhebliches Hinderniß abgehalten würden ,

sich zu entziehen " 2 ) . Die meisten der französischen Pilger ,

welche ihr Leben und ihre Gesundheit gerettet hatten , säum¬

ten , nachdem jene Verabredung getroffen war , nicht , in ihre

Heimalh zurückzukehren ; der König Philipp von Frankreich ,

den Ausgang der Krankheit seines Schwähers , des Königs

Thibaut von Navarra , abwartend , blieb noch vierzehn Tage

zu Trapani und trat die Rückkehr in sein Königreich zu

Lande über Rom erst an , als der König von Navarra am

Feste des heiligen NicolauS gestorben war . Auf dieser Reise 8.Deci >r .

traf den König Philipp das Unglück , daß seine hochschwan¬

gere Gemahlin Isabelle bey dem Uebergange über einen Fluß

bey Martorano in Calabrien mit ihrem Pferde stürzte und

in Folge dieses Sturzes zu Cvsenza von einem unzeitigen

Sohne entbunden , nach wenigen Tagen ihren Geist auf¬

gab Auch der Graf Alfons von Poitiers starb an

einer Krankheit auf der Rückkehr nach Frankreich zu Corneto

an der Gränze von Toskana Viele andere Pilger sahen

eben so wenig ihr Vaterland wieder , indem sie zu Trapani

an Krankheiten oder den Folgen der in Afrika erlittenen Wi¬

derwärtigkeiten ihr Leben endigten * " ' ) .

Fünfhundert Pilger aus Friesland aber , welche nicht

lange vor dem Abschlüsse des Friedens mit dem Könige von

izg ) kctr . ctc Oouäeto 1. c . Nach rZgf I' etr . rle 6ouäolo I . c . p . üüg .
Wilhelm von Nangis wurde als War - 6u .il . Ue dl - ug . I . e . i>. Ziz . L24 .
wand für die 'Aufschiebung der Kreuz - ,
fahrt benutzt / dag dem Heere ein " ^ '
päpstlicher Legat fehlte , um dasselbe ^ Louäero I . a .
nach dem heiligen Lande zu rühren .
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^ 27° ? Tunis nach Africa gekommen waren und daselbst nur in
einem der letzten Kämpfe wider die Saracenen gestritten
hatten , nahmen keinen Theil an den Beralhungen , welche
der König Philipp und die französischen Barone zu Tra -
pani hielten , sondern begaben sich von Tunis unmittelbar
nach Ptolemais sie durch ihre Frömmigkeit und
ihren Eifer für die katholische Kirche sehr viele Freunde sich
erwarben . Sie blieben aber kaum Ein Jahr in Syrien und
fanden daselbst keine Gelegenheit , wider die Saracenen zu
streiten ' * ' ) .

142) Sie kamen dahin auf zs con -

gncs (Koggen : . Hugo Plagen I>. 7gg .
Dgl Gcsch . der Krsuzz . Buch VI .
Beylagen S rü Anm

r43 ' Saoiiiss , sagt Hugo Plagen ,
stno niult estoicut Hannos FONS et
c .rliralic , uos . Vgl iViarin . Sannt .
I>. 224 lieber die damalige Pilger¬
fahrt der Friesen giebr die Chronik
des Abtes Mcnko von Wcrum f iVlar -

I>. 173 — -8° ) folgende Nachricht : Um
zu verhüten , daß Mangel an Geld
und Lebensmitteln den Erfolg der
Kreuzfahrt hinderte , wurde zuerst in
Fivclingo (Ikivclgonia ) , dann auch
in den übrigen Tüeilen von Zricsland
bekannt gemacht , daß keiner an der
Kreuzfahrt sollte Theil nehmen dür¬
fen , welcher nicht sieben Mark Ster¬
ling , die erforderlichen Kleider und
Waffen , sechs Fässer (ca -los ) Butter ,
einen Vorrat !« vmi Schweinefleisch

Nisi , eine und eine halbe Seite eines
Ochsen und einen Scheffel oder we¬
nigstens zwey Hiinten ( gnafiranlos )
Mehl mit sich nehmen könnte . Hier¬
auf schifften die Pilger am Donner¬
stage der Osterwoche issy ( rg . März )

auf 50 Koggen , deren vier aus Five -
lingo waren , sich ein , nachdem sie die
Messe und anders Gebete gehört und
Ablaß für ihre Sünden empfangen
barten l mulrao olkcnsao cle Iromici -
cliis inefiianro aruoo knornnt infiul -
tae ) . Zu Borkum ( Harfimil Lmos -
gonnm > wurden sie durch widrigen
Wind 20 Tage aufgehaltcn und ge¬
langten um Himmelfahrt ( 2. Mai )
nach einem flandrischen Hafen ( in

wo die Gräfin Margarethe von Flan¬
dern und deren Beamte sie freundlich
aufnahmen und allen Bei- stand ihnen
leisteten . Nach einer zwar durch
Stürme erschwerten , aber nicht un¬
glücklichen Fahrt kamen sic nach Mar¬
seille , wo sic erfuhren , daß der König
Ludwig von Frankreich nach Tunis
sich begeben hätte . Sie setzten dann
ihre Fahrt » ach Sardinien fort , fest
entschlossen , ihre Meerfahrt nach dem
heiligen Lande zu vollbringen , ließen
lieh aber von ihren Predigern , wie¬
wohl nicht ohne Widerspruch , bewe¬
gen , dem Könige von Frankreich nach
Tunis zu folgen , wo sie anlangtcn ,
als der König von Frankreich schon
gestorben war . Sie wählten nach
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Als der Sultan Dibars die Kunde erhielt von dem ^ A ?

schimpflichen Frieden , welchen der König von Tunis mit den

christlichen Königen geschlossen halte , so gcriekh er in hefti¬

gen Zorn ; und sein Zorn wurde noch dadurch gesteigert , daß

vom Rache des Königs Karl von S >-
cilie » den Grasen Heinrich von
Luxemburg zu ihrem Anführer , Nach
ihrer gewohnten ungestümen Weise
wollten ste sofort einen Angriff wider
die Saracenen unternehmen ; der
Graf von Flandern aber vermochte sie
( fovens cos ramcpiam gallina pul -
los ) , zu warten , bis an ihn die Reihe
des Kampfes käme , und seine Schar
geordnet wäre , und dann ihm sich an¬
zuschließen . Sie wohnten hierauf ei¬
nem Kampfe bey , in welchem viele
Saracenen in den Kanal , welcher das
Meer mit dem See von Tunis ver¬
bindet , getrieben wurden und ertran¬
ken . Da sie aber sahen - dag es dem
Könige Karl von Sicilien nicht recht
Ernst war mit dem Kriege gegen Tu¬
nis (weil die Stadt sehr fest war , und
das Heer der Saracenen nicht nur
durch Moslims , sondern auch durch
Christen , Anhänger der Hohenstau¬
fen , täglich sich mehrte ) : so wurden
sie ungeduldig , schifften sich ein ( also
noch vor dem Abschlüsse des Friedens )
und gingen nach dem heiligen Lande .
Daselbst fanden sie zwar auch nicht
ganz ihre Rechnung ( äckecrum non
inoäicum passt sunt ) , weil der Pa¬
triarch von Jerusalem gestorben war ,
auch war ihre Zahl durch den Tod
vieler Pilger , welche auf der Fahrt
von Africa nach Ptolemais starben ,
vermindert worden ; sie wurden je¬
doch von dem Erzbischof Johann von
Tyrus , dem Stellvertreter des Patri¬
archen , und den Johannitern und
deutschen Rittern freundlich ausge¬

nommen ; und der Erzbischof , das
Kreuz predigend und den Ablaß er¬
neuend (piacckicans ct iiinovaiis orn -
cew ao jucknigeuljaii , ) „ php , jhxxx
viele mit sich nach Lyruü , wo größere
Gefahr von den Saracenen zu be¬
fürchten war als zu Ptolemais . Wäh¬
rend ihres Aufenthaltes im gelobten
Lande wurden jedoch dis Christen von
den Saracenen nicht angcfochten ;
und schon im folgenden Jahre 1270
kehrten die frisischen Pilger , da ihre
Zahl zu gering war , um einen Kampf
gegen die Saracenen unternehmen zu
können , mit der Zustimmung des Erz¬
bischofs von Tyrus , der Johanniter
und deutschen Herren in ihre Hei¬
mat » zurück , nachdem einige von
ihnen schon früher heimlich entwichen
waren ; auch brachten sie vor ihrer
Abfahrt ansehnliches Geld für die
Wertheidigung des heiligen Landes
dar ( olttata ii )i pro ciekeiisioire ter¬
rae satis larga pecunia ) . Da die
frisischen Pilger auf ihrer Rückkehr
sich zerstreuten , so kamen nicht alle zu
gleicher Zeit in ihr Vaterland zurück ,
und viele starben auf der Reise , an¬
dere wurden in Griechenland auSge -
xlündcrt . Des Erzbischofs Johann
von Tyrus alü Stellvertreters des Pa¬
triarchen von Jerusalem ( vioarie äa
1a Stinte oglise cko lerusalem ) wird
auch in dem Testamente gedacht , wel¬
ches der Prinz Eduard am ig . Ju -
niuS 1272 zu Ptolemais errichtete .
Ilz-mer ,Vnt . pudl . 1'. I . p . I . ( I.un -
cko» igig kok.) p . ggg .
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^1270° der König von Tunis , nachdem er durch feigherzige Ernie¬
drigung von seinem Reiche die Gefahr abgewandt hatte , in

dem Briefe , in welchem er selbst dem Sultan Nachricht von

der Errettung seines Reichs ertheilte , einen stolzen Ton an¬

nahm und als Chalife zu dem Sultan wie z » einem unter¬

geordneten Fürsten redete . Bibars » ahm daher die Geschenke

nicht an , durch welche ihm der König von Tunis seine Er¬

kenntlichkeit für den geleisteten Beystand beweisen wollte , son¬

dern vertheilte dieselben an seine Befehlshaber . Gleichzeitig

beunruhigte ihn die Besorgniß , daß die Franken nach der Be¬

endigung des Kriegs gegen Tunis ihre Streitkräfle gegen

Syrien oder Aegypten richten möchten ; und er machte daher

in seinem Antwortschreiben dem Könige von Tunis bittere

Vorwürfe wegen seines lasterhaften Lebens , seiner unmänn¬

lichen Feigheit und der unverzeihlichen Fahrlässigkeit , mit

welcher er es versäumt hätte , den Tod des Königs Ludwig

von Frankreich zur Vernichtung des Heers der Kreuzfahrer

zu benutzen , indem er die harten Worte hinzufügte : „ Ein

Mensch wie du ist nicht würdig , über Moslims zu gebie¬

ten ' " ) . " Auch bewog jene Besorgniß den Sultan , unver¬

züglich nach Askalon sich zu begeben , die Befestigungen die¬

ser Stadt zu zerstören , den dortigen Hafen zu verschütten

und den Zugang zu demselben durch Steine , welche in das

Meer geworfen wurden , zu versperren , damit es den Kreuz¬

fahrern unmöglich seyn möchte , daselbst zu lande » oder sich

fcsizusetzen

144 ) Makrisi und Ebn Fecmv bei, -45 ) Ebn Ferath bey Nelnaud
Reinaud p . L24. Abulfeda und Abul - x . Zrg .
faradsch envnlincn des ÄreuzzugS
gegen Tunis nicht .
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Achtzehntes Kapite l .

Äie Kreuzfahrt des Königs Ludwig von Frankreich , obgleich ^

sie vollkommen mißlang , gewahrte dennoch den Christen deö

heiligen Landes den mittelbaren Vorthcil , daß sie in den ge¬

ringen Besitzungen , welche ihnen noch übrig geblieben wa¬

ren ' ) , wahrend der Zeit , in welcher der Sultan Vibars der

Entwickelung des Plans der Kreuzfahrer mit großer Besorg -

niß entgegen sah , durch keinen Angriff beunruhigt wurden ;

und da auch die Theuerung der Lebensmittel , von welcher

in der letzten Zeit die syrischen Christen waren bedrängt

worden , nachgelassen hatte , und vielmehr damals ein Ueber -

sluß an allen Bedürfnissen vorhanden war , so war der Zu -

I ) Wilhelm von Nangis ( äo Ke8N8
^ iici.aoi8 i>. A2Z ) schildert

auf folgende Weife den Zustand der
christlichen Besitzungen in Syrien zu
der Zeit / als der englische Prinz
Eduard und einige französische Ptl »

ulLljüdus ) im Jahre 1271 zu Ptole -
mais anlangten : ^ Udl eiiim rerram .
occripare 11011vorerst , cnni rornin

liro ^ tor locorum NLiiirckiem siruni
uroäis oninidus <1efoiisioni congrii -

unr et xiroxter iiicliros äefeirsore ?,
^ 1111111113kiäer .nir , non ^ ororanr ex -

1iu§N 3ri . Incet vero essour slirr
^ uaeälim 038re 11ri 1oiris 5Lm.i mririri -
in .i , 3ä ĉ NLe ststsles rr ^nsmarinl
rexerie 1)»iir reknxinw , 50I3 ^ .ccon
civiras ^ o 8r I ' ^ rnm Soltlani Llid / -
1011120 viri 1>ii 8 et Orienris jniiäeli -
du 8 resLste 1l3t . enim civitas

nodi1i8 aecliioriim ^ rofiiiillisslmo
olrcnnisepr ^ er siidliirii irnirornm
amdirii oincra , äenslr -ire rnrriuin
inrerjecra , clinn tameii vicriiaiiiini
ec äeleiisoriiui liLborer copiaw ,
urillo moäo iiisi xroäitiorii 8 in§e -
nio osperenir .

i. Ehr.
1270.
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2 ; ^ ' - stand des heiligen Landes sehr erträglich ^ ) . Der Sultan

kam zwar in der Zeit , in welcher Ludwig iin Begriff war ,

seine Kreuzfahrt anzutreten , nach Syrien , aber dieses Mal

nur in der Absicht , Anordnungen zur Vertheidigung seiner

syrischen Lander zu treffen ; denn von einem Einbrüche der

abendländischen Christen in Syrien fürchtete er um so mehr

damals große Gefahr , als ihm die Verbindungen , welche

Abaga , Sohn des Hulaku , Chan der Tataren in Persien ,

Mesopotamien und Kleinasien , mir dem Könige Jakob von

Aragonien und andern abendländischen Fürsten angeknüpft

hatte 3 ) , nicht unbekannt waren . Da Bibars besorgte , daß

Abaga mit einem Kreuzheere , welches nach Syrien käme ,

sogleich gemeinschaftliche Sache wider ihn machen möchte ,

so schloß er seiner Seits ein Bündniß mit Barkah , Chan der

Tataren in Kaprschak , dem Feinde des Chans Abaga , und

versprach ihm behülflich zu scyn zur Eroberung von Persien ,

Mesopotamien und Kleinasien * ) . Nachdem der Sultan alles

angeordnct halte , was zur Vertheidigung seines syrische »

Gebietes erforderlich zu seyn schien , so unternahm er eine

Pilgerfahrt nach Jerusalem und zerstörte ein christliches Klo¬

ster , welches eine halbe Meile von der heiligen Stadt ent¬

fernt war , in der Besorgniß , daß dieses Kloster den Fran¬

ken , wenn sie einen Versuch machen sollten , Jerusalem wieder

zu erobern , als Rückhalt dienen und die Ausführung ihres

Vorhabens erleichtern möchte . Die dortigen Mönche such¬

ten zwar den Sultan zu beruhigen und durch Geschenke und

Versicherungen ihrer Treue die Zerstörung ihres Klosters ab¬

zuwenden ; Bibars aber blieb unerbittlich ^ ) . Dann kehrte

L) Hugo Plagon x . 744 . IVtariiliis
Saaunis 1-. sog . Damals starb zu
PiolemaiS am 21. April 1270 der Pa¬
triarch Wilhelm ovn Jerusalem . Hugo
Ptagon a . a . O .

3) Dgl . oben Kap . 17. Slum . 4 .
S . ZZi .

4l Iteinauä Lxrrriri , p . z >6 . §17 .

5) Modschireddiu bev R - inaud I>. L>7.
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er nach Aegypten zurück , traf Anstalten auch zur Verthei -

digung dieses Landes und fertigte an mehrere christliche Für¬

sten des Abendlandes Gesandte mit Geschenken ab

Sobald aber der Sultan Bibars vernommen hatte , daß ^ A .̂ '

die Kreuzfahrer nach dem Abschlüsse des Friedens mit dem

Könige von Tunis die Vollziehung ihrer Meerfahrt verscho¬

ben halten ' ) : so eröffnete er schon im Marz des Jahrs 1271

wieder den Krieg gegen die syrischen Christen , verwüstete das

Land von Tripolis mit Feuer und Schwert und unternahm

am 2Z . Marz die Belagerung der damals dem Ritterorden

des Hospitals gehörigen und in der Nahe von Tripolis ge¬

legenen Burg der Kurden 2) ; er richtete gegen diese durch

ihre Lage sowohl als durch den trefflichen Bau ihrer Mauern

sehr feste Barg seinen ersten Angriff , weil er an den dorti¬

gen Rittern die unzeitigen Drohungen strafen wollte , welche

sie zu der Zeit , als sie noch hofften , daß der König Ludwig

von Frankreich mit seinem Heere nach dem heiligen Laude

kommen würde , gegen ihn sich erlaubt hatte » ; und schon

wahrend seiner letzten Anwesenheit in Syrien war Bibars

mit vierzig Reitern in die Nahe des Schlosses der Kurden

geritten , um wegen jener Beleidigung sich zu rachen ^ ) . Die

Hospitaliter vertheidigten zwar anfangs die belagerte Burg

mit großer Tapferkeit , sie sahen sich aber genöthigt , dieselbe

6 ) Ileinatist Lxtraits a . a . O .
7 l <H>ie la statte cltretieiiiic avoic

essuz ' s nne liorrilste tempete , et gne
Oien »voll tne avce les exees Mi,
stestlit Io rot No l ?iaiice et ccnx gut

l 'aeeomysAnoicitt , et gtt ' il les avolt

kalt xasser ste l ' avllissinient äe ce
inonstc » I ,I äcwcitre sie l » ivoir .
Ebn Ferath bey Neinaud p . 52s .

8) Diese Burg , welche ebemalS
Schloß von Safah bieß , erhielt ihren

ivätern Namen davon , daß sie einst
mit einer kurdischen Beladung ver¬
sehen war , nach Cbn Ferath bey
Neinaud a . a O . ( vgl . 6otitis acl
2r.Iker§an . p . 2gj , und Sclitiltcits iit -
äcx geoxr . -xl Loltast . vit . Sal . v .
Lurstortim vaslmni ) ; bey Hugo Pla -
gon (? . 71Z. 744 > und MarinuS Sa -
nutus (i>. 224) heißt sie Lr »c.

g ) IleiiiLust Lxtraits a . a . O .

>
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3 -̂ br . am 7 . April durch einen Vertrag dem Sultan zu übergeben ,
nachdem die Belagerung fünfzehn Tage gewährt hatte

worauf Bibars von diesem Ereignisse dem Meister der Jo¬

hanniter , Hugo von Reval , Nachricht gab in einem Briefe ,

welcher mit den Worten anhub : „ Dem Bruder Hugo , möge

ihn der Herr denen beygesellen , welche nicht den Rathschlüs¬

sen Gottes widerstreben und dem Herrn des Sieges gehor¬

chen ! wir thun ihm kund , was Gott für uns gethan hat ;

du hattest die Burg der Kurden befestigt und mit einer Be¬

satzung , welche aus den trefflichsten Brüdern deines Ordens

bestand , versehen . Es hat dir nichts gefruchtet , du hast nur

dadurch den Tod deiner Brüder beschleunigt , und ihr Tod

wird dein Verderben seyn n ) . " Durch dieses Schreiben

wurde nach den arabischen Nachrichten der Meister der Jo¬

hanniter so sehr geschreckt , daß er um einen Waffenstillstand

bat , welchen ihm der Sultan bewilligte unter der Bedin¬

gung , daß die Hospitaliter ihre Burg Markab nicht durch

neue Befestigungen verstärken dürften . Gleichzeitig gewährte

er auch einen Anstaiidfrieden den Templern , welche in Be -

io ) Nach Marinus Sanutus ca . a .
O . ) begann Bibars die Belagerung
veS Schlosses der Kurden am 18. Fe¬
bruar 1271 , und am 8. April wurde

die Burg von den Hospitalitern über¬

geben snon valentes ampiins loonm
äekenäeie gut intus eranr , saivis
xersonis rcäliiUcre castrum ) ; nach

der wahrscheinlichern Angabe von
Abulfeda (Lnn . mosi . r . V . p . 26 . 28)
wurde die Belagerung am g . Stha -
ban Lös lag . März 1271) angefangen ,
und die Burg am 24 . desselben Mo¬
nats l7 . April ) übergeben . Nach den
arabischen Nachrichten bcy Reinaud
a . a . O . dauerte die Belagerung nur
einige Tage , AuS dem oben mitge -

tbeilten Briese des Sultans an den
Meiner der Johanniter scheint zu fol¬

gen , das) Bibars nicht die Abfuhr
hatte , den mit der Besatzung von
HeSn Alakrad geschlossenen Vertrag zn
erfüllen . Nach Abulfaradsch scstrro » .

8^ 1. x . §47 ) eroberte der Sultan Bi¬
bars die Burg der Kurden zwar mit
Sturm , tödtete aber daselbst keinen
Christen , sondern ließ die christlichen
Einwohner , so viele eS wollten , ruhig
daselbst bleiben und die übrigen nach
Tripolis abziehen .

n ) Die Anfangsworte dieses Brie¬
ses sind mitgetheilt worden von dem
arabischen Geschichtschreiber Jasei bei)
Neinaud x . zaz . Z2ö.
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Ziehung auf Tortosa derselben Bedingung sich unter -

warfen ^ ^

Vibars gab aber den beyden Ritterorden Frieden nur

in der Absicht , seine Macht gegen den Fürsten Vormund von

Antiochien zu richten ; denn dieser Fürst hatte aufs neue de »

Haß des Sultans wider sich dadurch aufgeregt , daß er noch

immer unablässig sich bemühte , die Mogolen , welche Vibars

als die gefährlichsten Feinde des Islams fürchtete , zum

Kriege gegen die Moslims aufznreizen Unmittelbar

nach der Eroberung der Burg der Kurden erließ Vibars an

Boemund ein drohendes Schreiben ' » ) , welches den Fürsten

um so mehr ängstigte , als er damals auch vor den Nach¬

stellungen der furchtbaren Genossenschaft der Jsmaeliten oder

Assassinen sich fürchtete . Voemund wagte daher es nicht

mehr auf die Jagd zu gehen , und als der Sultan solches

erfuhr , so sandte er ein von ihm getödtetes Reh , eine Hyäne

und anderes Wildpret in Schnee eingelegt an den Fürsten

und ließ ihm dazu sagen : „ ich höre , daß du ans Furcht

für dein Leben nicht mehr aus Tripolis herauszukommen

wagst und dem Vergnügen der Jagd entsagt hast , ich sende

dir dieses Wildpret , um dich zu trösten . " Hierauf brach er April

in die Grafschaft Tripolis ein , zerstörte den Thurm von Mai

17.) izciiwuct Lxtraits x . Z2Ü.
13) Hr . Reinaud kx. MöAnm .) thcilt

aus der Fortsetzung der Chronik des
Elmakin folgende Erzählung mit ,
welche zwar dem mogolischen Charak¬
ter nicht widerstreitet , doch aber viel¬
leicht kaum glaublich ist . Als um
diese Zeit der Fürst Boemund zu dem
Chan Abaga nach Baalbek kam und
die Macht des Sultans Bibars als
unüberwindlich schilderte , so lieg der
Chan ihn auf den Bauch legen und
mit Ruthen streiche » , indem er sprach :

Bist du nur gekommen , um uns
Furcht einzuffögen ? Hierauf entlisg
der Chan den Fürsten , ohne dessen
Ansuchen zu gewähren .

ig ) In diesem Schreiben kamen die
Worte vor : „ Wohin willst du vor
mir fliehen ? Bey Gott ! nichts kann
mich hindern , dein Herz auü deinem
Leibe zu reigen und zu braten , und
Abaga wird dir nicht helfen können . "
Fortsetzung der Chronik dcS Elmakin
bey Neinaud a . a . O .
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Chatelblanc , eroberte die Burg Akkar " ) und gab , als ihn

der Fürst Boemuud um die Ursache solcher Feindseligkeiten

befragte , zur Antwort : „ cs geschieht , um auf euren Fel¬

dern zu ernten und in euren Weinbergen zu herbsten , und

ich gedenke alljährlich wieder zu kommen . " Hierauf bat

Boemuud zwar demüthig um Frieden ; als aber der Sultan

die Bezahlung der Kriegskosten und andere harte Lasten zur

Bedingung des Friedens machte , so erwiederte der Fürst :

„ als ich Antiochien verlor , so blieb wenigstens meine Ehre

unbefleckt in den Augen meiner Untcrthanen ; nie wurde ich

aber eine solche Erniedrigung rechtfertigen können ; ich weist

zwar , dast ich nicht im Stande bin , dem Sultan zu wider¬

stehen , will aber alles andre lieber verlieren als meine

Ehre " ) . " Diese entschlossene Erklärung verfehlte nicht

ihre Wirkung , und da Bibars zu dieser Zeit die Nachricht

erhielt , daß der englische Prinz Eduard mit einer Flotte von

dreyßig Segeln zu Ptolemais gelandet wäre , so gewährte er

dem Fürsten Boemund einen Waffenstillstand " ) .

Hugo Plagon und Marinus Sanu -
tuü , indem sie derselben vor der Er¬
oberung von Akkar erwähnen .

iS ) Fortsetzung der Chronik des El -
makin bey Neinaud x . 526 . 227 .

17) Ebn Fsrath bey Neinaud x . 527,
Des Waffenstillstandes erwähnen auch
Hugo Plagon und MarinuS Sanu -
tus a - a . O . Oie Chronik des Abtes
Menko von Werum llAattitaei vcke -
ris aevl Liialevta 7*. II . x . 180 ich a ,
- 270) giebt davon folgende Nachricht :
Am Tage vor St . Johannis laz . Iu >
nius > kam der Sultan von Babylon ,
um Tripolis zu belagern ; der Fürst
von Tripolis , ein tapferer und kriegS -
kundiger Mann , der jedoch nicht über
hinlängliche Truppen verfügen konnte ,
liest dem Sulla » sagen : „ ec möchte

iz ) Die Belagerung von Akkar
(Sugo Plagon I>. 744 Sideiaviir , Ma¬
rinus Sanutus x . 224 Oidclalliiir )
wurde am 17. Ramadan ööy log . April
1270 ) angcfangen , und am letzten Ra¬
madan l 12. Mai ) wurde die Burg
durch Vertrag übergeben , so daß Bi -
barS das Beiramsfest in Akkar feierte ,
wo ihn der Dichter Mobieddin Ebn
Abdoddaher mit dem Distichon be¬
grüßte : „ O König der Erde , freue dich
der frohen Botschaft , du hast deinen
Wunsch erreicht , Akkar ist sicherlich so
viel als Akka ( Ptolemais ) und noch

v . V . p . 2g . Die Zerstörung des
Thurms von Chatelblanc lnastri
Llairci ) , wahrscheinlich ebenfalls in
der Grafschaft Tripolis , erzählen nur
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Der Prinz Eduard , welcher verheißen hatte , an der 2

großen Kreuzfahrt der Franzosen ini Jahre 1270 Theil zu

nehmen , war nach dem Hafen von Tunis erst zu der Zeit

gelangt , als nach dem Tode des Königs Ludwig der Friede

mit dem Könige von Tunis bereits geschlossen war ; und so

viele Mühe er sich gab , die Könige von Frankreich , Sicilie »

und Navarra zur Fortsetzung des Kriegs zu bewegen , so

hatte sein Rath dennoch kein Gehör gefunden und die Voll¬

ziehung des Vertrags nicht gehindert " ) ; und es blieb ihm

daher nichts anders übrig , als mit den übrigen Pilgern nach

dem sicilischen Hafen Trapani sich zu begeben , welchen er ,

obgleich seine Flotte während des vielen andern Pilgerschif -

feu verderblichen Sturms noch auf dem Meere sich befand .

nicht die Belagerung unternehmen ,
denn der Fürst und seine Leute waren
entschlossen , big auf das Aeußerste
sich zu vertheidigen , und vertrauten
auf Gott , welcher schon oftmals sein
Volk durch Wunder gerettet und den
Pharao mit seinem ganzen Volke im
Meere ersäuft hätte . " Diese ent¬
schlossene Erklärung verfehlte nicht
ihre Wirkung ; der Sultan antwortete !
« er wollte wegen solcher rühmlichen
Tapferkeit dem Fürsten und seinem
Wolke Frieden gewähren . " Der Sul¬
tan überlies , sogar dem Fürsten , je¬
doch mit der Verbindlichkeit , einen

jährlichen Tribut zu bezahlen , drey
Burgen (Meicgarci , Dupticar , L -ac
d . i . das Schloß der Kurden ) , welche
er früher den Christen entrissen haue .

rg ) llcnr . äe tvnz -glrtoir cio cven -
tidns e4ngliac ast a . 1270 ( in Iloger .
5>vz-sc1en Scriptor . r4 iiglict 8) p . 2455 ,
2458 . Lkronica 44 altori lleiuiugtortt
( in Oslo Script . 1' . It ) p . 559 .
IVIattttaeus XVestmonastcr . »8 a . I2Ü9
I>. 400 ; daß Eduard nicht vor dem

Abschlüsse deö Friedens an der afrika¬
nischen Küste ankam , geht auS dem
oben S . 578 mitgeiheilten Vertrage
hervor . Nach Knyghton und Heming -
sord kam der Prinz Eduard mit sei¬
ner Flotte , für deren Ausrüstung die
Abgabe des Drcyßigsten in ganz Eng¬
land erhoben worden war lltadalur
rricosriua per totam ^ .ngiiam ol «
llauc piam causam ) , um Michaelis
1270 nach AiguesmocieS , und von dort
gelangte er in zehn Tagen nach Tu¬
nis . Daß Eduard » och am 18. No¬
vember 1270 im Lager der Kreuzfahrer
dey Tunis sich befand , erhellt auS ei¬
ner an diesem Tage im Lager bey
Carthago (cs Ilerberges pro - äe 6ar -
tlrage ) erlassenen und von Nlimcc
( e4cla xulrl . 1 . I . 0 . r . lQoixion >818

toi , p . 487 ) lateinisch und französisch
mitgctbcillcn Verfügung deü Königs
Karl von Sicilicn , in welcher den
sicilischen Behörden angezcigt wird ,
baß von ihm dem Prinzen Eduard ,
welcher mit dem Könige von Frank¬
reich nach Sicilien kommen werde ,

PpVti . Band .
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^ ' Ar - erreichte , ohne eins seiner Fahrzeuge einzubnßen Nach »
dem er den Winter in Sicilien zugebracht hatte ^ ) , so trat
er im Frühlinge die Meerfahrt nach dem heilige » Lande
an 2 ' ) , indem der Herzog Johann von Bretagne und
dessen Sohn , Johann , Graf von Nichemont , und mehrere
andere französische Pilger sich ihm angeschlossen hatten " ) ;
und die Ankunft dieser Pilger erregte zu Ptolemais , wo sie

y. Mai am y . Mai 1271 eintrafen " ) , um so größere Freude , als
die dortige Ritterschaft in großer Besorgnis; wegen eines
Angriffs des Sultans Bibars schwebte . Der Prinz Eduard
machte sich bald nach seiner Ankunft dadurch um das hei¬
lige Land verdient , daß er den Plan einiger Verrather , die
Stadt Ptolemais dem Sultan zu überliefern , vereitelte und

gewährt worden sey : xlcira potestas ,
nt de miiititi een gente xna , gnae
reoum moi 'Ltni ad prtrcsciis etmo -
litrr oontigerit in sntttvnm , ei in
aligno delingnit , pien -tin jnstitiam
ImbeLt et vogno .-cat .

lg ) ,g.d !i >is cnim ( naves ) , sagt
Matthäus von Westminster , Angelus
Domini ^ erotitiendtte . ton porvcnit
mcrito , guia lLd v̂aidns ) peonniam
charbarornm non errpivit , eed ter -
ram ktspersam esugnine Olivieti ,
cjtmnlnm in se kucrit , restituiere vo -
iuit Lliristianis .

20 ) lVlattli . 'YVestmon .rst . I . o.

2 , ) Nach der Fortsetzung des Mat¬
thäus Paris ( ad ». 1271 x . 1007 )
sprach der Prinz Eduard , als er die

Zerstörung der Flotte des Königs von
Sicilien hörte , indem ec an seine
Brust schlug : „ ich werde , wenn auch
alle meine Gefährten mich verlassen ,
und nur mein Stallknecht Fowin bei)

mir bleibt , nach Ptolemais gehen und
meinen Eid halten , so lange meine
Seele in meinem Körper bleibt . "

Hierauf schwuren alle Engländer , bey
dem Prinzen zu bleiben .

La) 6u !1. tie dHug . de xostig kki -
lippi y . §2Z. IViariit . Leu . 22p .
Vgl . Liironologie kies dnos de Lre ^
tagne in cVtt de verilier les dtttes .

Nach Wilhelm von Tripolis ( bei,
Dnolrcsiie 7' . V . ) x . 474 kam der
Prinz Eduard mit drcphundcrt Rit¬
tern nach Syrien , nach den Chroniken

des Heinrich von Knyghton x . 2457
und Walter Hcmingford p . Zgo mit
tausend auserlesenen Männern (vnm
Mille viri , eieotis ).

2Z ) IVIarin . Sanvtt . I . o. Nach

Knyghton (x . 2457) und Hemingford
( >>. 5gc>) fuhr Eduard um Mitfasten
c >8. März 1171 ) mit dreyzchn Schif¬
fen von Trapani ab und erreichte am

fünfzehnten Tags nach Ostern ( 19-
April ) den Hafen von Ptolemais .
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einige Venetianer , welche den Saracenen Waffen nnd
bensmittel zugeführt hatten , strafle " ) .

Die Ritterschaft von Ptolemais war, nachdem sie durch
die Ankunft des Prinzen Eduard und der ihn begleitenden
englischen und französischen Pilger war verstärkt worden ,
dennoch nicht zahlreich genug , um dem Sultan Bibars , als
er nach dem Abschlüsse des Waffenstillstandes mit dem Für¬
sten Boemund und nach der Züchtigung der Assassinen , deren
Burg Alikah er eroberte " ) , von Damascus her in das Kö¬
nigreich Jerusalem eindrang , sich entgegenzustellen " ) ; sie
ließ es vielmehr geschehen , daß der Sultan die Burg Korain
oder Montfort , welche im Gebiete von Ptolemais lag und
dem Orden der deutschen Ritter gehörte " ) , bekannte ; midJuniuS
Bibars war des Gelingens dieser Belagerung so sicher , daß
er einen Brief , welchen ein in seinem Lager befindlicher
Späher an die Besatzung der belagerten Burg zu befördern
suchte , uneröffnet nach Montfort sandte , als die Taube,

24) lVlattliaeus Weetmoiiaster . I . o .
Sowohl » ach der Aussage dieses
Schri ' tstellerü als der Fortsetzung der
Chronik des Matthäus Paris <1. o. )
war es der Plan der Werräther , dis
Stadt Ptolemais am vierten Tage
nach der Ankunft des Prinzen Eduard
dem Sultan Bibars zu überliefern .
Andreas Oandulo erwähnt in seiner
Chronik l iVluratori M XII . x . Wo )
des Streits , welchen der Prinz Eduard
gegen die Venetianer zu Ptolemais
erhob , auf folgende Weise : Ostoaräus
contra Venetos , gut tnno unam na -

a Ilegidus Ilierosol ^ initanis conces -
iis Muni aci guietem reciuxit .

sg ) Llniltech , 1. c . DieBurg Alikaü
wurde im Monate Schawal öüy lvoni
i 3. Mai bis zum io . JuniuS 1271) er »
obcrt . Auch Hugo Plagen und Ma¬
rinus Sanutus ia . a . O . ) erwähnen
dieser Eroberung , doch ohne den Na¬
men der Burg anzugeben .

26 ) Krill , cie dlang . 1. c .

27) Bibars zog in der letzten Decads
des Monates Schawal von Damas¬
cus aus und begann die Belagerung
der Burg Kornin , welche ohne Zwei¬
fel dieselbe ist , welche Hugo Plagou
und Marinus Sanutus ( a . a . O . )
Montforr nennen und als eine Be¬
sitzung der deutschen Ritter bezeich¬
nen , am 2. Dsulkadahü6c>— 12, Jun .
1271. rfchnlkesta 1. c .

Pp 2
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welche denselben überbringen sollte , getödtet , und der Brief
in seine Hände gefallen war , indem er den Christen sagen
ließ , es sey ihm lieb , zn wissen , daß in seinem Lager Leute
waren , welche ihnen Nachrichten von seinen Angelegenheiten
mitthcilten . Nach wenigen Tagen ergab sich die Burg Ko -
rain , welche sofort zerstört wurde " ) , worauf Bibars mit
seine » Scharen nach Ptolemais vorrückte

Bibars hielt aber die Umstände noch nicht für geeignet,
einen ernstlichen Angriff wider Ptolemais zu begünstigen ,
sondern er beschloß , zuvor der Insel Cyper » sich zu bemäch¬
tigen und dadurch den Christen zu Ptolemais den Beysiand
zu entziehen , welchen ihnen ihr damaliger Beherrscher , der
König von Cypern , in Zeiten der Noch gewährte . Der Sultan
kehrte also nach Aegypten zurück , ließ daselbst eine große Flotte
bauen und ermunterte die Arbeiter in den Schiffswerften zur
Thätigkeit durch seine eigene Theilnahme an ibrcm Werke . Als
der Bau der Schiffe vollendet war, so erhielt diese Flotte die
Bestimmung , Cypern zu erobern , und um die dortigen Chri¬
sten zu täuschen , ließ Bibars auf den Mastbäumen Kreuze
befestigen ^ ) . Die Unternehmung mißlang aber , da sämmt -
liche Schiffe des Sultans , als sie in einer Nacht vor dem
Hafen von Limassol anlangteu , an den Felsen scheiterten ,
welche das Einlaufen in diesen Hafen erschwerten ; worauf
die Einwohner von Limassol auf Böten in das Meer sich
begaben und der gescheiterten feindlichen Fahrzeuge sich be -

2g ) -rvulkeLr , Hugo Plagen und
Marin . Sannt . a . a . O .

ag ) Ebn Fcrath bei, Neinaud x .
g27 . Nach der Chronik des Abtes
Mcnko von Werum ( IVIattiiaei vele -
ris aevi analcvta 1' . II , p . tgo ) la -

gcrle sich BibarS vor Ptolemais am
Sonntage der Passion 1271 loa . März ),
Liese Zeitbestimmung ist aber unrich¬

tig ) vielleicht meint Menko den Sonn¬
tag der Passion des Jahrs 1272
( io . April ) .

go) I' int ä vielt , seht Ebn Ferath
( bev Neinaud i>. Mg ) hinzu , gne
cct LVIS n 'enl xas vle euivi , var
vislainieme n 'ent xaz vre aviii , ec
vielt >iv nons «nroic iioint kair
vprouver 1e» suites üo s» ooiere .
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mächrigte » b ' ) . Hierauf schrieb der König Hugo einen Brief

an den Sultan Bibars mir den hochfahrcnden Worten :

„ Deine Schiffe kamen elf an der Zahl , um auf meiner In¬

sel zu landen ; ich habe diese Schiffe zertrümmert und er¬

obert . " Dieses Schreiben setzte zwar den Sultan in hefti¬

gen Zorn , er tröstete sich aber mit dem Ausspruche : „ Laßt

uns Gott preisen , welcher alle meine bisherigen Unterneh¬

mungen mit einem glücklichen Erfolge segnete . " Er erwie -

derte hierauf das Schreiben des Königs von Cypern durch

einen stolzen und mit Drohungen angcfüllten Brief , in wel¬

chem er jenem Könige nur den Titel eines Bail » oder

Statthalters , den Hugo vor seiner Thronbesteigung geführt

hatte , beylegte ^ ) , und ordnete die Erbauung einer neuen

Flotte an " ) .

Da die Christen in Syrien und die neu angekommene »

Kreuzfahrer nicht im Stande waren , mit ihren eigenen Mit¬

teln die Ehre ihrer Waffen gegen den Sultan Dibars zu

behaupten : so beschlossen der König Hugo von Cypern , wel¬

cher nach der Ankunft der englischen Pilger zu Ptolemais

sich einfand ^ ) , und der Prinz Eduard , die Mogolen zu

Hülfe zu rufen ; und es gelang auch den Botschaftern , welche

sie an den Chan Abaga sandten , den Zweck ihrer Sendung

zu erreichen 2 ' ) . Die Mogolen drangen schon im Sommer

gi ) Ebn Fernst , a a . O . Der Zer¬
trümmerung der Schiffe des Sultans
vor dem Hafen von Liniassol erwähnt
nicht nur Abulfeda a . a . O -, sondern

auch Hugo Plagon (i>. 74Z ) und Ma -
rinuü Sanutus , welche die Anzahl

der zerstörten Schiffe zu 14, und die
Zahl der umgekommenen ober gefan¬

genen Saracenen zu 3000 angeben .
Nach Abulfeda sandte der Sultan

mehr als zehn Schiffe gegen Covern .
Die Zeit dieicr miglungenen Unter¬

nehmung gegen Cvpern wird nir¬
gends angegeben ; wahrscheinlich fand
diese Unternehmung erst im Herbste
- 271 Statt .

32) Iafel bei, Rcinaud a . a . O .

83) -zchulscä -l und Iafel a . a O .
Nach Abulfeda wurden in kurzer Zeit
wieder doppelt so viele Schiffe er¬
baut , als waren verloren worden .

34) Hugo Plagen x . 74z .
35) Hugo Plagen und rvlaiin . Sa¬

nnt . a . a . O . Auch nach Makrisi

' t - S »r.
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Jahrs 1271 iu Syrien ein , raubten und plünderten in

gewohnter Weise , verwüsteten die Landschaften von Antio¬

chien , Haleb , Hamah , Emessa , Apamea und Casaren , und

selbst in DamascnS war die Furcht vor diesen räuberischen

Horden so groß , daß ein großer Theil der Einwohner aus -

wanderte ^ ) . Die Christen aber zogen von diesem wirksa¬
men Veystanve , welchen ihnen die Mogolen leisteten , keinen

andern Vortheil , als daß sie im Julius dieses Jahrs nach

St . Georg oder Lydda zogen und diesen Ort zerstörten ; und

diese Unternehmung brachte ihnen mehr Schaden als Nutzen ,

weil die fremden Pilger die Hitze des Sommers in diesem

Lande nicht zu ertragen vermochte » , außerdem durch den

unzeiligen Genuß von Honig , Trauben und andern Früchten

sich Krankheiten zuzogen und daher zum Theil auf dieser

Heerfahrt umkamen Sobald der Sultan VibarS die

Nachricht erhielt von dem Einbrüche der Mogolen in seine

Lander , so eilte er nach Syrien , und seine Erscheinung zu

Damascus machte nicht nur der Furcht der dortigen Ein¬

wohner ein Ende , sondern auch die Mogolen zogen sich vor

den Truppen zurück , welche der Sultan nach den von ihnen

bedrängten Landern sandte " ) ; „ „ tr Bibars schrieb ans Da »

( bey Neinaud x , zog ) war der da¬
malige Einbruch der Tataren in Sy¬
rien mit den Franken verabredet .

Zö) Hugo Plagon , MarinuS Samn
tus und Makrist a . a . O . rr .bnikcäao
LIIU. inosl . r . V . I>. M . Nach Ma¬
krist stieg zu DamascuS wegen der
starken und übereilten Auswande¬
rung der Einwohner der Preis eines
Kamels bis zu tausend Goldstücken ,
dem Fünffachen des gewöhnlichen
Preises . Wahrscheinlich ist dieser Ein¬
bruch der Tataren derselbe , dessen der
Mönch Haithon l liier . Orient , aop .
Z4 ) erwähnt .

37 ) Hugo Plagon und Marinus
Sanutus a . a , O . Nach Hugo Pla¬
gon unternahmen die Kreuzfahrer den
Zug nach Lydda am i2 . Julius lirr¬
ig ,icr ) , nach Marinus SanutuS am
23. Junius : vgl . oben Kap . XV . An¬

merk . 48 S . 488 . Diese Unterneh¬
mung scheint Ebn Ferath ( bey Nei -
naud x 8Z0 ) anzudeuten , indem er
sagt , daß der Prinz Eduard im Jahre

6üy eine muselmännische Festung er¬
obert » und deren Bcsaxung tödtcn
ließ .

58 ) -z.brilkeä ,r I. v. Vibars war

schon am 1. Rabi el cwwel 670
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maöcuö an die in Aegypten zurückgebliebenen Emire : „ Ihr ^ ,̂

habt von dem Einbrüche der Tataren gehört ; das ganze Land
würde von seinen Bewohnern verlassen worden seyn , wenn
wir nicht zu rechter Zeit erschienen waren . Auch die Fran¬
ken hatten schon Sturmleitern in Bereitschaft gesetzt , um
Safed zu ersteigen , und nur unsere Gegenwart hat sie daran
gehindert . Nicht immer aber reicht das Schwert aus , son¬
dern auch der Dolch ist oft nützlich , was der Fürst von Ma -
rakiah erfahren hat , dessen wir wegen seines Einverständnis¬
ses mit den Tataren durch die Dolche der Fedai ' s ( d . i.
Assassinen ) uns entledigt haben . Nun rede man noch weiter
von den Tataren , ich aber bringe die Nacht zu mit meinem
Rosse , welches stets gesattelt ist , und in meiner völligen
Kriegsrüstung 3° ) ." Der Sultan hatte aber noch nicht Da¬
maskus verlassen , als der Prinz Eduard mit seinem Bruder
Edmund " ° ) , welcher im September mit einer nicht sehr er¬
heblichen Zahl von Pilgern nach Ptolemais gekommen
war " ' ) , und alle übrige Pilger , so wie auch der König
Hugo von Cypern , die Ritterschaften der drey geistlichen
Orden und die ganze Miliz von Ptolemais im Monate No¬
vember auszoge » , um die Burg Caco bey Casarea zu zer¬
stören . Da sie aber in der Nähe von Cäsarea ein Lager
von Turkomanen antrafen , so überfielen sie diese Hirten ,

7. Okt . 1270 zu Damascus , begab
sich dann nach dem Schlosse der Kur »
den und nach Emessa , kehrre von dort
wieder nach OamaScuS zurück und
sandte hierauf Truppen nach Haleb .
Nach Hugo Plagon (a . a . O . ) zogen
sich die Tataren zurück ! es mares
5vnr a 1' entree äe ( d . i .
Äleinasien , was Marinus SanutuS

235 ausdrückt ack loeum ckicruin
IVIara ^ s sck iutroirum 7'nrekiao ) L
rot Kraut sarinA ä 'esclas er Kranr

destlail er ee IderkerKierent por
rep 08er axres les grans rravans czu'11
avoient solberc äu Kranr aliemirr
^ u ' il avoient Fair , er xor 1'erdaKe
er xor 1a Kraut irlents äes enes
ĉ n.'11 rronvercnr eir 1a rerre ^ or 1e
graut destiail cM'il menoieirr .

Iy) Makrisi bcv Neinaud ? . Z29 .

qo) Bey Hugo Plagon (? . 745 . 746 )
Fle ^ mnes und He ^ mont .

4 r ) IVlarln . Lanur . x . 224 .
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I . Cür .
1271. welche eines feindlichen Angriffs sich nicht versahen , in ihren

Zelten , erschlugen ihrer fast Tausend und erbeuteten fast

fünfzehnhundert Stuck Vieh , woranf sie , mit dieser Beute sich

begnügend , der Zerstörung der Burg Caco entsagten . Dieses

Verfahren machte , wie die christlichen Geschichtschreiber selbst

versichern , die Kreuzfahrer verächtlich in den Augen der Sa ,

racenen Bald hernach führte Bibars aufs neue seine

M ) Hugo Plagon p . Marin .
8-rnnr . I. 0 . Dgl . Iperii Oirronivon
( in Pistm . Marrene er Des . Qnranst

'rkesiriiins aneostor . NI . 1 p . ^ 70 .
Nach Matthäus von Westminster ->st
->- 1L70 x . gor ) : Lastvraräns ouni
magna miiitia exivic .Vooii , tran -
«iens per dlaüarerii , Laico er 6ai -

piras oattra , inrerlicicn » guos repe -
rir 8-rrraoenos ; sest rerertoiiatnr

-zuanrooins korniistans xcrieula fra -
trum kalsnrum . Die Christen zogen
nach Marinus SanutuS und Hngo
Plagon am az . November von Ptole -

mais auS . Ich bin in der Erzählung
der geringfügigen Nruernehmungen
des Prinzen Eduard im gelobren Lande

der Erzählung deS Hugo Plagen ge¬
folgt . Die englischen Chroniken des
Heinrich Knnqftton (,, . 2 -57 ) und des

Waller Heminglord (p . zyvl erzählen
sie , beyde aus Einer Quelle , in fol¬
gender abweichender Weise - Nachdem

Eduard zu PtolemaiS eingetroffen
war , so rühre er während eines

Monates . Dann zogen mit ihm
7000 Mann aus PtolemaiS auS , wel¬
che Nazareth eroberten und alle Ein¬
wohner , welche sie daselbst antrafen ,
erwürgten . Auf der Rückkehr nach
PtolemaiS wurden sie von Saracenen
verfolgt , sie aber wandten sich um
und trieben die Feinde zurück . Um
das Fest St . Johannis deS Täufers
hörte Eduard , das die Saracencn bey

Kakechowe , M Mellen von PtolemaiS ,
sich versammelt hätten ; er zog dahin
und erschlug in der Frühe des Mor¬

gens taufend Ungläubige und ge¬
wann eins große Beute , worauf er
über das Schloß der Pilger nach Pto »

lemais zurückkehrte . ( Dieser Zug Ist
kein anderer , als der von Hugo Pla ,
gon , Ipcrius und Marinuü SanutuS

in den Monat November gefegte Zug
gegen die Burg Caco .) Mittlerweile
kam der König Hugo von Cnvcrn

nach PtolemaiS und forderte die cy -
» rische Ritterschaft auf , nachzukom¬
men ; sie aber weigerte sich, außerhalb
dieses Landes zu dienen . AlS hierauf

der Prinz Eduard die Aufforderung
deS Königs Hugo unkcrstühke , so er ,
schienen sie in so großer Zahl ( stiecn .

ros , so tcneri inanstalis ipsins pro
eo gnast anleeessorcs seit , nämlich
der König Richard Löwenherz , sto -
minabanlnr oliin terrae illorum , ot

so stöbere rogibu » ^ .„ glornin - empor
esse siäeies ) . Nach der Ankunft der
cyvrtschen Ritterschaft zogen die Chri¬
sten zum dritten Male um Petri Kct -
tenfcver <1. August ) aus und erschlu¬

gen zu St . Georg (Lhdda ) einige Sa¬
racencn , ohne Widerstand zu finden .
Die Eroberung von Nazgrerh , deren
keilt anderer Schriftsteller erwähnt ,
ist in jedem Fall eine sehr zweifelhatle
Thalsache .
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Scharen gegen Ptolemais , der heftige Regen aber , welcher ^ 7^ '

eintrar , bewog ihn , das Land der Christen zu verlassen und

nach Kahirah zurückzukehren " ) .

Die syrischen Christen erlangten endlich in ihrer bedräng - 2 -Ar .

ten Lage , in welcher sie nicht hofften , weder Ptolemais noch

irgend eine andere der wenigen ihnen übrig gebliebenen Städte

und Burgen , gegen welche der Sultan BibarS seinen Angriff

richten würde , vertheidigen zu können , einen Anstandfrieden ,

den sie der erfolgreichen Vermittelung des Königs Karl vonSi -

cilien verdankten , dessen Botschafter den Sultan z » Kahirah auf

den Schiffswerften antrafen , wo er in eigener Person m it seinen

Emiren an der Ausrüstung der Schiffe arbeitete , mit welchen

er einen zweyten Versuch zur Eroberung von Cypern zu

unternehmen gedachte " ) . Vibars machte zwar in der Un¬

terredung mir den sicilischcn Botschaftern die spöttische Be¬

merkung , daß es thöricht sey , wenn Leute , welche nicht ein¬

mal eine Burg wie die Burg Caco bezwingen könnten , von

der Wiedereroberung des Königreichs Jerusalem sprächen " ) ;

er bewilligte aber dem Könige Hugo von Cypern und Je¬

rusalem und dessen Unterthanen um so lieber einen Anstand -

frieden auf zehn Jahre , zehn Mouate , zehn Tage und zehn

Stunden , als er damals einen neuen Angriff der Mvgolen

auf seine syrischen Länder befürchtete Dieser Friede ,

4Zl Makrih bei, Neinaud a . a . O .
Oer Sultan Blbarü kam am -Z Dsche -
madi elewla 670 — 27. Dccemb . 1271
wiener nach Kahirah . ^ .tmlkcda r .

V . x . zo .
44 ) Makrisi bei, Neinaud x . ssy . szo .
45 ) l .e socidanc meismes disr as

messaiges da roi Lirarl .es <zrri Ini
escoic veircr por rraicier las rrives

xrendre uns maison , !I n 'estoit xas
semdlant gn ' il densseur congiierro
leie rerre com esc le rv )' anme de
derusaiem . Hugo Plago » I>. 74z .
746 . Vgl . Marin . Sanuc . x . 224 .

46 ) Neinaud Lxlraiks p . gzc>. 7ui -
ernnr (Lirrisciani er Saraceni ) inrer
5« treuxas dccennales decem eddo -
madarum er decem diercim , nach
Heinrich von Knyghton (x . 2453 ) und
Walter Hcminglord lx . 592 ) .
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^ -7- ^ welcher am 22 . April 1272 zu Stande kam * ? ) , wurde

jedoch auf die Ebene von Ptolemais und die Straße nach

Nazareth beschrankt ^ ) , und des Prinzen Eduard wurde in

dem Vertrage nicht gedacht " ) .

Daß der Sultan Bibars die Absicht hatte , des engli¬

schen Prinzen , so wenig furchtbar er ihm auch geworden

war * o ) , vermittelst der Dolche der Assasfüien sich zu entledigen ,

melden sowohl die morgenlandifchen als die abendländischen

Nachrichten , indem alle Schriftsteller , welche des an dem

Prinzen Eduard versuchten Meuchelmordes erwähnen , in

den wesentlichen Umstanden desselben vollkommen ubereinstim -

men 5 ' ) . Nach der Anweisung des Sultans trat der Emir

47t Hugo Plagen x . 746 .
gg) Hugo Plagen und Mariu . Sa -

» ut . a . a . O .

49 ) Ebn Fsrath bey Steinaud a . a .
O . Nach der Chronikdcs Abtes Menke
Von Werum ( Mattiraci veterls aevi

aualccra ch. V . x . rgo . Igr ) wurde diö -
ser Friede am Sonnabende vor Ostern
1271 (4 . April , richtiger 23. April 1372
s. oben Anm . ss ) von dem Könige
von Cvpern und den übrigen Behör¬
den von Ptolemais mit Widerspruch
des Prinzen Eduard auf elf Jahre ge¬
schloffen : Iioc iurcrposiro , er aiiguis
Ilex xoreus äe ecclesia terram il -
lam iutrarcr et xcr eum bellum Le¬
rer , ixsi esseirr excusati . Der Sul¬
tan bewilligte diesen Waffenstillstand ,
nicht nur ohne einen Tribut zu for¬
dern , sondern gab auch de» Christen
die Erlaubnis , feine Länder und ins¬
besondere die heiligen Oerter zu besu¬
chen . Menko , welcher von den da¬
mals im heiligen Lande sich aufhal¬
tenden frisischen Pilgern seine Nach¬
richten erhalten haben mag , fügt
hinzu : Sic mulri ex inüigeui » et xe -

regriiiis Petirleiteni ac dlairaretii et
alia luea Zanctoriim visiraveruiit ,

«eli se -̂ulclrruiii Douuul xauci visi -
tadaiit , guia Iroc sub pocna excom -
muiiicationis Irrir xioiiihitrim , ne
xer ohlatioues , guas Illiiistiaui ibi
haciebaur , er (ll versa telouea iiii -
mici cruois Oirrisri ciitarcnrur et

üsieles äerrimeiitiiiu xatereurur .
So ) Jedoch sagen Heinrich von

Knvghton tx . 2427 ) und Walter He -
mingford l x . 5gc>) : cum luter iiii -
micos crucis cilrristi Ltlrvarüi kam »
increbescerer , rimueruut cum vaitle
er mutiro loguebaiitur , ei horte eum
xossenr o ^ xrimere carire .

Sr ) Suiielmus chiixolitaiiits ( bet)
Ouciresue ch. V . ) x . 474 . Matth .
IVesrmon . .ul -1. 1271 x . 401 . Sriil .

rie Slang . äe gesris chlrill ^ ^i m . z>.
Z2Z. Lj . clrrou . aä a . 1371 ( in ch
oberz - Spioil . ch. III . ) x . 4g . Ritua¬

les Ociiueiise » (Miiratori ch. VI .) ju
S2Z. chtolemaei Luceiisis bist , ec -
cles . L . XXIII . 0 . S ( Muratori ch.

XI . ) x>. 11^ 7. iröZ . Hugo Plagon
I>. 746 . Marin . Sannt . x . 32g. Io .
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von Ramlah in geheime Unterhandlungen mit dem Pnn - ^ A *'

zcn Eduard , indem er vorgab , zum Abfall des Islam ge¬

neigt zu seyu , und versprach , noch viele andere Moslims für

das Christeuthum zu gewinnen , falls die Christen ihn unter

sich aufnehmen und ihm eine seiner bisherigen Würde ange¬

messene Lage gewahren würden . Eduard traute diesen Ver¬

heißungen und hörte nicht auf die Warnungen des einsicht -

vollen und erfahrenen Meisters der Templer Thomas Be -

rart " ) . Der Emir von Joppe benutzte diese Unterhand¬

lungen nur , um zwey Afsassiuen , welche die Ermordung des

Prinzen übernommen hatten , Eingang bey demselben zu

verschaffen ; und nachdem diese Meuchelmörder schon vier Mal

mit Meldungen jenes Emirs nach Ptolemais gekommen

waren , so nahm endlich am Donnerstage nach Pfingsten der -6 . Jun .

Eine von ihnen die Gelegenheit wahr , seinen verruchten Auf¬

trag zu vollziehen " ) . Als er am Abende dieses Tages den

Iporil Lftron . x . ? Lo. 7ZI . Am aus¬
führlichste » erzählen Viesen versuchten
Meuchelmord der Fortseher der Chro¬
nik des Matthäus Paris aü a . 127a

x . 1007 . 1003 ; Heinrich von Knhgh -
ton ( x . 24Z8 ) und Walter Heming -
fvrd l x . Zgi ) ; die behden letztem
Schriftsteller , indem sie auö Einer
Quells schöpfen , behaupten , dag erst
einige Zeit lmoüioum rempus ) nach
diesem meuchlerischen Angriffe wider
den Prinzen Eduard der oben er¬
wähnte Waffenstillstand zwischen den
Christen und Saraccnen verabredet
worden sey. Unter den bekannten
morgenländischen Geschichtschreibern
giebt nur Ebn Ferath ( bey Neinaud
a . a . O . ) Nachricht von der versuch¬
ten Ermordung des Prinzen Eduard ,
indem er ausdrücklich sagt , dag der
Sultan Dibarü den Prinzen wegen

der von Ihm wider die moslemische
Besatzung einer Burg verübten Grau¬
samkeit ts - oben S - üoo Anm . 42 )
ausgeschlossen habe , in der Absicht ,
Hinterlist wider ihn anzuwenden .

S? ) Ebn Ferath a . a . Q . Nach der
Fortsetzung deS Matthäus Paris , deS
Knlighton und Walter Hemingford
war es der Emir von Joppe . Nach
dem ersten dieser Schriftsteller meinte
der Emir es wirklich redlich , und er
war sehr betrübt , alS er hörte , dag
fein Bote ein Assassine gewesen war ,
was sehr unwahrscheinlich Ist.

83) Fortsctzer des Matth . Paris ,
Knhghton und Hemingford .

gg ) Nach Ebn Ferath wurden dis
behden Affassinen in den Dienst deS
Prinzen Eduard ausgenommen . Das¬
selbe meldet Wilhelm von Tripolis ,
welcher jedoch eben so, wie die in der
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^ 127?.° ' Prinzen Eduard in seinem Gemache ohne andere Gesellschaft

ter außer einem Dolmetscher " ) und wegen der großen Hitze

des Tages nur mit einem leichten Kleide angrthan und mit

entblößtem Haupte auf einem Ruhebette sitzend antraf , so

überreichte er ihm einen Brief des Emirs von Joppe ; und

wahrend der Prinz mit gebücktem Gesichte diesen Brief las

und einige Fragen an den Mörder richtete , zog dieser auS

seinem Gürtel einen Dolch hervor und kehrte das Mord¬

werkzeug gegen den Bauch des Prinzen ; Eduard aber

wandte mit seiner Hand glücklich den Stoß ab , und als der

Mörder einen zweyten Versuch wagte , so stieß der Prinz mit

seinem Fuße ihn zu Boden , entwand den Dolch aus seiner

Hand und stieß ihn in den Bauch des Assassine » , welcher

sofort den Geist aufgab ; und einer der Leute des Prinzen

Eduard , welche angstvoll und erschreckt in das Gemach ihres

Herrn eintraten , der Zitterspieler des Prinzen , zerschlug mit

einem dreyfüßigen Sessel den Schädel des gctödteten Assas -

stnen dergestalt , daß das Gehirn ans den Fußboden stoß ;

worüber der Prinz sehr ungehalten wurde . Obgleich Eduard

durch seine Starke und Entschlossenheit den Mörder über¬

wältigt hatte , so hatte er dennoch sowohl , als er den ersten

Stoß abwandte , eine Wunde am rechten Arme , als auch ,

da er dem Assassinen den Dolch entwand , eine Verletzung

vorigen Anmerkung genannten engli¬
schen Schriftsteller , nur von einem
Assassinen redet : ixse nunvius ( vrä -
wirslii ) kaotue est im äomeetiens er

liudimlionis seimguto Oäoertium ,
Dgl . lxerii Nlrron . l . 0 . Nach den
oben genannten englischen Schrift -
stellern kam der Assassine nur als Bot¬
schafter des Emirs von Joppe , und

alS er das fünfte Mal erschien , so
wurde er wie gewöhnlich sorgfältig
von der Dienerschaft des Prinzen
durchsucht . In dem Schreiben , wel¬
ches er überreichte , meldete nach den¬
selben Schriftstellern der Emir , dag
er am nächsten Sonnabende bey dem
Prinzen sich einfinden und sein Ver¬
sprechen vollziehen würde .

zz ) Nach Eb » Ferath und Wilhelm
von Tripolis .
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im Gesichte erhalten ; und die erstere Wunde verschlimmerte

sich so sehr und mit solcher Schnelligkeit , daß man den Arg ,

wohn schöpfte , als ob der Dolch vergiftet gewesen wäre .

Der Meister der Templer sandle zwar sogleich ein siir sehr

wirksam geachtetes Gegengift , und Eleonore von Castilien ,

die Gemahlin des Prinzen , welche ihren Gatten auf dieser

Kreuzfahrt begleitete , soll mit ihrem eigenen Munde das Gift

aus der Wunde gesogen haben , und die Aerzte und Wund¬

ärzte von Pcolemais boten ihre Kunst zur Heilung des Prin¬

zen auf ; Eduard verdankte aber seine Genesung der Kunst

eines englischen Wundarztes , welcher in vierzehn Tagen ihn

heilte ^ ) . Nach der Erzählung einiger englischen Geschicht¬

schreiber " ) soll der Sultan Vikars , als er hörte , daß der

Prinz Eduard wider alles Erwarten genesen war , demselben

durch eine Gesandtschaft sein Bedauern über das Mißge -

Z6) Die einzelnen Umstände deS
versuchten Mordes finden sich bey den
oben genannten englischen Schrift¬
stellern ; nach Ebn Ferath wurde der
Mörder verhaftet und hingerichtet .
Nach der Fortsetzung des Matthäus
Paris erschlug Eduard den Affasfinen
mit dem Drepfuße , waS offenbar ein
Mißverständnis deS oben Erzählten
ist ; eben dieser Schriftsteller fügt hin¬
zu / daß Eduard den Leichnam deS ge-
tödteten Affassine » und neben dem¬
selben einen lebendigen Hund über
den Thoren von Ptolemais aufhän¬
gen ließ , übrigens aber dis Christen ,
welche den Meuchelmord als einen
Bruch deö Waffenstillstandes behan¬
deln wollten , davon mit der Vorstel¬
lung abmahnte , daß die Erneuerung
deS Krieges dis nach dem heiligen
Grabe wallfahrenden Pilger in große
Gefahr bringen würde . Nach Mari -
nuS Sanuluö lx . S2g > wurde der

Meuchelmörder von den Rittern deS
Prinzen Eduard getödtet . Daß Eleo -
nora Las Gift auS der Wunde ihres
Gemahls sog , erzählt PtolemäuS Li »
tenfis (a . a . O .) x . It6g : lLrastunr ,
gnost tune UXOI SUL liüpLim et so -
rar liegis LasteliLL osrenciic in viro
5N0 msxnain listeiitatcm , ijuia xlr -
gas ig-sius operls » omni ciie iingua
lingedar ac sugedst Irumorem , cujus
virtuto sic attraxit omnem nmte -
riam vcncni guost iniegiatis cics -
tricidu » vulnerum sensit uiterius
so xieuissime curstnm . Oie letzte
WillenSvcrfügung , welche Eduard am
Sonnabend ig . IuniuS 1272, am drit¬
ten Tage nach seiner Verwundung ,
zu Ptolemais in französischer Spra¬
che anordneie , ist von Rhincr mitge -
thcilt worden , ĉ ct » ,, » )>!. -r . i . r . i .
(I /Onston Iglfi fol . ) p . gg5 .

67) Knvgbton und Walter Hemtng -
ford .
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A ? ' schick , welches ihm begegnet war , bezeigt und zugleich die

Versicherung gegeben haben , daß er an der Frevelthat des

Assassinen keinen Theil gehabt hätte . Bald nach seiner Ge¬

nesung im Monate August " ) schiffte der Prinz Eduard

mit seiner Ritterschaft sich ein , gelangte nach einer Fahrt

von sechs Wochen nach Trapani , reiste von dort zu Lande

durch Sicilien , Apulien und das übrige Italien nach Frank¬

reich , kämpfte daselbst auf der Reise mit seinen Kreuzrittern

wider den streitsüchtigen Grafen Johann von Chalons und

dessen Ritterschaft an der Saone in einem Turniere , welches

mit einem ernsthafte » und blutigen Kampfe sich endigte und

daher den Namen des kleinen Kriegs von Chalons erhielt ,

und verweilte hierauf in der Gascogne bis zum Tode seines

Vaters , des Königs Heinrich des Dritten , welcher im De -

cember des Jahrs 1272 erfolgte . Dann begab er sich nach

England und übernahm die Negierung seines Königreichs " ) .

Sein Bruder Edmund hatte schon im Mai 1272 , noch ehe

Eduard zu Ptolemais von dem ismaelitischen Meuchelmörder

88 ) oürca assnmptioncm d . Marias
virßiiiis ( IZ. August ). Ilenr . (io
Xaiz ' glrton p . 24zg . Voller Ilciniiix -
kor -i x . 5gL. Nach Hugo Plagon (p .
746I am 14. September , » ach Mart¬
inis Sanutus a . a . O . am 22. Sept .
Nach Mattbäus von Wesiminsier !aü
a . 1272 p . 402 ) : Hi » siiodrrs cum Lci -
xvarciris in oivirale ^ .con lüuiius

vxspeotgLser 6drisrianornm er 'Par -

tarorum anxiiinm , eo gnoü propo -
enisser per manrrm vaiiüam Saraoe -
>ros äcterc , viäcns se ad ritrisgu «
ctetusnm , guia Odrisriani act pro -
pria reaessernnt , er 'Uariari , gni er
Moalii ( iviogoii ) intcslina rz' ran -
rriäe porierrrnr , üimissis in ^ .oon

etixonäiariis , maro rrairsic .

8g ) Ilcnr . äe ^ nz ' xiilön p . 24Z9.

2460 . "Waller Hcmiiixkorä p . Zg2.

8gz . Heinrich m . batte noch am 5-

April 1271, als er glaubte , von seiner

Krankheit zu genesen , zu Wesiminsier

sein Kreuzgelübde erneuert und sich

verbindlich gemacht , ungeachtet der

früher » Uebertragung an seinen Sohn

Eduard ( s. oben Kap . 17. Anm . ig .

S . 537 ) , dieses Gelübde durch eine

persönliche Meerfabrt nach dem hei¬

ligen Lande zu vollziehen . S . die

französisch abgefavte Urkunde in ilz --

ircr ipor . xirtil , ll' . I . I-. >. sl .onüon

rgrS foi .) x , 433 -
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angefallen wurde , das heilige Land verlassen und war nach ^ / A *-

England zurückgekehrt " ) ,

Der Sultan Bibars , nachdem er den syrischen Christen

einen zehnjährigen Waffenstillstand bewilligt hatte , richtete

nunmehr seine ganze Macht gegen Abaga , den Chan der

persischen Mogolen , welcher , aufgereizt durch den König Hai¬

thon von Armenien , und nach dessen Tode " ) durch seinen

Sohn und Nachfolger Leo , in die syrischen Länder des Sul¬

tans eindrang und die Feste Birah am östlichen Ufer des

Euphrat belagerte und nur durch die Raschheit , mit welcher

Bibars seinen bedrängten Unterlhanen zu Hülfe eilte , zum

Rückzüge gezwungen wurde " ) . So wie der Chan Abaga

damals mir dem Könige Leo von Armenien , welcher die von

dem Chan ihm augetragene Herrschaft über die von den

Mogolen eroberten Länder von Kleinasien zwar abgelehnt ,

dagegen aber gebeten hatte , daß ein mogolisches Heer die

Saracenen aus dem heiligen Lande vertreiben möchte , die

Verabredung traf , daß armenische Botschafter an den römi¬

schen Hof und zu den Königen und Fürsten des Abendlandes

sich begeben sollten , um einen neuen Krcuzzug zu bewir¬

ken " ) : eben so erneute Bibars mit dem Chan der Mogo¬

len von Koptschak Mankutimur , dem Sohne und Nachfolger

des im Jahre 1266 gestorbenen Chans Verkeh , das schon

mit dessen Vater geschlossene Bündniß ; und Mankutimur

versprach in einem Briefe , welcher in persischer und arabi¬

sch Hugo Plagen p . 746 . Nach
Knvgbton und Hemingford war
Edmund noch in PtolcmaiS zu der
Zeit , als sein Bruder von dem Assas-
stnen eingefallen wurde .

öi ) Nach dem Mönche Haichon
(Ilisr . nr . c>. AZ) starb der König die¬
ses Namens schon im Jahre >270 -,
nach «ibulfaradsch ( cürroa . 8>-r . >>,

847 ) Im Herbste des IahrS der Grie¬
chen >882 , Ehr . 1271 ; Hugo Plagon
und Marinus Sanutus ( a . a . O . )
scheinen den Tod desselben erst in daS
Jahr 1272 zu sehen .

62 ) adultest . -Viin . mvsl . 7'. V .
x . M . Ebn Ferath bey Neinaud x .
L3- . 532 .

6z ) Ilairlrouio Iristor . or . c . zz .
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scher Sprache geschrieben war , stets ein eben so gutes Ein -

verständniß als sein Vater mit dem Sultan Bibars zu

unterhalten , der Freund der Freunde des Sultans und der

Feind seiner Feinde zu seyn , uud seinerseits den Chan Abaga ,

so oft er die syrischen Lander des Sultans mit einem Kriege

bedrohen oder bedrängen würde , durch einen Angriff von

Norden her zu beschäftigen " ) .

Auf die Christen wandte Vibars in den letzten Jahren

seines Lebens nur dann seine Aufmerksamkeit , wenn sie ent¬

weder durch ihre Handlungen sein Mißfallen veranlaßten ,

oder ihre inner » Angelegenheiten und Streitigkeiten ihm die

Gelegenheit darboten , einen Vortheil zu erlangen . Als durch

Schiffe der Stadt Marseille , deren Handel und Schifffahrt

damals sowohl nach Cypern als » ach Syrien und Aegypten

sich erstreckte " ) , ein saraccnisches Fahrzeug erobert wurde .

64) Ebn Ferath bey Neinaud x .
83°. 5; r .

6z ) Schon tm Jahre 1136 bewillig¬
ten der König Fulco und dessen Ge¬
mahlin Meltsende den Marseillern
( pro juvamine er oonsitio guao
praestiterunt in personis et rebus ,
per mare et per terram alt aogui -
rendam tcrram regni Icrusalcm ) ei¬
nen freyen Grundbesitz (kranvbcsiam ),
nämlich eine Strage und Kirche zu
Jerusalem , PtolemaiS und in jeder
andern Stadt ihres NcichS , und
schenkten ihnen augerdem ein Geld -
leben von jährlich 400 saraccnischen
Bysantien (super kundum loppem ).
I-apon trist , ktc I-rovenee TVtl . I-reu -
vcs XIV . Im Jahre - 1Z2 bestimmte
der König Balduin der Dritte die
obige Bewilligung dahin , dag die
Marseiller zu Jerusalem , PtvlemaiS
und in jeder andern Seestadt seines
Reich - eine Kirche , eine » .Backofen

( kurnus ) und eine Strage mit dem
vollen Rechte deS Elgenthümerü und
der Benutzung über alle daselbst bele¬
senen Häuser sollten besitzen und im
ganzen Reiche freien Handel und
Wandel ohne irgend eine Abgabe
treiben dürfe » ; augerdem schenkte Bal¬
duin den Marseillern für den Beo ,
stand , welchen sie in der Werthcidi -
gung von ASkalon und Jovve ge¬
leistet hatten , 3000 Bysanrien und
die Ortschaft Name ( oasleltum ( oa -
settum ^ meum guod est in di -
visione Lsgualou er toppe , gut Vo -
oatur Ilame , oum Omnibus rusti -
ois et bestüs ) , I-apon a . a . O . no .
XVIII . Im Jahre nyo belohnte der
König Veit die Marseiller , welche
ihm in der Belagerung von Ptolc ,
maiS unterstützt hatten , durch die
Verleihung einer Urkunde , In welcher
er ihnen frcyen Handelsverkehr I»
PtolemaiS und alle » andern Städten
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auf dem die Gesandten deS Chan Mankutimur , welche den ^ Cv «.

vorhin erwähnten Brief dem Sultan überbringen sollten , sich

befanden , so wurde Bibars über diese Feindseligkeit nicht nur

sehr ungehalten , sondern er fürchtete auch , daß die Marseil¬

ler jene Botschafter dem Chan Abaga überliefern möchten .

Er sandte daher Abgeordnete nach Ptolemais , wohin die

Marseiller das eroberte Schiff aufgebracht hatten , und for¬

derte die Auslieferung der tatarischen Gesandten ; die Behör ,

den von Ptolemais aber gaben zur Antwort , daß sie keine

Gewalt über die Marseillec hätten , welche Unterthanen des

Königs Karl von Sicilien wären " ) . Hierauf richtete Bi -

barö dieselbe Forderung unmittelbar an die Behörden von

Marseille , indem er die Drohung hinzufügte , daß er ihren

Schiffen die Häfen von .Aegypten versperren würde , falls

seiner Forderung nicht genügt würde ; und diese Drohung

bewirkte die unverzügliche Freylassung der mvgolischen Ge¬

sandten , welche zu Damascus dem Sultan das für ihn be¬

stimmte Schreiben ihres Chans überreichten " ) . Iwcy Jahre

später , im Jahre 1274 , da Wilhelm , Herr der Burg Kos - J . Chr .

sair bey Antiochien " ) , dem weltlichen Leben entsagte ,

das Mönchskleid nahm und seine Burg seinem Vater " )

seines Reichs , so wie Einfuhr und
Ausfuhr ohne Bezahlung irgend ei¬
ner Abgabe und einen eigenen Ge¬
richtshof zu Ptolemais bewilligt und
endlich noch verspricht , daß Hs , falls
den Bürgern von Montpellier oder
St . Gilles noch größere Freyhciten
zugestanden würden , diesen gleichge¬
stellt werden sollen , kez -orr a . a . O .
rro . xxv . Daß aber die Marseilier
damals keinen Gerichtshof zu Ptole¬
mais hatten , scheint aus dem im Texte
gemeldeten Vorfälle , insbesondere der
Antwort , welche die dortigen Behör¬
den dem Sultan Bibars gaben , zu

Vll . Band .

erhellen . Dgl . oben Kap . xi . An¬
merkung Ly.

öü ) Denn der König Karl von Si¬
cilien war auch Graf von Provence
und Hane im Jahre 1050 die Stadt

Marseille mit Gewalt der Waffen ge¬
zwungen , sich ihm zu unterwerfen ,
k - poii Irrst , ste kroverrce 1°. II . x .
SL5- 354-

ü7 ) Ehn Ferath bey Neinaud x ,
ZZO. AZL.

öS) Vgl . oben Kap . XVI . S . 523. Z2g.

6g ) dlorrrmv Io eire üe L -rstarttorr ,
Ilerirairü üxlr - its p . Lzs .

O. g
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2 ^ ^ ' abtrat , dieser aber das gute Vernehmen , in welchem sein

Sohn mir den Saracenen gestanden , nicht unterhielt , viel¬

mehr den Unwillen des Sultans VibarS dadurch auf sich

zog , daß er seinen Unterthanen gestartete , den Soldaten deS

Sultans Wein zu verkaufen r so lockte Bibars durch eine

arglistige Einladung den neuen Burgvogt von Kossair und

dessen Sohn aus der Burg und ließ beide ergreifen und

nach Damascus führen , wo sie nach einiger Zeit starben .

Die Besatzung von Kossair versuchte es zwar , die Burg zu

behaupten , wurde aber gezwungen , sich zu ergeben Um

dieselbe Zeit wurde die christliche Herrschaft Berytus durch

den Tod deS letzter » Besitzers erledigt , und da dieser keine

männlichen Nachkommen hinrerließ , so setzte er seine Ge¬

mahlin durch letzte Willensverfügung zur Erbin ein , unter

der Bedingung , daß sie unter dem Schutze des Sultans Bi -

bars stehen sollte . Diese Verfügung wurde von dem Könige

Hugo von Cypern und Jerusalem nicht als gültig anerkannt ;

sondern Hugo als Oberlehnsherr bemächtigte sich der Herr¬

schaft Berytus als eines heimgefallenen Lehens und nahm

die verwittwete Fürstin von Berytus mit sich nach Cypern .

Als der Sultan davon Kunde erhielt , so wurde er sehr un¬

willig und schrieb an den König Hugo einen Brief , welcher

die Worte enthielt : „ zwischen mir und der Fürstin von Be¬

rytus besieht ein Vündniß ; wenn ihr Gemahl auf Reisen

sich befand , so lag es mir ob , sie zu beschützen , und wenn

sie selbst abwesend ist , so vertrete ich ihre Stelle ; ihr habt

mein Recht verletzt , und ich verlange , daß mein Abgeordne¬

ter die Fürstin sehe und aus ihrem Munde vernehme , was

ihr Wille ist ; wo nicht , so werde ich mich mit Gewalt in

den Besitz der Herrschaft Berytus setzen / '' Der König Hugo

70) Eb » abdvrrabim bey Netnand i>. M . S3Z.
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war zwar anfangs nicht zur Nachgiebigkeit geneigt ; als aber

die Templer sich wider ihn erklärten , so sandte er die Für¬

stin von Berytus zurück in ihre HerrschaftMs im

folgenden Jahre 1275 der Fürst Boemund von Antiochien I . Ehr .

starb ^ ) , so bewarben sich die verwittwete Fürstin Sibylle ,

Tochter des Königs Haithon von Armenien , und der Bischof

Bartholomaus von Tortosa , als Vormünder des minderjähr

rigen Fürsten Boemund des Siebenten , für ihren Mündel

um die Anerkennung und den Schutz des Sultans Bibars ;

und der Sultan gewahrte ihr Gesuch nur unter der Bedin¬

gung , daß der junge Fürst einen jährlichen Tribut von

zwanzig Tausend Bysantien zu zahlen und zwanzig gefangene

Muselmänner freyzulasstn hatte Da spater der König

Hugo von Cypern und Jerusalem ? " ) nach Tripolis kam ,

so forderte der Sultan die Halste von Laodicea als ihm von

Alters her gebührend ; die Christen dagegen verstärkten die

Werke der Burg von Laodicea , und Bibars traf schon An -

71) Ebu Ferath bey Neinaud x>.
M . Bel ) den abendländischen Ge¬
schichtschreibern finde ich keine andere
Nachricht , welche sich auf dis dama¬

ligen Verhältnisse van Berytus be¬

zieht , als das nach Hugo Plagon (x .
746 ) : kn inariäe 1a ciamv cte Narnrir
ä eire dlclirMiit ( Edmund ) Vcsti 'Lnxs
( d . i . den Pilger aus der Fremde ) ;
waö Hugo Plagon nach der Abreise
des Prinzen Eduard stellt . Ohne

Zweifel ist diese Dame von Baruth
keine andere als Eschive , die Tochter
des Johann von Jbelin , Herrn von
BcrvtuS , deren erster Gemahl Auffroh

von Toron war . Vgl . Oignages il 'Orr -
tremvr cli . 2 und »2. Dieser Eschive
konnte aber ihr Gemahl die Herrschaft
nicht erst als Erbtheil hinterlafssn , da
sie selbst die eigentliche Besitzerin war .

72) Boemund starb nach Hugo Pla -
gvn <x . 743 ) am 2° . März , nach Ma -
rinus Sanutus ( x . 22s ) am n . Mai
»275, nach Cbn Ferath (Handschr der
k. k. Hofbibliothek zu Wien ll' . vil .
x . ig ) am s Ramadan 67z — z.
März , 27z .

73) Ebn Ferath bey Neinaud i-. zzz .

74) Ebn Ferath nennt den König
Hugo einen Sohn des Oheims von

dem Fürsten Boemund vn . (

07 ^ ) - Hugo war
der Sohn Heinrich ' s , Sohns Boe¬
mund IV . von Antiochien und der

Isabelle , Tochter des Königs Hugo I .
von Chpern .

Qg 2
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2 -^ r . siglten , die moslemischen Bewohner jener Stadt in sein Ge¬

biet aufzunehmen ; als aber eine Gesandtschaft des Königs

Hugo erschien mit der Bitte , daß der Sultan wegen eines

solchen Anspruchs nicht oie Waffenruhe unterbrechen möchte ,

so gab Dibars nach und gedachte dieser Angelegenheit nicht

weiter " ) .

Die syrischen Christen erhielten seit dem Abschlüsse des

Waffenstillstandes zwar manche Verstärkungen durch die An¬

kunft von Pilgern aus dem Abendlande ; Thomas aus dem

Predigerorden , zuvor Erzbischof von Coseuza , welcher als

Patriarch von Jerusalem und Legat des apostolischen Stuhls

für ganz Syrien am F . Oktober 1272 nach Ptolemais kam ,

brachte mit sich fünfhundert Bewaffnete zu Pferde und zu

Fuß , welche von der Kirche besoldet und unterhalten wur¬

den " ) ; am 8 . April 127Z kam Olivier von Termes zum

dritten Male nach dem heiligen Lande , und es befanden sich

in seinem Gefolge fünf und zwanzig Ritter und hundert

Armbrustschützen , welche der König von Frankreich besol¬

dete " ) ; und noch in demselben Jahre wurden von dem

75) Ebn Ferath (Handschr . der k. k.
Hofbibliothek zu Wien ) a . a . 0 .

7Ü) Hugo Plagon x < 746 , wo noch
hinzugesetzt wird , dag der Patriarch
Thomas auch Bischof von Ptolemais
war ; denn Gregor X . hatte ihm dis
Verwaltung dieser damals erledigten

bischöflichen Kirche übertragen , itai -
naläi ann . ccaice . ast -i. 1272 tz. 17.

Diese Verbindung des Patriarchats
von Jerusalem mit dem Biüthume
PtolemaiS war für so lange Zeit , als
die Kirche der heiligen Stadt ihrer
Einkünfte beraubt seyn würde , zuerst
von Urban lv . angeordnet worden
und wurde spater von Nicolaus m .
und Nicolaus lv . bestätigt . Rainaist
ast a . i2gg §. 41) . Vgl . Marin . San .

z>. 225. Ucbrigens war Thomas bey
der Anwerbung der Miliz , mit wel¬
cher er nach Ptolemais kam , nicht mit

gehöriger Vorsicht verfahren und hatte
meistens nur Gesindel in den ' Dienst
der Kirche ausgenommen , weshalb
ihn der Papst zur Verantwortung
zog . Gregor urtheilt aber günstiger
über die Miliz des Patriarchen in
einem Schreiben , in welchem er dem

Könige Philipp von Frankreich für
die Erleichterungen , welche derselbe
dem Patriarchen bey der Anwerbung

seiner Miliz gewährt batte , dankte .
Rainaist . I . c .

77) Hugo Plagon a . <1. O . Marin .
San . x , LLZ.
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Könige Philipp von Frankreich die Ritter Aegidiuö von

Saucy mit vierhundert , und Peter Daminnes mit dreyhun -

dert Armbrustschützcn nach Ptolemais gesandt Der

König Hugo von Cypern und Jerusalem aber , so wie die¬

jenigen , welche die Angelegenheiten des heiligen Landes lei¬

teten , waren nur bemüht , den Waffenstillstand aufrecht zu

erhalten , in der Ueberzeugung , daß sie nur so lange den

Besitz der geringen Ueberbleibsel der christlichen Herrschaft

in Syrien würden behaupten können , als sie jede Mißhel¬

ligkeit mit dem Sultan Bibars vermieden . Wie gewöhnlich

in Zeiten der Waffenruhe , so waren auch damals die syri¬

schen Christen unter einander in Streitigkeiten verwickelt .

Dem Könige Hugo versagte die eyprische Ritterschaft den

Dienst außerhalb ihrer Insel , und Hugo sah sich genöthigt ,

in diesem Streite die Vermittlung der drey geistlichen Ritter¬

orden , so wie mehrerer Barone des heiligen Landes in An¬

spruch zu nehmen . Es begaben sich Thomas Derart , Mei¬

ster der Templer , der Marschall des Hospitals und der

Komthur der deutschen Ritter , so wie auch der Seneschall

des Königreichs Jerusalem Johann von Grelly und mehrere

syrische Barone nach Cypern , um einen Vergleich zu ver¬

mitteln , kamen aber nach einiger Zeit zurück , ohne einen

Austrag dieses Streits bewirkt zu haben ^ ) , und spater

erst verglich sich die eyprische Ritterschaft mit ihrem Könige

78) Hugo Plagon p . 747 - Marl -
, iuS SanutuS ( a . a . O . ) nennt jene

beyden Ritter ^ cgtäius äv Siutti und
I *etrris Oaullriels .

7y ) Hugo Plagon x . 746 . Eben da¬
mals , wahrscheinlich noch während
ihres Aufenthalts in Cypern , wurden

Johann von EreSly zum Seneschall ,
Wilhelm von Canet , cln Neffe dcS
Ritters Olivier von TeruieS , zum

Marschall , und Johann von Jbeltn ,
Herr von Arsuf , zum Connetable des
Königreichs Jerusalem ernannt . Bald
hernach ( am Fege Mariä Verkündi¬
gung , 2Z. März -273 ) starb der Mei¬
ster der Templer , Thomas von Be -
rart , an dessen Stelle Wilhelm von
Beaulieu , damaliger Komthur der
Templer in Apulien , gelväblt wurd «.

Hugo Plagon a . a . O .

I . Chr .
>27L.
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Z . Cbr . dahji , , daß sie sich verpflichtete , während vier Monate im
Jahre dem Könige oder dessen Sohne außerhalb des König¬

reichs Cypcrn im Reiche Jerusalem , oder wo es sonst jenseit

des Meeres gefordert werden möchte , die Hecrfolge zu lei¬

sten 2 ° ) . In eben dieser Zeit wurde Hugo in Verlegenheit

gebracht durch die Ansprüche , welche Maria von Antiochien ,

die Tochter des Fürsten Vormund des Vierten , aus dem

auf sie vererbten Rechte ihrer Mutter Melisende , der Toch¬

ter der Königin Isabelle und des Königs Amalrich ^ ' ) , auf

den Thron von Jerusalem erhob ; und diese Ansprüche wur¬

den selbst von dem Papste Gregor dem Zehnten so weit an¬

erkannt , daß derselbe nicht nur in einem Schreiben au die

Prinzeß Maria wegen des Titels eines Königs von Jerusa¬

lem , welchen er in seinen Briefen dem Könige Hugo ertheilt

batte , sich entschuldigte 8 - ) , sondern auch den Erzbischof von

Nazareth und die Bischöfe von Bethlehem und Paneas be -

go). Hugv Plagvn l>. 747 . Mariu .
Sauuc , a . a . O . GregorX . wünschte
wegen dieses Vergleiches dem Königs
Hugo Glück in einem Briefe , ciuS
welchem Nainaldns einen Auszug
milgeiheilt hat , auu . eoclcs . act a .
>s "z . H. g6 . Vgl . Reinhard , Gesetz,
von Cyxern , LH. I . Beyl . dio . XXIX .
x . üs . üz .

8i ) S - Gesetz , d. Kreuzz . VuchVll .
Kap . 2. S . Zg.

ga) Schreiben des PapsteS EregorX .
an Mrrrla von Antiochien aus dem
Lateran vom iZ. Februar 1272 bei)
NalnalduS aä 0. 1272 H. >3- Nach
der gewöhnlichen Angabe s vgl . >4rr
sto vöriiier 1, 5 siatos . oirrouologio
äoe vrtuoos ei' .Viuioolio bet) Boe -
mund I V . Rcinhard ' L Gesch - von
Cppern , Ttz. i . S - - 97 ) soll Marin die
Gematzlin Friedrichs von Antiochien ,

Grafen von Albi , eines natürlichen
SohnS deü Kaisers Friedrich 11. , ge¬
wesen sepn ; der Papst Gregor x .
ncnnr sie aber in seinem Briefe an
den Erztstschof von Nazareth und dis
Bischöfe von Bethlehem und Naza¬
reth nur : Maria Oouuoolla , stlia
guouciain Mile -austae uatao ciarao
uicmuriao VsadoUae ruaxuao Uogiuav
Iliorosolz -iuitauao ; und in den lck-
Auaxes ci° Outrcmer (clr . 4 ) wird sie
alS Tochter dcS Fürsten Bocmund iv .
und der Melisende , der Tochter des
Königs Amalrich von Jerusalem und
der Königin Isabelle , blos durch den
Zusatz bezeichnet. : Mario tu 00N0 gui
veuciie au Not Lltarles ia raisou
-ju 'cNo cuistoit au Ilo ^ aum « ( sto
lerusaleui ) . Auch Hugo Plagon ( i>.
747 ) und MarinuS SanutuS (x . 226 .
227) erwähnen nicht der Vermählung
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anftragte , dem Könige von Cypern zur Begründung seines ^ 27^

Rechts auf die Krone von Jerusalem eine Frist von neun

Monaten anzuberaumen , und demnächst , wenn ihrer Ladung

Folge geleistet seyn würde , einen ausführlichen Bericht über

diese Angelegenheit dem apostolischen Stuhle zu erstatten

Um dieselbe Zeit erregten die Veuetianer neue Handel im

gelobten Lande , indem der venetianische Bailo Petrus Geno ,

welcher damals nach Syrien gekommen war , dem Ritter

Johann von Montfort , Herrn von Tyrns , den Aufenthalt

zn Ptolemais nicht gestatten wollte , weil die Veuetianer in

ihre Rechte und Besitzungen zn Tyrns noch immer nicht

wieder eingesetzt worden waren . Die dren geistlichen Ritter¬

orden traten endlich in das Mittel und bewogen , » m dem

Streite ein Ende zn machen , den Ritter Johann , welcher

schon in der Nahe von Ptolemais sich befand , über Naza¬

reth nach Tyrns znrückznkehren 2 * ) .

Wahrend die syrischen Christen durch diese Streitigkeiten

beschäftigt wurden , führte der Snllan BibarS seinen letzten

Krieg gegen den tatarischen Chan Abaga und dessen Bundes¬

genossen , den König Leo von Kleinarmcnicn , welche damals

durch Botschafter , welche sie nach dem Abendlande sandten ,

mit nicht geringerm Eifer als die syrischen Christen eine neu -

allgemeine Kreuzfahrt zu bewirken sich bemühten . Selbst

ans der Ki chenversammlung zn Lyon , wo im Jahre 1 : 74

der Beschlnß gefaßt wurde , daß dem heiligen Lande ein

nachdrücklicher Beystand geleistet werden sollte , fanden drcy

Botschafter des Chans Abaga sich ' ein und empfingen die

der Maria mit einem Sobnc des.
Kaisers Friedrich des Zwepken . Vgl -
Fr . von Raumer , Gesch . der Ho -
benst . IV . x . 640 .

gz) Schreiben dos Papstes Gre¬

gor X . a » die obengenanyten Präla¬
ten , Orvicto am «4 - Oktober 1272,
den NainalduS a . a . O . § . -v- 20 .

« 4) Hugo Plago » p . 747 , Mari » .
Ssn . p .
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^, 275 ^ Taufe aus den Händen des Cardinakbischofs Peter von Ostia ,

nachherigen Papstes Jnnocenz des Fünften Sobald der

Sultan Bibars vernommen hatte , daß die Tataren im

Sommer des Jahrs 127 ; die Feste Birah am Euphrat aufs

neue belagerten , so eilte er aus Aegypten nach Syrien ; die

Tataren hielten Zwar , als er sich näherte , nicht Stand ,

sondern zogen sich zurück in ihr Gebiet " ) , erneuerten aber ,

sobald Bibars nach Aegypten zurnckgekrhrt war , die Ver¬

wüstung des saracenifchen Landes . Hierauf kam der Sul¬

tan , welcher indeß den tatarischen Statthalter von Cäsarea in

Eappadocien , Monieddin Suleiman as Pervaneheinen

Türken seiner Herkunft nach , zum Verrathe wider seinen

Herrn , den Chan Abaga , verleitet hatte , im März des Jahrs

2 ^El>r . 1277 bb ) mit einem zahlreichen Heere nach Syrien und

überwand im folgenden Monate das mogolische Heer , wel¬

ches , geführt von dem Feldherrn Tanaun , bey Ablastin sich

6s ) Usinsläi snn , eaale ». sä s .
1274 §. 22. LZ

66 ) ^ dnifeä . snn . mosl . sä s . 674
(vom 26. Jun . 127g bis zum , z . Jun .
1L7Ü) 'IV V . p . zg . Marin . 8sn . x .
228 , wo die Burg Birab durch l . s -
bicre SNPIS Lukrstem bezeichnet , und
dieser Feldzug mit dem folgenden zu -
sgmmengeworfen wird .

871 -s.bnlleäs a . a . S . I>. Zg . Abul -
fcda bemerkt (x . 40 ) richtig , daß der

Name Pervaneh ein persi ,

scheS Appellativum und gleichbedeu¬
tend mit dem arabischen Hadschib
( Kammerherr ) sey . Wgl . Ilsitkoni

irrst . Orient . 0 . Z4. s4dnUsrsg .
Lirron . Sxr . p . 5ZZ xc, . Hist . Oz -a .
I>- 549 -

88) BibarS verließ na » Abulfeda
(r-. 38 ) am Donnerstage d. 20. Rama¬
dan 675 Kahirah , und die Schlacht bev

Ablastin (bey Halthon rssdlsna ) er¬
eignete sich am Freytage d . ic>. Osul -
kaadah desselben Jahrs . Beyde An¬
gaben aber sind unrichtig ; denn der
20 . Ramadan 67z war der 7 . März
1277 ein Sonntag , und der ie>. Dsul -
kaadah der , 4. April 1277, ein Mitt »
wo » . Nach Haithon und MarinuS
SanutuS ( vgl . Anm yü ) gewannen
in dieser Schlacht die Mogolcn den
Sieg . Abulfaradsch dagegen llllrran .
8z-r . x . ZZS. Hist . v )-» . x . ZZo), wel¬
cher sehr ausführliche Nachrichten
über den damaligen tatarischen Krieg
mittheilt , stimmt mit Abulfeda über¬
ein , indem er meldet, daß der Sultan
dis Mogolen , welche sämmtlich be¬
rauscht waren , überfiel und ver¬
nichtete . Derselbe Schriftsteller giebl
in Der syrischen Chronik den Tag der
Schlacht richtiger alS Abulfeda an ,
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gelagert hatte . Dagegen sah Bibars seine Hoffnung , durch 2^
den Beystand des Pervaneh zu dem Besitze von Casarea zu

gelangen , getäuscht ; denn der Chan Abaga , von dem Abfalle

seines Statthalters unterrichtet , hatte den verrätherischen

Pervaneh , nachdem derselbe dem Feldherrn Tanaun in dem

Kampfe gegen Bibars seinen Beystand versagt hatte , be¬

reits gefesselt in das Innere des mogolischen Landes beför¬

dert , wo er bald hernach seine Strafe empfing b ? ) . Der

Sultan Bibars begab sich zwar gen Casarea und stand

einige Tage vor der Stadt im Lager , begnügte sich aber

damit , daß die moslemischen Einwohner ihn als ihren Herrn

anerkannten , und auf den Kanzeln der dortigen Moscheen das

Gebet für ihn gesprochen wurde , ohne einen dauernden Be¬

sitz dieser Stadt sich zu sichern ^ ) . Nachdem Bibars diese

Bortheile über die Mogolen erlangt und auch den König

von Armenien durch eine schreckliche Verwüstung seines Lan¬

des gestraft hatte ^ ' ) , so zog er mit seinem Heere nach dem

nämlich 0 . 16. NIsan 1Z88 lder seleur
cidischen Acre ) — >ü- April 1277, waS

ein Freytag war .

Ly) ^ bnikecia I. 0. p . 40 . Nack)
Abulfaradsch ( Lsir -ni 871c. x . Z7-7-
Nisr . V7N , x . Z7r ) wurde Pervaneh
in Stücke gehauen ; nach Haitbon
(g . a . O .) : karvanam cniin stiis ee-
gnaoibns l^ d -iga ) jnxta morem rar -
tarorum xer rneäium keoit sciiiäl et
Znssir gnoct in Omnibus oibis , gnos
7rat comesturus , 7>ouerctur cio oarue
ilia l?arvanae xroäiroris , 6o gua
oomeäit er äeäir suis xroee -

yc>1 Nach Abulfeda ( x . Zg ) blieb
Bibars sieben , nach Abulfaradsch
( Oiiiou . Sxr . x . ZtzS) fünfzehn Tags

vor Casarea , und nach dem letzter «
Schriftsteller kam er auch ein Mal in

die Stadt und sag daselbst auf dem
Throne , indem er seinen Soldaten
keine Plünderung »erstattete . Ebn
Ferath (b-v Ncinaud x . L34 ) bezeich .
net es als eine Merkwürdigkeit , dag
die erste Stadt , welche Bibars er¬

oberte , Casarea in Phiinicien , und

seine letzte Eroberung Casarea In Cap -
padocien war .

gi ) Nach Hugo Plagon ( i>. 746 )
durchstreifte der Sultan die Ebene
von Armenien und tödtckc mit dem
Schwerte jeden Einwohner des Lan¬
des , welchen er antraf ; die Zahl der
damals getödtcten Armenier betrug
Der Sage nach 200,000 , die Zahl der
gefangenen Knaben und Mädchen
ro ,ooo , und die Zahl der erbeuteten
Lasttkiere und andern großen und
kleinen Viehes 400,000 . Oer König
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^ - 77? Thale bcy der Burg Harem , wo er , die fernem Bewegungen

der Mogoleu abwartend , so lange blieb , bis ihn Mangel

sowohl an Lebensmitteln für seine Krieger , als an Futter

für die Pferde nöthigte , im Anfänge des Monats Junius

nach Damascns zurück 'zukehren ^ ) .

Der Sultan Vibars hatte in der Burg zu Damascns ^ ) ,

wo er am 8 - Junius cingetroffen war° " ) , nur wenige Tage

von den 'Anstrengungen des letzten tatarischen Feldzugs ge¬

ruht , als er am 17 . Junius plötzlich erkrankte und zwcy

Tage hernach , am Sonnabende , dem 19 . Junius , sein unruhi¬

ges Leben endigte ^ ) . Ueber die Ursache seines Todes sind

sehr abweichende Meldungen überliefert worden ; nach eini¬

gen Nachrichten soll sein Tod die Folge einer Wunde gewe¬

sen seyn , welche er in dem letzten tatarischen Kriege am

Schenkel erhalten halt ? ^ ) ; nach andern Nachrichten tödtete

ihn eine furchtbare Angst vor dem Tode , welche indem Gc -

rnüthe des abergläubigen Sultans erweckt worden war durch

die Weissagung eines Sterndeuters , daß ein großer Mann

Leo von Armenien zog ach mit seinen
bewaffneten Leuten in bis Gebirge
seines Landes zurück ; andere Ein¬
wohner , zum Theil Kaufleute , such¬
ten über das Meer zu entfliehen , fie¬
len aber In die Hände von Seeräu¬
bern (aoreoires äesrobeors ).

02 ) .-Vdulteüa 1. e . p . gg. 40 .
y8 ) Diener cisblot -. d . i . das bunte

Schloß . .4,drNkcäa x . äo .
yg ) Am s . Moüarrem 676 n : 8 Ju¬

nius >277. Abulfcda a . a O .
y5 ) Ebn Ferath bei) Neinaud r>. 537.

Der Tag , an weichem BibarS starb ,
wird sehr abweichend angegeben ;
nach Abulfeda la . a . L>. ) starb er um
die Abendzeit am Donnerstage 27 Mo -
hawem 076 — Jul , 1:77 : nach

Hugo Plagon ( p . am sz . Mai

1275 , nach Marinus Sanutus am
iZ . April 1277. Nach Abulfaradsch
starb Btbarü in der Nähe von Ho ,
mah (6bron . Sz-r -p . g; g) oder Cmcssa
( Met . 7>. Z51) , bevor er nach
DamaScus gelangte .

g 6 ) Lbulsoro ^ . Obron . Sz-r . und
liier . Dynast , a . a . O . Atich Mari¬

nus Sanutus ix . 228 ) sagt : UcnLoo -
äar . . . . rcpcrir ecx mitio Dluxu -
los , gni NN mnttom iunilero mol »
ktiom , er omtssis aopiis vninerotus
Domaseuiu reäiit , er aoaockeuto vau -

tris xrostiivio XV . 2lprilis cxstlii -
ccus ost . Abulfaradsch selbst aber er¬

klärt diese Nachricht für uugegründet .
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in diesem Jahre durch Gift sterben würdet ) . Die meisten '
Schriftsteller stimmen zwar darin überein , daß der unerwartete
Tod des Sultans durch eine Vergiftung bewirkt wurde ;
sehr abweichend sind aber die Meldungen auch dieser Schrift¬
steller über die Veranlassung und die einzelnen Umstande .
Nach Einer Nachricht hatte der Sultan durch seine Erpres¬
sungen , welche er gegen Christen und Juden sowohl als
gegen seine moslemischen Unterthanen übte , nicht nur im
Allgemeinen sich sehr verhaßt gemacht ; sondern insbesondere
auch die Einwohner von Damaskus durch eine schnöde Be¬
handlung erbittert . Ms er seinen letzten Feldzug gegen die
Mogolen unternahm , so erhob er von den Einwohnern jener
Stadt eine außerordentliche Kriegssieutr und beruhigte den
Imam Mohieddi » , einen einsichtsvollen und sehr geachteten
Mann , welcher ihm deshalb Vorstellungen machte , mit der
Versicherung , daß die Steuer sogleich mit der Beendigung
des tatarischen Krieges aufhören würde . Da er aber sieg¬
reich zurückkehrte , so erließ er an den Vorsitzenden des
Divans von Damascus einen Befehl des Inhalts : „ wir
werden nicht eher vom Rosse steigen , als wenn die Stadt
Damascus zweyhundert Tausend Silbermmizc :' , deren Land¬
schaft dreyhuudert Tausend , eben so viele deren Ortschaften
und Dörfer , und das mittägliche Syrien eine Million bezahlt

y?1 Chronik dcS Kotbeddin bei) Ebn
Fcrath . Ucinarrci x 537 . Nach Abul -
feda beruhte jene Weissagung auf ei¬
ner totalen Mondfinsternis , welche
( rz . Mai 1277 ) nicht lange vor dem
Tode des Sultans Statt gefunden
hatte . Schon Wilhelm von Tripolis
(Oueiicsiro 'b. V x . 435 ) erwähnt in
seinen im Jahre 127z niedcrgcschrie -
benen Nachrichten einer Weissagung
von dem bevorstehenden Tode dcü
Sultans Bibars : hloo ertam anno ,

nt kaxiontes Saraocirorum cNorinr ,
LstroloZi ct IVIalirematioi , morinirris
esr l Solraiiris Ooirstogar ) , er posc
ci » s odrliim alius cx -urgtr 1 nioliri 5,
gut inkra ctomiirir ent airirrim Mo¬

tto in terra ; iiorrrm ooZiriror vcrrre
Oerie .

I . Cbr .
1277.
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baben werden ." Diese leidenschaftliche und uuzeitige Strenge

verwandelte die Freude der Einwohner von Syrien über die

Siege des Sultans in Traurigkeit , von allen Seiten gelang¬

ten Klagen an den Imam Mohieddkn , das Volk wünschte

den Tod deS Sultans , und die ausgeschriebene Steuer war

noch nicht erhoben worden , als Bibars schon nicht mehr

unter den Lebenden war ^ ) . Nach einer andern Meldung

zog sich der Sultan bey einem Gastmahle , zu welchem er

seine Emire versammelt hatte , durch unmäßigen Genuß des

tatarischen Getränks Kumis ein Fieber zu , und eine Arzney ,

welche in Abwesenheit seines Leibarztes ihm gereicht wurde ,

verschlimmerte seine Krankheit und beschleunigte seinen

Tod Nach einer andern Nachricht endlich geschah es ,

daß der Sultan aus einem Becher , in welchem er selbst oder

sein Mundschenk dem Malek al kaher Vohaeddin , einem jun¬

gen Emir aus dem Geschlechte des Sultans Saladin , vergif¬

teten Kumis gereicht hatte , durch Unvorsichtigkeit trank , bevor

jener Becher wieder gereinigt worden war , und dadurch selbst

der Urheber seines Todes wurde ; diesen jungen Emir ver¬

giftete Bibars entweder aus Eifersucht über die tapferen

Thaten , durch welche derselbe sich in dem letzten tatarischen

Kriege ausgezeichnet und den Ruhm des Sultans verdun¬

kelt hatte , und weil ihn die Eitelkeit , mit welcher der Jüng¬

ling seiner Thaten sich rühmte , beleidigt hatte , oder um

durch dessen Tod die Weissagung des Sterndeuters , welche

sein eigenes Gemüth ängstigte , in Erfüllung zu bringen

y8l Elm Ferath be » Nelnaud x .

S3S 537.
gtst Ebn Ferath a a . O .
100 ) ^ .Imlkeäa I . 0 . p . /,o 42 ; und

noch ausführlicher Ebn Ferath a . a .
O x . 537 . SZS. Nach einer abwei ,
cdenden Erzählung , welche Abulfa -
radsch (LNr -m . S)-r . x . 558 ) mittheilt

und als die wahre Erzählung des
Hergangs bezeichnet , reichte dem Sul¬
tan sein Schatzmeister Eist in Stu¬
tenmilch (d. t. KumiS ) , und alS Bi¬
bars die Vergiftung merkte , so zwang
er den Schatzmeister , ebenfalls davon
zu trinken , und beyde starben . In
dem arabischen Werke deS Abulfa -
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Nach dem Tode des Sultans bemächtigte sich der Ass

Chasndar oder Schatzmeister Bedreddiu Bilik der Regie¬

rung und führte , den Tod des Bibars sorgfältig verheimli¬

chend , die Truppen aus Damascus nach Kahirah , indem er ,

um sein Gehcimniß desto sicherer zu verbergen , eine Sänfte

mit sich nahm , in welcher dem Vvrgebcn nach der kranke

Sultan getragen wurde . Der Leichnam des Sultans wurde

indeß einbalsamirt und im Schlosse von Damascus aufbe¬

wahrt , bis ein prachtvolles Grabmal in der Nähe der gro¬

ßen Moschee zu Damascus zu Stande gebracht worden

war " * ) . Erst zu Kahirah machte der treue und vorsichtige

Schatzmeister Bilik den Tos des Sultans bekannt und ließ

dem Sohne des Bibars , dem unbesonnenen Malek as Said ,

huldigen der junge Sultan beschleunigte jedoch das

Ende seiner Herrschaft durch ähnliche Unvorsichtigkeit wie

ehemals der Sultan Turanschah von Aegypten .

Die syrischen Christen frohlockten zwar über den Tod

ihres furchtbaren Feindessie benutzten aber den ver¬

wirrten Zustand , in welchen das Reich des Sultans Bibars

sehr bald nach dem Ableben seines kräftigen Beherrschers

versank , nicht mit Klugheit und Geschicklichkeit .

dadsck ( Mst . Oxn .ixt . 65r ) findet
sich dieselbe Erzählung ebenfalls , je »
doch mit dem Unterschiede , daß die
Person - welche die vergiftete Stuten¬
milch dem Sultan reichte , nicht be»
zeichnet wird . Auch nach Haitbon
(liist . orient . o. ZZ) : Lenecieoclir Inic
veneuo polatus et sudiio odüc in
OLM .1800 .

101) ^Vdnilkeäa 1. o . x . 43 .
102) 1. 0. Wgl . IVlarin .

8 .iu . 7). 22A. Laitlroir 1. 0,

roz ) Oe yno ( so . oditu 8o1tl2iü )

OirristianL parllum Orients luerunr

V2läe §2v1si et LLraoeni coe ^ erunt

droniim Loläaniim , ut 82r2eeui 00m -

inuiiiler ssseruut . Il2it1ion 1. c .

8n .x>er «7110 (oditu ) 6iir1sti2ii1 Ine ^-

l2diiiler laetati sunt . IVl2rin » ba¬
nnt . I» 0.
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Neunzehntes Kapitel .

AAahrend der fast dreyjährigen Erledigung des päpstlichen

Stuhls ' ) nach dem Tode des Papstes Clemens des Vierten

hatte das Collegium der Cardinäle , da es durch seine eignen

inucru Streitigkeiten beschäftigt wurde , die Angelegenheiten

des heiligen Landes gänzlich aus den Augen verloren . Als

endlich die zu Vitcrbo versammelten Cardinäle , nachdem viel¬

fältige Beralhungen über die Wahl eines neuen Oberhauptes

der Kirche zu keinem Beschlüsse geführt hatten ^ ) , durch die

von allen Seiten an sie gelangten Mahnungen waren be¬

wogen worden , einem Ausschüsse von sechs Mitgliedern ihres

Collegiums die Wahl zu übertragen ^ ) , so erhielt die Kirche

an Gregor dem Zehnten einen Papst , welcher zwar nicht

durch eine tiefe oder ausgebreitcte Gelehrsamkeit sich aus¬

zeichnete , in weltlichen Geschäften aber große Erfahrung sich

erworben hatte und eben so uneigennützig als freygebig und

1) Clemens iv . war am oy. Novem¬
ber -2Ü8 gestorben , und ble Wabl sei¬
nes Nachfolgers Gregor x . erfolgte
am >. Scpt . 127, ; der päpstliche
Stuhl war also zwei) Jahre , neun
Monate und zwe » Tage erledigt .
Hainati1i Ln.il . cooles , ait a . 1271. §, ig .

2) Den Cardinalbischof Johann von
Porio sollen die Schwierigkeiten der
damaligen Papstwahl zu der spötti¬

schen Bemerkung veranlagt haben ,
man werde wohl das Dach des Pa¬
lastes , in welchem Las Conclave ge¬
halten würde , wsgnehmsn muffen ,
damit der heilige Geist zu den Car -
dinälen gelangen könne . Uainatä .
I . 0 . §. 12.

3) S . die Verhandlungen bcy Ltai -
naldus a . a . O . §. 7 — n .
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mildrhaug war ^ ) . Gregor , vor seiner Erhebung auf den

apostolischen Stuhl Thealdus , war aus dem edlen Geschlechts

der Vizgrasen von Piacenza entsprossen ^ ) , früher Stifrsherr

der Kirche von Lyon gewesen und spater zum Archidiako -

» ns der Kirche von Lüttich erkoren worden ; als ihn aber

der Bischof von Lüttich , welche » ! er wegen seines ärger¬

lichen und eines Prälaten unwürdigen Lebens heftige Vor¬

würfe gemacht halte . ? ) , aus seinem Amte vertrieb s ) , be¬

gab er sich nach England mit dem apostolischen Legaten

Cardinal Guido von Sabina , welcher daselbst im Aufträge

des Papstes Urban außer andern kirchlichen Angelegenheiten

die Bewaffnung für das heilige Land befördern sollte , und

empfing schon im Jahre 1267 in Sanct Pauls Münster zu

London aus den Händen des Legaten das Zeichen des heili¬

gen Kreuzes , worauf er bald hernach die Meerfahrt nach¬

dem heiligen Lande antrat ? ) . Während er » och zu Ptole -

mais sich aufhielt , brachten ihm im Herbste des Jahrs 1271

der Templer Stephan von Sissy und der Ritter Fnlro von

Puetricart das Schreiben der Eardinäle , in welchem seine

Wahl zum Lberhaupte der Kirche ihm gemeldet wurde , so

wie auch einen Brief des Königs Karl von Sicilien , welcher

die Bitte enthielt , daß der neu erwählte Papst seine Rück¬

kehr nach dem Abendlands beschleunigen möchte Die

q) I ' tvlcniacl I .NLeNLis » ist . ecolee .
lcw . XXIIl . 63 p . 4 llVtniatort Lart.-
plor . icr . ltal . '0 . XI ) p . 1166 .

2 ) INoteni . 7.NO. I-il ). XXIIl . 6. i . p .
ilüs . Nach Hugo Plagen p . v.Zi :
6ragoiia pupe clistnies in na Ua
INaissnca an I .oiiwaräic , gantislnins
etoit cta rtKna - e das vanlcs . . . .
dions l3.oi »s at cte Nonne via . Vgl .
die unten A,nn az ans der Geschichte
des GeorginS Pacht , moreS angefülute
Stette .

ü) Schreiben des Pavlies EregorX .
an den Dechanten und LaS Captrel
von Ll, on bei, RainalknS a . a . O .
§ . rg . Hngv Plagen a . a . O .

7t Hugo Plagen a . a . O .

g) iratuatä . t . o . H. ig .

gt iriallli . VVesciuouaZt . aä a , 1L67
x . S9Z.

»o) Hugo Plagen a . a . O -
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Cardinäle äußerten in ihrem Schreiben die Hoffnung , daß
ein Papst , welcher mit seinen eigeucn Augen die Noth und
Vedrängniß des heiligen Landes gesehen hatte , den rechten
Weg wählen würde , um die lange ersehnte Errettung des
Erblheils Christi zu bewirken ; und sie bezeichnet «,! zugleich
die Pilgerfahrt ihres neuen Oberhauptes nach Syrien und
seinen mehrjährigen Aufenthalt daselbst , wodurch er Gelegen¬
heit gefunden hätte , den Zustand dieses Landes genau kennen
zu lernen , als eine erfreuliche Fügung Gottes und als eine
der wichtigsten Ursachen , durch welche ihre Wahl bestimmt
worden wäre "" ) . Unter den syrischen Christen erweckte die
Nachricht von der Wahl des Archidiakonus ThealduS zum
Papste große Freude " ) ; und ihre Hoffnungen wurden durch
seine tröstlichen Zusicherungen gestärkt . Denn noch in der
Predigt , in welcher er von den Bewohnern von Ptolemais
Abschied nahm , wandte er auf sich die Worte des Psalms
an : „ Vergesse ich dein Jerusalem , so werde meiner Rechten
vergessen ; und meine Zunge müsse an meinem Gaumen kleben ,
wo ich deiner nicht gedenke , wo ich nicht lasse Jerusalem
meine höchste Freude seyn

Am achten Tage nach dem Feste des heiligen Mar -
' S; A° - tin , am iy . November 1271 , verließ Thealdus Ptole -
2. 1 -» i . mais , und am Ncujahrstage des JahrS 1272 landete er im

Hafen von Vrundusium " ) . Von dort eilte er , ohne in
den Staaten des Königs Karl von Sicilien , welcher ihn mit
gebührenden Ehrenbezeigungen empfing , lange zu verweilen ,
auf geradem Wege nach Viterbo , wo noch immer die Car¬
dinäle versammelt waren " ) ; und seine erste Thätigkeit,

11) Schreiben der Cardinäle bei)
NainalduS t . v . tz. iz .

12) Hugo Plagon a - a . O . Marin .
Sau - x . SSL.

13) Ps . 137 , V. S- 6 . Marin . Sa¬

nnt . I . v .

14) Hugo Plagon a - a . O -
iz ) Schreiben des Papstes Gregor X .
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bevor er an seine Krönung dachte , war den Angelegenheiten ^ ^ -

des heiligen Landes zugewendet . Er sandte schon im Monat

Marz des Jahrs 1272 den Bischof von Corinth mit einem

Schreiben an den König Philipp von Frankreich " ) , in

welchem er diesen König auf das Dringendste ermahnte ,

nach dem rühmlichen Vorgänge seines Vaters Ludwig dem

köstlichen Erbtheile des Heilandes mit redlichem und from¬

men Eifer zu helfen , indem er sowohl in Folge der Erfah¬

rungen , welche er selbst wahrend seines Aufenthaltes zu

Ptolemais gemacht hatte , als auch in Uebercinstimmnng mit

dem Urrheile der Hospitaliter , Templer und aller übrigen

syrischen Ritter die Vcsorgniß äußerte , daß das heilige Land

bald für immer und unwiederbringlich verloren seyn würde ,

wenn nicht schleunigst Rath geschafft werden könnte . Dem

Bischöfe von Corinth crtheilte Gregor , indem er ihn an den

französischen Hof sandte , den Auftrag , von dem Könige Phi¬

lipp ein Anleihen von fünf und zwanzig Tausend Mark Sil¬

bers für die Werbung und Ausrüstung der Miliz , welche der

zum Patriarchen von Jerusalem ernannte Erzbischof Thomas

nach Syrien führen sollte " ) , zu bewirken und für dieses

Darlehn , falls es gefordert würde , die Hauser , Ortschaften

und Landgüter der Templer dem Könige zu verpfänden ;

Gregor aber , indem er von dieser Maßregel den Brüdern

des Tempels Nachricht ertheilte , übernahm die Verpflich¬

tung , jenes Darlehn aus den Mitteln der apostolischen Schatz¬

kammer zurückzuzahleu und dem Orden des Tempels in dieser

Beziehung keine Last aufznbürden . Gleichzeitig ersuchte er

au den Prinzen Eduard von England
( Viterbo 3r > März 127s ) bev Natnal -
dus aä ->. >272 tz. 2. z . luolom . r ,ua .
und Hugo Plagon a . a - O . Vgl .
NmnalU . 1. a . h . 7 .

vil . Band .

iS ) Schreiben des PaplieS vom
q. März 1272 bey NainalduS a . a - O .
§ - 5.

>7) S . oben Kap . >8- S . üis .

Rr
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^ 27- ) ' die Erzbischöfe von Rouen und Langres und den Grafen von

Savoyen , die Bemühungen seines Abgeordneten zu unter¬

stützen * 2 ) . Die Sendung des Bischofs von Corinth hatte

den Erfolg , das ; der König Philipp nicht nur aus den Gel¬

dern , welche ihm der König von Tunis bezahlt hatte , das

verlangte Darlehn bewilligte , sondern durch den Buttler

Johann von Acre und einen andern Botschafter dem Papste

seinen lebhaften Wunsch kund that , sobald als möglich in

eigner Person eine Meerfahrt zu unternehmen und das hei¬

lige Land zu erretten ; und Gregor achtete es für nöthig ,

den König Philipp gegen Uebereilung in der Ausführung die¬

ses löblichen Vorsatzes zu warnen und zur Abwartung der

Zeit , in welcher von Seiten der Kirche die beabsichtigten

Vorbereitungen bewirkt seyn würden , zu ermahnen Um

dieselbe Zeit wandte sich Gregor an die Pisaner , Genueser ,

Marseiller und Venetianer mit dem Ansuchen , daß jede die¬

ser vier Handelsstädte drey Galecu zur Vertheidigung des

heiligen Landes ausrüsten und über das Meer senden

möchte ^ ) ; und den Prinzen Eduard von England ermunterte

er in einem Briefe , welchen er mit den Schiffen der Früh -

lingsmcerfahrt des Jahrs 1272 nach Ptolemais beförderte ,

noch ferner die Last des Kampfes für den Heiland mit Un -

vcrdrossenheit und Wachsamkeit zu tragen Dieser Brief

>8) Ilainalel . I . 0 .

lg ) Ilaia -ilä . l . 0 . H. ü — si.

20) Ilainalst . I. v . h . 4 . Dieses An¬
suchen scheint aber ohne Erfolg ge¬
blieben zu se,, n ; und gm wenigsten
konnten die Denetianer , deren Doge
Loren , Tiepolo tm Banne war ( vgl -
Nüin -iia . 1. v . ) , geneigt scvn , der
päpstlichen Aufforderung Folge zu lei¬
sten .

Si ) Iküinalä . I. o . h . S. z . Vgl .
oben Anm . >g. Durch ein späteres
an den Prinzen Eduard erlassenes
Schreiben tOrvieto Jul . 1272) nahm
GregorX . alle Güter des Prinzen in
England , Wales , Irland , GaScogne ,
und wo sie sonst sich befinden möch¬
ten , in des heil . Petrus und des apo¬
stolischen Stuhls besonder « Schuß .

xndl . Isi I . r . I ,
clon ig , 6 sol . ) i>. 4 gZ.
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gelangte aber erst dann nach Syrien , als der König Hugo

von Cypern und Jerusalem schon einen zehnjährigen Waffen¬

stillstand mit dem Sultan Bibars geschlossen hatte , und der

Prinz Eduard zur Rückkehr nach dem Abendlande ent¬

schlossen war .

Neben manchen andern widerwärtigen Erfahrungen ,

welche Gregor während seines Aufenthaltes im heiligen Lande

gemacht hatte , war ihm auch die schmerzliche Bemerkung

nicht entgangen , daß abendländische christliche , vornehmlich

genuesische Kaufleute , von verächtlicher Gewinnsucht getrie¬

ben , den Saraccnen die Waffen lieferten , mit welchen die

Streiter des Heilandes bekämpft wurden . Er schrieb daher

schon in den ersten Monaten seiner päpstlichen Regierung an

die Hauptlente , den Rath und die Gemeinde von Genua

einen strafenden Brief " ) , j „ welchem er den heftigsten Un¬

willen über einen so schändlichen Verkehr der Christen mit

den Ungläubigen aussprach und die Grausamkeit und Bos¬

heit des Sultans Bibars mit den stärksten Farben schilderte ,

indem er den Genuesern einen Zug der Ruchlosigkeit dieses

Sultans mittheilte , welchen er selbst im heiligen Lande aus

dem Munde eines der Brüder des Ordens der Dreyfaltig -

keit , deren Beruf es war , gefangene Christen aus der Skla¬

verei ) der Saracenen zu erlösen , vernommen hatte . Als

dieser Mönch einen Befehl des Sultans , daß einige gefan ,

gene christliche Weiber mit ihren Säuglingen aus dem Ge¬

fängnisse entlassen werden sollte » , erwirkt hatte : so wurde

auf unerwartete Weise die Vollziehung dieses Befehls ver¬

weigert ; und da der Mönch deshalb Klage bey dem Sultan

selbst erhob , so gab dieser zur Antwort , er hätte seinen Be ,

fehl zurückgeuommen , weil zu befürchten wäre , daß die

aal Erlassen Im Lateran am zr . März 1272 bc>> RalnalduS a . a O . §, »3 - >ü.

Rr 2
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christlichen Knaben , wenn sie zu kräftigem Alter gelangten ,

dem Waffendicnsi und der Bekämpfung der Saracenen sich

widmen würden . Gregor gebot daher den Machthabern von

Genua , ihren Untcrthanen den Verkehr mit einem so grau¬

samen Feinde zu untersagen , und verordnete , daß bep Strafe

des kirchlichen Bannes kein Christ den Ungläubigen Waffen ,

Eisen , Schiffe oder Schiffsbauholz verkaufen und einen Dienst

irgend einer Art auf den Kriegsfahrzeugen oder Raubschiffen

der Sar ' acenen übernehmen , auch überhaupt irgend einen

Veystand den Ungläubige » sollte leisten dürfen , indem er be¬

stimmte , daß diejenigen Christen , welche als Söldlinge der

Saracenen gefangen würden , denen , in deren Gewalt sie ge -

riethen , als Sklaven verfallen seyn sollten .

Schon zu dieser Zeit dachte Gregor sehr ernstlich an die

Berufung einer allgemeinen Kirchenversammlung , deren Be -

rathuugen die Vereinigung der griechischen Kirche mit der

römischen ^ ) und die Errettung des heiligen Landes zu Hanpt -
gegensiandcn haben sollten . In den Ausschreiben , durch

welche er die Prälaten von diesem Vorhaben vorläufig unter¬

richtete ° " ) , wurde zwar der erste Mai des Jahrs 1274 als

der Tag der ersten Berathung bezeichnet , dagegen aber die

Bestimmung des Orts , wo die Kirchenversammlung Statt

finden sollte , noch Vorbehalten . Zugleich benachrichtigte er

die Prälaten , daß es seine Absicht wäre , in der Zwischenzeit

durch tüchtige Prediger das Wort des Kreuzes verkündigen

sz ) Georglus Pachymeres (Eeliael
V . o. n . x . 2Zl )

nennt den Papst EregoriuS wegen
seines Eifers für die Vereinigung der

Kirchen ers
-r« L

24) Erlassen im Lateran am 3r . März

1273 . 1. 0 . §. 2l — 24 und

in der Ausfertigung für den König

von England in Innrer pul )!.

1. 0. x . 493 . 494 .
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zu lassen , damit die Herzen der Fürsten , Prälaten und übri¬

gen Gläubigen für die Sache des heiligen Landes gewonnen

werden möchten . Gleichzeitig ertheilte er sowohl dem Kö¬

nige von Frankreich und andern Königen und Fürsten der

abendländischen Kirche als auch dem griechischen Kaiser Mi¬

chael Paläologns Nachricht von der beabsichtigten Berufung

einer allgemeinen Kirchenversammlung und lud sie ein , per¬

sönlich oder durch Abgeordnete an den Berat Hungen über die

Wohlfahrt der Kirche und des heiligen Landes Theil zu

nehmen Um alle Hindernisse , welche den Zwecken die¬

ser Kirchenversammlung entgegenstanden , zu entfernen , be¬

mühte sich Gregor eifrig , sowohl in Italien allen Streitig¬

keiten der Staaten unter einander ein Ende zu machen , und

insbesondere die Venetianer mir den Gcnueseru und ihren

übrigen Feinden zu versöhnen " ) , als auch den verwirrten

Zustand von Deutschland zu bessern und die Wahl eines

kräftigen römischen Königs zu befördern .

Obgleich Gregor noch während dieser Bestrebungen die

Nachricht erhielt von dem Waffenstillstände , welcher für ei¬

nige Zeit die Besitzungen der Christen in Syrien gegen die

Angriffe der Saraceneu sicherte : so ließ er sich gleichwohl

nicht verleiten , seine Bemühungen für das heilige Land ein¬

zustellen oder mit geringerer Thätigkeit zu betreiben . Viel¬

mehr wurden die Rüstungen der Miliz , mit welcher der Pa -

25) Naiuatä . 1. o. tz. 2Z— Za . Das
Schreiben VeS Papstes an den Kaiser
Michael Paläologuü wurde zu Or -
vietv am 2.4. Oktober 1272 erlassen .
Dgl . Vvorgir vaelrxmerib IMalraot

kLtacologus I. 0.
rü ) Gregor bestimmte den Tag des

heiligen Lucas (>3. Oktober ) 127z als
den Lag , an welchem Abgeordnete der
Venetianer und ihrer Feinde , der Ge¬

nueser und Bologneser , am päpstlichen
Hofe zu Friedensunterhandlungcn sich
einfindcn solticn . Ilainaiu . t . a . h . 44 .
45 . Aber nur die Venetianer und Ge¬
nueser gehorchten nach der von An¬
dreas Dandulo vLUroii . bei) IVluraiorr
2' . XII . 4-. zga ) mitgetheilten Nachricht ,
und ihre Abgeordneten schlossen einen
Vergleich : cur .:mOregorioI >spa , gu >
ueuterrui Znirelabar - lt xaseaZ-iuiu .

g . Cdr
1272.
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' triarch Thomas nach Ptolemais sich begab , vollendet und
dafür sowohl das von dem Könige Philipp von Frankreich be¬
willigte Darlehn als die Vermächtnisse verwandt , welche der
römische König Richard und der Cardinalbischof von Albano ,
ersterer von acht Tausend , letzterer von Tausend Unzen Gold ,
in ihren letzten Willeusverfügungen zu Gunsten des heiligen
Landes gestiftet hatten Auch wurde der Papst durch die
Nachrichten , welche ihm von seinem ehemaligen Mitpilger ,
dem Prinzen Eduard von England , da dieser Pilgerfürst auf
seiner Rückkehr den päpstlichen Hof zu Viterbo besuchte ,
über den Anstand der Dinge in Syrien mitgetheilt wurden " ) ,
veranlaßt , seine Thatigkeit für die Angelegenheiten des hei¬
ligen Landes zu verdoppeln .

Die Erwägung , daß von den Fürsten und Völkern jen -
seit der Alpen die wirksamste Hülfe dem heiligen Lande ge¬
leistet werden könnte , bewog den Papst Gregor , in den Ans¬
schreiben , welche er am Donnerstage nach Ostern zu Orvieto
erließt ) , die Stadt Lyon als den Ort der bevorstehenden
Kirchenversammlung zu bestimme » . Um die Kosten , welche
den Kirchen durch die Reisen ihrer Vorsteher zur Kirchenver -
sammlnng aufgcbürdet wurden , so viel möglich zu verrin¬
gern , verordnete er , daß von den Aebten der Klöster jedes
bischöflichen Sprcngels nur Einer zu Lyon persönlich sich
einzufinden hatte , die übrigen durch Bevollmächtigte sich ver¬
treten lassen , und die Pröpste und andere Prälaten der Kir¬
chen , welche nicht Cathedralkirchen wären , dieselbe Vorschrift
befolgen sollten . An den König von Frankreich erneuerte er
die frühere Einladung , der Kirchenversammlung beyzuwohnen ,

»7) NLinLlä . I. c . h , 4 ,
28) ILib . ^ .prills ( IZ. April ) LNN0 II

NsinLlä . Lun . evclcs . sä L. 127z .
tz 1 - 3.

sg ) ÜLinLia . Lä L. 127z . h . 4 .
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den König von Castilien ermahnte er ebenfalls , durch die

Lheilnahme an den Verathungen der Vater der Kirche ,

welche zu Lyon gebalten werden sollten , seinen Eifer für die

Sacke Gottes darznthun , und nicht nur den König von Ar¬

menien sondern selbst die Tataren ^ ' ) forderte er auf

zur Beschickung der Versammlung , in welcher die Angele¬

genheiten der abendländischen und morgenlaudischen Kirche

erwogen werden sollten . Gleichzeitig wurden von Gregor

niedrere durch Umsicht und Erfahrung ausgezeichnete Erzbi¬

schöfe und Bischöfe , so wie auch andere kundige Männer zur

Mitlheilung ibrer Gedanken über die Bedürfnisse der Kirche

veranlaßt ^ ) ; » „ >) so wie der einsichtsvolle Bischof Bruno

von Olmütz in einem ausführlichen Gutachten , welches er

dem Papste vorlegte , die Gebrechen der Kirche in Deutsch¬

land und den angrenzenden Landern entwickelte ^ ) , eben so

unterwarf auch Hubertus de Romanis , vormals Provincial

des Ordens der Prediger in Frankreichs ) , der Prüfung des

2

Zo Schreiben deS Papstes Eregorx .
an den König von Armenien , erlassen
zu Orvicto am 27. April 127z in
Manei LonciUis V. XXIV . I-. Lg,
Vgl . Ilairurici . 1 a .

Fi ) Vloiemaei I ,ua . a -irmles sst a .
127z (beo IVIuratorl 7°. XII I>. I2gg .

M ) Ilsinriici . I . a . h . ü . Vgl . Man -
st' S Anm . zu dieser Stelle .

ZZ) Vgl . den Auszug aus dem Gut¬
achten deS Bischofs von Olmütz bey
Mainaldus a . a . O . § . ü — ig .

34 ) Der Meister Hubertus de No -
maniS , Mönch des Predigererdens,
geboren be» Walence im Sprengel
von Vienne , wurde , nachdem er seine
Studien zu Paris beendigt hatte ,
zuerst Lector zu Loon , dann Prior
daselbst , hierauf Provincial seines Or¬
dens zuerst in Toscana , dann in

Frankreich . Die letztere Stelle legte
er schon im Jahre isüg nieder und
starb am 14. JuliuS 1277 in der Pro¬
vence . Vgl . IVIansi ach UrriiiLlcll <>n -
Iisl . cccl , I. v . und I°»s>rioir didlio -
thcvr latina mestiae ec instmse aer »-
tis , ecl IVIansi 7,id . VIll . 7 . III . x .
285 . Z86 . Aus seiner Schrift cie Iris

ailio gerrorali Ou ^liuiri aeledriiuclu
eud Orcguriu x -r^ r, X stehen Auszüge
in Läm , IVi.irterie er dies . Ilur .r-rci

vorerrrm monuruerrrorriim -rir>nlis5i -
WL coilectlviro 7". VII , 9 . 174 — ryg ,
in IVIsirei cullcarione aouoiiivrum 7 .

XXIV . x . 109 — 132 und in der er¬
wähnten Anmerkung vvn Manst zu
Nainaldus . Bey Fabricius wird noch
überdies eine Schrift des Hubertus
oder Humberius de Romanis arrge .
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2 -̂ kr . Papstes eine Reihe von Vorschlägen in Beziehung sowohl
auf die Abstellung vieler in der Kirche obwaltender Miß¬
bräuche , als insbesondere auf die Vereinigung der griechi¬
schen und römischen Kirchen und die Bewaffnung für das
heilige Land . Wenn auch die etwas unbeholfene Gelehrsam¬
keit , mit welcher Hubertus seine Gedanken umhüllte , nicht
geeignet war , die zahlreichen Stimmen , welche sich gegen
das Wagniß einer neuen allgemeinen Kreuzfahrt erhoben,
zum Schweigen zu bringen und die sieben Einwendungen
gegen eine so gefährliche und so oftmals mißglückte Unter¬
nehmung , welche von ihm selbst aufgcführt wurden , siegreich
zu widerlegen , und das Beyspicl Karl 's des Großen , als des
ersten Kreuzhelden , welches er den Fürsten und Rittern sei¬
ner Zeit zur Nachahmung empfiehlt , die erloschene Begeiste¬
rung für das heilige Grab nicht wieder erwecken konnte : so
zeugten doch seine Vorschläge von einem lebendigen Eifer für
das heilige Land , welches er selbst früher als Pilger besucht
hatte " ) . Endlich verordnete noch Gregor , daß die Bot -

führt unter dem Titel : äo xraeäica -

Fttc dle Vertheldigung deö heiligen
Landes und die Aufbringung der
dafür erforderlichen Kosten macht Hu¬
bert ( ebendas . i>. 134 - >65 ) folgende
Vorschläge : oonnnunis opinio sentit
ytioä . oporteret iNue eontinuo te¬
uere tot puxnarores yuot xrobabi -
liter oreäerentur semper xosso re -
sistere Laraoenis , 26. guoä eUZeren -
tur non inereenarli bornines , iia -
bentes solum . oculum aä stipenäis ,
seä babenres Lelum bäei , ueo bo -
Niioiäae aut xessimi , sieut baotenus
laotum est , seä Iiowines a xeooatis
abstinentes . . . . et illis rnorienti -
dns anc rcäeuntibus aut ezevtts pro¬

prer malam vitam inox slii substi -
tnerentur . Lustentatlo autern eo -
rnni FaoiUter gosset baberi praeter
aäjutoriuni laicale , 10) ^i äe super -
üuo tliesauro eeoleslaruin in iapi -

nioäi emerontur reäältns perperui ,
2" ) ei äe co11e§iis sinAulis nna vel
plures praebenäav illi nsui aptare -
rur et äeputaretur , Z° ) si priora -
tus , in ynibus panei aliguanäo
cum scanäalo morantnr » iilie ap -
xliearentur , 40 ) ^ adbatiae cle-
struotae , yuarnin ret 'ormatio äespe -
ratnr , illio siiniliter applioarentur ,
50 ) äs benelieiis vaoantibus Iructus
nnius vel piuriuin annorurn aä boe
servarentur , er muits alia !ru )us -
moäi .
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schafter , welche zu der allgemeinen Kircheuversammlung wür - ^

den abgescndet werden , sechs Monate vor dem znr Eröffnung

derselben anbcraumten Tage zu Lyon sieb einzufinden hatte » ,

damit die Gegenstände , welche zur allgemeinen Erwägung

gezogen werden sollten , durch vorläufige Berathungen gehörig

vorbereitet werden könnten " ) .

Für keine der bisherigen allgemeinen Kirchenversamm -

lungen waren sorgfältigere Einleitungen getroffen worden

als für das zweyte von Gregor dem Zehnten berufene all¬

gemeine Concilium von Lyon ; und von mehrern Seiten ge¬

langten an Gregor Verheißungen und Zusicherungen , welche

ihm die frohe Uebcrzeugung gewährten , daß eine lebhafte

Thcilnahme an der Sache des heiligen Landes in der Chri¬

stenheit erweckt worden sey . Schon im Anfänge des Som¬

mers des Jahrs 1275 verließ Gregor die Stadt Orvieto ,

wo er in der letzten Zeit seinen Sitz gehabt hatte , um die

Reise nach Lyon über Florenz und durch Piemont und Sa¬

voyen anzutreten indem er , zwar ohne Erfolg , mit

redlichem Eifer sich bemühte , die erbitterten Parteyen , welche

zu Florenz und in andern italienischen Städten durch blutige

Kämpfe die Ruhe störten , mit einander zu versöhnen ^ ) .

Noch auf dieser Reise erhielt er ein Schreiben , in welchem

der König Philipp von Frankreich ihm meldete , daß er in

Folge des Wunsches , welcher ihm von dem Papste durch

einen Legaten , den päpstlichen Capellan Wilhelm von Macon ,

3Ü) irainalä . I . 0 . h . ü .
Z? ) Gregor war am 20. JuniuS 127z

schon zu Florenz (Natuelst , 1. o . h . ze)/
am 08. August erliest er zu Santa
Croce Vas weiter unten im Texte er¬
wähnte Schreiben an den König von
Frankreich stdiä . tz. 3Z>, ebendaselbst
befand er stch noch am q . September

(Waääinx , annalcs minorum 3'. IV .
I?. 344 ) , am 3 . November verweilte
er zu Chamber » (ireiu -ilst., 1. a . h . Zy>),
und noch vor dem Ende des Monats
November traf er zu Lyon ein (wist .

§. 43 )-

38) irainalä . I . v . h . 27 s-z.

. Chk.
l - 73-
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^ 1273? eröffnet worden , beschlossen hatte , in der bevorstehenden Meer¬
fahrt einige kundige Männer nach Syrien zu senden mit dem

Aufträge , über den Zustand und die Bedürfnisse des Landes

Erkundigung einzuziehen , und demnächst ihm Bericht zu er¬

statten , damit den syrischen Christen der Beystand , dessen sie

für den Augenblick und bevor die Anordnungen der Kirchen¬

versammlung in Wirksamkeit treten könnten , bedürfen moch¬

ten , schon mit der Meerführt des nächsten März gewährt

werden könnte . Worauf Gregor nicht nur den König Phi¬

lipp in diesem löblichen Vorsatze durch einen liebreichen Brief

bestärkte ^ ) , sondern auch seinen Legaten , den Capellan

Wilhelm , beauftragte , den französischen Kriegern , welche der

König von Frankreich nach Syrien senden würde , den Ablaß

zu crtheilen Um dieselbe Zeit trug der König Ottocar

von Böhmen dem Papste seinen Beystand zur Errettung des

heiligen Landes an ^ * ) , jedoch vielleicht inehr in der Absicht ,

durch diesen Antrag die päpstliche Unterstützung seiner Be¬

werbung um den erledigten deutschen königlichen Thron zn

erwirken , als weil er ernstlich entschlossen war , dem Dienste

des Heilandes sich zu weihen . Auf gleiche Weise waren es

wahrscheinlich nur eigennützige Absichten , welche den König

Alfons von Castilien , der noch immer nicht seinen Ansprü¬

chen auf den deutschen Thron entsagt hatte , bewogen , den

Papst zu einer mündlichen Unterredung einznladen , in wel¬

cher er ihm wichtige Geheimnisse in Beziehung auf das hei¬

lige Land und die Vereinigung der lateinischen und griechi¬

schen Kirchen mitzutheilen versprach ; Gregor lehnte aber diese

Unterredung ab , indem er dem Könige den Vorschlag machte ,

3g ) Schreiben des PapsteS an den 40 ) riainiNä . l . a .
König Philipp , erlassen am sz . August 4 ») Schreiben des Papstes an den
, 27z zu Santa Crocc , bcv Rainald , ,s König Ottokar bep SlainalduS l . c .
0 . a . O . h . 31 . h . 87 .
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seine Geheimnisse entweder durch einen seiner vertrauten Rathe '"'^ >r.

zu eröffnen oder einem päpstlichen Rathe , welcher nach Ca -

siilien sich begeben sollte , anzuvcrtrauen Die Angele¬

genheiten des heiligen Landes , nachdem es dem Papste ge¬

lungen war , durch seine eifrigen Bemühungen die Theilnahme

an der Sache des Kreuzes wieder zu erwecken , beschäftigten

damals so sehr die Gemnther , daß man wiederum , wie in

frühern Zeiten der Begeisterung für das heilige Grab , Zei¬

chen am Himmel auf die bevorstehende Kreuzfahrt deutete .

An dem Tage , an welchem der König Rudolf , welcher wäh¬

rend der Reise des Papstes nach Lyon von den deutschen

Churfürstcn zum römischen Könige erwählr wurde , zu Aachen

die Krone empfing , erblickte man am Himmel eine weiße

und leuchtende Wolke in der Gestalt eines Kreuzes , welche

nachher eine blnrrvthe Farbe annahm , und als die deutschen

Fürsten dem Könige von dieser Erscheinung erzählten , so soll

Rudolph gesagt haben : „ So mir Gott Leben und Gesund¬

heit verleihen wird , so werde ich nach dem Lande jenseit des

Meers pilgern und für meine großen Sünden mein Blut

dem Heilande zum Opfer bringen ^ ) . "

Noch vor dem Ende des Monats November kam der

Papst Gregor nach Lyon , wo nach und nach mehrere Für¬

sten und eine große Zahl von Prälaten sich cinfanden . Es

kamen der König Jakob von Aragonien , welcher aus den

Händen des Papstes die königliche Krone zu empfangen

wünschte ^ ) , die Prinzessin Maria von Antiochien , um ihre

Ansprüche auf die Krone von Jerusalem geltend zu machen " ch ,

42) Schreiben deS Papstes a » den
König Alfons , erlassen zu Chambers
am g. Nov . 127z, bey Nainaldus a . a .
Q . tz. 38 . 89 -

4z ) LNrouivan <3o1marieii »e in li -

(Pranaok . -Zgz toi . ) x . 40 .

44) Hugo Plagon I>. 7Z2,

4Z> Hugo Plage » x . 747 .
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aus Deutschland der Burggraf Friedrich von Nürnberg und
der Graf Gottfried von Stettin * 6 ) , u „ h mehrere andere
hohe Herren aus verschiedenen Landern . Als Abgeordnete
des Königs Hugo von Cypern und Jerusalem , um dessen
Rechte gegen die Ansprüche der Prinzessin Maria zu verthei -
digen und zugleich die Angelegenheiten der Christenheit jenseit
des Meers wahrzunehmen , erschienen zu Lyon der Erzbischof
Bonacourt von Tyrus , der Bischof von Joppe , der Seneschall
des Königreichs Jerusalem Johann von Grelly , der Johanniter
Wilhelm von Corcelles , die weltlichen Ritter Enguerrand de
Jorni und Jakob Visal, und mehrere andere ^ ) . Auch der
neuerwahlte Großmeister der Templer Wilhelm von Beaujeu ,
bisher Comthur des Tempels in Apulien , begab sich zu der
Kirchenversammlung , bevor er die Reise nach Ptolemais au -

trat ^ ) . Außer vielen andern Prälaten aus Syrien , Eng¬
land , Frankreich , Deutschland , Italien und andern Lan¬
dern ^ ) waren die griechischen Patriarchen Opizio von An¬
tiochien und Pantaleon von Constantinopel ^ ° ) , und ans
Norwegen der Bischof Jonas von Drontheim anwesend
Unter den Cardinalen , welche dem Papste nach Lyon gefolgt

46 ) Ilatualclt anual . cooles . -lä a .

IL74 - ö- «- II -
47 ) Hugo Plcigon a . a . O .
43 , Hugo Plagon I>. 752 ( vgl .

x . 746 ) .
4g ) Die Zahl Der Prälaten , welche

auf diesem Concilium anwesend wa¬
ren , wird verschieden angegeben .
Nach Hugo Plagon ( x > 752 ) fanden
sich daselbsi ein : MLOLc: orooes (Bi¬
schofsstäbe ) , nach Ptolemäus Lucensis
( Irtsror . cooles . XXIII . z . x . irüö )
und dem Magnruu LIcrouioou Ilel -
gionm ( bei) Itsroruis ccl. Ltmv .
r . III . x . 2gz) : fünfhundert Bischöfe ,
siebzig Aebte und tausend andere Prä¬

laten : nach Wilhelm von NangiS
(LUrou . sä L. 1274 x . 4z , : ggo Bi¬
schöfe und ungefähr tausend Aebte
und geringere Prälaten ; nach ixerit

752) : 57° Bischöfe und ungefähr tau¬
send Aebte und geringere Prälaten .
Andere Angaben s. bei) Maust aü
Ilatualclt auu . cooles , acl a . 1274 tz, 1.

50 ) ö^ ouä -iut auu . cooles , acl a .
1274 H. i . Ilatualclt auual . cooles ,
aä a . 1S74 § . g .

51) Fr . Münter ' S vermischte Bci, -
träge zicr Äirchengeschichte ( Kopenh .
- 798 S.) x . ZÜ7.
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waren , befand sich auch der berühmte Cardinalbischof von 2; ^ -
Albano Vouaventura , welcher während der Kirchenversamm -
lung zu Lyon starb und für die Unterhandlungen mit
den Abgeordneten des griechischen Kaisers war der heilige
Thomas von Aquino aus Neapel berufen worden ; er starb
aber auf der Reise nach Lyon am 7 . März 1274 in der
Abtey Fossa nova im Visthume Terracina Als alle
Vorbereitungen vollendet waren , so sagte Gregor den Prä - 2 - Cr, r.
laten und Capellänen seines Gefolges ein dreytägiges Fasten
an und bestimmte den Montag vor Himmelfahrt zur feyer -
liehen Eröffnung der Kirchenversammlung An diesem
Tage stieg der Papst um dje Stunde der Messe , begleitet
von zwey Cardinaldiakonen , aus seinem Gemache herab in
die Kirche des heiligen Johannes , sprach daselbst , weil dieser
Tag ein Fasttag war , die Terze und die Serte ließ sich
hierauf von einem Subdiakonus beschuhen und wusch seine
Hände ; worauf ein Diakonus und Subdiakonus , während
die päpstlichen Capelläne die gewöhnlichen Psalme sprachen ,
ihm die vollständige päpstliche Kleidung , und zwar , weil es
in der Zeit zwischen Ostern und Himmelfahrt war , von
weißer Farbe , so wie auch das Pallium anlegten , als ob er
die Messe feyern würde . Dann begab er sich unter Vor¬
tragung des Kreuzes auf den Thron , welcher für ihn auf
dem Chore der Kirche bereitet und würdig ausgeschmückt
war , und der Cardinalpresbyter Simon von St . Martin und
fünf Cardinaldiakone bedienten den Papst, welcher daselbst auf
einen Sessel sich niederließ " ) . Neben dem päpstlichen Sessel

ZI ) Oer heil . Boncwentura starb zu

Lyon am 15. 2Ul . 1274. Naiimlä .
1. 0 . H. - g .

§g ) Summa liisrorialis
rir . 2z . cax . 7 , Rain -M . I . c . H,
- 9 . So.

24) Naiimla . I . o . h . 1.

LZ) Oixir 1'crnam er Soxkam , yuia
Mes erac ZczuuU .

z6 ) lu kaiciisrorio ( kaurcuil ).



638 Geschichte der Krcuzzüge . Buch VIII . Kap . XIX .

» ahm der König Jakob von Aragonien seinen Sitz , und

mehrere Capelläne stellten sich zur Seite des Papstes . Hier¬

auf machte Gregor das Zeichen des Kreuzes über die Prä¬

laten und die ganze Kirchenversammlung , und nach mchrcrn

Gesängen und Gebeten cröffnete der Papst allen Anwesenden

in einer Rede , welche er einleitete mit den Worten des Hei¬

landes ^ ^ ) : „ Mich hat herzlich verlangt , dieses Osterlamm

mit euch zu essen , ehe denn ich leide und sterbe , " die Ab¬

sichten der Zusammenberufung dieser Versammlung . Als diese

Rede beendigt war , so beschied er die versammelten Väter

der Kirche zu einer zweyten Verathung auf den Montag der

nächsten Woche . Dann begab er sich wieder an den Platz ,

wo er sich angekleidet hatte , legte die priesterliche Kleidung

wieder ab und sprach die None . Die zweyte Verathung

fand aber nicht Statt an dem anberaumten Tage , sondern

erst vier Tage später , am Freytage den ig . Mai " ) .

So große Vorbereitungen für diese Kirchenversammlung

gemacht worden waren : so wurde Gregor doch sehr bald ge¬

wahr , daß der Nutzen , welchen er davon für das heilige

Land erwartet hatte , nicht erheblich seyn würde . Als er in

den Tagen zwischen der ersten und zweyten Verathung aus

jedem erzbischöflichen Sprengel den Erzbischof , einen Bischof

und einen Abt vor sich und die Cardinäle berief , so bewil¬

ligten diese Prälaten zwar zum Vortheile des heiligen Lan¬

des den Zehnten von allen Einkünften der Kirchen auf sechs

Jahre vom bevorstehenden Feste Johannis des Täufers an -

fangen -d " ) ; st , den fernem Berathungen nahmen aber die

Unterhandlungen mit den Abgeordneten des griechischen Kaisers

57) Evangel . Lucä Kap . 22 v. iZ .
LZ) ^ etL conoilii in iVlunsL

OonoULLs l ' . XXI .V. x . 6r , und den
kLinalä . 1. e . 2.

Zy) Qoncilil Hey IVlansi
Oorreil . x>. 6z . Lalnalll . 1. 0 . h . 5 .
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Michael Palävlogus , so wenig auch dieser Kaiser ernstlich ge - ^ 7^ '

sonnen war , die redlichen Absichten des Papstes in Bezie¬

hung auf die Vereinigung der Kirchen zu befördern rüe

Angelegenheiten des deutschen Reichs , insbesondere der Wi¬

derspruch des Königs Alfons von Castilien gegen die Wahl

des römischen Königs Rudolph , die Taufe der mogolischen

Gesandten , welche mit Aufträgen des Chans Abaga erschie¬

nen waren , die Bestimmungen wegen der zukünftigen Papst¬

wahlen und viele andere Gegenstände der Kirchenzucht die

Aufmerksamkeit der versammelten Väter so sehr in Anspruch ,

daß man des heiligen Landes kaum gedachte ; und als nach

der sechsten Berathung , welche am 17 . Julius Statt fand ,

die Kirchenversammlung aus einander ging , so war selbst über

die Zeit , in welcher eine neue Kreuzfahrt unternommen wer¬

den sollte , noch keine Verabredung zu Stande gekommen " ) .

Gregor setzte jedoch auch nach der Beendigung der Kirchen -

versammlung seine Bemühungen für die Errettung des hei¬

ligen Landes fort , indem er von den obgleich nur vorläufigen

Anordnungen , welche in Beziehung auf eine neue Kreuzfahrt

von der Kirchcnversammlung waren verfügt worden

üo ) Gsorgius Pachhmeres (Michael
Ihrlacologns Dib . V . c . 11. p . LZi )

gesteht ein , dast zwar der Papst Gre¬

gor mll der Vereinigung der Kirchen
es redlich meinte , der Kaiser Michael

aber zu diesen Unterhandlungen nur
durch dis Furcht vor den Nustungen
des Königs Karl von SIcilien bewo¬
gen wurde .

61) Noch in dem Umlaufschreiben ,
welches Gregor am 17. Sept . 1074 zu
Lyon an alle Erzbischöfe und Bischöfe
erliest , wurde nur eins baldige Be¬
stimmung des Termins der Kreuzfahrt

angekündigt : cujus (generalis passa -
gii ) cclerlter auctore Domino rer -

miuum pracllgcmus . Ilaiualil . all

a. , 274 . §. 41 . lieber die mogolische
Botschaft , welche zu Lyon sich ein¬
fand , vgl . ^ .hel - llemusat secoiul

memoire sur lc » relalious xolitr -
gues etc . p . Z44 . Z4S.

63 ) Maxime pro ipsius terrae ssau -
ctae ) liheraiione , sagt Gregor in
seinem Schreiben an den Cardinal

Simon ( erlassen zu Lyon am r. Au¬
gust 1274), coucilium clielntZ proxi -
mo practeritis congregari coucexsir
( lesus Christ ,IS ) , et multa ihistem
pro ipsius subsilUo fcliciter orcli -

nari . Diese Aeusterung bezieht sich
jedoch nur auf dis Bewilligung deS
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2 -̂ " -' dennoch ersprießliche Wirkungen erwartete . Er ermahnte den

König von Frankreich von neuem auf das angelegentlichste ,

den verheißenen und wegen des Todes seines Vaters ver¬

schobenen Kreuzzug sobald als möglich zu vollziehen , da die

syrischen Christen cs nicht vermöchten , Ptvlemais und die

beyden andern ihnen noch gebliebenen .Städte zu behaupten ;

und zugleich überwies er dem Könige für die Kosten des

Kreuzzugs den Ertrag des Zehnten von den Einkünften der

französischen Geistlichkeit . Gleichzeilig ernannte er den Car¬

dinal Simon von Sanct Cacilia , welcher schon zur Zeit des

Papstes Clemens des Vierten durch Eifer und Geschicklich¬

keit um das heilige Land Verdienste sich erworben hatte " ) ,

zu seinem Legaten mit dem Aufträge , in Frankreich das Kreuz

zu predigen " ) , und machte es ihm zur Pflicht , dafür zu

sorgen , daß von denen , welche mit dem Kreuze sich bezeich¬

nen würden , das ihnen aus dem Ertrage des Zehnten der

kirchlichen Einkünfte anvertraute Geld , welches der Kirche

für die Sünden der Abgeschiedenen zugekommen scy und der

Ernährung der Armen und den Bedürfnissen der Diener des

Altars entzogen werde , auf gewissenhafte Weise für die

Zwecke der Kreuzfahrt und nicht für üppige Kleiderpracht ,

Völlerey oder andere Eitelkeiten und Thorheiteu der Welt

verwandt würde " ) . Die sammtlichen Erzbischöfe und Bi¬

schöfe wurden ebenfalls durch päpstliche Schreiben aufgefor -

dert , in ihren Sprengeln das Kreuz zu predigen und predige »

zu lassen , in den Kirchen Stöcke zur Aufnahme der milden

Zehnten . In den vorhandenen Be¬
schlüssen der Kirchenversammlung fin¬
det sich keine Erwähnung der Angele¬
genheiten dcS heiligen Landes .

üZ) S . oben Kap . iZ. S . Zog.
üg ) S . dte Schreiben des Papstes

an den König Philipp von Frankreich

und den Cardinal Simon - erlassen zu

Lyon am l . August -27g- bei) Nainalr
dus l . c . § . 34 — 56 .

6Z) Schreiben des Papstes an den
Cardinal Simon , L »on d. ro . Oktbr .

1274- bey NainalduS 1. e . §. 58. 59 -
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Gaben , welche die Gläubigen für die Bedürfnisse des heil ,' - !

gen Landes spenden würden , anfzustellen , und zu verkündi¬

gen , daß der Papst nicht nur die Kreuzfahrer in den Schul ;

des apostolischen Stuhls » ahme , sondern den Christen , welche

der Kreuzfahrt in Person und auf eigene Kosten sich an¬

schließen oder an ihrer Statt Bewaffnete für den Dienst des

heiligen Landes ausrüsten und unterhalten würden , voll¬

kommenen Ablaß ihrer Sünden und einen vorzüglichen Antheil

an der ewigen Seligkeit zusicherte ; auch wurden die Präla¬

ten ermächtigt , in solchen Kirchen , auf welchen das Inter¬

dikt lastete , falls daselbst Kreuzprcdigten zu halten waren ,

den Gottesdienst wieder zu gestatten " ) . Von der Verbind¬

lichkeit der Entrichtung des Zehnten befrepte Gregor durch

eine spätere Verfügung " ) die Spitaler für Arme und Aus¬

sätzige , die Klöster der Nonnen und anderer Ordensgeistlichen

von so geringen Einkünften , daß nur durch öffentliches Bet¬

teln die Mittel zur Bestreitung ihrer Bedürfnisse gewonnen

werden könnten , und die Weltgeistlichen , deren jährliche Ein¬

nahme die Summe von sieben Livres Tournvis nicht über¬

stiege ; gleichzeitig gestattete er es den Geistlichen , welche zur

Entrichtung des Zehnten verpflichtet wären , ihre Verträge

entweder für die ganze Dauer der Besteuerung nach Maß¬

gabe einer billigen Schätzung des Ertrags ihrer Einkünfte

ÜS) llmtaufschrelben res Papstes
vom i ? . Scpt . 1274 bcv Nainaldus
I . 0 . h > 40 — 42. Oer damals ange -
vrdneten Aufstellung von Stöcken In
den Kirchen erwähnt auch Hugo

Plagon i I>. 752 ) : Oll (an Hon ) kn

nionole gni oorolt en 1a terre on
il scrolt xor le seoors cie Ir tcrro
srinte , et gn ' ll enst cn drrscnne
7gI1se une Irndro aveo tiois des

Vll . Band .

gnl knssonc grrstees xar trois xro -
somes , O!! 11 äeniers knssent rols .
Nach eben Diesem Schriftsteller wurde
von dem Concilium zu Lvon den Chri¬
sten jeder Handel und Verkehr mit
den Saracenen untersagt lgne nus
n 'alrst por nrrrolrernäer ne ne 1' Or»
rast inrrclirncllse en terre cies Sar -

raslns ) .

67 ) Verfügung des Papstes , ertas¬
ten zu Lvon am 2g . Oktober 1274,
bei) NainalduS 1. a . tz. 43 .

S s

i- Cbr
1274.
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^ ,'274? ' auf ein Mal , oder jährlich nach dem Verhältnisse der wirk¬

lich erhobenen Einnahme cinznzahlen ; jedoch unter der Be¬

dingung , daß jeder Beytragende bey der von ihm gewählten

Weise beharrte , und nicht gewechselt werden dürfte .

Auch in den vielen und maunichfaltigen wichtigen An¬

gelegenheiten , für welche die Thätigkeit des Papstes Gregor

während der übrigen Zeit seines Aufenthalts in Frankreich in

Anspruch genommen wurde , verlor er die Errettung des hei¬

ligen Landes , als das Hauptziel seiner Bestrebungen , nie¬

mals aus den Augen . Um den Christen des heiligen Landes

aus den Mitteln , welche ihm damals zu Gebote standen ,

einigen Beystand zu gewähren , sandte er im Sommer des

Jahrs 1275 nach Ptolemais den Ritter Wilhelm von Rous¬

sillon mit vierzig Rittern , sechszig Serjanten zu Pferde und

vierhundert Armbrustschützen , welche von der Kirche besoldet

wurden Indem Gregor in dem deutschen Reiche den

Frieden zu befestigen und den König Alfons von Castilien

sowohl als den König Ottocar von Böhmen zur Anerken¬

nung des römischen Königs Rudolph zu bewegen sich be¬

mühte , mit dem Könige Alfons im Frühlinge und in einem

Theile des Sommers 1275 zu Beaucaire langwierige und

mühsame Unterhandlungen pflog " ) , de » Streit wegen des

Königreichs Navarra zu Gunsten des Königs Philipp von

Frankreich dadurch entschied , daß er die kanonischen Hinder¬

nisse , welche der Vermählung des Prinzen Philipp , zweyten

öS) Hugo Plagon x . 743 - Mrrin .
8a ,iur . p . 22S. Wilhelm von Rous¬
sillon kam mit seiner Miliz gegen das
Ende des Oktobers zu Ptolemais an .
Am 12. August desselben Jahrs war
daselbst Olivier de Termes gestorben .
Weiter unten nennt Marinus Sanu -
tuS <i>. 2-7) Len Ritter Wilhelm von
Roussillon , als er dessen im Jahre

1277 erfolgten Tod berichtet , tlaxika -
neus super geutcm Ucgis rdrauoo -
rum . Noch im Jahre 127z starb zu
Tripolis als Mönch des Ordens der
Dreyeinigkeit Julianus , welcher früher
Herr von Sidon und Templer gewe¬
sen war . Hugo Plagon a . a . O .

6g 1 Italnatäl Liiiuil , eccics . asi a .
w7Z . § . ist .
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Sohns des Königs von Frankreich , mit Johanna , der Erb - ^ ^ .

tochter des letzten Königs Heinrich von Navarra , entgegen -

standcn , aufhob ^ ° ) , dann auf seiner Rückkehr nach Italien

im Oktober zu Lausanne mit dem Könige Rudolph zusam¬

menkam und die Verhältnisse des römischen Stuhls zu dem

deutschen Reiche ordnete " ) : in allen diesen und vielen

andern Verhandlungen betrachtete er als die erfreulichste Be¬

lohnung seiner Bemühungen die Hoffnung , daß die Befesti¬

gung des Friedens in den christlichen Reichen die allgemeine

Bewaffnung der Gläubigen für die Errettung des Erbtheils

Christi befördern und beschleunigen würde .

Von mehrern Seiten erhielt Gregor während seiner Rück¬

kehr nach Italien so bündige Zusicherungen der Tbeilnahme

an der verabredeten Kreuzfahrt , daß seine Hoffnung eines

glänzenden Erfolgs seiner bisherigen Bemühungen für das

heilige Land immer größere Sicherheit gewann . Zu Lau¬

sanne nahmen der König Rudolph , dessen Gemahlin Anna

von Hohenberg , die Herzoge von Lothringen und Baiern ,

und fünfhundert deutsche Ritter das Zeichen des Kreuzes

aus den Händen des Papstes " ) ; und Gregor übertrug hier -

701 Hugo Plagon P. 74Y . 7§c>. NLl -
natlt . 1. 0 . s . rg .

71) Gregor kam am ü . Oktober und
Rudolph am lg . Oktober (ctic 8 . Ou -
oae ) 127z nach Lausanne ( Lnuates
Lotmaricnses bei) Ursttstus lp. II .
p . -2 ) .

72) oiiron . 8ampetrinnm Drkorlt .
in Mcncltenii 8oript . rer . 6crm .
'p . III . P . 28Z ; vgl . Lliroii . 8atist>urg ,
all a . 137z in per . 8aript . 2r >ist . "0 . 1.
x . Z74 - Nach den Annalen von Col¬
mar nahmen auch der comcs plritre -
rcnsis er oomilissa zu Lausanne das
Kreuz , und der Papst bestimmte - ur

post cluos menses L le .-Io purillaa -
tionis oruocsignati pariter transkre -
karenc . Nach der Chronik des An¬
dreas Oandolo cp . 382 . 386 ) ; Uoclul -
pllus Lomes , Hadspurgi , Hex UomL -
norum cleotus . . . promisit ire irr
kavorcm 'l 'crrae 8anclae , alt guam
plurimuin ( papa ) anlrelaiiar perso¬
naliter prolicisci ; unäe Llt ejus xe -
titioncm Iloäulplius vruoe signatus
esc . Wgl . Ilainalä . I . 0 . h - 42 . Mar¬
tini Scrvcit lasti Ilustolxlrini vor
deffett Loclex cpistolaris Rullolpln I .
(8 . Lias . 1772 bol .) 4 32. p . 7s - 7Ü.

2 C . Pfister , Geschichte von Schwa¬
ben , Blich ll . Ablh . II . S . 27 . 58-

Ss 2
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I . Chc . auf dem neu eruamtteu Bischöfe Heinrich von Basel ans

dem Orden der Minoriten " ) „ nd dem Erzbischöfe von Uver -

don ? ^ ) die Erhebung des sechsjährigen Zehnten von den Gü¬

tern der deutschen Geistlichkeit . Auch wurde seit dieser Zeit

das Kreuz in Deutschland nicht ohne Wirkung gepredigt ? *) .

Der König Philipp von Frankreich erneuerte ebenfalls seine

Verheißung , die gelobte Kreuzfahrt zu vollziehen ? >*) ; der

König Jakob von Aragonien , welcher seine Theilnahme an

der Meerfahrt schon zu Lyon dem Papste zngesagt hatte ,

bekräftigte diese Zusage ? ? ) ; der König Karl von Sicilien

erklärte seine Bereitwilligkeit , zur Errettung des heiligen

Landes persönlich mitznwirken ? b ) ; der König Leo von ' Ar¬

menien verhieß dem abendländischen Kreuzheere , welches nach

Syrien kommen wurde , seinen nachdrücklichsten Beystand ? *") ,

und auch der König Eduard von England erfreute den Papst

durch das Versprechen , zum zweyten Male nach dem heili¬

gen Lande mit einer ansehnlichern Macht als das erste Mal

zu wallfahrten . Gregor beauftragte daher den erwählten

Bischof von Verdun , dem Könige Eduard für die Rüstungen

zur Meerfahrt den sechsjährigen Zehnten der kirchlichen Ein¬

künfte in dessen Königreiche , so wie in Wales , Irland und

auch in Schottland , falls der König dieses Reichs daselbst

7z ) ^ unates Oolinir . I . o. Sortiert
t .i8li iruäolxti . x . 76 .

74 ) DaS Schreiben des Papstes an
den Erzbischof von Vverdon wurde zu
Sitten erlassen . irainatst . I . v . h . 4z .

75) 7^ -ikMr . Vgl . 2 . C .
Pfister , Gesch . von Schwaben , S . 58 .
An m . 107

70 ) Nsiiialst . 1. 0 . h . 42 .

77 ) Nziiima . I. 0. Der Eifer des
Königs Jakob von Aragonien für

das heilige Land erkaltete übrigens ,
alS Gregor die Krönung des ÄönigS
von einer Bedingung , in welche Ja¬
kob nicht eingehen wollte , abhängig
machte . Vgl . ^ avarreteOisseruioioiL
«obre 1a xarre ĉ u.e Lirvlizron. los

mar i>. 43 und dte daselbst angeführ¬
ten Schriftsteller .

78 ) R -rinLlll . 1. o.

79 ) liaiuLlä . 1. 0 .
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die Erhebung des Zehnten genehmigen würde , zu über -

weisen b " ) .

Die günstigen Aussichten auf einen glücklichen Erfolg z . §br .

der vorbereiteten Kreuzfahrt , welche durch die Verheißungen

so mächtiger Fürsten eröffnet wurden , brachten den Papst auf

den Gedanken , in eigener Person die Könige , wenn sie ihre

Gelübde vollziehen würden , nach Syrien ,; n begleiten

sehr bald wurden aber alle durch seinen Eifer erweckte Hoff¬

nungen für die Errettung des heiligen Landes vereitelt durch

seinen Tod . Denn Gregor erkrankte auf der Reise zu Arezzo

nnd starb daselbst am io . Januar 1276

Die Cardinäle vereinigten sich zwar schon am zehnten

Tage nach dem Tode des Papstes Gregor , am Vorabende

vor dem Feste der heiligen Agnes , zu der Wahl des gelehr - 20 2 <w .

ten Erzbischofs von Lyon , Peter von Tarautasia , zum Ober -

Haupte der Kirche bZ ) ; und der neue Papst , welcher sich

Jnnoceuz der Fünfte nannte , begann seine Regierung mit

großer Thätigkeit , indem er nach dem Muster seines Vor¬

gängers die Streitigkeiten der Fürsten und Völker auszuglei¬

chen und dadurch die allgemeine Bewaffnung wider die Uu -

8° ) Schreiben des Papstes an den
Bischof von Verdun , erlassen am
14. November 127z zu Mailand , bey
Nainaldus 1. 0 . h . 44 .

8 >) Das ; Gregor die Absicht batte ,
nach dem heiligen Lande sich zu bege¬
ben , versichern mehrere Chroniken ,

z. B . Andreas Dandulus an zwcy
Stellen i>. 38Z. 383 und Maxnuin
Llrruu . üetx . x . 283 . Dgl . Nainatü .
I . <!. h . 42 u . oben S . 04z Anm . 72.

82) Max » . Linon . 1, o)x . l . 0. rco -

0 . g . p . 1167 . Mai . bannt , x . 22;
( cap . iz ) , Itainaiü . aü a . 1276 .
tz. s . , 4 -

83) Peter von Tarantasia lTaran -
taise in Savvocn ) gehörte dem Orden
der Prediger an und war der Verfas¬
ser von Commcntaren über dis Nbit
eonrviniarnm und die Briefe des

Apostels Paulus . Naioalü , I. 0. §.
Ig . 2g. Den Lag seiner Wahl bezeich¬
net Innoeenz selbst in seinem Notisi -
carionsschreiben be» Nainaldus a . a .
O , §. -7 .
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gläubigen befördern sich bemühte ; seine Aufmerksamkeit

wurde aber bald nach seiner Thronbcsieigung von den Angele¬

genheiten des heiligen Landes abgewendet , als ein Angriff des

Königs von Marokko auf die Lander des Königs von Castilien

ihn nöthigte , das Kreuz zur Vertheidigung von Spanien auch

in Aragonien predigen zu lassen und diejenigen , welche zum

Kampfe wider den saraccnischen König von Marokko sich

waffuen würden , der den Kreuzfahrern bewilligten Rechte

und Vorzüge theilhaft zu machen " ) . Nach wenigen Mo¬

naten schon unterlag Jnnocenz , ehe er seine für die Kirche

und das heilige Land nützlichen Plane vollkommen entwickeln

konnte , am 22 . Junius 1276 dem Tode Die Cardinäle

wählten hierauf , nachdem der apostolische Sitz nur drcy Wo -

11. Jul - chen erledigt gewesen war , zum Oberhaupte der Kirche den

Cardinaldiakonns Ottobonus von St . Hadrian , welcher nach

der Kirche , der er als Cardinal vorgestanden , den Namen

Hadrian des Fünften annahm ; Hadrian war aber , als ihm

die päpstliche Krone übertragen wurde , schon so kränklich

und schwach , daß er seinen Verwandten , als sie ihm zu

seiner Erhebung Glück wünschten , antwortete : „ möchtet ihr

doch zu einem gesunden Cardinal und nicht zu einem ster¬

benden Papste kommen ; " und nach einer Regierung von

nicht mehr als neun und dreyßig Tagen wurde er am

iz . August durch den Tod der Kirche entrissen " ) . I » die¬

ser kurzen Regierung gedachte er jedoch des heiligen Landes ,

indem er die syrischen Christen nicht nur durch trostreiche

Briefe zur unverdrossenen Vertheidigung des heiligen Landes

3Z) kLINLlä . 1. 6. §. 2Z.

Lü) Rainald , I . e . h . 2ü. 27. Dev
Cardinal Ottobonuö war ein Genue¬

ser und aus dem Geschlechts des Pap »
sres Jnnocenz IV . ktolcm . Rue . R .
XXIH . 0. So. p . H7Z .
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ermunterte und ihnen seinen thaligen Beystand zusichcrte ,

sondern auch dem Patriarchen von Jerusalem zwölf Tausend

Livres Tournois übersandte , um dieselben zur Erbauung von

Schiffen oder auf andere dem heiligen Lande noch nützlichere

Weise nach dem Rache einsichtvoller Männer zu verwen¬

den " ) . Nach dem Tode des Papstes Hadrian erhielt die

Kirche an dem bisherigen Cardinalbischofe von Tuskulum Pe¬

ter Juliani , einem Portugiesen , welcher den Namen Johan¬

nes des Einundzwanzigsten sich beylegte , zum Oberhaupte

zwar einen Mann von großen Kenntnissen in verschiedenen

Wissenschaften , vorzüglich in der Arzneykunde Johannes

aber , welcher unvorsichtig in seinen Reden war , in seinem

Wandel , obgleich übrigens wohltharig und freygebig , nicht

immer seine Würde gehörig behauptete und die Mönche durch

die Geringschätzung , die er ihnen bewies , sich zu Feinden

machte " ) , besaß nicht die Eigenschaften , welche erfordert

wurden , um das angefangene Werk seines Vorfahren Gregor

des Zehnten zu vollenden ; und obwohl er den König Phi¬

lipp von Frankreich ermahnte zur Vollziehung seiner Meer¬

fahrt und die französischen Erzbischöfe und Bischöfe beauf¬

tragte , den Kreuzfahrern , welche sich säumig erweisen würden ,

die zugestandenen Rechte zu entziehen ^ ) : so blieben dennoch

alle seine Bemühungen ohne Erfolg . Der König Philipp

87 ) Mar . Sannt . I>, 227.
88) Hin generalis clerious Mit et

xraeeixne in niedieinis , linde et
gnaedava exxerimenta scripsit ad
cnras Ilominuin av librnin eonixo -
snit tilesaurns pan ^ erum voea .
tnr ; keeit et librnin de proliieina -
tilnis inxta inodnin et korinam iidri
-Iristotelis . ktolcin . Int ». Iiist . ec -

cles , XXIII . e . 21, p . 1, 76 .

8y) Uloicin . One . I . e . und eap . 24 .
LZ. I>. 1173. Ilinoald . ad a. 1277 .
§- IS -

yol Schreibe » des Papsies an de»
König von Frankreich vom »Z. Okto¬
ber und an die französischen Erzbi >
schöfe und Bischöfe vom y . Decem -
ber 127Ü, erlassen zu Nttcrbv , beu Nai -
naldus ad a . , 276 H. gü - 48 .

I . Cbr .
I27Ü.
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^ 277.° ' von Frankreich kehrte seine Waffen gegen den König Alfons

von Castilien , ohne das mit Drohungen begleitete Verbot

des Papstes za beachten , und gedachte nicht weiter des Ge¬

lübdes , durch welches er sich verbindlich gemacht hatte ,

persönlich nach dem Lande jenseit des Meers zu wallfahr¬

ten 2 ' ) . Ucberhaupt machte Johannes die Erfahrung , daß

die Fürsten , welche seinem Vorgänger Gregor ihre Theil -

nahme an der Errettung des heiligen Landes zugesagt hat¬

ten , nicht geneigt waren , ihr gegebenes Wort zu lösen ;

und die Regierung ihrer Reiche und die Beschirmung ihrer

Unterthanen für eine höhere Pflicht achteten als die Wie¬

derherstellung des Königreichs Jerusalem . Unter solchen

Umstanden waren auch die von Gregor dem Zehnten ange -

vrdneten Kreuzpredigten , wenn sie auch im Anfänge einige

Wirkung hervorbrachten , eben so unnütz in England , Frank¬

reich und Deutschland als in den nordischen Neichen ^ ) .

Der Papst Johannes scheint daher selbst die weitern Be¬

mühungen für die Bewirkung einer Kreuzfahrt aufgegeben

zu haben , und wir finden keine andere Erwähnung einer

von ihm erlassenen erneuten Ermahnung an die mit dem

Kreuze bezeichnet «!: Könige , als daß er einige tatarische

Botschafter , welche im Namen des Chans der Mogolen

dem Könige von Frankreich , wenn er nach Syrien käme ,

einen nachdrücklichen Veystand zufichern sollten , veranlaßte ,

an den französischen sowohl als englischen Hof sich zu be¬

geben . Die Zusicherungen dieser Botschafter brachten aber

yi ) Schreiben deö Papstes Johan - schof IonaS dis Kreuzprcdigten ubcr -
neS XXI . an den Cardinal Simon nommcn ; er richlcte aber nichts auS .
von St . Cacilia vom z . März 1077 Miinter ' s Verträge zur Kirchenge -
bev Rainaldus aä s . 1277. h . z . 4 . schichte S . 3Ü7.

ya ) In Norwegen batte der Erzbi -
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um so weniger Wirkung hervor , da sie keine Tataren oder ^ ^ '
Mogolen , sondern georgische Christen waren , und selbst der

Zweifel erhoben wurde , ob

Botschafter wären " ) .

gz ) 81 autem verl nuneli anr ex -

xlorLtoresFuerlnt , Dens novir ; non

sdiani , tzuae iiLdio l 'artLr ^s totallter
esr sudjseta . 6ui1 . äs I^LUA. äs §e -

sie nicht mehr Ausspäher als

ktis Nleilipni HI . 1>. Sgz . 5ZÜ, SIS
kämm in der Fastenzeit des Jahres
1277 nach Frankreich und wohnten zu
St . DenvS der Jener deS Osterfestes
( 2g . März 1277 ) bey , S . ^ .del u «-

wusar eocuiul wäueoire x . 342 — 52v .
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Z w a n z i g si e s Kapitel .

^ >277 .*' Nie Bemühungen des Papstes Gregor des Zehnten , eine

allgemeine Bewaffnung der abendländischen Christenheit zur

Bekämpfung der Saracenen in Syrien zu Stande zu brin¬

gen , würden , da sie ohne Erfolg bliebe » , die syrischen Chri¬

sten in große Gefahr gebracht haben , wenn nach dem Tode

des Sultans Bibars die Herrschaft über Aegypten und Sy¬

rien in die Hände eines kräftigen Fürsten gekommen wäre .

Malek as Said Berkel ) aber , der Sohn und Nachfolger des

furchtbaren Bibars , war eben so unthatiz und kraftlos , als

unverständig und unbesonnen . So lange der Schatzmeister

Bedreddin Bilik ihm zur Seite stand , erlitten Ordnung und

Gehorsam in seinem Reiche keine Störung ; als aber dieser

treue Diener sehr bald entweder eines natürlichen Todes starb

oder nach andern Nachrichten durch Gift getödtet wurde :

so überließ sich Malek as Said seinen thorichten Launen , kränkte

die alten verdienten Emire , die Waffengefährten seines Vaters

dadurch , daß er geringere und jüngere Männer ihnen vor¬

zog , und ließ sogar die beyden angesehensten Emire , Sankor

alaschkar , den vertrauten Freund des Sultans Bibars , und

Baisari verhaften . Obgleich der junge Sultan diesen beyden

Emire » sehr bald ihre Freyheit wiedergab , so entfernte er

dadurch nicht die schlimme Wirkung jenes unüberlegten Ver¬

fahrens ; und die Emire vereinigten sich mit derselben Bereit ,
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Willigkeit , mit welcher sie des leichtsinnigen Sultans Turan - ^ 77" '

schah sich entledigt hatten , zu dem Beschlüsse , den eben so

unverständigen Malek as Said der Herrschaft zu berauben .

Schon im Sommer des Jahrs 1278 / als der junge Sultan

mit seinen Truppen nach Damaskus gezogen war , und wah¬

rend er daselbst blieb , den Emir Saifeddin Kalavun aus¬

sandte , um die Lander des Königs von Armenien H zu ver¬

wüsten : wurde dieser Auftrag zwar vollzogen ; die heim¬

kehrenden Truppen weigerten sich aber , den Sultan nach

der gewöhnlichen Sitte in Damascus zu begrüßen , obwohl

Malek as Said sie zuerst durch Abgeordnete einlud , daun

sich persönlich mit seiner Mutter in ihr Lager begab , um

ihre Juneigung sich wieder zu verschaffen . Da die Truppen

unerbittlich blieben und den Marsch nach Aegypten fortsetz -

ten , so eilte zwar der Sultan ihnen nach und gelangte » och

vor ihnen in die Burg von Kahirah ; die Truppen aber be¬

lagerten ihn daselbst und zwangen ihn nach kurzem Wider¬

stande , der Regierung über Aegypten und Syrien zu entsagen Julius

und mit der Herrschaft der Burg Krak sich zu begnügen ;

in dieser Burg starb Malek as Said bald nach seiner Entsetzung

an den Folgen eines unglücklichen Falls vom Pferde auf

dem Maidan oder der Rennbahn . Der Emir Baisari und

dessen Genossen ernannten , nachdem sie den Malek as Said

entsetzt hatten , dessen jüngern Bruder Bedreddin Salamisch , August

einen Knaben von sieben Jahren , zum Sultan , legten ihm den

Namen Malek al adel bey und übertrugen die Regierung

mit dem Titel Athabek dem Emir Saifeddin Kalavun , einem

Mamluken des Sultans Malek assaleh Ejnb und sehr tapfern

Manne , welcher besonders in den Feldzügen des Sultans

Bibars wider die Tataren durch Kühnheit und Uucrschrocken -

1) Lilrä Sis d. t. die Länder von StS lSebasie ) dev Abulfeda v . x . 46
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^ 2̂ heit sich ausgezeichnet hatte ^ ) ; nach wenigen Monaten aber

oü. Nov . bxgl , ügte sich Kalavun nicht mit der ihm übergebenen Ge¬

walt , sondern entfernte seinen Mündel , nahm selbst den Titel

Sultan an und legte den Namen Malet al Mansur , d . i .

der siegreiche König , sich bey . In Aegypten fand diese An -

2 ^ " -'- maßung keinen Widerspruch ; von den syrischen Truppen da¬

gegen wurde der Emir Sankor alaschkar , welchen Kalavun

noch als Athabek zum Statthalter von Damaecus ernannt
W . Mürzhatte , als Sultan mit dem Ehrennamen Malet al Kamel

ausgerufen H . So standen also zwey Nebenbuhler einander

entgegen , deren Streit nur durch die Waffen entschieden

werden konnte .

Während dieses verwirrten Zustandes der saracenischen

Reiche von Aegypten und Syrien waren auch die syrischen

Christen unter einander im heftigsten Unfrieden . Weil der

König Hugo von Cypern und Jerusalem , als er nach dem

Tode des Fürsten Boemund des Sechsten nach Tripolis

kam * ) , nicht im Stande gewesen war , seine Rechte aus die

Vormundschaft für den minderjährigen Fürsten Boemund den

Siebenten , seinen nahen Verwandten , geltend zu machen , so

2) kZelnanci Lxtralts x . AZ2.
3) Dis ägvptischen Truppen , welche

aus Ctlicien zurückkehrten , gelangten
iin Nebi el ewwel Ü78 ( vom ir . Jul .
bis zum ii . Aug . 127g ) nach Kaht -
rah ; im Monate Nebi elachtr ( vom
- 2. August bis zum io . Sept . 1279 )
wurde Bedreddin Salamtsch zum
Sultan ernannt ; am Sonntage den
22 . Nedscheb — 2S. November 127g
nahmen Kalavun zu Kabiraü , und am
og. Dsulkadeh — 28- März iego San¬
kor alaschkar zu DamaScus den Titel
Sultan an . -H.bu 1toä , ^ uu . moss .
27 V , x . gü — So. Den Sultan Ka¬

lavun nennt MarinuS Sanutus (Se -
orota tiäeliiim orirois DM . III .
»4 . 0»x . 8 . I>. 2zg ) Llxlii , d. I. einen
für tausend Dinare gekauften Mam -
lukcn , eben so auch Abulfaradsch
c Otiroii . S; -r . x . 5Ü2 sg risst , vx -
nsst . x . Zgi ) und der Mönch Hatchon
( Ilisior . Orient , oax . 35 , wo statt
Lrsi zu verbessern ist LIki , und 039 .
52. 5Z). An andern Stellen l x . 22g .
250) nennt MariliuS Sanmus jenen
Sultan lVIeico sVIessor ( sUelit -. el -
inansiir ) ,

q) S - oben Kap . Iö S . ÜII .
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stritten daselbst wider einander zwei ) erbitterte Parteyen , die ^ -^ r .
Partey des Bischofs Bartholomäus von Tortosa , welchem die

verwittwete Fürstin Sibylla die Vormundschaft über ihren

Sohn zugewandt hatte , und die Partey des Bischofs Peter

von Tripolis . Der erstere dieser beydcn Bischöfe wurde nicht

nur unterstützt durch den König Leo von Armenien , den

Bruder der Fürstin Sibylla , an dessen Hof er den jungen

Fürsten sandte , um die Ritterwürde zu empfangen H ; son¬

dern auch die Ritter der Grafschaft waren auf seiner Seite ,

weil sie ihn betrachteten als ihren Beschützer gegen die An¬

maßungen des Bischofs von Tripolis , eines geborenen Rö¬

mers , und der Landsleute desselben , welche , begünstigt sowohl

durch den Bischof selbst als dessen Schwester , die Fürstin

Lucia , Gemahlin des Fürsten Voemund des Fünften von

Antiochien , zu Tripolis sich angesiedelt und zur Zeit des

verstorbenen Fürsten Boemund des Sechsten eine große Ge¬

walt daselbst geübt hatten Dagegen wurde der Bischof

von Tripolis durch die Templer , deren Mitbruder er

war P , beschützt , und er verschaffte sich auch durch deren

Vermittelung den Bcystand des Guido , Herrn von Gi -

belet , welcher durch diese Verbindung eine heftige und lang¬

wierige Feindschaft mit dem

8) Hugo Plagen I>. 743 . Marin .
Sannt . x . 226 .

6) Hugo Plagen x . 74g . Marin .
San . in 226. Die Angaben dieser be» -
den Schriftsteller über diese tripolita -
nischen Händel sind übrigens zu kurz ,
alü dag sich daraus eins deutliche
Kenntnig der damaligen Verhältnisse
von Tripolis gewinnen ließe . Der
Vater des Bischofs Peter von Tripo¬
lis und der Fürstin Lucia war der
römische Graf Paul . Vgl. oben Kap .
io . Anm . 20. S - 3>7- In der Urkunde ,

Fürsten von Antiochien sich

welche über den mißlungenen Versuch
des Herrn von Etbelet , der Stadt
Tripolis sich zu bemächtigen , in dem
Schlosse Nephin lin der Grafschaft
Tripolis ) im I . 1232 abgesagt wurde
( Miclianä liistoire cles aiois . t' . V .
l?. 858 ^ 862 ) , kommt unter den Zeu¬
gen ein CanonicuS Der Kirche von
Tripolis Namens Johann Frangipan
vor , welcher vielleicht einer lener ein -
gedrungencn Römer war .

7) Marin . San , p . 22g .
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2 -^ Kr. . „ zog « ) . Der Streit zwischen den Römern nnd den ein¬

geborenen Einwohnern von Tripolis kam bald nach dem

Tode des Fürsten Vormund des Sechsten zum Ausbruche ,

als Johannes Petrus und zwey andere Römer ermordet

wurden v ) , und nahm mit dem Fortgange der Zeit zu an

Heftigkeit , indem der junge Fürst Vormund die Templer

durch die Schimpfteden , welche er gegen diesen Orden sich

erlaubte , auf das empfindlichste kränkte , die Leute des Für¬

sten den Brüdern dieses Ritterordens jede Art von Beleidi¬

gung zufügten , und der Bischof von Tripolis gcnöthigt

wurde , gegen die Verfolgung , welche wider ihn erhoben

wurde , Zuflucht bey den Templern zu suchen * ° ) . Zu der¬

selben Zeit beleidigte der Fürst Vormund den Meister der

Templer Wilhelm von Beaujeu " ) dadurch , daß er dem¬

selben , da er zu Lande nach Tortosa sich begeben wollte ,

den Einlaß in Tripolis versagte , und der Meister der Tem¬

pler ließ nicht nur über diese ihm widerfahrene Kränkung

eine Urkunde abfassen " ) , sondern beschloß , wider den Für¬

sten Vormund eine empfindliche Rache zu üben . Zum Werk¬

zeuge wählte er den Ritter Guido , Herrn von Gibelet , wel¬

chen er durch einen Bruder des Ordens ' ^ ) auffordern ließ .

8) Hugo Plagon x . 74l). illarin .

y ) Hugo Plagon und Marin . Sa¬
nnt . a . a . O .

io ) Marin . Lau . x . 22g.

ul Wilhelm von Beaujeu war ,
nachdem er dem Conclllum zu Lyon
bevgcwobnl hatte , am MichaeliStags
1274 >n Ptolemais angekommen . Hu¬
go Plagon x . 748 .

iS ) Marin . Sannt , x . 228.

iz ) Lire I' ol Lstalla , Nomine läge
nn 7'emple et äu eeigrieur cle OiNIet .

Elche Ilöcic kalt xar 0U ) , ecignenr

Nr i>ar l 'orclre cln trere 6 nitleume
Ne Neanjen , grancl maitre ein lrem -

xle , i ' our snrgrenclre z-onclant la
nnit la eilte cle lrrigoli , in Mi -
olraucl lilstoire des (lroieaclea ll'. V .

x . 555 — 562 . Diese merkwürdige Aus¬
sage wurde zwar ersi am 27 . 'Februar
1282 in der Burg Nephin in Gegen¬
wart des Zürnen Voemuud abgelegt ,
von 'Aegidius , öffentlichem NotariuS

niedcrgeschrieben und Lurch viele Zeu¬

gen , unter welchen sich der Bischof
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mit seiner Ritterschaft und einem Theile der Miliz der Tem -

pler , welchen er zu seiner Verfügung stellen würde , die

Stadt Tripolis durch unerwarteten Ueberfall zu nehmen ,

indem er dieses Unternehmen , weil der Fürst Boemund und

dessen Ritterschaft auf einen solchen Angriff auf keine Weise

gefaßt wären , als ein sehr leichtes darstellte und den Ritter

Guido mit dem Verluste der Freundschaft und des Beystan -

des der Templer bedrohte , falls dieser Aufforderung nicht

genügt würde Guido machte hierauf mit seinen Schif¬

fen , seiner Ritterschaft und der Miliz , welche ihm der Mei¬

ster der Templer sandte , drey Mal Versuche , die Stadt

Tripolis in nächtlicher Zeit zu überrumpeln ; zwey Mal aber ,

obgleich die Brüder des dortigen Tcmpelhauses bey dem

zweyten Versuche ihm meldeten , daß eine gefährliche Krank¬

heit des Fürsten Boemund das Vorhaben begünstigte , wagte

er aus Unentschlossenheit und Ungeschicklichkeit es nicht , der

Stadt sich zu bemächtigen ; und als er mit sechshundert

Mann , unter welchen auch Saracenen sich befanden ' * ) ,

zum dritten Male , zu einer Zeit , in welcher der Fürst Boe¬

mund abwesend war und in der Burg Nephin sich befand ,

nach Tripolis kam , so ließ er zwar auf den Rath , welchen

ihm zwey Comthure der Templer gegeben hatten , bey der

Hugo von Gibclct , ein Patriarch der
Maroniten , mehrere andere Geistliche
und vornehme Ritter befanden , be¬
kräftigt ; die Versuche , Tripolis zu
überrumpeln , welche der Ritter Guido
bekannte , gehören aber wahrscheinlich
noch In das Jahr 1277, wie aus Ma -
rinuS SanutuS ( ? . 22?, ) und der
Folge der oben im Texte erzählten
Ereignisse hervorgehk ,

14) Recht bey IVlichiaust I>. 55Ü.
15) Recht a . a . s . l>. 560 . Als

Guido von Gibelet zum zweyten Male

in der Nacht in die Nähe von Tripo¬
lis kam und nur noch zwey Meilen
von der Stadt entfernt war , so er -
blicklen die Seeleute einen Stern ,

welchen sie für den Morgenstern hiel¬
ten ; sie glaubten daher nicht , vor dem
Anbruche des Tages Tripolis errei¬
chen zu können . DieS bewog den
Ritter Guido , unverrichteter Sache

zurückzukehren . ES war aber nicht
viel über Mitternacht gewesen ( cr

acia kur mr miraclo sie Dien ) . Re -
cir p . Z58 .
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J .^ kir. Landung seine Schiffe durch heftiges Anstoßen au die Küste

zertrümmern , um seinen Leuten die Hoffnung der Rettung

durch die Flucht zu nehmen ; da er aber die Templer von

Tripolis nicht au dem Orte fand , wo sie der Verabredung

gemäß sich einzusiellen hatten , so verzagte er , achtete sich

für verrathen , und weil das Schiff , auf welchem er die

Fahrt gemacht hatte , so sehr zerstört war , daß er auf dem¬

selben die Rückkehr nicht unternehmen konnte , so begab er

sich in das Tempelhaus zu Tripolis , bestieg daselbst sein

Roß , welches er einige Tage zuvor dahin gesandt hatte ,

und eilte nach Gibelet ^ ) . Guido bat hierauf mehrere

Male den Meister der Templer , nach Sidon zu kommen und

ihn mit dem Fürsten Boemund auszusöhnen , indem er sich

erbot , der Herrschaft Gibelet zu entsagen und in der Zurück¬

gezogenheit zu leben unter der Bedingung , daß seinen Erben

der Besitz jener Herrschaft verbliebe ; der Meister der Tem -

lü ) Ich bin In der Darstellung der
einzelnen Umstände dieser Ereignisse
Len Angaben des Ritters Guido , wel¬
che in dem erwälinten liccir enthal¬
ten sind , gefolgt . Nach Marinuü Sa -
nutuS ( x . 228 1 war das Absehen der
Templer gegen die Burg Ncphin ge¬
richtet , ihr Plan wurde durch einen
Sturm , welcher ihre Schiffs zerstörte ,
vereitelt , und Guido von Gibelet nahm
entweder keinen Antheil daran , oder
warwenigstcnS nicht dabev die Haupt ,
Person : Maxister "rcmpii septom xa -
leas armat mittitgne „ ei oitsistenättm

xaieae nattiraxitttti passae stritt , gnia
Want contra Domini voitttttalem ,
er gtil per rerram iit -int , I' toiein .r / -
Sam rcäicre . Wenn Marinus Sa -
nutus kurz zuvor , nachdem er die
oben im Texte erzählte Kränkung ,

welche dem Meister der Templer vor
Tripolis widerfuhr , berichtet hat , fort -
fährt : Magister reversns esc vloie -
rvaiäe ( ptoiemaistain ) , nt iieiinin

xrineixi inkcrret , stimissis aliguibti »
rle conkratribns aci principem ostseit -
aeircium in Oideielit , ipso gnogne
ciominus cio Sibeietii äc g-ripoli re -
cesserrt tttiiiatus cnm principe ; so
scheint diese dunkle Aeuhcrung auf
die Sendung des Ritters Pol Estaffo
und einige andere von dem Ritter
Guido erwähnten Sendungen , wel¬
che die Ueberrumpelung von Tripolis
betrafen , sich zu beziehen . Oie in
den damaligen und den nachfolgen¬
den Ereignissen von Tripolis oftmals
erwähnte Burg Nephin lag fünf Mai¬
len (Miliaria ) von Tripolis entfernt .

Marin . San . p . 24z .
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pler gab jedoch diesem Ansuchen kein Gehör " ) . Der Fürst
Voemund und der Bischof von Tortosa vergalten diese be¬
absichtigte Ueberrumpelung von Tripolis dadurch , daß sie
zuerst die Belagerung von Gibelet unternahmen , dieselbe aber
aufgaben , als sie keinen Erfolg gewahrte , und der Fürst
mehrere seiner Ritter eingebüßt hatte " ) , und hierauf mit
Hülfe von Saracenen , welche sie herbeyriefcn , das Tempel¬
haus zu Tripolis belagerten , eroberten und plünderten , selbst
die daselbst aufbewahrten Reliquien raubten und die Tem¬
pler sowohl als den Bischof von Tripolis Vertrieben , und
indem sie das Tempelhaus mit einer saracenischen Wache be¬
setzten , sogar das Acrgerniß gestatteten , daß in der Kirche
der Templer das Gesetz des Propheten Mohammed verkün¬
digt wurde . Als der Papst Nikolaus der Dritte , der Nach¬
folger des Papstes Johann des Einundzwanzigsten , von die¬
sen Vorfällen Kunde erhielt , so beauftragte er die Bischöfe
von Sidon und Verytus , dem Bischöfe von Tortosa die
Ladung zur Verantwortung vor dem apostolischen Stuhle zu
verkündigen , und zugleich forderte er die Templer auf , mit
einer hinlänglichen Zahl von Truppen zu ihrer Vertheidigung
sich zu versehen ' Der Fürst Doemund aber trotzte allen

I ? ) Lovir x , Zkl . Sehr naiv fügt
Guido selbst hinzu : Lo sire sie Qide -
Ict so mir stone cnenite , xar oräro
üu stil maitre ä guerroz -cr les 1' i -
eans et L les I>lller ; ii tt 'avoit tttt -
aiiit stemöls avea eux , inais il eit
»gissoit ainsi xareegne 1e stit maltro
lui ovoit stemaiiäe äu Iromeut et
sie I 'orgo xonr sa maisoit et ses gens .
Ueber die damaligen Grundsätze der
syrischen Ritterschaft und tnSbcson -
dcre des Ordens der Templer glebt
diese Aeußerung kcineswegeü ein gün¬
stiges Zeugntß . Nach Ebn Feralh ,

vii . Band .

welcher dieses mißlungenen Versuchs
der Templer , die -Stadt Tripolis zu
überrumpeln , erwähnt sbey Reinaud
x . Löz ) , büßte Guido von Gibelet
für seine Werrätherey mit dem Tode .

Ig ) IVIarin . 8»nut . x . 2tg .
lg ) Halnalstt oilnal . evdes . ast

iS? « tz. 8 l . Schreiben des Papstes
NicolauS III . an den Fürsten Vor¬
mund vom i . JuniuS i27y bey Mal -
naldiiö ast a . iS7g h . 4y — Zi . Der
Bischof von Tripolis begab sich , alü
er von seinem bischöflichen Sitze ver¬
trieben war , an den päpstliche » Hof

Tt

l. Cbr ,
1277-
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2 . §ftr . päpstlichen Ermahnungen und Drohungen und selbst dem
Wanne , welchen der Papst über ihn anssprach , so wie dem

Jnterdicre , womit die Stadt Tripolis belegt wurde , und

übte die härtesten Gewalcrhatigkeiteu sogar gegen Priester ,

Mönche und Nonnen . Nachdem dieser Streit des Fürsten

Boemund mit den Templern und deren Freunden drei ) Jahre

gewahrt hatte , so vermittelte endlich Nikolaus Lorgue , Groß¬

meister des Hospitals , einen Austrag

Nicht minder verwirrt als in Tripolis war der Zustand

der Dinge in PtolcmaiS . Schon im Herbste des Jahrs 1276

gerietst der König Hugo von Cvpcrn und Jerusalem wahrend

seines damaligen Aufenthaltes zu Ptvlemais in heftigen
Streit mit der dortigen Bürgerschaft , so wie den Brüder¬

schaften " ) , den Venetianern und den geistlichen Ritter¬

orden ; und mit den Templern insbesondere war er zerfallen

wegen der Ortschaft Fauconiere , eines Lehens der Krone Je¬

rusalem , welches der Orden ohne die lehensherrliche Geneh¬

migung des Königs von dem damaligen Besitzer erworben

hatte . Da der König nicht seinen Willen durchsetzen und

sein Ansehen geltend machen konnte ^ ) : so verließ er im

Oktober des genannten Jahres unwillig die Stadt Ptole -

mais , ohne daselbst weder einen Statthalter noch andere

Beamte einzusetzen , und begab sich nach Tyrus . Es erhob

sich aber bald , da kein Recht gesprochen und keine Ordnung

gehandhabt wurde , ein solcher Unfrieden in Ptvlemais , daß

die schleunige Wiederherstellung einer geregelten Verwaltung

zum dringendsten Bedürfnisse wurde ; und die Freunde des

mid übernahm eine Sendung an den
deutschen König Rudolph , um zwi¬
schen demselben und dem Könige Kart
von Sicilicn ein Bündnis ! zu ver¬
mitteln . Uainalä . gä a . 1279 20.

20) IVtariil . Sanrtt . l . L.

Lr) tfrateiiiitaros ( IVlarin . 8-m . p .
2?ü) , z. B . die Brüderschaft deS heil .

HadrianuÄI s. Eesch . der Kreuzzüge
Buch Vil . Kap . XV . S . 833 folg .

22) Isco eos LÜ libitum rczcro va -
tetiar . IVIariu . Latittt . x . L2Ü.
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Königs Hugo nährten diesen Unfrieden , indem sie die Die - 2 - Ckr
*277.

nerschaften der Ritterorden des Tempels und Hospitals auf ,

reizten zu einem Kampfe , in welchem einige Dienstleute der

Templer erschlagen wurden . Es begaben sich also Abgeord¬

nete der Prälaten / der Johanniter und deutschen Brüder , so
wie der weltlichen Ritter , der Bürger , der Pisaner und Ge¬

nueser zu dem Könige Hugo nach Tprus mit der Bitte um

die Einsetzung königlicher Beamte in Ptolemais ; nur die

Templer und die Venetianer nahmen an dieser Gesandtschaft

keinen Theil , indem sie sprachen : , , so der König nach Pto¬

lemais kommen will , so ist es uns recht , wo nicht , so wis¬

sen wir uns zu trösten . " Der König Hugo gab jedoch dem

Ansuchen jener Gesandtschaft kein Gehör und wurde erst durch

wiederholte Bitten vermocht , Balian von Jbelin , Herrn von

Arsuf , zum Statthalter , und Wilhelm von Flory zum Viz -

grafen in Ptolemais zu bestellen und die übrigen dort erle¬

digten Aemter zu besetzen ; worauf er heimlich nach Cypern

zurückkehrte " ) und Botschafter an den päpstlichen Hof und

an mehrere Könige und Fürsten des Abendlandes sandte , um

über die Widerspenstigkeit und den Ungehorsam seiner Unter -

thanen zu Ptolemais Beschwerde zu führen und Hülfe zur

Wiederherstellung einer gesetzmäßigen Ordnung in seinem syri¬

schen Königreiche nachzusuchen " ) .

Diese Streitigkeiten hatten für den König Hugo sogar

den Verlust von Ptolemais zur Folge . Die Botschafter ,

welche von den Templern nach dem Abendlande gesandt

wurden , um den Orden gegen die Anschuldigungen des Kö¬

nigs von Cypern zu rechtfertigen , unterließen es nicht , der

Prinzessin Maria von Antiochien , welche noch immer an dem

päpstlichen Hofe sich befand , die Ereignisse , welche zu Pto -

2z) IVtarin . Sannt . I. 0.

24) IVlarln . Sannt , p . 227.
Tt2
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^ »77? lemaiS Statt gefunden hatten , zu berichten , und sie zur zu¬
versichtlichen Verfolgung der von ihr erhobenen Ansprüche
aufzumuntern ; worauf Maria von dem Bischöfe von Albano ,
welcher von dem Papste zum Richter in ihrer Sache war
ernannt worden , die Zuerkennung ihres Rechts verlangte .
Da der Sachwalter des Königs Hugo aber die Einwendung
vortrug , daß in einem Rechtshandel , welcher die Krone von
Jerusalem beträfe , nicht dem römischen Hofe , sondern den
Baronen des Königreichs Jerusalem das Erkenntniß zustande :
so ließ die Prinzessin Maria diese Einwendung gelten und
verlangte die Ausstellung einer mit den Siegeln des Bischofs
von Albano und der übrigen anwesenden Cardinale und Prä¬
laten versehenen Urkunde , durch welche ihre Sache an den
Lehenshof des Königreichs Jerusalem verwiese » würde . Nicht
lange hernach , noch im Jahre 1277 , überließ sie ihre An¬
sprüche an die Krone von Jerusalem , welche bereits mehrere
Male von Richtern , Sachwaltern und andern rechtskundigen
Männern als gegründet waren anerkannt worden , dem Könige
Karl von Sicilien , indem sie dafür von demselben einige Be¬
sitzungen und andere Verwilligungen " ) sich ausbedang ; und
über diese Abtretung wurde in Gegenwart einiger Cardinale
und Prälaten von öffentlichen Notarien eine Urkunde aus¬
gefertigt und mit den Siegeln der anwesenden Zeugen be¬
kräftigt . Auf diese Weise kam der königliche Titel von Je¬
rusalem zum zweyten Male an die Krone von Sicilien .

Es ist keine Nachricht uns überliefert worden über den
Antheil , welchen der damalige Papst Johannes an dieser

riL . IVlarLn . Lau . 1. 0 . Nach Wilhelm
von Nangls (Lliron . rrä rr. 1278 x . 44 )
machte die Prinzessin zur Bedingung :
Huoä Huamäiu jxsa . viveret izex 8i -

eiUae eiäem unnnstim yuLtuor mil -
liu. lidrurum l 'uronensnnn super
proverinrs reäälturim vomir -itus sui
H.uäe§aviLc assiZnurer .
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Wendung des Streits über das Königreich Jerusalem nahm .

Der Vorgänger dieses Papstes , Gregor der Zehnte , welcher ,

die Verhältnisse des gelobten Landes genau kennend , die

Vereinigung der Krone von Cypern und Jerusalem als sehr

vorthcilhaft für das heilige Land betrachtete , scheint die Ent¬

scheidung über die Ansprüche der Prinzessin Maria absichtlich

zurückgehalken zu haben , so wie er auch den Angriff gegen

Eypern abwandte , welchen der Graf von Bricnne im Jahre

12 ? ; beabsichtigte , und jenen eroberungssüchtigen Grafen

durch die Vermittelung des Königs Karl von Sicilicn zur

Ruhe brachte Johannes aber , in der Ueberzcuguug ,

daß dem mächtigen und thätigen Könige Karl mehr Mittel

zu Gebote ständen , das heilige Land zu vertheidigen , als

dem Könige Hugo , einem Fürsten von geringer Macht und

mittelmäßigen Fähigkeiten , beförderte vielleicht die Vereini¬

gung der Kronen von Sicilien und Jerusalem .

Da Karl auf die Unterstützung der Templer , der Vene -

tianer und überhaupt aller derer , welche zu Ptolemais an

der Widersetzlichkeit gegen den König Hugo Theil genommen

hatten , mit Sicherheit rechnen konnte : so sandte er den Gra¬

sen Roger von San Severino als seinen Statthalter mit sechs

Galeen nach Ptolemais ; und der Graf Roger , welcher am

? . Junius i2 ? 7 daselbst eintraf , gelangte unmittelbar nach sei - 7- 2un

„ er Ankunft zu dem Besitze der dortigen Burg , welche Balian

von Arsuf , der Statthalter des Königs Hugo , räumte , und der

sicilische Statthalter nahm hieraus mit dem Veystande der

Templer und Venetiancr die Regierung und Verwaltung des

Landes an sich ^ ) . Die Barone des Königreichs Jerusalem

Lü) Lim . cccle ?. -lä s . »275
h . 52 - 5^.

27) UVIurm. 8.nmr , p . 227 (cup . rZ.

16) . Nach diesem Schriftsteller -- Uo -

tz'erms sumit rei rae äomiuium cum
auxilio ^'em ^ lsriorum euorumtzuv
comxlioum . Nach Alkdreaö Dandu -

luS (Olirvu . ir . 59z ) : Noe Limo (1277)
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I . Tl , k.
1277. weigerten sich zwar , dem Könige von Sicilien zu huldigen ,

so lange sie von ihrer Verpflichtung gegen den König von

Cypern nicht entbunden waren ; als aber der sicilische Statt¬

halter ihnen nur die Wahl ließ , entweder ihre Lehen , Hau¬

ser und andere Grundstücke anfzugeben oder dem Könige von

Sicilien den Leheneid zu schwören , und der König Hugo den

beyden Gesandtschaften , durch welche sie zu verschiedenen

Zeiten ihn dringend baten , ihrer Verlegenheit ein Ende zu

machen , nur ausweichende Antworten ertheilte : so entschlos¬

sen sie sich endlich , die verlangte Huldigung zu leisten ; und

der Graf Roger gelobte dagegen im Namen des Königs von

Sicilien die Aufrechthaltung der Satzungen und ' Ordnungen

des heiligen Landes . Auch bestellte er hierauf einen Sene -

schall , Connetable , Marschall , Vizgrafen und die übrigen

Beamte , welche nach der Verfassung des Landes die Ver¬

waltung und Rechtspflege zu besorgen hatten " ) . Nicht

lange hernach folgte der Fürst Boemund dem Beyspiele der

Barone deS Reichs Jerusalem , indem er ebenfalls dem

Könige von Sicilien huldigte ^ ) .

Dem Könige Hugo blieb zwar nach dem Verluste von

Ptolemais in Syrien nur noch die Lehenshoheit über Tyrus

und Berytus ; allein , obgleich sowohl die Venetianer und

Templer , als auch die französische Miliz , welche unter der

Leitung eines eigenen Hauptmanns seit dem ersten Kreuzzuge

Damlsella Maria , Mia xrineipls
tiookiae , jus kuum in Re§uo Hie -
rosol ^ iLitauo äeäit Larolo I . Le§i
Lieiüae » et eoronatus esr er
vrisir LoAerium Qomitem 8anoti 8e -
verini pro dajulo regni , a mi -
litidrus / euäatariis Iioma ^ iunr susoe -
xit et okirciales oonstiruit , eui

iiertinus Mauroccuo ^ ro Venetis
dajulus xlurimum lavoradiiis Liüt ,

xratias s§eus Duo ! ( 7aoodo 6oura -
reuo ) sirr ^ ulariler iutimavir .

23) Auch tu diesen Verhandlungen
Ve6 Grafen Roger mit den Baronen
waren die Templer thätlg , indem sie
durch ihre Vermittelung die Zustim¬
mung deS Grafen zu der Absendung
der zwevten Gesandtschaft an den Kö ,
nig Hugo erwirkten . Marin . 8auur .
x . 227. L3Z.

SZ) Marin . 3anut . p . L23.
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Ludwig des Neunten z » Ptolemais auf Kosten des Königs ^ Ar
von Frankreich unterhalten wurde , den Statthalter des Kö¬

nigs Karl von Sicilien unterstützten 3° ) : so blieb dennoch ein

großer Theil der Bewohner von Ptolemais dem Könige von

Cnpern zugethan , vornehmlich die Pisaner , die Pnllanen und

andere , welche von ihm Sold empfingen ^ ' ) , und Hugo ließ

eS daher nicht unversucht , sich wieder in den Besitz der ver¬

lorenen Stadt zu setzen . Schon im Jahre >277 kam er

mir siebenhundert Rittern nach Tyrus , » m von dort gegen

Ptolemais zu ziehen . Da aber die vier Monate , in welchen

die cyprische Ritterschaft ihrem Könige außerhalb seines Rei¬

ches jährlich zu dienen in dem letzten Vertrage sich verpflich¬

tet hatte ^ ) , verflossen , bevor Hugo sein Vorhaben ans -

fnbrte : so verließen ihn seine Ritter , und er war genvthigr ,

unverrichteter Sache nach Cypcrn zurückzukehren " ) . Erst

sechs Jahre später , als der König Karl wahrend der Un¬

ruhen , welche in Sicilien ansgebrochen waren , den Grafen

Roger von San Severino zurückgerufen und den Haupt¬

mann der französischen Miliz zu Ptolemais , Hugo von Pe -

lichin , zu seinem Statthalter ernannt hattet « ) , kam Hugo

im Januar i 2 flz wieder nach Syrien , landete zu Berytus , J ^ br .
wohin ein heftiger Sturm seine Flotte verschlagen hatte , und

begab sich , weil der Sultan Kalavun , welcher damals in

Mt So wie früher Gottfried von
SergineS und Olivter von TermeS

12. August >275 . Hugo Plagon i>.
748 ) , so war hernach Wilhelm von
Roussillon , als dieser im Jahre 1-77
siarb (Marin . Sanur . x . 227 . cap . , 6),
Hugo Pelichin (Marin . Ssnuc . z>. 22g
cax . 19) , welchem späterhin der Kö¬
nig Karl von Sicilien dis Statthal¬
terschaft ( Naiiivatnnr ) zu Ptolemais
übertrug , und nach demselben Johan¬
nes von Grelli seit dem Jahre ras?

(Marin . Lannr . 229 vap . So) Haupt -
niann der französischen Miliz zu Pto¬
lemais <capitaneus snxer gcniein
Negis Nrancoruni , vaxitancns Sot -
cialoruin Nranniae ) . Johann von
Grell » war zugleich Scneschalt des
Königreichs Jerusalem . S . oben
Kap . xix . S . ü3ä .

Zi ) Marin . Sannr . p . 22g nax . 17 .
32 ) S . oben Kap . XVlil . S . öig .
zz > Itt .iiiii . Sannt . x . S2g . oax . ig .
54 ) Marin , Sannt , I . v .
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gutem Vernehmen mit dem sicilischen Statthalter von Pto¬
lemais stand , durch seine Truppen den Weg versperren
ließ ^ ) , erst im September desselben Jahrs nach Tyrus ;
auch dort blieb er längere Zeit unrhätig , seine Ritterschaft
wurde eines großen Theils ihrer Pferde , welche auf das um¬
liegende Land zur Weide waren ausgesandt worden , durch
Saracenen , welche vom Gebirge herabkamen , in der Nahe
von Sidon " ) beraubt , er selbst erkrankte , wahrend er um
die Freundschaft und Unterstützung der Templer zu Sidon
sich bewarb , und da seine Krankheit durch den Kummer über
den damals erfolgten Tod seines zwcyten Sohns Boemund
und seines Freundes und Schwähers , Johann von Mont¬
fort , Herrn von Tyrus , verschlimmert wurde : so endigte

^ . E ' er am 26 . März 1284 Zu Tyrus sein Leben ^ ) . Sein
Sohn und Nachfolger Johannes regierte zu kurze Zeit ,
um seine Rechte in Ptolemais geltend zu mache » . Erst der
König Heinrich , der Bruder des Königs Hugo , welcher nach
dem am ii . Mai 1286 erfolgten Tode seines Neffen , des
Königs Johannes , den cyprischen Thron bestieg , kam am
Johannistage des ersten Jahrs seiner Regierung mit einer
trefflichen Flotte nach Ptolemais und gelangte dnrch den
Veystand der dortigen cyprischen Partcy zu dem Besitze der
Stadt ; der sicilische Statthalter Hugo von Pelichin ver¬
suchte es zwar , mit der französischen Miliz und den Anhän -

8N Lebensbeschreibung res Sultans
Kalavun beo Neinaud i>. S47-

08 ) In xaesu Oangiao xrnxc Sisto -
IV1.17. >171111111.

87 ) Marin . L.111111. I . v . 611N , üo
Hang . ciliron . ast .1. i2g7 ii . 47 . .1cii'-
stani ciiironieoii apnü 11iiiiili !iiin i >!

a . -2g6 tz. 88 . Der König von Lo¬

ver » > sogt der LebenSbeschrelber deü

Sultans Kalavun ( bcy Neinaud a .
a . O . ), begab sich , nachdem er von
den muselmännischen Truppen überall

war zurückgetrtcbcn worden , nach To¬
rus und starb daselbst , wie man be¬
hauptet , durch Kummer . Johann von
Montfort hatte zur Gemahlin Mar¬
garetha , dis Schwester des Königs
Hugo von Eypcrn . Ingnages w Ou -
rremer , cliax . »3.
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gern der Mischen Partey die Burg zu behaupten , wurde

aber durch eine fünftägige Belagerung gezwungen , dieselbe

zu räumen ; worauf Heinrich am Feste Mariä Himmelfahrt ' ^ ^ ,

zu Tyrus als König von Jerusalem gekrönt wurde , und am

vorletzten Tage des Monats November , nachdem er seinen ^ ^ -

Oheim Philipp von Jbelin als seinen Statthalter zu Pto -

lemais eingesetzt hatte , nach Cppern zuruckkehrte ^ ) .

Von diesen Verwirrungen , durch welche die christliche

Herrschaft in Syrien zu der Zeit , als ihr Untergang nicht

mehr fern war , zerrüttet wurde , gewannen nur die Vene -

tianer einigen Vortheil . Nachdem der König Hugo von Cy -

pern alles Ansehen im Reiche Jerusalem verloren hatte , so

benutzten sie das Uebergewicht , welches sie und ihre Freunde

damals besaßen , zur Wiedererlangung der Besitzungen und

Rechte , welche ihnen ehemals in Tyrus zugestanden und auf

Betrieb der Genueser von Philipp von Montfort , Herrn von

Tyrus , entzogen worden waren ; und der venetianische Bailo

von Syrien , Albertinus Mvrosini , und dessen beyde Räthe

schlossen unter Vermittelung des Patriarchen Thomas von

Jerusalem und mehrerer anderer Prälaten , so wie der drey

geistlichen Ritterorden und des pisanischen Consuls Jakobus

Rubens und im Beyseyn mehrerer Rechtsgelehrtcn u „ d>

83) Marin Lanut . 1. v. Nach dem
Lebensbeschreiber des Sultans Kala¬
min ( a . a . O . ) bemächtigte sich der
König Heinrich der Stadt Ptolemais ,
nachdem er die Zustimmung des Sul¬
tans durch reiche Geschenke erwirkt

hatte . Obgleich nach Makrisi ( bei)
Reinaud i-. Zgz) die Christen von Plo -
Icmais , seitdem sie den König von
Sicilien zum Herrn hatten - die Ver¬

träge mit den Saracenen weit gewis¬
senhafter als zuvor beobachteten und

dem Sultan Bibars sogar von einer
Verschwörung der Mamluken wider

sein Leben , die zu ihrer Kenntnis ge¬
kommen war , Nachricht gegeben bar¬
ten : so war der Sultan Kalamin

( nach dessen Lcbensbeschreiber bei)
Neinaud i>. S47 ) doch weit mehr auf
der Seite deS Königs von Cvpern als
des Königs von Sicilien (wahrschein¬
lich weil er die Macht des Letzter » für
bedeutender hielt ) , und er hatte nur
aus Besorgnis für die Sicherheit sei¬
ner eigenen Staaten die Unterneh¬
mung des Königs Hugo im Jahre
iW gehindert .

8g ) v . Lvcursio So ^ .rrotio , Ni -
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Bürqer von Ptolemais am 1 . Julius 1277 bey der dem
Tempel gehörigen Ortschaft Somelaria im Gebiete von Pto¬
lemais mit Johann von Montfort , Herrn von Tynis
und Coron , einen Vertrag , durch welchen die Gemeinde von
Venedig wieder in den Besitz des vertragsmäßig ihr gebüh¬
renden Dntttheils von Tyrus und aller dazu gehörigen Ge¬
rechtsame gesetzt , und ihr für die Zeit , in welcher sie dieses
Besitzes entbehrt hatte , eine billige Entschädigung zuaesichert
wurde , deren Betrag durch den Patriarchen von Jerusalem
und die Meister des Tempels und Hospitals ermittelt wer¬
den sollte " ) .

Da die syrischen Christen durch so mannichfaltige innere
Händel und Streitigkeiten beschäftigt wurden , und aus dem
Abendlande keine erhebliche Unterstützung zu ihnen gelangter
rirrsto sie Urnirstnsio er Llcielrrarr -
stiiio cte Dtoreriria snrisperitis .

chemxti . Eine merkwürdige Verhand¬
lung , welche in diesem Streite der drey
italiänischen Handelsstädten vor dem
päpstlichen Legaten Thomas , damali¬
gem Bischof von Bethlehem , am >i .
Jan . ro6i zu Ptolemais gehalten wur¬
de , ist kürzlich nach einer Urkunde des
Archivs zu Genua mitgetheilt worden
in ISostov . Santi steila colouia stet
(Zeirovcsi irr vatara . lporin . IHZI.
"Nom . I . p . 199 — 204 .

41t r^ nstrcso Danäuti atrron . z>.
ggg . Marin . Sannt , p . 227 <cax . 16 ) .
Oie Verhandlungen wegen dieses Ver¬
trages waren schon unter dem Bailo
Johannes Dandolo , dem Vorgänger
des Albertinus Morosint , angefangcn
worden . Oie merkwürdige Urkunde
dieses Vertrags , auS welcher die in

den Heyden vorhergehenden Anmer¬
kungen enthaltenen Stellen entnom¬
men sind , trägt zwar in der ambrosi¬
schen Handschrift , aus welcher Mu -
ratori sie mitgetheilt hat (all Oanänli
alrrou . I>. SSI — 83S >, dag Da , UNI:
rVirno Domini MOLISXXII Insti -
criono V. Xal . giitii ; Muratori hat
aber schon selbst bemerkt , dag die
angegebene Jahrzahl unrichtig seyn
müsse , weil der Doge Johann Conta -
renuü , in dessen Namen dieser Ver¬
trag geschloffen wurde , erst im Jahre
1275 sein Amt antrat , und aus der
bcygefügten Jndiction geht hervor,
dag MOODXXVII zu verbessern ist .
Denn das Jahr 1272 war lnstiario
XV , 1277 ist aber wirklich Inäicrio v .
Auch erhellt es aus der oben Kap .
xvill . S . ü -L erzählten Verhand¬
lung hinlänglich , dag im Jahre 127z
dis Weneiianer noch nicht wieder in
den Besitz ihrer verlorenen Nechte und
Besitzungen zu Tyruü waren gesetzt
worden .
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so waren sie nicht im Stande, während des Kriegs , welchen 2 -^ .
die beyden Sultane Kalavun und Sankor alaschkar wider¬
einander führten , irgend einen bedeutenden Vorkheil sich anzn -
cignen ; und sehr bald erlangte Kalavun die Oberhand und die
Anerkennung als Sultan auch in Syrien . Schon an , iy . In -
nius i2Zo - 2 ) wurde Sankor alaschkar von den ägyptischen
Truppen , welche der Sultan Kalavun unter der Anführung des
Statthalters Almcdin Sandschar von Haleb nach Syrien gesandt
hatte , in einer Schlacht bey Damascus überwunden und zur
Flucht nach den nördlichen Gegenden von Syrien genöthigl " ? ) ;
er suchte hierauf zwar die Hülfe des mogolischen Chans Abaga ,
welche ihm gewährt wurde ; weil aber die Mogvlen , welche
schon im Herbste 1280 nach Syrien kamen , das Land von
Haleb auf eine schreckliche Weise verwüsteten , so entsagte
Sankor der Verbindung mit so schlimmen Bundesgenossen " -' ) ,
verglich sich mit seinem Nebenbuhler , begnügte sich , indem
er den Titel eines Sultans ablegte und den Sultan Kala¬
vun als seinen Herrn anerkannte , mit dem ruhigen Besitze
der beyden Burgen Schogr und Bakas « „ d vereinigte
sich mit seinem bisherigen Widersacher zur gemeinschaftliche »
Bekämpfung der Mogvlen , welche er selbst nach Syrien ge¬
rufen hatte . Sankor stritt , nachdem er sich unterworfen
hatte , wider die Mogvlen und deren armenische und georgi¬
sche Bundesgenossen im Herbste 128 » " ) .in der großen

42) !Am ly . Safar 670 . Llmikeä .
1-. V. I-. Zo. Z2.

43 ) Sankor floh zuerst nach Naha -

bah , Im Monate Oschemadl el ewwel
ö7y (vom 2y. August bis zum 27. Sep¬
tember 1230) begab er sich nach Seh -
jun und bemächtigte sich dieser Stadt ,
so wie der Städte und Burgen Bor »
stab , BlatanuS , Schogr , BakaS , Ak>
kar , Scheisar und Apamea . Lduikea .

I. 0 . x . Z2. Nach Marlnus Sanu -
tus ( x . 228) : luno (auuo 1278) 8a » -
ßutasoar ivit auto Vainasoum aä

latus ku§it ast kri§läas ,
44 ) 7r.r>uIkara »» 6I >ro » . 563 .

45 ) LduUcäa I . v . p . 54 - Der Ver¬
trag wurde zu Scheisar ( wahrschein¬
lich im Mai i2gi ) geschlossen .

qS) Im Monate Redscheb Sho (vom
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Schlacht bey Emessa , in welcher zwar der von ihm ange¬

führte linke Flügel des Heers der Moslinis zurückgedrangt

wurde , die übrigen moslemischen Scharen aber unter der

Anführung des Sultans Kalavun über Mangurimur , den

Bruder des Chans Abaga , und dessen fünfzig Tausend Mo -

golen und dreißig Tausend Bundesgenossen einen glanzenden

Sieg gewannen - ' ) , durch welchen Syrien für lange Zeit

von den niogolischen Verwüstungen befrcyt wurde , dergestalt ,

daß die Saracenen seit jenem Siege ihre ganze Macht gegen

die geringen Ueberbleibsel der christlichen Herrschaft in Syrien

richten konnten .

2 . Cl,r . Die Ritter des Hospitals kamen zu der Zeit , als die

Mogolen das Land von Halcb verwüsteten , auf den Gedan¬

ken , den mit dem Sultan Vibars geschlossenen zehnjährigen

Waffenstillstand zu brechen und von ihrer festen Burg Mar -

kad aus zwey Streifzüge in das benachbarte Gebiet der Sa¬

racenen zu unternehmen , weil sie hofften , daß cs dem Sultan

von Aegypten schwer fallen würde , die Mogolen wieder aus

^ Syrien zu vertreiben ; und es gelang ihnen , weil ein solcher

Einbruch nicht erwartet wurde , großen Schaden in dem

Lande der Saracenen zu stiften . Auf dem ersten Strcifzuge

„ ahmen sie einen saracenischen Richter - b ) gefangen ; auf

dem zweyten , welchen sie am Ende des Monats Oktober

lü . Oktober bis zum IZ . .November
iZgl ). chchrrllcsta 1. c . x>. z 6 .

47 ) ^ bnUräa l . v . I>. 56 — Zg.
^ buikarsgii Miro » . szer . 564 . 565
( wo die Schlacht tu den Herbst des
Jahrs iszi gesetzt wird ) und Ilistor .

I>. 552. Nach dem Mönche
Halthon (Hiswr . oriont . osi >. ZS) und
Marinus Sanutuü (i>. 22g. 22g . 2gy),
welcher aus Halthon seine Nachricht
geschöpft hat . gewannen die Mogolen

in der Schlacht bey Cmcffa li » xarri -
„ US Lalawelc ) den Sieg , und Man -
gutimur verstand es nur nicht , den
Sieg zu verfolgen .

qg ) 8araoc » or » in . iVIa-

ri » . 8a » . x . 228, wo dieser Zug zwar

In das 2 ahr 1278 gesetzt, aber zugleich
bemerkt wird , dak um dieselbe Zeit
Sankor beh OamaöcuS überwunden

wurde , was erst ln > Jahre isgo ge¬
schah . Vgl . oben Anm . ->z.
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1280 unternahmen ^ ) , zerstörten sie die Muhten , und als -

auf das Geschrep , welches im Laude erhoben wurde 5 ° ) ,

fünfhundert muselmännische Reiter , theils Türken , theils Tur -

komanen , sich sammelten und die christlichen Plünderer auf ihrer

Rückkehr verfolgten : so kam es zu einem heftigen Kampfe ,

in welchem die Miliz des Hospitals mit dem Verluste Eines

Mannes den Sieg gewann . Als die Mogolcn das Gebiet

von Haleb verlassen hatten ^ ) , so erbat sich der Emir Bal¬

kan Tabbachi , Befehlshaber des Schlosses der Kurden , von

dem Sultan Kalavun die Erlaubnis , den Hospitalitern von

Markab die von ihnen verübte Beschädigung des Landes der

Moslims zu vergelten ; und nachdem er diese Erlaubniß er¬

halten hatte : so zog er im Februar 1281 mit zwey Tausend

Reitern und drey Tausend zu Fuß und allen erforderlichen

Belagernngswerkzeugen aus , um die Burg Markab zu be¬

kennen ^ ) . Die Hospitaliter aber , da ihnen von seinem An¬

zuge Kunde gegeben war , zogen ihm in der Nacht aus

Markab entgegen , legten sich in einer Höhle in Hinterhalt ,

überfielen die Saracenen , welche von ihren Pferden herabge -

siiegeu und mit der Errichtung ihrer Zelte beschäftigt waren

4g ) Oisaurrcrunr torram Ooibla SanutuS : vcnir cxercitns Soiüani

er invencrnnr aontratam Neue mir - ante IVtargalir ex ztaito Maraalcao .
nimm . Marin . 8an . I . o. Abulfeda 53) Diese Umstände berichtet Abul -

crwähnt der damals von den Christen faradsch , nach dessen Angabe die Tem -
genbten Plünderungen <1. e . x . 54 ) pelherren (welche er hier mit Len Ho -
nnr beyläufig in seinem Berichte über spiralitern verwechselt ) mir ungefähr
den Zug des Emirs Balban Tabba - zweihundert Reitern und Fünfhun -
cht . Vgl . Ueinanü Lxtrsits x . 5go. dert zu Fug auü Markab ausgezogcn

5o ) Inno alamor exorrnz e?r per waren . Nach MarinuS SanuruS il .
rerram oasrrl Ntanairi . IVIarln . 8a - e ,) unternahmen die Saracenen wirk¬

et " . t . v. lich ej„ e Berennung der Burg Mar¬

ge ) ^ butkaragii Lirroit . 8z-r . 7, 563 . kab ( üoüernnr iilsnltnin itlis c, t , i
5a) IVlaritt . bannt . I. o. Nach Abul - eranr ilt tVlargatlr ) , und die Hosvi -

faradsch a . a . O . zogen gegen die am raliter gewannen in einem Ausfälle
Meere gelegene Burg Markab 7000 den Sieg . Die Nachricht des Abul -

äghplische Reiter . Nach MarinuS faradsch wird aber durch die Auszüge

) . Cbr .
i 28c>.
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^ i -ü ^ ' und erschlugen den größten Theil derselben , indem sie selbst

nicht mehr als elf Mann einbüßten " ) .

Die Hospitaliter bereuten , als durch den Ausgang

der Schlacht bey Emessa ihre Hoffnungen vereitelt worden

waren , den von ihnen begangenen unbesonnenen Bruch des

Waffenstillstandes , und sie säumten daher nicht , Botschafter

au den Sultan Kalavun zu senden und um die Erneuerung

des Waffenstillstandes zu bitten . Dasselbe thate » auch der

Fürst Bocmund , welcher ebenfalls wahrend des tatarischen

Kriegs den Waffenstillstand gebrochen Halle , und die Templer .

Kalavun war anfangs nicht geneigt , ihre Bitten zu gewah¬

ren . Als ein Botschafter des Fürsten Boemund erschien , so

richtete der Sultan in türkischer Sprache , weil er der arabi¬

schen nicht vollkommen mächtig war , an den Dolmetscher

die Frage , was das Begehren des Botschafters wäre , und

als der Dolmetscher diese Frage in die arabische Sprache

übertragen harte , so erhielt der Sultan von dem fränkischen

Abgeordneten die Antwort , daß der Fürst Voemnnd die Land¬

schaft von Arka , den einträglichsten Theil seines Gebietes ,

welche ihm von dem Sultan Vibars einige Aeit vor dessen

Tode war entrissen worden zurückfordere und um die

von Neinaud ( p . 540 ) bestätigt , wo
zwar die Quelle nicht angegeben wird ,
wahrscheinlichjaber bleLebenSbeschret -
bung des Sultans Kalavun , welche
vielleicht den Kadi Mohieddin zum
Verfasser bat (Nernaud osiseivalious
xreliiulusiics p XXXII ), benuht wor¬
den ist : Lelui ĉ ui ccuuaud .uc Pau¬
le Sultsu drus Io clrätcau des Xur -
des , Staut veuu devaste - 1e teiri -

- eut 1' eiuir daus uue emdusoade ,
l 'attagueieut xar surxiise et 1e rai -

rcut cir deioute ; la plus graudo
Partie de ses troupcs tut detruite ;
1e rcste se sauva avea sieauooux do
pciue . Vgl . ^ Dulkeda I . a . p . 54 .

g4 ) ve aoelo sisii data victoria »
de Liiristiauis tautum XI pericre .
IVIaiiu . Sauut . l . a .

SS) Der Fürst Boemund batte die
Ungunst deS Sultans BibarS dadurch
sich zugezogen , dag er den jährlichen
Tribut von 22,000 Goldstücken und die
jährliche Auslieferung von zwanzig
gefangenen Moslimö , wozu er sich
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Wiederherstellung des Waffenstillstandes unter den früheren '-̂ 8??

Bedingungen bitte . Dieses Ansuchen erwicderte Kalavun

durch Beschwerden über die häufigen Verletzungen des Waf¬

fenstillstandes , welche von dem Fürsten Vormund begangen

worden waren , und durch die offene Erklärung , daß es seine

Absicht wäre , durch die Eroberung von Tripolis den Anfang

seiner Negierung zu verherrlichen . Da Kalavun aber nicht

in gleichem Maße wie sein Vorfahr Bibars kriegslustig ,

sondern vielmehr , obgleich ein tapferer Krieger , dennoch ein

Fürst von sanfter und milder Gesinnung war , so ließ er sich

durch die Birten des Botschafters von Tripolis und das Zu¬

reden seiner Emire bewegen , dem Fürsten Boemund die nach -

gesuchre Erneuerung des Waffenstillstandes zu bewilligen ;

worauf dieselbe Vergünstigung auch den Hospitalitern und

Templern zugestauden wurde " ) .

Es wurde also zwischen dem Sultan Malek al Mansur

Abu ' lfarah Kalavun und dessen Sohn und Mitregenlen Malek

assaleh Alaeddin Ali " ) einerseits und dein Meister der

Templer , Wilhelm von Veaujeu , andererseits der Vertrag

über einen Waffenstillstand , welcher , anfangend vom Z . Mo -

harrem des Jahrs der Hedschrah 6§l oder iZ . Nisan des

Jahrs izyZ der seleucidischen Zeitrechnung ( d . i . dem 15 . April

des christlichen Jahrs 1282 ) , zehn Jahre , zehn Monate ,

zehn Tage und zehn Stunden beobachtet werden sollte , unter

folgenden vier Bedingungen verabredet " ) : 1 . Es soll zwi -

bervflichtet hatte , verweigerte . Nci -

Lü) lieinsuä x . A40. 241 . lieber den
Charakter des Sultans Kalavun s.
-gchnikeäa '0 . V . p . go ,

87) Schon Im Jahre d >H . ügo hatte
Kalavun seinen Sohn Ali zum Thron¬
folger und Sultan ernannt . Linrt -
tosa 0 . V . x . 24 .

28 ) Neiiiaufi x . 843 — 842 . Weder
be>> MarinuS Sanutus noch in den
geschichtlichen Werken deck Abulfeda
und Abulfaradsch findet sich eine Er¬
wähnung dieses und des nachfolgen¬
den Vertrags . Nur die Neimchronik
des Ottokar von Hornek (cozi . 407 in
i?eL Sorixlor , 87 ill - I ' . 3yc>)
erwähnt des zehnjährigen Friedens ,
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sichen sammtlichen Landern des Sultans und dem Gebiete

der Templer , welches in der Stadt Tortosa und drey und

dreyßig dazu gehörigen Dorfschaften besteht , Friede und

Freundschaft aufrecht erhalten werben . 2 . Die Christen von

Tortosa und dem dazu gehörigen Lande sollen das Gebiet

des Sultans nicht mit feindlichem Ueberfalle belästigen oder

welchen dis Christen von PtolemaiS gev Weise verbreiteten Kunde von der
mit dem Sultan Kalavun schlossen , Kreuzfahrt , mit welcher der deutsche

als einer Wirkung der im Morgen - König Rudolph umgehen sollte , in
lande von den syrischen Christen listi - folgender Weise :

Nu baten st ( die Christen und die Heiden ) ainen Sit ,
Swenn st Frid wolden haben ,
Als wanig 2ar als st den gaben ,
Als vil wart darczu gesprochen
Manöd ( Monat ) , Tag und Wochen .

Also geschah auch do ,
Si verainten sich also
Als man noch zu thun pffigt ,
Also ward bestetigt
Der Frid za zehen Iarn ,
Und swaz da Manöd warn ,
Und auch Wochen darczu beczalt ( gezählt ) .

Herr Neinaud wirft (x . 544 Anm . 2)
die Frage auf , ob in der Bestimmung
der Dauer des Vertrags Sonnenjabre
oder Mondjahre gemeint worden . In
dem Texte des Vertrages , welchen Ka¬
lamin mit den Behörden von Ptole -
mais schloß , wird zwar die Dauer
( nach dem Texte bey Ebn Ferath )

also bestimmt :

der Zusatz

(vollständige ) bezeichnet aber

nur die volle Dauer der Jahre , und
Ich zweifle nicht , Laß Mondjahre zu
verstehen sind . Sollten Sonncnjahre
gemeint seyn , so wurde eine ausdrück¬
liche Bestimmung , wie in dem Ver¬

trage von Tunis ( s. oben S . 578 )
nicht haben fehlen dürfen .

5y) Herr Neinaud bezeichnet es als
eine Eigenthümlichkeit der Verträge ,
welche der Sultan Kalavun mit den
Christen schloß , dag dis einzelnen
christlichen Ortschaften , welche in dem
Frieden begriffen seyn sollen , aufge¬
zählt werben , indem er hinzufügk -

solche Aufzählung scheint damals zur
Form gehört zu haben ; denn tn dem
Vertrags mit Ptolemaiü lägt der
Sultan Kalavun mit großer Vollstän¬
digkeit die Provinzen seines Reichs
verzeichnen .
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dasselbe beschädigen , und die Unterihanen des Sultans sollen

dagegen die Bewohner von Tortosa als Freunde behandeln ,

z . In dem Falle , daß ein den Unterthanen des Sultans

oder eines mit ihm verbündeten Fürsten gehöriges Schiff an

der Küste von Tortosa Schiffbruch leiden oder untergehen

sollte , sind die Christen von Tortosa verbunden , jede mög¬
liche Hülfe zu leisten und die Mannschaft , so wie deren

Güter , Maaren und sonstiges Eigenthnm für unverletzlich zu

achten , und die Behörden von Tortosa haben ein gestran¬

detes saracenisches Schiff nebst allem Zubehör entweder dem

Eigenthümcr , oder falls dieser seinen Anspruch nicht geltend

machen sollte , dem Sultan zu überanlwortcn . Dieselbe Ver¬

bindlichkeit übernimmt der Sultan in Beziehung auf die den

Christen von Tortosa gehörigen Schiffe , welche au den Kü¬

sten seiner Staaten Schiffbrnch erleiden werden . Die

Templer dürfen weder die Festungswerke von Tortosa ans¬

bessern , noch neue Werke aufführen , so wie auch keine neue

Graben anlegen .

Hierauf wurde auf einen gleichen Zeitraum , anfangend

vom Donnerstage dem Z . Rebi el ewwel des Jahrs der Hed -

schrah 682 , oder dem Z . Hasiran des seleucioischen Jahrs

1594 ( d . i . dem z . Junius des christlichen Jahrs

So) In dem Auszugs , welchen Ncir
Naud lp . 542 — 84 ? ) aus diesem Ver¬
trage giebt , fehlt diese Zeitbestim¬
mung . Oer nachfolgende Auszug ist
aus dem Texte des Vertrages bei) Ebn
Ferath ( Handschrift der k. k. Hofbt -
bliothek zu Wien 14 VII . x . 525 — ZZy)
entnommen , mit Weglassung eines
nicht sehr wesentlichen Artikels , wel¬
cher sich auf solche Unterthanen des
Sultans , die in PtolemaiS für Schuld -

sorderunge » sich zum Unterpfand ge¬
stellt haben , bezieht , zwischen dem

vn . Band .

neunten und zehnten der nachfolgen¬
den Artikel steht und folgenden In¬
halts ist : Für diejenigen , welche in
Ptolemais und Len Ländern , die in
diesem Friedet , begriffen find , sich alS

Pfänder lür eine Schuld

an Geld oder Früchten gestellt haben ,

soll der Vorsteher ( Z .!») des Orts ,
welchem ein solcher Schuldner anger

hört , nebst dem Sachwalter

Uu

Ehr .
i23r .

!. Clir.
IWZ .
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J der Stadt Ptolemais , so wie den damit verbundene » Städ¬

ten Sidon und Atslits lind den zu diesen drey Städten ge¬

hörige » Landschaften von dem Sultan Kalavun ein Waffen¬

stillstand bewilligt . Den Vertrag wegen dieses Waffenstill¬

standes errichteten mit dem Sultan und dessen Sohne von

christlicher Seite Odo , Seneschall des Königreichs Jerusalem

und Statthalter zu Ptolemais " ) , Wilhelm von Beaujeu ,

Meister der Templer , Nicolans Lorgne , Meister der Hospi¬

taliter , und der Marschall Conrad , Stellvertreter des Mei¬

sters der deutschen Ritter " ) , unter folgenden Bedingungen :

und dem Schreiber schworen / das , die
Schuld so und soviel an Dirhemü ,
Früchten , Rindvieh oder andern Din¬
gen beträgt ; wenn ein solcher Eid
vor dem Statthalter des Sultans ge¬
leistet worden ist , so soll der Schuld¬
ner aus seiner Haft entlassen werden .
Haben aber solche Schuldner sich be¬
sonders verpflichtet , nicht in das Land
deS ISlamS entfliehen zu wollen , und

weigern sich die Vorsteher und Sach¬
walter , den schuldigen Eid zu lei¬
sten , so mögen sie entlasse » werden

Kl̂ O ^ iL) . Dieser Arti¬
kel ist mir nicht ganz klar , und eS
scheint entweder die Mitthcilung des
Ebn Ferath nicht ganz vollständig
oder meine Abschrift unrichtig zu
scyn . Auch in Beziehung auf einige
anders Artikel bin ich , weil die wie¬
ner Handschrift des Ebn Ferath nicht
überall sehr leserlich Ist , nicht ganz
sicher , ob ich den Sinn richtig geiaht
habe . Die Texte deü Ebn Ferath und
der Lebensbeschreibung des Kalavun

( aus welcher Neinaud seine Auszüge
entnommen hat ) , sind übrigens , wie
es scheint , in einzelnen Artikeln ab¬
weichend .

60

1.^ -eo. Herr Neinaud vermuthet , dag

statt Oz ! ( Odo ) zu lesen sc„

(Hugo Pelechin ) ; cS steht aber in dem
Texte deS Ebn Ferath der Name Luä
oder Osto an zwei , Stellen ; Hugo
Pelechin , Hauptmann der sranzöst -
scheu Miliz zu PwlemaiS , führt zwar
ben Marinus Tanutus nicht den Ti¬

tel Seneschall , es ist aber sehr mög¬
lich , das ; ihm dieses Amt auf gleiche
Weise übertragen war wie seinem
Vorgänger und Nachfolger in der
Fcldhauptmannschaft über die fran¬
zösische Miliz zu PtolemaiS , Gottfried
von SergineS und Johann von Grell !.
Vgl . oben Kap . ii S . SZt Anm . 3
und Kap . iz S . SiZ . Vielleicht war
Odo der von dem Grafen Neger er¬
nannte Seneschall ( s. oben S . üüa ),
welcher nach der Abberufung des
Grafen Roger die Slatthalierschafr so
lange verwaltete , biS dieselbe dem
Ritter Hugo von Pelechin übertra¬
gen wurde .

S- )



Waffenstillstand zwischen dem Sultan Kalamin n . d . Christen . 675

i . Die Christen der genannten Städte und Landschaften

sollen dem Gebiete des Sultans und seinen Unterthanen , sie

mögen Araber , Kurden , Turkomanen oder anderer Herkunst

seyn , keinen Schaden irgend einer Art zufügen , den sarace -

nischen Kauflenten weder bey Tage noch bey Nacht anf -

lauern und überhaupt den Handel und Verkehr der Sara -

cenen nicht hindern ; der Sultan verspricht dagegen , jeder

Beschädigung des Gebietes jener drey christlichen Städte und

jeder Störung ihres Verkehrs mit den übrigen fränkischen

Landern ebenfalls sich zu enthalten . 2 . Die Christen von

Ptvlemais , Sidon und Atslits sollen außerhalb der Mauern

dieser drey Städte weder eine alte Burg , einen alten Thurm

oder eine alte Veste wieder Herstellen , noch ein neues Werk

dieser Art erbauen . Z . Wenn ein Moslim in das Gebiet

der Christen , welches in diesem Vertrage begriffen ist , ent¬

flieht und daselbst freywillig den christlichen Glauben an -

nimmt , so soll alles , was er mit sich gebracht hat , an die

Behörden des Sultans zurückgegeben werden , dergestalt , daß

einem solchen Flüchtlinge nichts übrig bleibe " ) ; ff ej „ sol¬

cher Flüchtling aber nicht zum Christenthume Übertritt , so

wird er mit allen seinen Habseligkeitei ! an den Hof der bey -

den Sultane , jedoch mit der Fürbitte um Begnadigung , zn -

rückgesandt " ) . Nach denselben Grundsätzen soll gegenseitig

auch von den Moelims mit christlichen Flüchtlingen , welche

in das Gebiet des Sultans sich begeben , verfahren werden .

2 -

S3 ) td - !

Die bcvden Groh -

meistcr des Tempels mid Hospitals
erhalten in dieser Urkunde den Ehrenti¬ 64 )

tel : ^ : !

Das Wort ^0^: ! ist tröre (Bruder ) .

Uu 2
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^ 28^ ' 4 ' Die Maaren und Gegenstände , gegen welche früher , sey

es von Seiten des Sultans oder der Christen , ein Verbot

verfügt worden ist , bleiben fernerhin verboten ; und wenn bey

einem Kaufmanns ans dem Gebiete des Sultans , zu wel¬

chem Glauben oder Volke er gehören möge , im Lande der

Christen verbotene Maaren , wie Kriegswaffen oder andere

solche Gegenstände , angetroffen werden : so sind dieselben dem¬

jenigen , von welchem er sie erkauft hat , zurückzugeben , und

dem Kaufmanne ist der bezahlte Preis ohne irgend einen Ab¬

zug zu erstatten . Dasselbe Verfahren soll auch in Beziehung

auf Kaufleute aus dem Gebiete der Christen , bey welchen

man in den Landern des Sultans verbotene Maaren ent¬

deckt , beobachtet werden . Sowohl dem Sultan als den

christlichen Behörden bleibt es überlassen , wider diejenigen

ihrer Unterthanen , welche aus ihren Staate » verbotene Maa¬

ren auszuführen versuchen , das Erforderliche zu verfügen .

5 . Wenn von Moslims wider Christen und von Christen

wider Saracenen ein Raub oder Todtschlag begangen wer¬

den sollte , so ist die geraubte Sache , wenn sie noch vorhan¬

den , selbst , oder , wenn sie nicht mehr vorhanden ist , deren

Merth zu erstatten , und für einen Getödteten ist ein anderer

seines gleichen als Ersatz von der Gegenpartei ) cinzustellen ,

ein Reuter für einen Reuter , ein Schiffer für einen Schif¬

fer , ein Kaufmann für eine » Kaufmann , ein Fnßknecht für

einen Fnßknecht und ein Bauer für einen Bauer ^ ) . So

aber der Thalbestaud des Todtschlags nicht im Klaren , oder

die geraubte Sache verborgen seyn sollte , so ist eine Frist

von vierzig Tagen zur Nachforschung bestimmt ; und wenn

innerhalb derselbe » nichts ermittelt wird , so haben der Vor -

6z >
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sicher des Orts , wo der Thäter des Vergehens wohnhaft ist, !

und mit ihm drey andere Männer desselben OrtS nach der

Wahl des Klägers , und , in dem Falle , daß der Vorsteher

den Eid verweigert , an dessen Stelle drey andere Männer

desselben Orts ebenfalls nach der Wahl des Klägers den

Werth der geraubten Sache eidlich zu bestimmen . Sollte

ein Vorsteher eS versäumen . Recht zu schaffen , so steht es

dem Kläger frey , seine Sache den höchsten Beamten beyder

Theile , des Sultans und der Christen , vorzutragen , welche

verbunden sind , innerhalb einer Frist von vierzig Tagen seine

Klage zu erledigen . Wenn derjenige , welcher einen Raub be¬

gangen hat , zwar einen Theil dessen , was von ihm zurückge -

fordert wird , znrückerstattet , die übrige Forderung aber nicht

anerkennt , so hat entweder er selbst oder , falls der Kläger

damit nicht zufrieden ist, der Vorsteher des Beklagten eidlich

zu erhärten , daß nicht mehr geraubt wurde , als zurück -

gegeben worden ist . Dasselbe Verfahren ist zu beobachten ,

wenn überhaupt der angeschuldigte Raub abgeläugnet wird .

6 . In Beziehung auf die beyderseitigen Schiffe , welche an
den Küsten des einen oder des andern Tbeils stranden oder

Schiffbruch erleiden , wurde die Bestimmung , welche im drit¬

ten Artikel des mit den Templern geschloffenen Vertrags ent¬

halten ist , angenommen , mit dem Zusätze , daß die Hinter¬

lassenschaft eines Kaufmanns aus den Ländern des Sultans ,

welcher zu Ptolemais , Sidon , Atslits und den dazu gehöri¬

gen Ortschaften mit Tode abgeht , so lange daselbst aufbe¬

wahrt werden soll , bis sie den Beamten des Sultans über¬

liefert werden kann . Nach demselben Grundsätze soll mit

der Verlassenschaft eines christlichen Kaufmanns , welcher

innerhalb des saracenischen Gebiets stirbt , verfahren werden .

7 . Wenn die Kriegsschiffe des Sultans gegen einen mit den

1. Ct,r.



2 . Cür ,I2LZ.

678 Geschichte der Kreuzzüge . Buch VIII . Kap . XX .

Christen von Ptolemais befreundeten Fürsten ausgesaudt wer¬

den , so ist es denselben nicht versiattet , in einen der christ¬

lichen Hafen , welche in diesem Vertrage begriffen sind , ein -

zulaufeu und daselbst Lebensmittel einzunchmen ; so aber der

Fürst , gegen welchen die Kriegsschiffe des Sultans feindselig

verfahren sollen , nicht mit den Christen verbündet ist , so steht

es den Schiffen frcy , in jenen Hafen mit ihren Vedürfniffen

sich zu versehen . Wenn dagegen die Kriegsschiffe des Sul¬

tans an den christlichen Küsten Beschädigung erleiden , so darf

es , ihre Bestimmung mag gegen ein den Behörden von Pto¬

lemais befreundetes oder nicht befreundetes Land gerichtet

scyn , der Mannschaft nicht gewehrt werden , in den christli¬

chen Hafen die nöthigen Ausbesserungen zu bewirken und

mit Lebensmitteln sich zu versehen , um entweder nach den

Landern des Islam zurückzukehrcn oder ihre Fahrt nach dem

Orte ihrer Bestimmung fortzusetzen . Z « Sollte ein fränki¬

scher oder anderer König von der Seite des Meers einen

kriegerischen Anfall wider die Lander des Sultans und sei¬

nes Sohns , welche in diesem Vertrage begriffen sind , beab¬

sichtigen , so liegt es dem christlichen Statthalter zu Ptole¬

mais und den Meistern der Orden ob , den Sultan davon

zwey Monate vor der Ausführung eines solchen Angriffs zu

benachrichtigen . Sollten aber von der Landseite die Tata¬

ren oder ein anderes Volk in Syrien einbrechen wollen , so

ist von demjenigen Theile , welcher zuerst davon Kunde er¬

hält , dem andern zu rechter Zeit Nachricht davon zu geben ,

und so dem muselmännischen Heere es nicht gelingt , die Ta¬

taren von dem Eindringen in Syrien abzuwehren , so bleibt

den christlichen Behörden zu Ptolemais die Vertheidigung

ihres Landes mit eigenen Mitteln überlassen , y . Keiner der

beyden Theile soll zum Schaden des andern die Seeräuber
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hegen und schützen , und so ein Seeräuber seinen Raub ver -

kauft oder sonst ergriffen wird , so sollen die geraubten Gegen¬

stände angehaltcu und so lange aufbewahrt werden , bis der

Eigenthümer ermittelt wird . io . Von keinem der beyden

Theile sollen den Kaufleuten , weder den saracenischen , welche

die christlichen Lander , noch den christlichen , welche die Staa¬

ten des Sultans besuchen , neue oder höhere Abgaben auf¬

gelegt , sondern in dieser Beziehung während der ganzen
Dauer dieses Waffenstillstandes eben sowohl die früher » Ge¬

wohnheiten aufrecht erhalten werden , als die übrigen den

Kaufleuten bisher zugestandenen Rechte und Freyheiten unge¬

kränkt bleiben , vorausgesetzt , daß die Kaufleute nicht ver¬

botene Waarcn führen . i l . Es soll von beyden Seiten den

Bauern , welche aus einem Gebiete in das andere übergegan¬

gen sind , von welcher Religion sie auch seyn mögen , befoh¬

len werden , in ihre Heimath zurückzukehren und für diejeni¬

gen , welche dieser Aufforderung Folge leisten , ihr Austritt

weder eine Beschränkung der Freyheic des Glaubens , noch

irgend einen andern Nachtheil zur Folge habe » ; diejenigen

Bauern aber , welche dieser Aufforderung nicht gehorchen ,

werden ausgestoßen und in keinem der beyderseitigen Gebiete

ferner geduldet . 12 . Der Sultan überläßt den Christen die

Kirche zu Nazareth zu ihrem Gottesdienste , und vier der

nächsten Hauser zur Aufnahme der Pilger , sie mögen gehö¬

ren , zu welchem Volke es auch scy , der armen und reichen ,

doch unter der Bedingung , daß ein Stein , welcher von der

Kirche abfällc , weggeworfen und nicht den Priestern und

Mönchen , welche den Gottesdienst daselbst versehen , über¬

liefert oder zur Ausbesserung der Kirche verwandt werde .

Diese Verwilligung wurde in dem Vertrage ausdrücklich be¬

zeichnet als ein freywilliges Geschenk des Sultans zu

Gunsten der christlichen Pilger , welches nicht als ein
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Recht in Anspruch genommen werden könnte " ) . 13 . Die¬

ser Vertrag soll von beyden Seiten , sowohl von Seiten des

Sultans , seines Sohns und ihrer Nachfolger , als von Sei¬

ten der christlichen Behörden , nach alle » einzelnen Bedingun¬

gen und Bestimmungen für die ganze Dauer der bestimmten

Zeit unverbrüchlich gehalten , und insbesondere die Verpflich¬

tung der Christen , diesen Vertrag zu erfüllen , durch Verän¬

derungen , welche in den Personen der Beamten zu Ptole -

mais , Sidon und Atslits , sey es durch Todesfälle oder Ent¬

fernung vom Amte , eintreten könnten , nicht aufgehoben

werden . Wenn aber die Zeit des Waffenstillstandes abge¬

laufen seyn wird , oder wider Erwarten von der einen oder

andern Seite durch Uebertrekung des Vertrags die Aufhe¬

bung des Waffenstillstandes vor der Zeit veranlaßt werden

sollte , so soll dennoch der Anfang der Feindseligkeiten noch

um vierzig Tage verschoben , und an die beyderseitigc » Unter -

thanen , welche sich im fremden Gebiete befinden , die Auf ,

forderung , binnen dieser Frist in ihre Heimath zurnckzukchren

und stch selbst und das Ihrige in Sicherheit zu bringen , er¬

lassen , auch ihrer Rückkehr aus dem einen Gebiete in das

andere kein Hinderniß in den Weg gelegt werden .

Nachdem diese Bedingungen festgestellt worden waren ,

so verpflichteten sich der Sultan Kalavun und sein Sohn

Ali , mit einem feyerlichen Schwure bey Gott und der Wahr¬

heit des Korans und des Propheten Mohammed , den Ver¬

trag , welchen sie mit den Christen geschlossen halten , gewis¬

senhaft zu erfüllen , indem sie gelobten , die Verletzung ihres

Eides durch drepßig Pilgerfahrten nach Mekka baarfnß und

mit entblößtem Haupte und durch lebenslängliches Fasten ,

mit Ausnahme der Tage , an welchen das Fasten durch das
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Gesetz des Propheten untersagt wäre , zu büßen . Der Sul¬

tan sandte hierauf zwey Emire nach Ptolemais , um der

Eidesleistung des Statthalters und der Meister der drey geist¬

lichen Ritterorden beyzuwohnen ; und die christlichen Be¬

hörden verpflichteten sich zur Erfüllung des geschlossenen

Vertrags durch einen Schwur bey Gott , der Wahrheit des

Messias , der Wahrheit des heiligen Kreuzes , der Wahrheit

der drey Personen der Gottheit , der Wahrheit der christli¬

chen Lehre und der vier Evangelien , so wieder zwölf Apostel

und der dreyhundert und achtzehn Vater der Kirchenversamm¬

lung von Nicaa , der Stimme , welche am Jordan vom

Himmel herabkam und das Wasser des Flusses zurücktrieb ,

der Frau Maria , Mutter des Lichts , und anderer Hciligthü -

mer des christlichen Glaubens . Auch gelobten sie , falls sie

den Vertrag verletzen würden , nicht nur sich zu betrachten

als solche , welche ihren Glauben verlaugnet hatten und von

Gott und der Kirche abgefallen wären , sondern auch dreyßig

Pilgerfahrten nach Jerusalem baarfuß und mit entblößten

Häuptern zu unternehmen , und tausend gefangene Moslims

aus der Sklaverei ) zu entlassen ^ ) .

Den syrischen Christen stand damals kein anderes Mit¬

tel , ihr geringes Besitzthum zu behaupten , zu Gebote , als

die Unterhaltung eines friedlichen Verhältnisses mit den Sa -

racenen . Auf den Beysiand der Mogolen durften sie nicht

mehr rechnen , weil der Chan Abaga bald nach der Nieder -

67) Leinansi x 547 .
6g ) Oie Formeln der Schwüre der

beydcn Sultane so wie der christlichen
Behörden sind von Ebn Feratb a . a .
O . x . 3ZS — zzy mitgethcllt worden .
Der Schwur der Christen ist ähnlich
dem von Silvestre de Sney mitgs -
theilten Schwure , welchen die genue¬

sischen Abgeordnete » im Jahrs ö3y d.
H . ( Ehr . iLso ) nach dem Abschlüsse
eines Vertrags mit dem Sultan Ka¬
lamin leisteten ; die Formel bey Ebn
Fcrath ist jedoch länger , rroriocs er

vliotlrögue <lu Uoi , 's . XI . s>. sig. 46 .
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lüge seiner Truppen bep Emessa durch seinen Vesir Schams -

eddin vergiftet wurde , und dessen Sohn und Nachfolger Ni -

kudar , welcher in seiner Jugend Christ geworden war und

den christlichen Namen Nikolaus angenommen hatte , zun ,

Islam sich wandte , de » moslemischen Namen Ahmed sich

beylegte , die Christen aus seinen Landern vertrieb und ihre

Kirchen zu Tebris zerstören ließ , und die Freundschaft des

Sultans Vibars sich zu verschaffen bemüht warArgun ,

der Bruder und Nachfolger des Ahmed Chan , war zwar den

Christen gewogen , setzte sie wieder in ihre Rechte ein , ließ

ihre Kirchen wieder Herstellen , verfolgte dagegen die Mos -

lims , trat mit dem päpstlichen Hofe durch Gesandtschaften

in Unterhandlungen und rüstete sich , auf die Bitte der

Könige von Armenien und Georgien und anderer morgen -

ländischer Christen , zu einem Kriegszuge gegen den Sultan

von Aegypten und Syrien ; seine Rüstungen fielen aber erst

in die Zeit , in welcher der Untergang der christlichen Herr¬

schaft in Syrien nicht mehr abgewandt werden konnte , und

waren noch nicht beendigt , als Argun zwey Monate vor der

Vertreibung der Christen aus dem heiligen Lande an einer

Krankheit sein Leben endigte ^ ' ) . Im Abendlands bewirkten

69 ) Oritlroni kistorl » orient . o- 4>.
37 . Ahmed Chan wurde im Jahre
i2g4 von seinem Bcndcr Argun des
Throns beraubt und gewdtet , irhni -

tirsgil Ldron . 8/ r , 8 Z70 kg Oi - t ,
O ^ nast . i>. 582 — 564 . ^ dnlkeärs

suu . lr . V . x . 6S. 63 . Oe Lnixne «,
irisioire cies IInns (1°. III ) Oivre 17.

7>. 284 . Ueber die Verhandlungen des
Chans Ahmed mit dem Sultan Bi -
bars s. .4.8 ei . liemusat , seeonä me¬
moire x . 35a — 32Z.

70 ) Itaiimläi riinries eooies . -18 a .
isgg . zz — 4° . S . wdci - Rewniar ,

seeonci memoire , 7, . zgg kg. Auch
Ncinaud (x . Züz ) erwähnt der Unter¬
handlungen deü ChanS Argun mit
dem päpstlichen Hofs nach morgenlän -
dischen Nachrichten .

7t ) Il -titlcoui iiistor . Orient , oap .
3g . Argun starb nach Abuifeda ( 34
V . x . ico ) im Monate Nebt cl cwwel
öyo d . H . l vom 2. bis zum 31. März
iSgl ) , vgl . i4dtlikar ,rzii olrrvir Sxr .
x . SSL- L94 - Oe Quiznes a . a . O .

I-. 266 . Piolemaiü wurde von den
Saracenen am Freptags d . 13. Mai
i2si (17. Dschemadi el ewwel Sych er -
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die beweglichsten Klagen über die Noch der syrischen Christen

keinen kräftigen Entschluß zu deren Errettung ; weder der

Papst Nikolaus der Dritte , welcher den päpstlichen Thron
bestieg " ) , als Johannes der Einundzwanzigste zu Viterbo

durch den Einsturz eines neuen Gemachs , in welchem er sich

befand , war getödtet worden " ) , noch sein Nachfolger Mar¬

tin der Vierte , welcher als Cardinal Simon von Sanct Cä -

cilia seinen Eifer für das heilige Land vielfältig erprobt

hatte , vernachlässigten die Angelegenheiten der syrischen Chri¬

sten , wenn sie auch nicht von einem so glühenden Eifer als

ihr Vorfahr Gregor der Zehnte durchdrungen waren ; sie er¬

langten aber nichts anders als fruchtlose Wiederholungen

früherer Ansagen . Der König Eduard der Erste von Eng¬

land versprach im Jahre 1278 das Kreuz zu nehmen , bar ,

daß ihm für die Kosten seiner Kreuzfahrt der Betrag des

Zehnten , welcher in Folge des Beschlusses der letzten Kir -

chenversammlnug von Lyon in England erhoben würde , über¬

wiesen werden möchte , und erlangte von dem Papste Niko¬

laus nicht nur die Zusicherung , daß der vollständige Betrag

des englischen Zehnten anfbewahrt und ihm , sobald er die

Meerfahrt anrreten würde , überliefert werden sollte , sondern

auch die vorläufige Auszahlung von fünf und zwanzig Tau¬

send Mark Silbers zum Behnfe seiner Rüstungen " ) .

Eduard erfüllte aber so wenig dieses erste Versprechen als

die zweyte Zusage , das heilige Land zu erretten , welche er

obere . Haithvn seht den Tod des 2lr -
gun schon in das Jahr Chr . rarzg.

72) Vor seiner ThronbesteigungCar -
dinal Johann Cajetan , DtakonuS von
Sanct Nikolaus iu oaroere lullia -
rio . Lcolem . l_.ue . Iiisr . iroeies . 1. id ,
X ^ lU . e . 26 . 1:79 . Ourl . äe

ilo tzesüs l' tiilixipi Ul . ii . §z6 .

7Z) 6riU . äe l^ 3ii§ . cliron . aä 2.

1277 x . 44. äe lrliilixipi Ul .
1. 0 . ? to 1eni . 1. e . cap . 24 »
1>. 1176 .

74 ) Schreiben Deö Papstes Niko¬
laus iu . an den König Eduard , Vl »
rerbo am 1. August 127g, bei) Nalnal -
duS aä 3. IL7L 82 — 84 .



684 Geschichte der Kreuzzüge . BuchVIII . Kap . XX .

im Jahre 1234 dem Papste Martin dem Vierten gab und

mir so eigennützigen und übertriebenen Forderungen begleitete ,

daß der Papst kaum eine einzige derselben bewilligen konnte ^ ) .

Der Papst Martin hatte außerdem den Verdruß , daß einen

beträchtlichen Theil des Zehnte » der geistlichen Güter , wel¬

cher zur Errettung des heiligen Landes verwandt werden

sollte , einige habsüchtige Kanflente aus Lucca , Pisa und

Florenz an sich zu bringen wußten , welche wegen dieses

Frevels zur Verantwortung nach Rom beschiedcn wurden

und da zu dieser Zeit alle Fürsten , welche Gregor dem Zehn¬

ten die Kreuzfahrt zngesagt hatten , durch triftige Gründe an¬

der Erfüllung ihrer Verheißungen gehindert wurden , so trug

Martin kein Bedenken , den Zehnten der kirchlichen Güter ,

soviel davon in den päpstlichen Schatz geflossen war , für die

Kosten des Kriegs gegen den König Pedro von Aragvnien ,

und andere Feinde der Kirche zu verwenden ? ? ) .

2^ kdr . Der König Philipp der Kühne von Frankreich fand zwar

in den inner « und äußern Verhältnissen seines Königreichs

eben so gut als der deutsche König Rudolph und der König

Karl von Sicilien eine hinlängliche Entschuldigung für die

Unterlassung der verheißenen Kreuzfahrt ; die französische

Ritterschaft aber wurde zu der Zeit , als Karl von Sicilien ,

der Oheim ihres Herrn , den königlichen Titel von Jerusalem

angenommen und in den Besitz von Ptolemais sich gesetzt

hatte , von einer lebhaften Begeisterung für das heilige

Grab ergriffe » , welche jedoch keinen ernstliche » Entschluß zu

einer Meerfahrt zur Folge hatte . Denn die französischen

Ritter benutzten nur ihr Gelübde , um dem Verbote der Kir -

75) S . , wcy Schreiben vcS ParsieS ? ü > Nainaici . ->ä » . 1234 d . 52 .
MarNn iv . an den König Eduard ,
Orvieto vom aü . Mai 1234 , bey Nai -
naidus -»1 a - 1284 §- 5Z - 43 .

77 ) lisinsitl . 1. 0 .
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chenversammlung von Lyon zum Trotze mit einem bis dahin

unerhörten Aufwands Turniere zu halten , in welchen zwey

tausend Ritter wider einander kämpften ; indem sie den Vor¬

wand gebrauchten , daß diese Waffenübungcn ihnen als Vor¬

bereitungen zum Kampfe wider die Ungläubigen dienten ;

sie bewirkten sogar einen Befehl des Königs Philipp , durch

welchen geboten wurde , solche Turniere drey Mal im Jahre

anzustellen ; und der König ermunterte seine Ritter zu diesen

Kainpfspielen dadurch , daß er denen , welche nicht beritten

waren , Pferde schenkte Der Cardinal Simon von Sauet

Cäcilia , damaliger apostolischer Legat in Frankreich , ver¬

säumte es zwar nicht , den König Philipp zur Zurücknahme

jenes Befehls , welcher mit den Geboten der Kirche im Wi¬

derspruche stand , zu bewegen ; er hinderte aber gleichwohl

nicht die fernere Abhaltung der Turniere ^ ) , obgleich ber¬

eutem derselben das Unglück sich ereignete , daß der Graf

Robert von Clermont , ein trefflicher Ritter , welcher zwar

erst nicht lange zuvor die Ritterwürde empfangen hatte , aber

große Erwartungen erweckte , von seinen Gegnern mit Streit -

kolben auf den Kopf so heftig geschlagen wurde , daß er in

lebenslänglichen Wahnsinn verfiel ^ ) . Der Papst Nikolaus

der Dritte erließ wegen solcher unzeitigen Nachgiebigkeit einen

strafenden Brief an seinen Legaten und befahl ihm , das von

der Kirchenversammlung zu Lyon gegen die Turniere ausge¬

sprochene Verbot geltend zu machen , wider alle Grafen , Ba¬

rone , Ritter und Andere , welche ferner an den verbotenen

Waffeuspielen Antheil nehmen wurden , den kirchlichen Bann

zu verfügen und an jedem Sonntage und Festtage unter

dem Geläute der Glocken und bey angezüudeten Wachskerzen

78) 6 » il . üo äe xcsti »
rliilioot III . (axuä OuLlresilü r . V. )
p . 557 .

79 ) NaiiiLia . »a L. 1279 h. 16 .

go ) Oii.il , äs ktsnx , I . v. 1279 .
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an allen dazu geeigneten Orten so lange verkündigen zu las¬

sen , bis die Widerspenstigen znm Gehorsame sich würden

begnemt habenSobald als die französische Ritterschaft

nicht mehr mit Turnieren sich belustigen durfte , so dachte sie

nicht weiter an die Errettung des heiligen Landes .

Obwohl unter solchen Umstanden die Saracenen keine

Ursache hatten , zu fürchten , daß der Islam durch eine Kreuz¬

fahrt der Christen in neue Gefahr gebracht werden könnte :

so richtete dennoch der Sultan Kalavun nach dem Beyspiele

seines Vorgängers Bibars auf die Angelegenheiten des Abend¬

landes eine unverwandte Aufmerksamkeit . Schon im Jahre

128 l sandte er an den König Alfons von Castilicn und

Leon einige Botschafter , welche in Spanien zu der Zeit cin -

trafen , als Don Sancho , Sohn des Königs Alfons , wider

seinen Vater sich empört hatte , zu Sevilla drey Jahre blie¬

ben und an dem königlichen Hofe mit vieler Achtung be¬

handelt wurden . An die Höfe des Kaisers von Byzanz und

mehrerer anderer christlicher Fürsten sandte er ebenfalls Bot¬

schafter , welche ihm den genauesten Bericht über alles er¬

statteten , was am Hofe des Papstes und in den Landern

der abendländischen Christenheit sich ereignete , dergestalt ,

daß er von jeder Verhandlung und jeder Verabredung

der christlichen Fürsten , welche sich auf die Angelegenheiten

des Morgenlandes bezog , auf das schleunigste unterrichtet

wurde Die Meldungen , welche Kalavun aus dem Abend -

8i > Schreiben des Papstes Nikolaus
des Dritten an den Cardinal Simon ,
.Ipnci 8 . I ' ctrnm X trat . Itlsii xonii -
sieatns nostri anno Nt (22. April 1279)
bey Nainaldus a . a . O . §. 17 — 22.

ga ) Itcinenci Lxtreits x . Z4i , wo
noch folgender Zug aus der arabi¬
schen Lebensbeschreibung des Kalavun
mitgetheiN wird . Im Jahre isgi er¬

hielt der Sultan Nachricht , daß der
König von Georgien heimlich und ver¬
kleidet , nur von Einem Diener beglei¬
tet , nach Jerusalem wallfahrte . Ka¬
lamin ließ » ach demselben spähen , in¬
dem er eine genaue Beschreibung der
Personen des Königs sowohl als sei¬
nes Dieners allen Befehlshabern und

bürgerlichen Beamte » mittheilte . Der
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lande von seinen Gesandten erhielt , waren jedoch keines -

weges geeignet , ihn zn einem schonenden und vorsichtigen

Betragen gegen die syrischen Christen zu bestimme » ; diese

Meldungen waren vielmehr geeignet , ihn zu überzeugen , daß

die Zeit gekommen war , in welcher die Saracencn die christ¬

liche Herrschaft in Syrien , welche jeder Moslim als uner¬

träglich und höchst schimpflich für alle Bekenner des Islam

betrachtete , vernichten konnten , ohne wie in früherer Zeit die

Rache der abendländischen Ritterschaft fürchten zu müssen .

König von Georgien wurde wirklich Strafe für seinen Hag gegen den
aufgcfangem mit seinem Diener nach Islam in ein Eefängnist eingesperrt .
Aegypten geführt und daselbst zur
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Einrmdzwanzigstes Kapitel .

^ 285.^ ^ ie Bedingungen der Vertrage , welche Kalavnn mit den

verschiedenen christlichen Fürsten und Behörden nach und nach

geschlossen hatte , waren so beschaffen , daß sie die Gelegen¬

heiten zu gegenseitigen Beschwerden der Christen und Sara -

cenen vervielfältigten , und daher dem Sultane scheinbare

Vorwände nicht leicht fehlen konnten , wenn er die gelegene

Zeit , die geringe Macht der syrischen Christen noch mehr zu

schwachen , gefunden zu haben glaubte ; und es ist allerdings

nicht unglaublich , daß die Christen , so wie sie in früherer

Zeit oftmals mit großem Leichtsinne Verträge gebrochen und

dadurch großes Unglück sich zugezogen hatten , so auch damals

unbesonnen genug waren , durch Verletzung des Waffenstill¬

standes den Untergang ihrer Herrschaft im gelobten Lande zu

beschleunigen . Nach der Behauptung der arabischen Geschicht¬

schreiber hatten die Ritter des Hospitals den Waffenstill ,

stand , welcher ihnen auf ihre Bitte im Jahre 128 Z von dem

Sultan Kalamin bewilligt worden war , von Anfänge an

nicht gehalten und keine Gelegenheit , den Moslims durch

Räuberey und Plünderung Schaden zuzufügen , unbenutzt ge¬

lassen H . Kalamin beschloß , diese Wortbrüchigkeit durch die

^ 1) Lebensbeschreibung des Sultans bauvtet - daß die Hospitaliter durch
Kalavun be» Rcinaud x . 84g . Auch ihr Betragen die Aufhebung des Was -
Ebn Ferath (Handschrift der k. k. Bi - fenliillstandes verschuldeten ,
blivlbek zu Wien ah VIII . i>. Lg ) be«
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Eroberung der Burg Markab , welche eine Meile südlich von

Balanea entfernt auf einem steilen Berge am Ufer des Meers

lag und für eine der festesten Burgen in Syrien geachtet

wurde 2 ) , zu rächen ; und der Sultan wünschte um so mehr

durch diese Eroberung seine Regierung zu verherrlichen , als

einerseits die Hospitaliter , welchen Markab gehörte , im Ver¬

trauen auf die Festigkeit dieser Burg , das ganze umliegende

saraeenische Land durch stets wiederholte Strcifzüge ängstig¬

ten und die Moslims nötbigken , in ihre Ortschaften und

Häuser wie in Gefängnisse sich einzuschliesien ^ ) , andererseits

aber weder der große Sultan Saladin noch der kühne

Bibars * ) es gewagt batten , die Burg Markab zu belagern .

Der Sultan rüstete sich zu dieser Unternehmung mit einer

solchen Heimlichkeit , daß die Belagerungswerkzeuge vor

Markab ankamen und die syrischen und ägyptischen Truppen

in der Nähe der Burg sich versammelten , ehe der Zweck

dieser Anstalten bekannt geworden war . Am ix . April 1285 ^ )

2) Gesch . der Kreuzzüge Buch v .
Kar - VI . S . 2Z7. Wgl . unten An¬
merk . g.

z ) Lebenöbcschr . deS SultanS Ka¬
lamin bep Nctnaud a a . O .

4) Llnilkcäa V. IV . x . 8k! , vgl .
-r . v . x . ga und Gesch . der Krcuzz .
a . a . O .

5) Leinaiiä a . a . O . , , Wie oft ist
es versucht worden , " schrieb der Fürst
von Hamah an seinen Desir in einem
Briefe , welchen der Geschichtschreiber
Abdorrabim , ein Augenzeuge dieser
Belagerung , versagte , „ zu den Tbür -
men dieser Burg zu gelangen , und
wie oft fielen diejenigen , welche eS
versuchten , in dte Abgründe , welche
Markab umgeben ! Markab gleicht
einer Stadt , welche als Marie auf
der Höbe eines Felsens angelegt

vii . Band .

Ist ; diese Burg ist zugänglich für
die Hülfe zum Entsätze und unzu¬
gänglich für Angriffe , sie übertrifft
die Stadt Palmvra an der Höbe ihrer
Säulen und an der Grösse Ihrer
Steinmaffcn , und man kann sie nicht
mit dem Gedanke » , vielweniger mit
den Händen erreichen . Wenn man
diese Stadt sieht , so glaubt man , um
einen poetischen Ausdruck zu gebrau¬
chen , die Sonne durch ein Gewölk zu
erblicken . Nur die Hunde können
ihre Mauern anbellen und der Adler
und der Gever im Fluge zu ihren

Wällen sich erheben . " iwinarul x .

25° . 82i .
ö) Die Waffen , das Naphtha und die

Kriegsmaschinen , ivjinriiü p . ggg .
7) Am Mittwoch io . Sasar ügg d.

H . Neinaud a . a . O . Der IO. Safar

Xr
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2 . Chr .
1- 85. lagerte sich Kalavun mit seinem Heere , in welchem auch der

Geschichtschreiber Ismail Abulfeda , nachheriger Fürst von

Hamah , damals ein zwölfjähriger Knabe , mir seinem Vater

Malet al Aftal Ali sich befand , vor Markab , und noch

an demselben Tage wurde die Belagerung begonnen . Die

Mauer der Burg wurde in ihrem ganzen Umfange mit ange -

sirengter Arbeit untergraben , und obgleich die Wurfmaschinen

der Belagerten großen Schaden stifteten , und die Belage¬

rungswerkzeuge des SultanS zum Thcil zerstört wurde » , so

brachten die Belagerer eS dennoch dahin , daß sie am

rz . Mai einen beträchtlichen Theil der untergrabenen

Mauer » iederwarfen , indem sie daS Holzwerk , mit welchem

sie in der unterirdische » Grube die Mauer unterstützt halten ,

verbrannten ; und die Bestürmung sollte unter dem lauten

Gebete der Fakirs und frommen Männer , welche das Heer

d r Moslims begleiteten , ihren Anfang nehmen , als ein

Thurm der Burg einstürzte und die Oeffnung der Mauer

dergestalt ausfüllte , daß der Sultan in demselben Augen¬

blicke , in welchem er Herr der Burg zu werden hoffte , alle

bisherigen Anstrengungen vereitelt sah Schon vcrzwei -

( ,? . April - dieses Jahrs war kein Mitt¬
woch , sondern ein Dienstag . Daher
Ni wohl der >i . Sasar anzunebmen .
Nach Lbulkeäa V. x . ga zog Ka¬

lamin erst im Ansange des folgenden
MonaiS Nebi el ewwel gegen Mar¬
kab . Der erste R -bi el ewwel ügg
war der 7 - Mai isgg .

8) Am Mittwoch 17. Nebi el ewwel .

koinauä a . a . O . , wo unrichtig der
»5. Mai als der corresxondircnde Tag
des christlichen Jahrs angegeben wird .

9) Lcbensbcschr . deS Sultans Ka¬

lavun bey Reinaud p . 549 . Dgl . das
Schreiben des Fürsten von Hamah

ebendas p . ,->Lr . „ Wir alle , " schreibt
der Fürst von Hamah , „ riefen , als
die Mine gesprengt werden sollte ,
mir Einer Stimme : 0 Engel des
Himmels , kommt zu unü herab , Ihr
Tapfer » sammelt euch , strengt euch
an mit aller Kraft und bringt das
Gute , wag euch vor Augen stchr ,
zum Ziele ." Nach den Lebensbeschrei¬
bungen des Kalavun ( Neinaud i>.
L.IS ) kamen die vier Erzengel sMo -
Larrediu ) , als der Sturm mistlang ,
den Muselmännern zu Hülfe und
ängstigten die Belagerten , welche sa¬
hen , dast die von den Moslims ge ,
graben - Mine sehr weit In die Burg
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selten die Muselmänner an der Möglichkeit , diese Burg zu ^ ^ r .

erobern , als am 2Z . Mai ' ° ) die Hospitaliter sich erboten ,

diesen letzten festen Platz ihres Ordens dem Sulrau zu über¬

liefern , falls ihnen und den übrigen christlichen Einwohnern

freycr Abzug gewahrt würde . Diesen Antrag nahm Kala¬

min mit großer Bereitwilligkeit an , weil es ihm lieber war ,

diese treffliche Festung , deren bisherige Beschädigung leicht

ausgebessrrt werden konnte , durch einen Vertrag in seinen

Besitz zu bringen , als mit stürmender Hand einen Haufen

von Trümmern zu erobern " ) . Der freye Abzug wurde

den Belagerten zugesianden , und ein lautes Jubelgeschrey

von den Mvslims erhoben , als die heilige Fahne deS

Propheten " ) auf der Mauer von Markab aufgepflanzt

wurde " ) . Fünfzehn Rittern des Hospitals gestaltete es der

Sultan , die Burg zu Pferde und mit ihren Waffen zu ver¬

lassen ; der übrigen Besatzung aber wurde es nicht erlaubt .

sich erstreckte , so sehr , dos , dieselben

zur Uebergabe sich entschlossen .
10) Am Freytage »y. Rebt el ewwel .

^ .btilkcste r . V . p . gg . In der achten
Stunde dieses TaqeS wurde die Burg
übergeben . Relunud sa . a . O .) seht
unrichtig den ?7- Mai als den über¬
einstimmenden christlichen Tag .

11) ^ bnikesta t . a . p ge . gl . Bei -

nenst . a . a . Q . MarinuS SanuiuS

(x . sry ) giebt von dem Verluste von
Markab nur folgende kurze mit den
arabischen Nachrichten scbr überein¬
stimmende Nachricht : Segiicnli anno

IVr- rgmN , et XXVII (leg . XXV >lVla-

eiäerat , guse voesdatnr so î-erou .
rr ) SLinleciiaie asvirsoNerik , welche

jetzt zu Constantinopcl aufbewahrt
wird .

ig ) Lebensbeschr - des Kalavun bey
Neinaud x . Zlg . Auch Abulseda l 'r . v .

I> 8 l 1 s.: gt : „ eü war ein herrlicher Tag ,
an welchem Rache geübt wurde an
dem Hause des Hospitals . " Statt

, d . i. es ergriff an

diesem Tage das Feuer , ist In dieser

Stelle nach einer Verbesserung von

Sllvsstre de Sacy zu lesen :

x .̂5 , waS In unserer lieber -

setzung auSgedrückt worden ist . Abul -
feda fügt dann <mit einer Ansvie -
lunq auf Koran Sure 17 v. , z ) hinzu :
„ cS wurde das Zeichen der Nachi ver¬
tilgt durch daS Zeichen deS TaaeS . "

Xr 2
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als sie abzog , ihre Waffen und ihre fahrende Habe mit sich

zu nehmen . Kalavun versah hierauf diese wichtige Burg

mir einer zahlreichen Besatzung

Nachdem der Sultan die Burg Markab erobert hatte ,

so stieg er mit seinem Heere in die Ebene herab und lagerte

sich vor der Veste von Marakia zwischen Markab und Tor -

tosa . Diese Feste war von Bartholomaus , Herrn von Ma «

rakia , welcher , um den Dolchen der Assassinen , von denen

er auf Anstifte » des Sultans Bibars verfolgt wurde , aus¬

zuweichen , zu den Mogolen entflohen und erst -nach dem

Tode dieses Sultans iu sein Land zurückgekehrt war " ) ,

auf einem künstlichen Grunde im Meere , zwey Bogenschuß¬

weilen vom Ufer , der Stadt Marakia gegenüber , mit dem

Deystande des Fürsten von Antiochien und Grafen von Tri¬

polis und der Johanniter erbaut worden . Sie bestand aus

einem viereckigen Hauptthurme , welcher fast so breit als

lang " ) , und aus sieben Stockwerken bestehend , mir großer

Sorgfalt und Geschicklichkeit angelegt und eingerichtet wor¬

den war ; die Mauern dieses Thurms waren sieben Klafter

dick , die Steine der Außenwerke wurden durch eiserne Klam¬

mern zusammengehalten , und jede Lage dieser Steine war

mit einem Ausgusse von Bley bedeckt , und im Innern des

Thurms eine Cisterne angebracht worden , welche für die Be¬

dürfnisse der Besatzung ausreichte . Hinter dem Hauptthurme

war ein zwcyter Thurm erbaut worden , um im Falle der

Noch der Besatzung zur Zuflucht zu dienen . Obgleich diese

Veste nur von hundert Bewaffneten vertheidigt wurde , so

14) Lebensbeschr . Des Kalavun bey
Netnaud x . L4S- M .

IZ ) Neinauä x . Zig . ZZr.
iö ) Nach der Angabe bey Neinaud

l ? - LZ« ) war jede Seite des TVurm

25^ 2 Klafter lang ( a^ anr sur oliagne
tace vingr eilig coustees er äcmie
c>l ocrivre ) ; diese Länge steht aber
mit der angegebenen Dicke der Mauern
in keinem passenden Verhältnisse .
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hielt dennoch der Sultan Kalavun , welcher über keine Flotte

gebieten konnte , deren Eroberung für unmöglich ; aber er be¬

diente sich eines andern Mittels , welches bey der damaligen

Mutblosigkeit und Kraftlosigkeit der syrische » Christen seine

Wirkung nicht verfehlte . Er schrieb an den Fürsten Vor¬

mund einen Brief folgenden Inhalts : „ ich habe erreicht ,

was ich mir vorgesetzt hatte , und es ist mir nur noch übrig ,

dich zu bezwingen ; thue was du willst , du hast diesen Thurm

gebaut , welcher ohne dich nicht zu Stande gekommen seyn

würde , und du sollst also dafür büßen ; ich verlange , daß

dieser Thurm geschleift werde , und so meinem Verlangen

nicht genügt wird , so werde ich in dein Land kommen . "

Dieser Brief setzte den Fürsten Boemund in solche Furcht ,

daß er den Ritter Bartholomäus mit Versprechungen und

Drohungen zur Schleifung der Burg von Marakia auffor -

derte ; Bartholomaus widersetzte sich dieser Aufforderung zwar

anfangs hartnäckig , und als sein Sohn ihn aus Zaghaftig¬

keit verließ , so eilte er demselben nach und erdolchte ihn zu

Ptolemais mit eigener Hand ; endlich aber sah er sich ge -

nvlhigt , nachzugeben und seine Veste zu raumen . Der Fürst

Boemund selbst lieferte , wie ein arabischer Geschichtschrei¬

ber berichtet , zur Schleifung der Veste von Marakia die

erforderlichen Werkzeuge , und seine Leute leisteten den Mos -

lims bey dieser Zerstörung Hülfe , so daß auf sie die Worts

des Korans angewendet werden konnten : „ sie werden ihre

Häuser mit ihren eigenen Händen zerstören . "

Der unerwartete Angriff , durch welchen Kalavun den

Orden der Johanniter überraschte , brachte eine große Be -

17) Der Lebcnsbcschreiber des Ka >
tavun , aus welchem Liese Nachricht
über die Ucbcrgabe und Schleifung
der Veste von Marakia ( Maraklea )
entnommen ist , de» Neinaud x>. LS».

Nach Abulmahasen l bei, Neinaud x .
8Si ) hatte der Sohn deü Bartholo¬
maus die Absicht , die Veste von Ma¬
rakia an Len Sultan von Aegypten
durch Verrath - u überliefern .
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2 Tkr .
r»85 . stürzung unker allen morgenländischen Christen hervor . Der

König Leo von Armenien , dessen Lander schon mehrere Male

durch die Truppen des Sulrans verwüstet worden waren ,

fürchtete , da Kalavun seinen Granzen sich genähert hatte ,

um so mehr einen feindlichen Ueberzug seines Reichs , als

alle seine bisherigen Bitten um Frieden bey dem Sultan kein

Gehör gefunden hatten , und sogar seine Gesandten zurückge¬

halten worden waren ; er entschloß sich daher , den Frieden

mit jedem Opfer und jeder Demüthigung , welche gefordert

werde » könnten , zu erkaufen , und verschaffte sich die Ver¬

mittelung der Templer , welche nicht lange zuvor dem Sul¬

tan wichtige Dienste geleistet harten und deshalb bey ihm

in großer Gunst standen ' Der Comthur des Templer¬

ordens in Armenien , welcher mit Briefen des Königs Leo

und des Meisters der Templer in das Lager des Sultans

bey Markab kam , fand zwar geneigte Aufnahme ; es wurde

aber der Friede aus zehn Jahre , zehn Monate und zehn

Tage dem Könige von Armenien nicht anders bewilligt , als

gegen die Verpflichtung zur Entrichtung eines jährlichen Tri¬

buts von einer Million Dirhemö und zur Erfüllung anderer

schimpflicher Bedingungen , so daß nach dem Unheile eines

arabischen Schriftstellers ' " ) dieser Vertrag dem Sultan mehr

einbrachte , als wenn er das armenische Land selbst an sich

genommen und in den besten Jahren alle Einkünfte desselben

bezogen hatie . Seit dieser Zeit war der König von Arme¬

nien völlig abhängig von dem Sultan Kalavun . AlS der

König Leo in einen Krieg mit dem Sultan von Jconium

verwickelt war , so verlangie Kalavun die Auslieferung aller

Muselmänner , welche in Gefangenschaft gcrathen waren ,

indem er behauptete , daß diese Forderung in der durch den

ig ) Neinsuä Lxiraiis p . 8Z2.

rs ) Des LebenSbeschreiberö des SuttanS Kalavun bey Relnaud ZLZ-
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Friedensvertrag verabredeten Auswechslung der Gefangenen ^ E '

begründet wäre . Der König von Armenien wandte zwar

dagegen ein , daß er sich nur zur Freylassung der gefangenen

Untcrthanen des Sultans verpflichtet hakte , und daß auch

die gefangenen Armenier von dem Sultan von Jkonium ent¬

lassen werden müßten , wenn der Vertrag auf die Untertha ,

neu dieses Fürsten ausgedehnt werden sollte . Kalavu » ließ

aber diese Einwendung nicht gelten , sondern erwiederte , daß

er als Sultan der Beschützer aller Moslims wäre , und zwang

den König von Armenien , seine Forderung zu erfüllen .

So wie der König Leo von Armenien , eben so bat da¬

mals auch Margaretha 2° ) , Wittwe Johanns von Montfort ,

welche nach dem Tode ihres Gemahls die Herrschaft Tyrus

verwaltete , um Frieden , und unterwarf sich schimpflichen

Bedingungen . Für den zehnjährigen Frieden , welchen ihr

Kalavun auf zehn Jahre , vom 14 . Dschemadi el ewwel de -

arabischen Jahrs ügg . bis zum 14 . Dschemadi el ewwel 694 ,

oder vom iZ > Julius 1285 bis zum io . April 1294 der

christlichen Zeitrechnung , bewilligte , überließ sie dem Sultan

die Halste der jährlichen Einkünfte aller derjenigen Städte

und Ortschaften ihres Gebiets , in welchen Muselmänner mit

Christen zusammen wohnten ; sie verpflichtete sich ferner , in

ihrem Gebiete weder neue Burgen oder Festungen zu er¬

bauen , noch die schon vorhandenen auszubessern oder zu veri

starken , und mit den christlichen Fürsten , welche feindselige

Absichten wider den Sultan und dessen Verbündete hegen

würden , keine Gemeinschaft zu unterhalten ; und sie unter¬

warf sich überhaupt fast denselben Verbindlichkeiten , welche

den Behörden von Ptolemais in ihrem letzten Vertrage mit

so) lieber Margarethe von Tyrus s.
ave » Kav - XX . Sinniert . 37. S . SS-t .
«dpälerbin führte Aiualrich von Lu -

signan , der Bruder des König - Hein¬
rich von Cvpern , den Titel eines Herrn
von TylltS . ISk»ri » . sa „ » t .
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dem Sultan waren aufgedrungen worden , und in einem

Lande , wo es an einer festen Ordnung gebrach und verschie¬

dene Gewalten nach verschiedenen Grundsätzen , Rücksichten

oder Launen verfuhren , nicht vollständig und beharrlich er¬

füllt werden konnten ^ ' ) .

Die syrischen Christen sahen unter solchen Umstanden mit

desto ängstlicherer Vcsorgniß der nächsten Zukunft entgegen ,

als alle Klagen und Bitten , welche sie nach dem Verluste

der Beste Markab an ihre abendländischen Glaubensgenossen

richteten , keine Tbeilnahme an der traurigen Lage des heili¬

gen Landes erweckten ; und selbst dem päpstlichen Hofe waren

der Krieg der Könige von Frankreich und Sicilien wider den

König von Aragonie » , und die Streitigkeiten der Welfen und

Gibellinen viel wichtigere Angelegenheiten als die Unterstü¬

tzung der syrischen Christen . Der Papst Honorins der Vierte ,

der Nachfolger Martin ' s des Vierten , ließ zwar die Ein¬

sammlung des Zehnten zu Gunsten des heiligen Landes in

den Ländern , wo sie gestattet wurde , fortsetzen " ) , und sein

Nachfolger Nikolaus der Vierte " ) ermahnte sowohl den

21) Die Verträge dos Königs Leo
von Armenien und der Margarethe
von Tunis s. in der Beulage m .

- 2 ' Im Jahre iogü verlangte Hono
rius IV . von dem Könige von Nor¬
wegen sowohl die Erlassung einer
Verfügung , wodurch die Ausführung
der gesammelten Zehntengelder auS
seinem Reiche erlaubt würde , als auch
die Aufhebung einer früher » Verord¬
nung deö Königs , wodurch es den
Lagen in Norwegen untersagt wor¬
den war , den dortigen Geistlichen
Sterlinge oder anderes Silber zu ver¬
kaufen , indem Honorius bemerkt , dag
dieses Verbot dem heiligen Lande
großen Nachtheil bringe . Auch in

Schweden wurde der Zehnte von den
Einkünften der Kirchen damals erho -

72gü §, 34 . Honorius IV . lzuvor Ja¬
kob de Sabello , ein geborener Römer )
bestieg einige Tage nach Osrern i2gz
den päpstlichen Stuhl , vtolcnitrci
Luc . Iiistor . eocles . I .i !, . XXIII .
vLg . 13. x . ngi .

Lgt Nikolaus IV - l vorher Hierony¬
mus , nach andern Johannes , Bischof
von Sabina , und Minorit aus Ass
coli in der Mark Ancona ) bestieg den
päpstlichen Stuhl am Tage Petri
Stuhlfeyer ( 22. Febr . - 1033- ^ » » »1.
66IIN0IIL . (bey IVIurstori D. VI .) g .
894 . I-toIe ,n . Luc . Itistor . ecclei .
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König von Cypern , als den Patriarchen Nikolaus von Jeru - 2 -Ar .

salem und die Meister der drey geistlichen Ritterorden ,

welche ihm in beweglichen Briefen ihre bedrängte Lage

geschildert hatten , zur Ausharrung in der Vertheidigung des

ihnen anvertrauten heiligen Landes , und versprach ihnen ,

daß er mit seinen Cardinälen sich über die Mittel zur Er¬

rettung des Erbtheils Christi besprechen würde " ) ; vergeblich

aber erwarteten die syrischen Christen die Ankunft eines wohl -

gerüsieten Heeres , und cs ist uns keine andere Nachricht

von einer damaligen Pilgerfahrt nach Syrien , welche den

dortigen Christen Nutzen gebracht hätte , überliefert worden ,

als die Nachricht von der Meerfahrt der Gräfin von Vlois ,

welche im Jahre 1237 nach Ptolemais kam , daselbst einen

trefflichen Thurm an der Vormauer in der Nähe des Thurms

von St . Nikolaus und eine neue Vormauer zwischen den

Thoren von St . Thomas und Malpas auf ihre Kosten er¬

baute , und am 2 . August desselben Jahres zu Ptolemais

starb 2 * ) .

Sehr bald fand der Sultan Kalavun einen Vorwand

für die Aufhebung des Waffenstillstandes , welchen er dem

Fürsten Boemund von Antiochien und Tripolis bewilligt

hatte , indem er behauptete , daß in den Ländern dieses Für¬

sten muselmännische Kauflente widerrechtlich angehalten wor¬

den wären " ) . Schon seit längerer Zeit hatte der blühende

1. 6. oap . 20. gl. 1194 - Hainalät ann .
ecoles . sä a . 1288 h . I 2.

24 ) kzinüioi 1. a . h . 41. Der Pa¬
triarch Nikolaus ( aus Hanapcs in
der Oiöcesc von RheimS ) , cin Predi¬
germönch , war nicht lange zuvor von
dem Papste Nikolaus IV . Len Kirchen
von Jerusalem und Ptolemais vorge -
setzt worden , S . I - Lollerä Scrigror .
orst . rrseUioittornm -r . l , x . 422 «9 ,

Das Schreiben an den König von
Cypern wurde am r . Oktober 1233 zu
Nieti erlassen .

2g) IVlerin . Zannr . 22y.
2Ü) Dieser Anschuldigung erwälmt

Makrist bei> Neinaud x . g6o , und auch
Ebn Ferath (Handschr . der k. k. Hof¬
bibliothek zu Wien 1 . VIII . p . 12g )
behauptet , dag von Seiten des Gra¬
fen von Tripolis zuerst der Waffen -
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2 Handel von Laodicea die Eifersucht der Kaufleute von Alexan¬

drien erregt und Kalavun würde langst diese Stadt be¬

lagert haben , wenn er ihre Eroberung ohne die Unterstützung

einer Flotte , woran es ihm noch immer gebrach , für möglich

gehalten hatte . Als aber im Jahre 1287 die auf einer In¬

sel im Meere gelegene Veste , durch welche der Hafen von

Laodicea geschützt wurde , so wie der Leuchtthnrm und die

auf dem Lande gelegene Burg , der Thurm der Tauben ge¬

nannt , großen Theils durch ein Erdbeben zerstört worden

waren so befahl der Sultan Kalavun seinem Statthalter

Husameddin Tarantai , welcher damals den Krieg gegen den

Emir Sankvr Alaschkar siegreich beendigt hattemit de »

ägyptischen Scharen , welche unter seinem Befehle standen ,

die Stadt Laodicea zu belagern ; und der Emir Husameddin ,

indem er einen Steindamm im Meere anlegte und auf dem¬

selben seine Kriegsmaschinen aufstellte betrieb diese

stillstand gebrochen worben sei) ; sonst
findet sich nirgends eine Angabe über
die Veranlassung der Aufhebung deS
mit dem Fürsten Boemund geschloffe¬
nen Waffenstillstandes .

27) Lebensbeschreibung deS Kalaoun
bey Netnaud p L6o . Zöl . Dgl . Ge¬
schichte der Krcuzz . Buch V. Kap . VI .
S . V8 .

2g ) Lebensbeschr . des Kalavun bey
Reinaud x . 561 . lieber die beyden
Burgen von Laodicea vgl . Loliaeü -
üini Vtta Saiaäini p gl . cLlrnlIeäae
^ nnal . mosi . 0 . IV . p . gg .

2y) Der Emir Sankvr Alaschkar ,
welcher wieder von dem Sultan Ka¬

lavun abgefallen war , übergab sich
selbst und seine Burg Sehjun lvgl .
Eesch . der Kreu , z. a . a . O . i im Rebi

el ewwel SgS d. H . ( vom , 6 . April
bis iz . Mai »287 i , und wurde , nach¬
dem er der Belagerung von Laodicea

beygewohnt hatte , von dem Emir
Husameddin nach Aegypten geführt ,
wo ihn der Sulian mir großer Ach¬
tung empfing und behandelte , ^ dul -
leclae n mosi . 1'. V . p . gü . 83.
Der Eroberung von Sehjun erwähnt
auch MarinuS SanuiuS x . 029 : L <I -
miralstrts vocatns I-eterataz -n (anno )
>187 missns est a Soiciano Lab ^ Io -
niae aä olrsiüeniinm castrnm nnnm ,
guoä Sangoiascar tenebat contra
Soillannm praeüictnm ; iradito an -

tem castro oepit XIII äie ^ xriiis ca¬
strnm I .lciae xrincipis -rntioLitiae ,

Zo) 6es reüorttables maciiines clont
los langues ciianlent 1er sncces et
lee üojgrs tont sixnc 3 1a vicroire .

Lebensbeschr . des Kalavun bey Nci -
naub p . 56t .

zi ) cLbniteä , I . c . x . gg . Ücinauci
a . a . 0 .
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Belagerung mir einer solchen Thätigkeit und Geschicklichkeit , "

daß in kurzer Zeit ein beträchtlicher Theil der im Meere ge¬

legenen Burg niedergeworfen wurde . Hierauf übergaben

die Christen , welche nach dem Ausdrucke eines arabischen

Geschichtschreibers " ) es nicht wagten , wider ei » Heer ,

dem sowohl die Engel des Himmels als Erdbeben zu

Hülfe kamen , zu streiten , die Stadt Laodicea nebst den

dazu gehörigen Burgen vermittelst eines Vertrages , in wel¬

chem ihnen von dem Emir Husameddin freyer Abzug mit

ihrer fahrenden Habe zugestanden wurde . Nachdem die Ueber -

gabe geschehen war , so wurde die auf der Insel liegende

Burg geschleift und die Stadt mit einer saracenischen Be¬

satzung versehen " ) .

Seit dieser Zeit dachte der Sultan Kalavun auf die Be¬

lagerung der Stadt Tripolis , nach deren Besitze schon sein

Vorgänger Bibars das heftigste Verlangen geäußert halte ,

und da der Sultan diese Unternehmung wegen der Festigkeit

der Stadt für sehr schwierig achtete , so ließ er in der Burg

der Kurden eine beträchtliche Aabl von Belagerungswerkzeu¬

gen erbauen " ) . Der Fürst Boemuud , als er durch einen

ihm befreundeten Emir die Absicht des Sultans erfuhr , ver¬

sah schleunigst die nahe gelegene Burg Nephin mit Lebens ,

Mitteln und traf auch in der Stadt Tripolis selbst Anstalten

zu) Des Lebenübeschr . des Sultans
Kalavun bey Reinaud a . a . O .

AZ) ^ dnilkcä » und Reinand a . a . O .
Die arabischen Geschichtschreiber be¬
zeichnen nicht den Tag , an welchem
Laodicea von den Christen ubergeben
wurde ; nach MarinuS Sanutus ( s .
Slnm . ay > war eg der »Z. April , diese
Angabe kann nicht richtig seyn , wenn
der Emir Husameddin erst im Rebi

cl ewwel , also nach dem iS . April ,
den Emir Sankor Alaschkar bezwun¬
gen halte , wie Abulfeda berichtet .

3g) Nach MarinuS SanutuS <a . a .
O .) begab sich der Emir Husameddin
nach der Eroberung von Laodicea so¬
gleich „ ach HeSn al Akrad (Oreo ) , er

rum maaiüuarum et aiiorum neaes -
«arroium »U odsiUenltuw Drixolim .

!. Cbr .
»- «7-
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Vertheidignng ^ ) . Den Sultan soll aber der Kummer

über den Tod seines Sohns Alaeddin Ali , welcher schon im

Jahre i2Zi von ihm zum Mitregenten angenommen war " )

und im Jahre 1288 siarb , bewogen haben , die beschlossene

und schon vorbereitete Belagerung noch zu verschieben " ) .

Mittlerweile erhoben sich in Tripolis Streitigkeiten , welche

den Verlust dieser wichtigen Stadt beschleunigten . Denn als

am ry . Oktober 1287 der Fürst Bvemund der Siebente

ohne Nachkommen starb , so wurden von seiner Mutter , der

armenischen Prinzessin Sibylla , Ansprüche auf die Nachfolge

in der Grafschaft Tripolis erhoben ; die Ritterschaft von Tri¬

polis erkannte aber diese Ansprüche nicht als gültig an ,

indem sie behauptete , daß der Prinzessin Lucia , der Schwe¬

ster des verstorbenen Fürsten , welche mit dem sicilischen Groß¬

admiral Nargat de Touci vermahlt und damals nicht in

Syrien anwesend war , ein näheres Recht zustande ; Sibylla

erlangte auch nicht mehr , als daß ihr sür die Dauer der

Abwesenheit der Prinzessin Lucia gehuldigt wurde ; und man

setzte ausdrücklich als Bedingung fest , daß Lucia , sobald sie

mir ihrem Gemahle nach Tripolis kommen würde , als die

rechtmäßige Erbin in den Besitz der Grafschaft gesetzt wer¬

den und die Huldigung empfangen sollte " ) . Aus diesen

Streitigkeiten suchte Bertram von Gibelet Vortheil zu ziehen .

Zz) Marin . Sannt , I. 0 . Bvemund
lieg in der Stadt Tripolis sschszig
Noßmühlen kxistrin -i) errichten .

Zü) S . oben Kap . XX . Anm . S7.
S - S71.

F7 ) Vcnir itagne Soläanns sä oi >-
slstcnstnm Irixoiim , seä interim si -
lins ejus moritnr et xrao stolore ap -

xosiro resiliit . Marin . Sannt , I . a.
Daß der Sultan Kalamin schon im
Jahre irsü ( denn in diesem Jahre

starb sein Sohn Ali , vgl . ^ bnlbcclai !
ann . meist . ast a . üz ? -r . V , x . gg )
die Absicht gehabt habe , Tripolis zu
belagern , berichten die morgenländi¬
schen Schriftsteller nicht .

83 ) iVIarin . Sannt . I . v . lägnaxc ,
ä ' Outremer cP . 4 , wo die Prinzessin
Lucia durch den Namen lävie be¬
zeichnet wird , lieber das Geschlecht
der Touci s. oben Kap . ix Anm . i «.
S . zor .
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indem er den Sultan Kalavun um Unterstützung bat und

demselben die Abtretung der Hälfte von Tripolis zusicherte ,

falls es ihm gelingen würde , der Stadt Tripolis sich zu be¬

mächtigen ^ ' . Als Bertram aber von Lucia , welche nach

Syrien kam , um ihre Ansprüche geltend zu machen , mit der

Verwaltung der Grafschaft Tripolis bis zur Ankunft ihres

Gemahls beauftragt worden war * " ) , so dachte er nicht an

die Erfüllung der Zusage , welche er dem Sultan gegeben

harte ; und durch diese World »üchigkeit soll nach den arabi¬

schen Nachrichten Kalavun bestimmt worden seyn , die seit

zwey Jahren vorbereitete Belagerung von Tripolis im Jahre

1289 zu unternehmen * ' ) .

Im Frühlinge des Jahrs 1289 zog der Sultan mit den

ägyptischen Truppen aus Kahirah nach Syrien , und nachdem

die syrischen Truppen zu seinen Panieren sich versammelt

hatten , so errichtete er am 2z . März * ^ ) sein Lager vor Tri -

39) Abulmahasen bey Reinaud n .
Züi , wo dieses erzählt wird von Bar¬
tholomäus Giblct , Herrn von Teli -
ma , welcher alS ein ehemaliger Die¬
ner des Bartholomäus von Marakia
(s. oben S . üya ) bezeichnet wird ; eS
lägt sich wohl nicht bezweifeln , dag
dieser BariholomäuS Giblct der von
MarinuS Sanutus l s. die folg . An¬
merk . ) erwähnte Ncrrranäns sie 6i -
vclcllr ist . Bertram scheint der in
den IÜAN3ge8 ci' Onrremer cii . 19 vor¬
kommende Gemahl der Douce , einer
Nichte des Königs Leo von Arme¬
nien , zu sein».

qo ) MarinuS SanutuS (x . 229 ) sagt ,
ohne ln das Einzelne der damals in
Tripolis obwaltenden Händel einzu -
gehcn , bloö : iila s kmeia ) Lertran -
ä » m ste Sidctellr statriit loco sni ,
äonev nuiiilus aclvencrik . Dag aber
Lucia im Jahre 1230 in Syrien sich

befand , geht auS den ci-nnalidiis 6e -
nnensidus ( bey IVItiiatvit '0. Vl . x .
Zg5 ) hervor : denn nach dieser Chro¬
nik schloß der genuesische Admiral
BenedictuS Zachaiiaü lSaclmria ) mit
ihr im Schlosse Nephin im Jahrc -agy
einen Vertrag ab , durch welchen die
Irrungen , die damals zwischen den
Tripoliianern und Eenuesern entstan¬
den waren , beygelegt wurden : ivir
acl osstrum dlepsiini , nlii clomina
ll-uciaNa ennr magistro Ho -zntalis
venerar , vnm gna koeäns er xa -
oriones inivir .

41 ) <̂>nanL 1-! sire sie reiima kut
1e mairre , il ne vonint plus rem -

xiir 83 zzarole . 6 e irrt 3»or8 gne lo
snilaii , z-iein ste eolere , 8' avan ^a
eonrie 'l ' ripoti . Abulmahaien bei)
Neinaud a . a . O .

42) Am Freylage den i . Nebi ek
- wwel S83 — 2Z- März 1289 . ^ vut -
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polis . Die Belagerung dieser Stadt war nach dem Berichte

des Abulfeda , welcher seinen Vater Malek al Afdal Ali auch

auf diesem Knegszuge begleitete , mit großen Schwierigkeiten

verknüpft , weil Tripolis , fast von allen Seiten vom Meere

umflossen , nur an der östlichen Seile durch eine schmale

Landenge mit der Küste zusammenhing und da Kalavun

keine Flotte besaß , so konnte er nur auf dieser Landenge die

neunzehn Kriegsmaschinen , welche im Schloß der Kurden

für diese Belagerung waren erbaut worden " ) , aufrichten ,

und nur in einem beengten Raume die Untergrabung der

Mauer unternehmen . Die Mauern von Tripolis waren von

solcher Dicke , daß auf ihrer Höhe drey Reiter neben ein¬

ander Platz hatten " ) . Der Sultan konnte vorherseheu ,

daß die Christen diese Stadt mir der ganzen Anstrengung

ihrer Macht vertheidigen würden ; denn Tripolis war durch

Handel und Knnstfleiß blühend , und von einer zahlreichen

christlichen Einwohnerschaft bevölkert " ) .

Da Kalavun die Vorbereitungen zu dieser schwierigen

Belagerung nicht so geheim gehalten hatte , als seinen Zug

gegen die Veste Markab , so fand er die Christen zu Tripolis

kectae an » , mast . P . V . z>. 90 . Nach
Martinis Samnuü l i>. 229 > und der

epilome IivNr -aart l p . 48g ) nahm
Die Belagerung schon am 17. März
ihren Anfang . Ueber die Verschie¬
denheit der chronologischen Angaben
von der Eroberung von Tripolis durch
den Sulian Kalavun s. lVIansi ,nt
ULiiralät aniiai . ovales . aä a . i 28y
§. 6L.

4g ) -zchntseäL I. 0.

44 ) Makriü bei, Nelnaud x . Z62.
Dgl . oben S > üyy -

4Z) Makris , a . a . O .

4k>i ES befanden sich zu Tripolis
» ach Makrisi la . a . O - : gvvo Seiden -
weberllühle . Der Paps , Nikolaus IV .
nennt in seinem Schreiben an den
Bischof von Tripolis (Ricti , >. Sevt .

I28y ) diese Stadt : vivitatcm 'I' ripo -
likaiisni miiliiinctiiie popnii praeäi -
ism , inniiiio iiobiliiaiis lirnlis ln -

signit -im er lionornm iiliortato soe -

i>. i 28g öS . Vgl . das allgemeine
Schreiben desselben Paxüco an alle
Christen ( Rom bei) S . Maria mag -
giore , 5. van . 1240 ) ebendas , aä a.
1290 H. 2.
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nicht ungerüstet zur Vertheidigung . Die Partcyen der Für - I ^ br .
siinnen Sibylla und Lucia ließen , als die gemeinschaftliche

Gefahr sie bedrohte , ihre Streingkeite » ruhen " ? ) ; und von

der Ritterschaft von Tripolis wurde die Hülfe des Königs

von Cypern und der Ritterschaft von Ptolemais nachgcsucht .

Der König Heinrich von Eypern gab diesem Ansuchen gern

Gehör und unterstützte die Ritterschaft von Tripolis mit vier

Schiffen " ° ) und einer beträchtlichen Schar zu Fuß und zu

Pferde unter der Anführung seines Bruders " ' ) ; die Hospi¬

taliter und Templer , die weltliche syrische Ritterschaft , selbst die

Pisaner und Venetianer eilten von Ptolemais nach Tripolis ,

um an der Vertheidigung dieser Stadt gegen das zahlreiche '

Heer des Sultans von Aegypten Theil zu nehmen ; und der

genuesische Admiral Benedickus Zacharias , welcher nicht lange

zuvor mit einigen Schiffen nach Tripolis gekommen war ,

um die Einwohner zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen

die Gemeinde von Genua anzuhalken , entzog der bedrängten

Stadt seinen Beystand nicht ? ° ) .

Die vereinten Kräfte der Christen vermochten aber nicht ,

den Verlust von Tripolis abzuwenden . Mir furchtbarer

Wirkung wurde die Mauer der Stadt aus den Kriegsma¬

schinen des Sultans beschossen , und gleichzeitig waren funf -

Die ^ irrr -rles 6e » , lense - ll . n.)
meinen icdvch , das , der Sultan , als
er damals die Belagerung von Tripo¬
lis unternahm , sehr darauf rechnete ,

das , die dortigen Christen wegen der
unter Ihnen herrschenden Partepung
nicht sehr beharrlich die Siadt ver -

theidigen wurde » '- Solä ->„ » s -Vegypri
xorenriseiirrne nomirre ^ Ilrr ( Hilst ),
airenäen , orvirarcm Tripolis irr mrrl -
ra trrrlrarione er permritarione ma¬
uere » aocessrr ach olrritlronem iprru «
»rin , instniro ercsrcitrr .

g8 ' Makrisi bei , Neinaud z>. Aöz.

gy) Wahrscheinlich Amalrich , wel¬
cher nach MarinuS SanutuS ! p , azo )
damals mit dem Könige Heinrich zu
Ptolemais sich befand .

Zo) r^ nnaies 6enrrens . 1. o . Vgl .
das oben erwähnte Schreiben deck
Papstes Nikolaus IV . bet) Nainaldus
a . a . O . Es ist also unrichtig , wen »
Makrist (a . g . O .) behauptet , das . Nie¬
mand auiier dem Könige von Cppern
der Stadt Tripolis sich annabm .
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2 ^ zehnhundert Moslims theils mit der Untergrabung der Mauer ,

theils mit dem Werfen des griechischen Feuers beschäftigt " ) .

Die Vormauer " ) winde von dem Heere des Sultans er¬

obert , bald auch der Thnnn des Bischofs ungeachtet der

Starke seiner Mauer zur Hälfte niedergeworfen , und die

Scharen des Sultans fingen an in die Stadt einzudringen .

Die Christen verlheidigten sich zwar mit rühmlicher Tapfer¬

keit noch bis zur neunten Stunde des Tages , und die Hospi¬

taliter trieben die Saracenen , welche von der Seite des

Meers der Stadl sich zu bemächtigen suchten , zurück , er¬

schlugen ihrer viele und jagten andere in das Meer ; endlich

aber wurden die Saracenen Herren der ganzen Mauer , und

den Christen blieb keine andere Rettung als die Flucht " ) .

Die genuesischen Schiffe sowohl als die übrige » Fahrzeuge ,

welche in dem Hafen sich befanden , nahmen zwar so viele der

flüchtigen Männer , Weiber und Kinder auf , als sie fassen

konnten , und brachten sie nach Cypern " ) ; eine große Zahl

der unglücklichen Einwohner von Tripolis war jedoch dein

Schwerte der Saracenen preisgegeben . Da in dem blutigen

Kampfe des Tages , an welchem Tripolis in die Gewalt des

Sultans fiel und sieben taufend Christen tapfer streitend dis

Märlyrerpalme erlangten " ) , auch der Verlust der Saracc -

nen beträchtlich gewesen war " > so wurde wider die Chri¬

sten , welche der Willkühr ihrer ergrimmten Feinde überlassen

Zr ) Makrifl bey Ncinaud ? . Z62.

dani 61ironicon in Rainald ! annal .

eccles . ad a . 1239 ÜZ.
Z4) .̂ nnaics Oennens . I. o . x Z96.

^ .dulkaraA . 6liron . x . 534 , vgl .
IVIarin . Sannt x . 250. Nach der Le»
bensbeschreibung deü Sulranü Kala -
vmr (Silvesrre de Sac ^ in den Poli¬

ces et Lxtraits de8 MannserltZ ds

1a RilrliorN . dn Ro ;r l '. XI . i>. 41. 47 .
Neinaud x». 562 Slnm . 2 ) versuchte
Bertram von Gibelet , zu Meere zu
entfliehen , eö erging ihm aber wie
dem Pharao , d . i . er ertrank im
Meere .

55) Marin . Saunt . und lordani
Oinon . 1. c.

56 ) ^ liuliara ^ . LRron . S/ r . 1. e .
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waren , eine schonungslose Rache geübt ; nicht nur die christ¬

lichen Priester und Mönche , welche in der Stadt noch ange -

lroffen wurden , sondern auch alle erwachsene Männer wur¬

den gelobtet , und die Weiber und Kinder als Sklaven weg¬

geführt Getrieben durch wilde Rachsucht gingen die

Saraceuen auf ihren Rossen schwimmend nach der Insel des

heiligen Nikolaus , welche an der westlichen Seite des Hafens

von Tripolis lag , über , mordeten die christlichen Männer ,

welche in der dortigen Kirche des heiligen Thomas Schutz

gesucht hatte » , und theilre » unter sich die Weiber und Kin¬

der ; und Abulfeda , welcher nach einigen Tagen diese Insel

besuchte , fand sie ganz mir Leichnamen der erschlagenen

Christen bedeckt , und den Geruch , welchen die umher liegen¬

den Leichen verbreiteten , so unerträglich , daß kein Mensch

daselbst anszudanern vermochte " ) . Die Beute , welche die

Moslims in der eroberten Stadt fanden , war nach dem

Zeugnisse der morgenländischen Schriftsteller unermeßlich " ) .

Auf solche Weise wurde Tripolis am 27 . April

nach einer Belagerung von neun und Zwanzig Tagen von

den Saracenen erobert , nachdem die Christen daselbst seit

§7 ) ^ .bulkeüae anu . mosl . und
1. 0 . Makrisi bev Nei -

naud a . a . O .

§g ) ^ bulieäL 1. c .

59 ) Makrisi und ^ .bulksr »? . 6 . a .
O . Nach Matthäus von Westmlnstcr

insuper er couremxrum uomiuis
legu Llrrlsri (8o1äanus ) xer civilL -
tem äesrructam itä cauci .is eiuorum

Imagines sancrorum jrrssic rrabi .
60 ) An einem Dienstage d . 4 . Nebi

el achte 6gg . ^ .dulleäa a . a . O . über «
einsiimmenv mit Marinus SanuruS

vn . Band .

p . 2Zo. der exütome beNi saori 1. 0.
und den aunaiibus Oenueus . 596 .
Nach Abulfaradsch ( a . a . O . ) am
Ende des Monats Nisan im Jahre
Der Griechen 1600 , d . t . des Aprils
1289 . Nach der Erzählung des

ainpl . i '. V . x . 759 ) wurde Tripolis
dem Sultan von einigen ruchlosen
Christen verrathen : Soläauu ^ ir ^bzt -
lonis l ' ripoiim eivitari .'m (cum ) qui -
busäckm clvibus ejusäem Luiro loe -
äere ^ roäirioiralL viribus suis e ^ -
xloravir (exxußuLvit ) .

Yy

N. Chr .
i - 8S-
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2 . er ,«.
„ SH. dem zehnten Tage deS JuniuS noy " ) fast hundert und

achtzig Jahre " ) geherrscht hatten . So wie BibarS mit

der Stadt Antiochien verfahren war , also verfuhr Kalavun

auch mit Tripolis ; die Stadt wurde , damit es den Christen

nicht wieder möglich seyn möchte , daselbst festen Fuß zu ge .

winnen , dem Erdboden gleich gemacht " ) ; und dasselbe

Schicksal traf die fünf Meilen entlegene Burg Nephin , welche

einige Tage nach der Erstürmung von Tripolis für die Frey -

lassung einiger wenigen gefangenen Christen dem Sultan

überliefert wurde . Dagegen ließ Kalavun auf dem Pilger¬

berge eine neue Stadt des Namens Tripolis erbauen " ) .

Der König Heinrich von Cypern und Jerusalem , wel¬

cher in der Zeit , in welcher Tripolis verloren wurde , zu

Ptolemais sich befand , fürchtete mit Recht , daß der Sultan

von Aegypten den Beystand , welchen die Ritterschaft von

PiolemaiS den Tripolitanern geleistet hatte , als eine Ver¬

letzung des Waffenstillstandes betrachten und durch Feindselig¬

keiten ahnden würde . Obgleich der genuesische Admiral Ve -

nedictuS Zacharias , nachdem er die Flüchtlinge von Tripolis

in Sicherheit gebracht hatte , mit seiner Flotte von Cypern

nach Tyrus und Ptolemais sich begab und seine Hülfe den

syrischen Christen antrug " ) , so knüpfte der König Heinrich

dennoch mit dem Sultan Kalavun Unterhandlungen an ,

durch welche er die Erneuerung des Waffenstillstandes für

zwey Jahre erlangte , worauf er im August des Jahrs 1289

61) Eesch . der Kreuzzügs Buch II .

S . r >o .
6-) Hundert und fünf und achtzig

arabische Mondjahrs und einige Mo¬
nate nach Abulfeda 1. o. x . ga .

6z ) ^ .nnal . tSenuens . und Mat -
tlraen » Westinonask . I - a . Dtlarin .
San . x , »Zo. loräani kiiirolucoa I . o.

^ .bulkcäa 1. o. p , go . ^ dulkarag .
Ollron . S)' r . x . Z84 .

64 ) In I000 vooato Mons xcregri -
nns gni nno tanlnin rniiiiar ! äistat
a mari . Marin . Sannt , und loräani
olrion . I . 0. lieber den Pilgerberg s.
Eesch . der Kreuzz . Buch 11. L . -so -

6z ) ^ nnale « 6enuen ». I . 0.
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nach Cypern zurückkehrle und seinen Bruder Amalricl ) als ^ - TSr .

Statthalter in Syrien zurnckließ Noch wahrend dieser

Unterhandlungen begaben sich Johannes von Grelly , der da¬

malige Hauptmann der französischen Miliz zu Ptolemais

und Seneschall des Königreichs Jerusalem nebst mehreren

anderen Botschaftern nach dem Abendlande , um im Na¬

men des Königs Heinrich und sammtlicher syrischen Christen

dem Papste Nikolaus dem Vierte » und andern abendländi¬

schen Fürsten vorzustellen , daß nunmehr die Noch des heili¬

gen Landes auf das höchste gestiegen wäre , und der Verlust

desselben ohne die kräftige und schleunige Hülfe der abend¬

ländischen Christenheit nicht mehr abgewandt werden könnte .

Nikolaus nahm die Vorstellungen dieser Botschafter sehr zu

Herzen . Er beauftragte unverzüglich den Bischof Peter von

Tripolis , welcher noch im Abendlande sich aufhielt , in Scla -

vonien und der Mark von Treviso , so wie in den Städten

Venedig und Ferrara das Kreuz zu predigen " ) ; ljxß

gleichzeitig auch in den übrigen Landschaften von Italien die

Ritter und das Volk zur Bewaffnung für das heilige Land

ermahnen " ) und gab dem Patriarchen Nikolaus von Je -

661 IVIorin . Sonnt . I>. 2M . Nach
dem Lnonz -nius äe exaistio -Voconis
I . o . kündigte der Sultan Kalavun
nach der Eroberung von Tripolis zwar
den Hauptleuten von Ptolemais ( «»-
xitonois ^ oconis ) durch ein Schreiben
fcyerlich an , da » er nach dem Ablauf«
eines Jahrü ihre Stadt belagern
würde ; er bewilligte ihnen aber den¬
noch trcngos xocisiaos nsgue änos
LNNVS, cinos wenses , Miss Iicväo -
illaäes , änos üies et stuas Iioros ,
- 67 ) Daß ausier Johann von Grelly

(iVlerln . Ssnut . I . v .) noch die beyden
Predigermönche Hugo !von Macon
und Johannes , der Hospitaliter Beter

von Hezkam und der Templer Her -
tand im Sommer -ogp als Botschaf¬
ter der syrischen Christen im Ab -nd -
lande sich befanden , erhellt aus dem
Schreiben des Papstes Nikolaus IV.
an den König Eduard von England
( Nieti iz . August »28Y) , welches in
Nxilleil Loli « xubl . s VoI . I . r . 2.
I -oiiäini igi6 toi . x . 7is) mitgetheilt
worden Ist.

68 ) Schreiben deS Papstes Niko ,
laus IV. an den Bischof von Tripo¬
lis , Niet ! 1. Sept . , 289 , bey Nalnalr
dlls »st s . 1289 ö- 66 . 67 .

69 ) IVliri » . Sonnt , x . azo .
Vv 2
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2 -^ br . rusalem in einem Schreiben das feyerliche Versprechen , zwan »

zig Galeen in Folge der ihm von den Botschaftern der sy¬

rischen Christen vorgetragenen Bitte vermittelst des aus dem

Zehnte » der kirchlichen Guter gewonnenen Geldes auSzurü -

sten und zur Unterstützung des heiligen Landes binnen der

Frist Eines Jahres nach Ptolemais zu senden , und über¬

haupt den Angelegenheiten der Christen im Lande der Ver¬

heißung unausgesetzte Sorgfalt zu widmen . Er verhieß zu¬

gleich in diesem Schreiben , die Verfügung über jene Schiffe

dem Bischof von Tripolis und dem Ritter Johann von

Grelly , welche mit denselben nach Syrien zurückkehrcn wür¬

den , so wie dem Patriarchen zu übertragen ^ ) . Da der

König Eduard der Erste von England sein den Päpsten Ni¬

kolaus dem Dritten und Martin dem Vierten gegebenes

Versprechen , eine zweyte Meerfahrt zu unternehmen , nicht

lange vor der Ankunft der Nachricht von dem Verluste von

Tripolis erneuert und die Ausführung dieses Versprechens

von Bedingungen , welche vornehmlich die Ueberlassnng des

Zehnten der kirchlichen Güter in England , Wales , Schott¬

land und Irland betrafen , abhängig gemacht hatte : so ge¬

nehmigte . Nikolaus der Vierte diese Bedingungen und

empfahl dem Könige die Botschafter der syrischen Christen ,

welche nach England sich begaben , um dem Könige die be ,

klageuswerthe Lage des heiligen Landes vorzustellen und ihn

70 > Schreiben deü Papstes Niko¬
laus ! V . an den Pairiarchen von Je¬
rusalem , Nieti iz . Sept . rogy , be»
NainalduS -i -t -1. I28g tz. üg .

7 - l Nach zwei, Urkunden vom 17.
Februar , 283 cwofür wahrscheinlich
iogg gelesen werden muh ), welche von
Römer <a . a . Q . x . 705 ) miigcthellt
worden sind , wurde zu Wesiminster
ein Wertrag über den Slntheil am

Zehnten , welcher dem Könige Eduard
bewillig , werden sollte , abgeschlossen ,
und zugleich bestimmt , da « die Mcer -
fabri am bevorstehenden St . Johan¬
nistage unternommen werden und
drev Jahre dauern sollte . ES heiht in
diesem Vertrage : in rres anno ?, g nost
erir anno Domini Iigz ; diese Jah¬
reszahl scheint gleichfalls unrichtig
zu sevn .
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um schleunige Hülfe zu bitten , zu freundlicher Aufnahme in

einem eindringlichen Schreiben ? ^ ) . Dem Prinzen Edmund ,

dem Bruder des Königs Eduard , welcher ebenfalls das Kreuz

genommen und sein Gelübde nicht zu der festgesetzten Zeit

vollzogen hatte , erließ der Papst zwar die verwirkten kirch¬

lichen Strafen , er bestimmte aber zugleich , daß weder der

Prinz Edmund noch die vornehmen und geringen waffenfähi¬

gen Männer , welche mit demselben zur Mcerfahrt sich ver¬

pflichtet hatten , von der Verbindlichkeit , ihr Gelübde zn er¬

füllen , entbunden werden sollten " ) .

Der Papst erfüllte getreulich das Verspreche » , welches

er dem Patriarchen von Jerusalem gegeben hatte ; er ließ

nicht nur zu Venedig zwanzig Galecn ansrüsten , deren An¬

führung dem Schiffshauptmann Nicolo Tiepvlo mit dem

Beynamen Scopolo übertragen wurde , sondern vertraute dem

Seneschall Johann von Grelly aus dem Schatze des kirch¬

lichen Zehnten drey Tausend Unzen Gold an , und dem Rit¬

ter Rubens de Sully , welcher seine Dienste zur Vertheidi -

gung des heiligen Landes angetragen hatte , tausend Unzen ,

um dieses Geld zum Besten der syrischen Christen zu verwen¬

den ; er ließ zugleich seit dem Anfänge des Jahrs 1290 mir

verstärkter Thätigkeit das Wort des Kreuzes verkündigen und

denen , welche für den Heiland sich bewaffnen würden , die

Rechte und Vortheile zusichern , welche die erste Kirchenver -

sammlung von Lyon den Kreuzfahrern zngestandcn hatte ? * ) ;

er ermahnte den König Philipp von Frankreich , nach Syrien

einige Scharen von Rittern , Armbrustschützen und Serjanten ,

72) Schreibe » des Papstes an den

König Eduard vom 2r . August isgy

bey Römer a . a > O . p . 7 -2.

7g ) Schreiben des Papstes Niko -
aus rv . an den Bischof von Baiü

und Weltes vom 20. Dccembec , 23?,
bcv Nainaldus I . a . h . 7g .

7g ) Allgemeine päpstliche Bulle an
alle Gläubigen , Rom bcy S . Maria
Maggiore vom z . Jan - isyo .. bcp Rai -
nalduS a >1 a , I2go tz, r — 6 .
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so wie einige Kriegsschiffe zu senden , um die Vertheidigung

des heiligen Landes so lange zu besorgen , bis die angekün -

digte große Kreuzfahrt zu Stande käme ; und vornehmlich

suchte er den Eifer des Königs Eduard von England für die

Sache des Heilandes zu erhalten und zu stärke » , indem er

den Wünschen des Königs durch die Ueberweisung des Zehn¬

ten der kirchlichen Güter zur Bestreitung der Kosten der

Kreuzfahrt entgegen kam ? * ) und dem Könige die frohe

Meldung , welche Biscarellns de Gisulfo , ein genuesischer

Bürger , an den päpstlichen Hof gebracht hatte , mittheilte ,

daß der mvgvlische Chan Argun bereit wäre , das Heer der

christlichen Kreuzfahrer , sobald es nach Syrien käme , mit

einer beträchtlichen Macht im Kampfe wider die Saraccnen

zu unterstützen . Zugleich empfahl er diesen genuesischen Bürger ,

welcher im Begriff stand , mit Aufträgen und Briefen des

Chans Argun nach Frankreich und England sich zu begeben ,

und dessen Begleiter dem Könige Eduard zu freundlicher

Aufnahme

Alle diese Bemühungen des Papstes Nikolaus des Vier¬

ten blieben ohne Erfolg . Der König Jakob von Sicilien

verstärkte zwar ungeachtet des feindseligen Verhältnisses , in

welchem er mit dem römischen Hofe stand , auf die Bitte

des Seneschalls Johann von Grelly das päpstliche Geschwa -

7Z1 Eine gcoste Zahl von Verfügun¬
gen über den Zehnten der kirchlichen
Güter in England , Wales , Schott¬
land und Irland zu Gunsten des Kö¬
nigs Eduard I , auS den Jahren i -8y,
is ^o und iayl , sind von Römer mil -
getheilr worden a . a . O . x . 70Z folg .

7ö ) Schreiben Los Papstes an den
König Eduard von England , Rieit
vom 30. September ivgg , den Römer

a . a . Ü . p . 71z . Vgl . ^ dcl - Römu -
eat , seooirrl mvinuire x . 362 — Zgr ,
wo eine sehr merkwürdige Nachricht
über den im königlichen Archive zu
Paris aufbewahrien Brief deS EkanS
Argun an Len König Philipp Len
Schönen von Frankreich , welchen BiS -
carellus de Gisulfo überreichte , und
eine binzugefügte Note in französi¬
scher Sprache mitgetheilt wird .
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der durch einige Kriegsschiffe " ) ; « IS aber die päpstlichen ^ ^

Schiffe zu PtolemaiS angelangt , und die Pilger , welche sich

auf diesen Schiffen befanden , gelandet waren , so zeigte es

sich , daß die übrig bleibende Mannschaft kaum für dreyzehn

Schiffe ansreichte , und daß es den päpstlichen Schiffen an

Waffen , vorzüglich Armbrüsten mangelte ; und Nikolaus for¬

derte daher den Bischof von Tripolis , welcher die Ausrü¬

stung dieser Schiffe besorgt und dieselben nach Ptolemais ge¬

führt hatte , auf , über die ungeschickte oder gewissenlose

Verwendung des ihm für die Vollziehung dieses Auftrages

anvertrauten Geldes in Gegenwart des Patriarchen von Je¬

rusalem und apostolischen Legaten Nikolaus Rechenschaft ab

zulegen " ) . Die Pilger , welche mit diesen Schiffen nach

Syrien gekommen waren , selbst der Ritter Rubcus de Sully ,

kehtten sehr bald in ihre Heimath zurück , weil sie sahen ,

daß der Sultan von Aegypten noch keine Anstalten zur Be¬

lagerung von Ptolemais machte . Der Schiffshauplmann

Scopol » begab sich nach einigen Monaten mit zwey Galeen

wieder nach Italien und kam mit einer ansehnlichen Geld -

Hülse , welche ihm der Papst Nikolaus zur fernem Unterhal¬

tung der päpstlichen Seemacht im gelobten Lande übergeben

hatte , zurück nach Ptolemais ; weil aber mittlerweile die

päpstlichen Schiffe nach Italien zurückgekehrt waren , so ließ

Scopolo durch keine Billen sich bewegen , noch langer in

Syrien zu bleiben ; sonder » er überlieferte das ihm anver¬

traute päpstliche Geld in die Hände des Patriarchen von

77 ) Mari » , s ^nnt . I>. LZo.
78 ) Schreiben des Papäes an den

Bischof von Tripolis vom 2° . Okto¬
ber ioyc>, bey Ratnaldus aä a . -rgo
s . 8- Oie Zahl der päpstlichen Söld¬
linge («llpe » ai »rii ) , welche mit dem
Bischof von Tripolis nach Ptolemais

kamen , wird von dem -rnonz -mu » ä «
exviUio ,-Vcx'Okn. I, v. zu lüoo , von
Wilhelm von Nangis (6 !irv ,>. -ui
»23g p . g8 ) zu von Herrmann
kornerus kLoo - iUi Lorpu » Irielori -
o» ,l> inetiii - «vi I . z>. 848 ) zu
r2c» angegeben .
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Jerusalem und felgte seinen Landsleuten , welche Ptolemais

bereits verlassen batten , nach , obgleich cs damals schon

ruchibar war , daß der Sultan Kalavun zur Belagerung von

Ptolemais sich rüstete ? ' ) . Der König Philipp von Frank¬

reich lehnte das Ansuchen des Papstes um Unterstützung des

heiligen Landes ab mit der Erklärung , daß er nicht geneigt

wäre , die Verantwortlichkeit für das Unglück , welches über

jenes Land kommen könnte , auf sich zu nehmen ; und die

erneuerte Bitte des Papstes fand Key dem Könige Philipp

eben so wenig Gehör Die allgemeine Kreuzfahrt unter

der Anführung des Königs Eduard von England sollte nach

der eigenen Bestimmung des Papstes Nikolaus erst am Tage

St . Johannis des Täufers im Jahre iryg begonnen wer¬

den ^ ' ) ; und ehe diese Zeit eintrat , war das heilige Land

schon verloren .

Wahrend Nikolaus der Vierte durch dieselben Mittel und

7g) Ipse hlioglio (Scopuliis ) , licet
kama äs Loidaui fcrverer adventu ,
assignatis patriarcliae diotis stigen -
djis , iruliis xrecibus ^ ini > xosr
SN OS 3 h ir 6 t xioruir retiueri . Io .

Iperii Lkronicon Dertinianum lin
Udin . lllarteoe ec Ors Durand Utes ,

auccdor . l0. I >I . ) x . 770 Marinus
SanutuS I . 0. erzählt dasselbe mit
denselben Werten irrlhsimlich von Jo¬
hann von Grelly . Dieser war aber
noch zu Ptolemais zu der Zeit , als
die Verhandlungen wegen der Ge -
nugthuung , welche der Sultan Kala¬
min für die i ,n I . rayo geschehene
Verletzung des Waffenstillstandesfor¬
derte , S -talt fanden . S . ^ .nou .

de cxcidio ^ .ccouis x . 76z , wo er
loiianues de Oerlisco ( Orilliace ),
rniies , 6i , iivtc3nornm terrae sauctae

dexntatus , genannt wird .

xe>) Schreiben des Papstes Niko¬
laus IV . an den König Philipp von
Frankreich , Orvieto S- Decembcr iryo ,
welches der Minorit ltnd päpstliche
PoenitentiariuS Johannes de Sar -
mcsto übcrbrachte , bcv NainalduS ad

gc) S . die päpstlichen Verfügungen ,
erlassen zu Orvieto am iö . März royi ,
bc» Nymer a . a . S . ? . 7gü . 747 svgl .
unten Kap . xxli . Anm . 16 ). Durch
eins frühere Verfügung , erlassen zu
Nieti am Z. Oktober 1039 (bey Nymer
a . a . O . i>. 714 ) , batte Nikolaus IV .
den St . Johannistag roga alS den
Termin der Kreuzfahrt deS Königs
Eduard festgesetzt , indem er bemerkte ,
dag das heilige Land , nachdem Tri¬
polis verloren worden , der schleunig¬
sten Hülfe bedürfte .
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Beweggründe , durch welche seinen Vorfahren es so oft ge - ^ A *'

lmigen war , Wunder der Begeisterung hervorzubringen , ver¬

geblich sich bemühte , Theilnahme an der Nolh des heiligen

Landes in der abendländischen Christenheit zu erwecken , sand¬

ten der König Alfons der Dritte von Aragonicn und dessen

Bruder , der König Jacob von Sicilien , Botschafter mit rei¬

chen Geschenken an den Sultan von Aegypten , überlieferten

ihm siebzig gefangene Muselmänner , welche seit langer Zeit

in der Sklaverey gewesen waren , und ließen ihn bitten ,

ihren Unterthanen in seinen Staaten dieselben Voriheile zu

bewilligen , welche der Sultan Malek al Kamel den Untertha¬

nen des Kaisers Friedrich des Zweyten zugestanden hätte ^ ) ;

und in derselben Zeit , in welcher der Papst mit Eifer das

Kreuz zur Errettung des heiligen Landes predigen ließ , schlos¬

sen diese Heyden christlichen Könige am 25 . April 1290

mit dem Sultan Kalavun einen Handelsvertrag , in welchem

sie sich verpflichteten , den Papst und jeden andern gekrönten

oder nicht gekrönten christlichen Fürsten mit Einschluß der

Genueser , Venerianer , Griechen , Tempelherren und Hospi¬

taliter von Feindseligkeiten gegen den Sultan und dessen Lan¬

der abzuhalten und sogar diejenigen Christen , welche einen

Krieg gegen den Sultan unternehmen würden , zu Wasser

und zu Lande anzugreifen , den Sultan von allen Plänen ,

welche zu dessen Nachtheil im Abeudlande verabredet werden

möchten , frühzeitig zu unterrichten und den syrischen Chri¬

sten , falls der damals bestehende Waffenstillstand gebrochen

oder aufgehoben werde » sollte , eben so wenig Veystand irgend

einer Art , weder an Waffen noch an Geld oder in anderer

82) Lebensbeschreibung des Sultans
Kalavun in dem von Silvcsire de
Sacy IN Msxasiil enaxoto ^ ediguc
VII " *° Äiin «e rgoi l *. II . x , igz —

- Sr mitgetbeilten SluSzuge ; vgl . Rei -
naud x . 564 .

83) Am Dienstage iz . Rebi el achir

68S . <1e S»c^ a . 0 . O - i>. - 47 -
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Weise / zu gewahren , als dem Papste , de » christlichen Köni -

gen , den Griechen und den Tataren , wenn es diesen Fürsten

und Völkern in den Sinn kommen sollte , den Sultan und

dessen Unterthanen zu bekriegen . Für solche erniedrigende

Bedingungen erlangten die Könige von Aragvnien und Sir

cilien keine andern Vortheile , als daß der Sultan Kalavun

versprach , den aragonischcn und sicilischen Pilgern , welche

mit beglaubigenden Briefen ihrer Könige versehen seyn wür¬

den , den Besuch des heiligen Grabes und der andern christ¬

lichen Wallfahrtörter seines Reiches zu gestatten und die

Abgaben , welche von den aragonischcn und sicilischen Schif¬

fen in den Hafen seines Reichs entrichtet würden , eben so

wenig zu erhöhen , als den beydcn christlichen Königen es

erlaubt seyn sollte , in ihren Hafen von den Schiffen der

Unterthanen des Sultans höhere Steuern als die bisher übli¬

chen zu erheben

Dieser Vertrag war kaum abgeschlossen worden , als der

Genueser Albertus Spinula in Begleitung einiger genuesi¬

schen Consuln und Kaufleute zu Kahirah sich einfand und

im Namen der Gemeinde von Genua den Sultan Kalavun

um Frieden bat . Das damalige Mißverhältniß zwischen dem

Sultan und den Genuesen , , welche seil langer Zeit einen

sehr bedeutenden Handelsverkehr mit den ägyptischen Hafen ,

vornehmlich Alerandrien , unterhielten und selbst von dem Sul¬

tan Bibars manche Begünstigungen erlangt hatten ^ ) , war

durch folgende Veranlassung entstanden . Der genuesische

Schiffshauptmann Benedictus Zacharias , welcher den Chri¬

sten zu Tripolis Beystand geleistet hatte , glaubte , nachdem

84 S diesen Vertrag , welchen de SSt Uein »uä x . , 66 .
Sacv 0 . a . O . vollständig und Nei -
» aud I> 555 SÜS im Auszüge mitg «-
Iheilt haben , in der Beylage III .
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er einmal wider den Sultan von Aegypten gestritten hatte ,

den Krieg noch ferner forksetzen zu können , und bot zuerst ,

wie oben berichtet worden ist " ) , den syrischen Christen seine

Hülfe an , welche wegen deS erneuerten Waffenstillstandes

nicht angenommen wurde . Er begab sich hierauf nach Ar »

menien und verabredete daselbst einen für die Gemeinde

von Genua vorteilhaften Handelsvertrag " ) . Mittlerweile

mieteten die Bürger und Kaufleute von Caffa am schwarzen

Meere auf Antrieb des genuesischen ConsulS Paulinus einige

genuesische Schiffe , welche dahin Kaufleute gebracht hatten ,

um nach der Stadt Tripolis , von deren Belagerung die

Kunde nach Caffa gelangt war , eine Schar von Bogenschü¬

tzen und Geld zur Unterstützung der bedrängten Stadt

zu überbringen , und erwählten den Consul Paulinus zum

Anführer dieser Unternehmung . Zu der Zeit aber , als diese

Schiffe an der syrischen Küste ankamen , lag Tripolis bereits

in Trümmern ; und da Paulinus hörte , daß BenedictuS Za¬

charias in einem armenischen Hafen sich befände , so begab

er sich dahin und vermochte jenen Schiffshauptmann , mit

ihm zu einem Streifzuge nach den westlichen Küsten von

Kleinasien sich zu vereinigen " ) . Auf diesem Streifzuge er¬

oberten sie ein saracenisches Handelsschiff , welches von Alex¬

andrien kam , nach heftigem Kampfe , erschlugen einen Theil

der Kaufleule und Seefahrer , welche auf demselben sich be -

dsllis et merciduz xro satis minorr
xrekio ^ usm solvere solebLNt .
nr»le5 Ocuueuser bey IVluratori l ' . Vl .
I>. 596 .

68) Oollecti « «speris ( ärsclinnL )
rex milliduL et dslistariis . ^ nuLl .
Oeu . 1. 0.

99 ) ^ unrls » 6euu «» e«» t . v .

86) S . 706 .
87 ) Ocrlloquio ksbuo cum Anto¬

nio HUo kexis Seouls yui uuxrer
üecesserat , rmxetravic al) eo îro
commuui 7»uuue <̂ucmä .im / unäi -
oum » Ljui Luerat uxoris ^ uonäsm
6ui1e1mi Ltrejaxorci sive Salvatici ,
et 9UOä Iiomiue « Isnure possent
ssceuäore in l 'urcli ^ m »um «ui »
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fanden , machten die übrigen zu Sklaven und raubten alles
Geld und alle Güter Die Gewalthaber von Genua bil¬
lig !eu zwar im Anfänge diese eigenmächtige Verletzung des
Friedens und erstatteten den Bürgern und Kaufleuten von
(Laffa die Kosten , welche sie auf diese Unternehmung gewandt
batten , » m alle ihre Unterthauen zur Nachahmung eines so
löblichen Beyspiels aufzunninrern " ) . Als sie aber hörten ,
dasi der Sultan Kalavun , um den Raub jenes Schiffes zu
rachen , alle in seinen Staaten sich aufhaltenden Genueser ,
welchen es nicht gelungen war , zu rechter Zeit zu entfliehen ,
verhaftet hatte so eutschlosscn sie sich , dem Sultan Ge -
nugthuung anzubieten . Sie nahmen dem Schiffshauptmann
Zacharias , welcher nach Genua zurückgekommen war , und
dessen Genossen die gefangenen Muselmänner und die übrige
Beute ab rüsteten eine Galee aus und sandten mit

LebensbeschreibungdeS Sultans Ka¬
lavun tn den , AuSzuge , welchen Sil -
vestre de Sach mitgetheilt hat , in den

sie l3 ' UibliotirLgue «tu Not ip. Xl .
x . gl , beyde vollkommen übereinstim -
mend . Der Raub deS Schiffes ge¬
schah nach den genuesischen Annalen

Kleinasicn . MarinuS Sanurug scheint
( x . 2go ) auf dieses Ereignis hinzu -
dcuten , wenn er von den Kreuzfah¬
rern redet , gut tu xrovcscu corum
terrani Oguctelorü suur aggressi , tt -

92 ) „ Als der Sultan solches
horte , w ließ er die Genueser ,
welche noch in seinen Plätzen sich be¬
fanden , verhaften l doch vergriff er
sich nicht an ihren Gütern ." Lebcnü -

beschr . des Kalavun a . a . O . Anders

yz ) LebenSbcschr . des Sultans Ka¬
lavun a . a . O . Nach diesem Schrift¬
steller war BenedictuS Zacharias ge -
nöthigt , nach Genua zurückzukchren ,
weil sowohl die Franken von Ptole -
maiS als alle übrige Franken und
selbst der griechische Kaiser ihm ihre
Häfen verschlossen und keine Gemein¬
schaft mit ihm habe «! wollten . Oie
Franken durften allerdings in Folge
deS mit dem Sultan geschloffenen
Vertrages keinen Seeräuber hegen
und pflegen .

yg) Dis Ausrüstung der Galee ge¬
schah im Decembe « caflg . Lu » »i .
(teu 1. a .
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derselben den Albertus Spinula als ihren Botschafter nach2 - ,Chr .

Aegypten , mit dem Aufträge , an den Sultan die gefange¬

nen Muselmänner und die von Beuedictus Zacharias geraubte

Beute zurückzubringen , zugleich feyerlichst zu erklären , daß

die Gemeinde von Genua die Eroberung und Plünderung

des Schiffes , welche den Unwillen des Sultans erregt hätte ,

als eine sträfliche Handlung widerspenstiger Unterthauen miß¬

billigte , und um die Entlassung der verhafteten Genueser

uud die Wiederherstellung des freundschaftlichen Verhältnis¬

ses zu bitten Der Sultan war anfänglich nicht ge¬

neigt , das Gesuch des genuesischen Botschafters zu gewäh¬

ren ; die Erwägung aber , daß der Handel der Genueser mit

seinen Staaten sowohl seinen eigenen Schatz als seine Un -

rerrhanen bereicherte , bewog ihn , den Genueftrn die Er¬

neuerung des Friedens zu bewilligen , und am iz . Mai

1290 beschwor Albertus Spinula in Gegenwart des

koptischen Bischofs Peter von Misr , einiger koptischer Prie¬

ster und Mönche , so wie mehrerer Genueser , eines Schiffs -

yz ) LebenSbeschr . des Sultans Ka¬
lavun a . a - O . Zugleich wurde auch
der frühere Versuch des GenueserS

Belanger , Sohns des Bansal , der
Stadt Tinah sich zu bemächtigen ,
feierlichst gemlsibilligr . Nach den Ln -
iml . 6 ennen ». 1. c : lVli»8»ticn » pro
coininnni Albertus Spinula pergenz

den Demülhigungen , zu welchen dis
Genueser sich verstanden , ist daselbst
nicht die Rede .

yb) Die Eidesleistung des genuesi¬
schen Gesandten geschah am iz . Mai
iegc>. Die Unterschrift deS Bischofs
von Misr ist vom folgenden Lage ,

ig . Jiar des Jahrs der Welk S7yg, da -
tirt , und an demselben Lage , den ,
Sonntags 2. Dschcmadi el ewwel ügg
— ig . Mai i2yo , wurden die Worte

des SchwurS in arabischer Sprache ,
wie sie die Lebensbeschreibung des
Kalavun mittheilt , niedergeschrieben .
Notice » et Lxlrairs t c . p . 45 . Eben
diese Mitkheilung enthält nur die For¬
mel der Verpflichtung , welche Alber¬
tus Spinula und dessen Mitbotschaf¬
ter beschwuren . Die lateinische Ueber -

sehung des vollständigen Vertrags ist
aus einer Handschrift des Archivs zu
Genua ebenfalls von Silvesire de
Sac » initgeihetlr worden in den No¬

tice » er Lxtr »ics a . a . O . p . 3Z— 41.
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2 -, ^ - hauptmaunö , ,'zweyer Consuln und einiger Kaufleute einen
Vertrag , durch welchen die Gemeinde von Genua sich ver¬

pflichtete , die reisende » Moslims , sowohl Gesandte als Kauf¬

leute und andere Personen , überall , wo sich die Gelegenheit

darböte , gewissenhaft und mit aller Anstrengung ihrer Macht

zu beschützen und gegen jede Beschädigung zu bewahren .
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Zweyundzwanzigsteö Kapitel .

>Do wie der Sultan Kalavun in den Unterhandlungen so - °

wohl mit den Königen von Aragonien und Sicilien als mit

den Genueser » , von welchen in dem vorhergehenden Kapitel

berichtet worden ist , Gelegenheit hatte , aufs neue die Ueber ,

zeugung zu gewinnen , daß die abendländischen Christen die

Vortheile , welche der Handel mit den saracenischen Landern

gewahrte , höher achteten alS das Verdienst und den Ruhm

des Kampfes wider die Feinde ihres Glaubens ; eben so

boten ihm die Bemühungen des Papstes Nikolaus des Vier¬

ten , eine allgemeine Kreuzfahrt zu bewirken , einen hinläng¬

lichen Beweggrund dar , der christlichen Herrschaft in Syrien

baldigst ein Ende zu machen ; und die syrischen Christen be¬

schleunigten durch unbesonnene Verletzung des Friedens den

gänzlichen Verlust deö heiligen Landes

r ) Die Quellen für die Geschichte
der Begebenheiten , welche in dem
nachfolgenden Kapitel behandelt wer¬
den , sind , außer den morgenländischen
Nachrichten dcS Abulfeda und Abul -
faradsch und den Auszügen von Rei -
naud , so wie dem Berichte deck Ma -
rinuS SanutuS ( in den Sevreli , liäe -
lium cruors läb . III . l?3rs XU . 03 p .

Si . L2. p . 2ZO— 2Z2 ) und den Mel¬
dungen der Chroniken des Wilhelm
von NangiS (in O ' Lcirerx Spicileg .

M III . 1, des Ptolemaeus Lucensis (» !-
«cor . eccles . XXlll . 2Z—az >, bel) iVIn -
ratori XI . p . Hg6 . Ilg7 , des Io »
Hannes von Winterthur ( in Lccarüc
corpore Iiislor . meäii aevi -p . I . p .
1761 — 1763 ) , des Hermann Corner
( In I . 6 . corporis iiisrorioc
ineäii 3evi r . I ) , und des Johannes
Iperius ( in Läm . IVlarkcne ec I7rs .
Vur3 ,xl lrlie ». 3ircc >Iocor . -p . III ) ,
so wie des Oirronicoir egnestris or -
Lini » reutonioi ( in ^ utonU IVIac-

!. Chk
Hy ».
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Ueder die Verletzuug des Waffenstillstandes , deren die

Christen im Jahre i 2 yo sich schuldig machten , sind sehr ab -

tlraei veteris aevi analeotis 44 V .

x . 746 — 764 ), des lübrroiriooir 8 . ke -
111 Orforteuee ( in lVIeneirerr 3oir -

xror . ll' . III . p . 29Y. Zoo) und ande¬
rer Zeitbücher , vornehmlich folgende :
1) Oe cxcrstiv rirbis Lccoiirs lädri
ckuo von einem gleichzeitigen unge¬
nannten Verfasser , welcher zwar nicht

als Augenzeuge , aber , wie er versi¬
chert , nach glaubwürdigen Nachrich¬
ten den Verlust des heiligen Landes
erzählt , nach dreh Handschriften her «
auögegcben iir Oärrr . lVIartorie et lllr -
siiri Ouranä eolleutioire ampiissima
ll-. v . Einige Auszüge aus dieser

Schrift , nach der auch in der col -
leatio amxlissima benutzten Hand¬
schrift der Bibliothek von St . Victor
zu Paris , finden sich in favobi Lolrarä
Lorrxtoics ordiiirs r -iaemoirstraterr -
sis 4d. I ( in dem Artikel des dlicolaus
sie » rnai -is , des Patriarchen von Je¬
rusalem zu der Zeit , als das heilige
Land verloren wurde ) x . 422 — 425.
AuS einer handschriftlichen französi¬

schen Bearbeitung dieser Schrift hat
Michaud Auszüge mitgetheilr , Ili -
srorre fies ororsaäes ( IVm ^ eäiriorr

-ck. V. x . Zü2 — 571 ) , und nach einer
Angabe dieser Handschrift hat der
ungenannte Verfasser seine Erzählung
aus einem Briefe des Meisters der

Johanniter Johann de VtllierS an sei¬
nen Bruder Wilhelm de Villiers und

den Prior von St - Gilles in der Pro¬
vence entnommen . AuS dem Berichte

dieses Anonymus haben Wilhelm von
Nangis und Nikolaus TrivettuS ( in
IN .lcllcrv Lxloiiex . 14 III . p . rrr )
die in ihren Chroniken mitgetheilte
Nachricht von dem Verluste von Pto -

lemais geschöpft , 2 ) Des Bruders
ArscniuS ( eines griechischen Mönchs
vom Orden deS heiligen BasiliuS ),
welcher selbst im heiligen Lande ge¬
wesen war , Rede an den Papst Niko¬
laus >V . über den Verlust von Piole -
mais , in Larrirolomaci de dloooastro

Hisrorrae bioulse v.rx>. 122 ( ill tVIrrra -
tori Sorixtor . rer . Itairo . ll' . XIII ,
x . lig2 — riZ4 ) . 3) Die Episode über
den Krieg von PlolemaiS ( Vilougt
Lvrrselrerr ICuit !^ 3olclirir uncl fielt
von ^ otrers in der Uebcrschrift von

Kap . 4S4 ) , welche die Kapitel 40z —
46z von Ottokar von Horneck ' s Chro¬
niken deS edlen Landes Oesterreich ( irr

ikersti hcriptor . ^ .rrstr . 1' . III . p . 588
— 46z ) enthalten . Dieselbe Episode
war schon früher , ohne Angabe der
Quells , unvollständig ( im Anfänge
und am Schlüsse ) und lückenhaft in

I . (I . Leoarcii oorzz . itinror . rucstii
aevr r . II . x . I 4Z5 — lZ? 6 nach einer

wolfenbütteler Handschrift herausge -
gebcn wordenz und Ergänzungen die¬
ses Eccardischen Abdrucks aus eitler

Handschrift der Universitätsbibliothek
zu Jena finden sich in B . C. B . Wie -
deburg ' s ausführlicher Nachricht von
einigen alten lettischen poetischen Ma -
nuscripien altS dem 13. und 14. Jahr¬
hundert , welche in der jenaischen aka¬
demischen Bibliothek aufbewahri wer¬

den ( Jena 1754 . 4.) ? . 76 — 118. Da
Ottokar voll Horneck , welcher am Ende

des dreyzchnren und im Anfänge des
vierzehnten Jahrhunderts zur Zeit der
römischen Könige Rudolph 1. und Al -
brecht I . lebte ( s. keini xracirr , x - 5),
versichert , seine Nachrichten über den

Verlust des heiligen Landes von Au -
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weichende Nachrichten überliefert worden . Nach der Erzah -

lung mehrerer christlichen Geschichtschreiber brachen die Söld¬

ner der Kirche , welche der Papst Nikolaus der Vierte mit

dem ' Bischöfe von Tripolis nach Ptolemais gesandt hatte ,

den Waffenstillstand , indem diese Söldner , meistens Men¬

schen von der verworfensten Art , welche zu Ptolemais Tage

und Nächte in Schenken und liederlichen Hausern zerkrach¬

ten , so wie sie überhaupt Ausschweifungen aller Art begin¬

gen und christliche Kauflcute und Pilger auf den Straßen

beraubten , eben so auch gegen die Saracenen Mnthwillen

und Frevel übten und wider den Willen der Ritterschaft

von Ptolemais die benachbarten von Saracenen bewohnten

Ortschaften mit gewaffneter Hand überfielen und daselbst die

Männer , Weiber und Kinder ermordeten , welche , vertrauend

genzeugen , insbesondere von Brüdern
des Templerordens erkalten zu haben
ls . Kap . S . 407 , Kap . 450 S -
4 >ü, Kap . 435 S - 420 . 42 , ) : so ist
seine Erzählung , mit Ausnahme eini¬
ger Fabeln , welche am Ende sich fin¬
den ( z. B . von der Ableitung dcS
Nilflusses durch den König von Mob -
renland ) , und der Erzählung im An¬
fänge von der großen Schlacht , in
welcher die Christen nur zwei, tausend
Mann verloren und zwanzig tausend
Saracenen erschlugen , so wie einzel¬
ner fantastischer Ausschmückungen , kei-
neswegcs ohne Glaubwürdigkeit ; und
feine Erzählung wird auch in den
Hauptsachen durch die Nachrichten
anderer Schriftsteller bestätigt . Die
Nachricht von dem Verluste des hei¬
ligen Landes , welche in rliomae
Ldenstorlkcri ile waseldaeir cicrond -
con Luktriacnm locLiiScriptor . lZ.n -
«rr . 1 . II . x . 77 S—78t ) unter der Ru¬
brik - cie i-orciitione Lcciniron civi -

VII . Band .

rori », sich findet , ist nichts anders als
eine abgekürzte Uebertragung der Epi¬
sode deS Otiokar von Horneck in la¬
teinische Prosa ; und auch die Erzäh¬
lung deS LNronicon Oeodicnso ( in
I-erni Scrixtor . ,4 ustr , I . ggz ,
g6ö ) von dem Verluste von Ptole -
maiö ist aus der Chronik des Ottokar
entnommen .

2) tzni (stixenäiarü ) per niare in
e^ ceron venientes nilcil doni idi -
ctem o^ erati sunt , seä ciie noctugua
in radernis et locis impnciicis tin -
inoranles peccata xeccatis sunxe -
rnnt et iram Oci contra nrdem er
inlradntatores ejus acrins xrovoca -
vernnt ; mercatores eritnn et 1-ere -
grinos in stratis xnbticis -icxrae -iali
knnt , et xacem nrdis xerrnrdantes ,

ötissimo loco gnasi latroicnm spe .
luncam faciedant . Lermanni Lok -
neri cfironicon i>. 94z .

3 )
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auf die Sicherheit , die der Waffenstillstand ihnen gewahrte ,

eines solchen Ueberfulls sich nicht versahen Nach der Er »

Zahlung anderer christlicher Schriftsteller störte der Patriarch

von Jerusalem und päpstliche Legat Nikolaus die Waffen »

ruhe in Syrien , indem er nach einem Befehle des Papstes

die fernere Beobachtung des Waffenstillstandes untersagte und

den hundert Söldnern , welche für seinen Dienst auf Kosten

der Kirche unterhalten wurden , heimlich befahl , die sarace »

nischen Kaufleute , wo sie angetroffen würden , niederzuwer »

fen und zu berauben Die arabischen Geschichtschreiber

behaupten einmüthig , daß die Verletzung des Waffenstill¬

standes von den syrischen Franken begangen wurde , und daß

es eine ungegründete Ausrede war , wenn die Ritterschaft

von Ptolemais die Schuld auf Christen , welche erst vor

kurzem aus dem Abendlands nach Syrien gekommen waren ,

zu bringen suchte ' ) ; und ein gleichzeitiger moslemischer

Schriftsteller ° ) berichtet nach der Erzählung eines seiner

Glaubensgenossen , welcher zu dieser Zeit in Ptolemais sich

befand , von der Veranlassung der Aufhebung des Friedens

gl Silit . <tc> sslang . cbron . act a .
>2Sg x . 48 . ltmoirxmus <to oxaickio
^ cconls lad . I . L>. 750- 760 .

4 ) Ottokar von Horneck mix . 40g .
4vg . Der Dichter zeigt sich aber
überall als Feinv de« Papstes und
der Geistlichkeit und schreibt eben des¬

wegen dem Patriarchen Nikolaus ,
welchen er einen Cardinal nennt , ei¬

nen großem Theil der Schuld zu , als
billig war . Dagegen preist er mit
Lobeöerbebungen die Gewissenhaftig¬
keit , mit welcher der Sultan die Be¬
dingungen des Waffenstillstandes er¬
füllt hatte , S . 3gt . Dgl . cürron .
Dcotr . p . 86z .

L) „ In dem Jahre 682 - " sagt Ebn

Ferath ( Handschr . der k. >k. Hofbi -
bliothek zu Wien Vlll p . 144 ),
„ brach eine Schar der Franken von

Ptolemais hervor (

und tödtete mehrere

moslemische Kaufleute . Obgleich dis
Franken cinwandten , dag es Franken

auS dem Abendlande

gewesen wären , welche den Waffen¬
stillstand verletzt hätten - so war den¬
noch diese Thal die Hauptveranlas¬
sung der Eroberung von Ptolemais . "

61 LebenSbcschr . des Sultans Ka -
lavun bey Reinaud i>. 567 .
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in folgender Weise : „ Ein Moslim , welcher die Gattin eines

reichen Bürgers von Ptolemais verführt hatte , begab sich

mit seiner Geliebten nach einem Garten außerhalb der Stadt ;

plötzlich erschien der Ehemann der verführten Frau , tödtete

mit seinem Dolche sowohl seine Gattin als den Verführer

kehrte dann in sinnloser Wuth mit dem Dolche in der Hand

in die Stadt zurück und ermordete mehrere Moslims , welche

er auf dem Wege autraf . " Wie es immerhin mit diesen ver¬

schiedenen Erzählungen sich verhalten mag , so ist es doch

sicher , daß die Christen durch die Ermordung mehrerer mos¬

lemischer Unterlhanen des Sultans von Aegypten den Waf¬

fenstillstand , welchen der König Heinrich von Cypern und

Jerusalem beschworen batte , verletzten ? ) .

Der Sultan Kalavun verfuhr in dem Gefühle seiner

Ueberlegenheic dieses Mal nach dem eigenen Jeugniß der

christlichen Geschichtschreiber mit großer Mäßigung . Er

rächte nicht , als er die von den Christen verübte Ermordung

seiner Unterlhanen vernahm , den frevelhaften Friedensbrnch

mit leidenschaftlicher Hastigkeit , sondern er sandte Botschaf¬

ter nach Ptolemais und ließ die Auslieferung der Mörder

fordern , mit der Drohung , daß er im Marz des nächsten

Jahrs 1291 Ptolemais belagern würde , wenn die Christen

seine Forderung nicht erfüllten ^ . ; und erst , als diese Forde¬

rung abgelehnr wurde und christliche Botschafter , welche nach

7 ) Sol -tai » !!, , sagt Marinus Sanu -
tuö (p . 2zo ) , eo arüentins COININO-
tns , gnoä . XIX Laracenos inerosto .
res l -tole -naiclo in tooo vocoto Da

l -' uncla snxta esnitnnm contra fiäein

trcugaruia crucesignali glafiio pcro -
inernnr , ao xosccnti snstitia ctene -
gata sit . 'Dieselbe Nachricht findet
sich bev Johann Jperiuü x - 770 , des¬
sen Erzählung vo » diesen Ereignissen

überhaupt nur eine Abkürzung des
von Marinus Sanutus mitgetheilten
Berichtes iss.

gl ^ nonz-mns sie sxciäio ^.cconi ,
x . 761 . 7ö2 . Nach Ottokar von
Horneck scap . 40g . i>. zyz ) verbot der
Sultan danialü seinen Untcrthanen ,
Lurch Lödtung oder Beraubung chrifi -
licher Äaufleute Wiedcrvergeliung zu
üben .

Zz 2
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2 - Chr .
>040. Kiihirah kämen , meldeten , daß die Hauptleute von Plole -

mais zu nichts anderm sich verstehen könnten , als die Ver¬

brecher so lange , als der Waffenstillstand dauern würde , in

der Haft zu halten und nach dem Ablaufe des Friedens aus

dem Lande zu verweisen und deren Häupter mit ewiger Ge¬

fangenschaft zu strafen , weil sie fürchten müßten , durch

größere Nachgiebigkeit den Unwillen ihres Volks zu erregen :

so erwiederte der Sultan diese Meldung mit der Erklärung

des Kriegs ^ ) .

g) Lnon ^ mns äo cxoiäia Lcaoiris
p . ? ü2. 7üz . Noch Ottokar von
Hvrncck sandte der Sultan unmittel -
bar , nachdem cl die Nachricht von dem

Friedensbruche crlialten hatte , Boten
nach Akers „ mit einer beschcidcnli >
chen (d- >. verständigen oder billigen )
Botschaft ) " dieser Botschafter aber ,

obgleich co angesehene Männer wa¬
ren , wurden von den Leute » dcS

päpstlichen Legaten sieben erschlagen ,
und die übrigen , nachdem sie auf eine
solche Weise waren mißhandelt wor¬
den , dag ihnen „ wär für das Gene¬

sen der Tod lieber gewesen , " auf ihre
Kameele gebunden und heim zu Lande

geführt - Dieser Unfug des Legaten
erregte allgemeine Erbitterung wider
die Christen unter den Saraeenen ,
welche cs auch dem Sultan verarg¬
ten , dag er keine Rache nahm , und
der Sultan riech daher den Christen ,
welche in seinem Lande „ des Kaufes
pflogen ," heimzukchrcn und daS Ihrige
in Sicherheit zu bringen . Die Chri¬
sten dagegen wurden sehr unwillig
über den Cardinal , welcher den ihnen
bisher so nützlichen Frieden störte und
ihnen den Vorwurf zuzog , daß sie in
treuer Erfüllung des Friedens von
den Saracenen übertroffen würden

( Kap . 409 . S93 - 894 ). Hierauf

sandle der Sultan zwölf der besten
Fürsten seines HofS heimlich nach
Akers zu den Meister » der drei ) Rit¬
terorden und forderte in Folge der
Bestimmungen des Waffenstillstandes
( S - oben S . 676 ) für seine zehn von
den Christen erschlagenen Serjanten
die Auslieferung von eben so vielen
Christen ) die saracenischen Gesandten
waren jedoch bereitwillig , sich selbst
als Pfand so lange in die Gewalt der
Ritterorden zu geben , bis die ausge¬
lieferten Christen , und wären es dis
allerreichsten , mit gesunden Gliedern
zurückgekchrt sei, » würden . Dieser
Antrag wurde durch die Könige von
Chpcrn und Armenien und die Mei¬

ster der drei ) Ritterorden dem Lega¬
ten mitgetheilt , indem der Meister der
Templer das Wort führte ; der An¬
trag erregte aber den heftigsten Un¬
willen des Legaten (Kap 412 S . 3gz
— 397 ) . Der Dichter erzählt hierauf
sehr ausführlich (Kap . 413 S . 397 b !S
Kap . 4>3 S . 401 ) die Verhandlun¬

gen , welche zwischen dem Legaten ei¬
nerseits und den Königen und den
Ritterorden andererseits Statt fan¬

den , indem die letzter » meinten , daß
die Ehre und das Wohl der Christen
es notüwendig machte , die Forderung
des Sultans zu erfüllen ; der Cardi -
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Nach dem Berichte der arabischen Geschichtschreiber war '

Kalavnn zwar langst entschlossen , den ersten Vorwand , wel¬

cher ihm dargeboten würde , zu benutzen , um den Krieg wider

die syrischen Christen zu erneuern und die Vernichtung ihrer

Herrschaft zu vollenden ; er versammelte aber dennoch , als

er die Kunde erhielt von der Verletzung des Friedens , welche

die Christen begangen hatten , seine Emire und Rechtsgelehr -

nal blick, aber , obgleich der Potestat
von AkerS und die Höchsten der Stadt
der Meinung der Ritterorden beytra -
ten , daliey , daß er lieber sterben
wollte , alb seinen Willen dazu geben ,
„ daß man der Heiden Zorn also
wende , dag man ibn ' n Christen sende ."
Diese Halsstarrigkeit deS Legate »
brachte eine so heftige Eährung in
dem Volke von Ptolemais hervor , dag
die Könige von Cvpsrn und Armenien
nur mit Mühe den Legaten gegen
Mißhandlungen schichten ; gleichwohl
bestand „ der Psaff Neides voll " wi¬
der den Rath der bevden Könige dar¬
auf, „ die Boten deS SultanS zu ge-
vahen . " Er beschiel, die Meister der
drei) Ritterorden , jeden mit acht der
Besten seines Ordens , zu stch, verlangte
von ihnen die Auslieferung der sara -
cenischcn Botschafter und sprach , als
dieselbe verweigert wurde , indem er
seinen Stab in die Hand nahm und
dis Insel auf sein Haupt setzte , den
Ban » Sanct PeterS , deS PapsteS , der
Cardinäle und aller Bischöfe , so wie
die Acht Gottes über alle diejenigen
aus , welche ungehorsam wider sein
Gebot stch finden ließen : worauf
„ derselbe Wutreich , " alS der Grimm
des Volks von Akers noch heftiger als
zuvor wider ihn fich äußerte , in der
Nacht heimlich Ptolemais verließ und
nach Rom zurückkehrte ( Kap . g ,y —
411 S . gm — goz , vgl . Kap . qzz S .

-l >8>. Der angedrohte Bann hatte je¬
doch die Wirkung , daß sowohl die
beyden Könige von Cvrern und Ar¬
menien , als dis Meister der drey Or¬
den und der Potestat und die Höch¬
sten von Ptolemais sich entschlossen ,
die von dem Sultan geforderte Ge -
nugthuung abzulehncn und die Ge¬
sandten zu entlassen , zu großem Ver¬
druss der Gemeinde Ler Siadn , ,Ov
man die Polen der Heiden sah von
bannen scheiden mit unvcrrichten
Cnd : sie wunden die Hand ' die Chri¬
sten allgemein , bepbe groß und klein "
u . s. w . tKap . 42a —gzg S . 403—4°ü ).
Daß der Sultan , nachdem seine ersten
Botschafter die schlimmste Behand¬
lung erfahren batten , zum zwepten
Male eine Gesandtschaft nach Ptole¬
mais habe abgehen lassen , ist nicht
sehr glaublich . Oie morgenläudischen
Nachrichten erwähnen keiner Gesandt¬
schaft des Sultans , durch welche von
den Christen Genugibuung für die
Verletzung des Waffenstillstandes ge¬
fordert worden sev . Ucberhaupt ist
die ganze obige Erzählung des Otto¬
kar von Horneck mehr poetisch als
historisch . So wenig der päpstliche
Legat Nikolaus ein Cardinal war und
damals heimlich aus Ptolemais ent¬
wich , eben so wenig waren damals
die Könige von Cypern und Arme¬
nien in Ptolemais anwesend . S .
unten Anm . , 8.

i. Cbr .
I0YO.
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jxx , xrst zu emer Berathung , bevor er einen Entschluß faßte .

Da die Emire nicht geneigt waren , den Gefahren und Müh¬

seligkeiten eincS neue » Krieges sich auszusetzcu , sondern ihre

Reichthümer in Nuhe zu genießen wünschten , so waren die

meisten , als man die Urkunde des letzten mit den Christen

geschloffenen Vertrages vorlegte und die einzelnen Bedingun¬

gen erwog , der Meinung , daß kein hinreichender Beweggrund

zur Aufhebung des Waffenstillstandes vorhanden wäre ; und

dieser Meinung trat selbst Fatheddin bey , welcher die schrifr ,

liehe Abfassung jener Urkunde besorgt hatte . Fatheddin

wandte sich hierauf an den Kadi Mvhieddin , den Verfasser

einer Lebensbeschreibung des Sultans Kalavnn , mit der

Frage : „ was dünkt euch über diese Angelegenheit ? " wor¬

auf Mvhieddin antwortete : „ ich bin stets der Meinung des

Sultans ; wenn er den Vertrag aufheben will , so ist er nich¬

tig , und wenn er denselben ansrecht erhalten will , so bleibt

er gültig . " Fatheddin aber fuhr fort : „ Davon handelt es

sich nicht ; denn wir wissen , daß der Sultan den Krieg

will . " „ So wiederhole ich es , " sprach Mvhieddin , „ daß

ich der Meinung des Sultans bin . Da die Franken durch

den Vertrag verpflichtet waren , jede Feindseligkeit der aus

dem Abendlande nach Syrien kommenden Christen zu hin¬

dern , so wäre es ihre Schuldigkeit gewesen , entweder die

Ermordung der Muselmänner abzuwende » oder sie zu be¬

strafen , und wenn sie die Macht dazu nicht besaßen , zu ge¬

höriger Zeit dem Sultan Anzeige zu machen . Da von

allem diesen nichts geschehen ist , so haben die Franken den

Frieden gebrochen . " Diese Rede des Kadi erfüllte den Sultan

mit großer Freude ; und die Rüstungen zum Kriege wider

die Christen wurden unverzüglich angefangen

io ) Lcbensbcschr . deS SultanS Kar von Horneck erzählt ( Kav . 4a ; — 40Y
lavun bc» Sieinaud x . züg . Ottokar S . 426 - 416 ) sehr ausführlich von
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Die christlichen Botschafter meldeten , als sie nach Pto »

lemais zurnchgekommen waren , die Kriegserklärung des Sul¬

tans in einer Versammlung , in welcher der Patriarch Niko¬

laus von Jerusalem , die Beamten der drey geistlichen Ritter¬

orden , die Ritter Johann von Grelly , Seneschall des Reichs

Jerusalem und Hauptmann der französischen Miliz , und

Otto von Grandison , welcher nebst einigen andern Rittern

von dem Könige Eduard von England nach dem heiligen

Lande war gesandt worden ' * ) , die Häupter der Burger¬

den Beratbungen des Sultans , wel¬
cher „ von Tobsucht und dcS Zorns
Ungenucht " krank geworden war , mit
den saiacentschen Königen und be¬
nutzt diese Bcrathungen , um dem
Sultan oder dessen Emiren Gedanken
in den Mund zu legen , welche er für
sich selbst gern zu Tage fördern wollte ,
z. B . das Lob des Herzogs Leopold
von Oesircich und der Tlxiten dessel¬
ben bey Damieite ( x . gn ) , und
manche Ausfälle gegen den Papst
und die Pfaffbeit . So spricht der
Sultan über den Papst HonoriuS x .
4-eg also : „ Ist auch dem alsuS , Dag
von Nazareth JesuS Sein Ehr und
sein Gewalt Einem Hai bezahlt , Der
ist da zu Nom wohl erkannt , Honv -
riuS ist er genannt , Dem die Chri¬
sten folgen müssen . An Händen und
an Fügen Ist er krumm und lahm ,
Deg mag sich immer schäm JesuS
der Christen Herr , Dag er Kat sein
Ehr Und sein selbS Gewalt Einen ,
solchen Schameler hat bezahlt , Der
lahm ist und krumm . Dag die Chri¬
sten sein dumm , DaS soll man kiese»
daran , Dag sie den betent an , Oer
so lützel Witze bat Und mit ihn ' «
umgahk Anders den » ihn wohl an -
ßeht , " u . s. w . Offenbar bat Ottokar

bey dieser Schilderung den kränklichen
Papst Hadrian V . im Sinne , s. oben
Kap . XlX S . ögü , und es ist merkwür¬
dig , dag er des Papstes Nikolaus IV . ,
in dessen Negierung der Verlust des
heiligen Landes fiel , gar nicht er¬
wähnt . Weiter unten -p . 4 >3 > nennt
der König oder Admiral von Modo »
den .Papst : „ den alten Ketzer krumm ,
den JesuS an seiner Statt Hinz Rom
gesetzet hat . " Nach El», Fcrath
l Handschr . der k. k. Hofblbllotbek zu
Wien 1°. Vlli . p . - 44 ) erlieg der Sul¬
tan Malek al Mansur Kalavun , so¬
bald er die Nachricht von dem durch
die Franken verübten FriedenSbruch
erhalten hatte , an den Emir Husam -
eddin ( Latschin d. i. der Mamluk oder
Sklav , ^ UttUcäa 1*. V . x . Ivo ) ,
Statthalter zu OamaScus , und den
Emir SchcmSeddin schriftliche Be¬
fehle , Maschinen für die Belagerung
von PtolemaiS zu erbauen .

n ) Otto äo Orsilcioiie ( Ortcnäi -
eoiio , bei) lVIioirsust V . x . ZüL-
Hott cie Oranäson ) miles ex ziaito

tatns . ^ iioic . cie exoiäio -pcooni »
x . 7§3 , In dem von dem Könige
Eduard von England am ig . IuniuS
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^ iA ^ schaft von Ptolemais ' ^ ) und viele andere Bürger , Söldner

und Pilger gegenwärtig waren " ) . Ihre Meldung erregte

zwar große Bestürzung , eine kraftvolle Rede aber , welche

der Patriarch in dieser Versammlung hielt , belebte aufs

neue den Math der Anwesenden ; und die Bürger von Pro ,

lemais , nachdem sie eine Berathung mit einander gehalten

hatten , begaben sich zu dem Patriarchen und den übrigen

Vorstehern der Pilger und trugen denselben ihren einmüthi -

gen Beschluß in folgender Weise vor : „ Die Drohungen des

grausamen Sultans und das Veyspiel der grauelvollen Ver¬

wüstung von Tripolis waren zwar wohl geeignet , uns eben

so zaghaft zu machen , als andere es schon sind ; wir aber

als gläubige Christen sind der Meinung , daß die treffliche

Stadt Ptolomais , die Pforte zu den heiligen Statten des

gelobten Landes , welche unserer Obhut anvertraut ist , den

boshaften und treulosen Feinden nicht leichtsinniger Weise

preisgegeben werden müsse ; denn ein solches Verfahren würde

man nicht anseheu als eine Wirkung unserer Schwache und

Hülflosigkeit , sondern als einen Beweis unserer Untreue .

Anch würde es schimpflich seyn , wenn wir uns in die Skla¬

verei ) der Heiden überantworten wollten , da wir gelernt

habe » , für unsere Freyheit zu kämpfen . Es liegt unS viel¬

mehr ob , unsere Stadt tapfer und unverdrossen zu verthei -

digen und lieber von den Schwertern der Ungläubigen zu

127a zu PtosemaiS errichteten Testa¬
mente Hecht er Okes äo 6rannrson .

-rer . xnbi . r . I . r . I . (i -on -
«toii Igiü ^ oi ,) x . 493 -

12) lVIajores civitatis cokoitilnts
einsckem in miniereiüs xiLcsickeutes .

ldick . Be » Nliolianä a . <1. O . iss

-3) Oie Bürger von PtolemaiS sa¬

gen in der nachfolgenden Erklärung :

xraosertim cum caxiat istnck nezo -
liinn inctucias scmis anni ; da der

Sultan gedroht halte / Ptolemais Im
März 1291 zu belagern ( äe exoitl .
^ cconis I . v>Z. x . 761 , s. vorhin S .
723 ) / so folgt aus jener Stelle , dag
die Gesandten am Ende deö August
oder tm Anfang « des September lego
auS Aegypten nach Ptolemais zurück¬
kamen .
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sterben , als durch feige Flucht oder treulosen Berrath ewige

Schande auf uns zu laden , zumal da uns noch eine Frist

von sechs Monaten vergönnt ist , in welcher dem Papste und

den Königen und Fürsten der abendländischen Christenheit

Nachricht gegeben werden kann von der Gefahr , welche uns

bedroht . Denn wir zweifeln nicht , daß der Papst und

unsere übrigen Glaubensgenossen unsere Noth , sobald sie

davon hören , zu Herzen nehmen und uns schleunige Hülfe

senden werden . Deshalb bitten wir euch , einige gelehrte

Männer mit Briefen an den Papst zu Rom , die Cardinäle

und die Könige und die Fürsten der Reiche jenscit des Meers

zu senden , mittlerweile für die Ausbesserung und Verstär¬

kung der Vormauern , Mauern und Thürme Sorge zu tra¬

gen , jeden Einwohner der Stadt zur Theilnahme an der

Vertheidigung derselben nach dem Verhältnisse seines Ver¬

mögens anzuhalten , und überhaupt alles , was euch nützlich

und nvthwendig in dieser Zeit der Gefahr zu seyn dünkt ,

ohne Verzug anznordnen Als der Patriarch diese

Worte vernommen hatte , so erhob er sich von seinem Sitze ,

richtete seine Augen gen Himmel , faltete seine Hände über¬

feiner Brnst und dankte Gott in einem inbrünstigen Gebete

dafür , daß er den Bürgern von Ptvlcmais einen so einmü -

thigen und rrefflichen Entschluß eingeflößt hätte . Dann

richtete er seine Rede an die Bürger , lobte sie wegen ihres

rühmliche » Eifers für die Sache des heiligen Landes , er¬

mahnte sie , in solchem Eifer zu beharren , und entließ sie ,

nachdem er ihnen den Segen ertheilt hatte

Der Patriarch und die übrigen Vorsteher säumten nicht ,

nach dem Anträge der Bürger von Ptolemais Botschafter an

den Papst Nikolaus und die Könige und Fürsten des Abcnd -

iq ) ä - exciäio LceoiNs l . izl Ibiä . 7 . x . 7ÜZ. 7öS .
S. x . 764 .
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^ '2^ ' laudcs zu senden und um schleunige Hülfe für das heilige

Land zu bitten ^ ) . Gleichzeitig sprachen sie auch den König

16 ' Idist . oa >̂ g . p . 7<)c>. Nach Ot¬
tokar von Horneck ( Kap . gzz S . grg
— 420 ) begaben sich aus Ptolemais
von jedem der drev geistlichen Niiter -
orden zwei , Brüder , Ein Botschafter
der Venetianer und Ein Botschafter
der Genueser nach dem Abendlands ,
um dem Papste und den übrigen
christlichen Fürsten die Noch deS hei¬
ligen Landes vorzutragen . Der Papst
HonoriuS (Nikolaus IV .) sandte auch
auf ihre Bitte Briefe an die Könige

von England , Spanien und Frank¬
reich , so wie auch einen Boten an
den römischen König Rudolf , um sie
zur Errettung deü heiligen Landes
aufzufordern , obgleich die Cardinäle
ihm riechen , die Beschimpfung , wel¬
che seinem Legaten widerfahren war
ff . Anm . y , dadurch zu strafen , dafi
er seine Fürsprache den Christen von

Ptolemais versagte . Die Brüder der
drei , Ritterorden durchzogen hierauf
die Reiche deS Abendlandes und

sandte » aus den dortigen Häusern
ihres Ordens alte Brüder , welche ent¬
behrt werden konnten , nach Spricn ,
„ Und wer den Orden wollt ' empfa -
hen , Die liehen sie ihn ' » nicht ver¬
schmähen , Di - Lest waren werth , Dag
sie Schild oder Schwert mochten ge¬

tragen . " Der lettische Orden sandte
„ tausend Brüder werleichcr Mann , "
welche zu Venedig sich cinschifflen ,

nach AkerS ; „ ihr Meister auch von
vceusien , Gewann der rhechen tkecken)
und der heussen . eifrigen ) Woi sieben

hundert oder mehr , Die gegen Akers
thät ' n die Kehr ; " die Johanniter
brachten zwei ) tausend Brüder zusam¬
men , und die Templer eben so viele .
Oie Wenetianer sandten „ manigen

Kiel schwer " und Galeyen „ mit kost-
lctcher Zer lZehrung ) Gegen AkerS
übers Meer . San thäien auch NU,
Die Herren von Jenu (Genua ), Oie
biegen übergaben Swas sie mochten
versahen , Das saubren sie bin Den
Akresern zu Gewinn , liderleicher Leute

genug , Die auf dem Wasser trug
Manich Ealey und Kokch (Kogge ). "
Man zählte überhaupt nach Ottokar
von Horneck zu Ptolemais in der

Zeit , als der Sultan die Belagerung
anfing , „ hundert tausend Mann wchr -
leich bereit In eisneinem (eisernem )
Kleid , " d. i . geharnischte Männer . Cs
ist auffallend , dag der Papst Niko¬
laus IV . in seiner Bulle vom i . April
ragr (bep Rainaldus aci a. I2g , tz. s ),
In welcher er die Christen zur Bewaff¬

nung für daS heilige Land mach dem
Beispiele des Königs von England
(gni vtlincruin in eaücm terra eii -i
rz.ssa5siui onjuxeiam iusieiiie iiillioto -

Ldjeara memoria , vitam sil - i a eio -

riim ctiam miradiliicr reeervaram

tleinta g;ralitn (Iine reoogitoseeiis ii -

rae ziraetaiae z-ersonaiiter kudvo -
nicnäo üiepo -tii , ) aufs neue ertnahnt ,
so wie auch in den oben Kap . xxi
Anm 8 > S . 7 -2 angeführten Verfü¬

gungen vom r6 . März iryi , dieser
Gesandtschaft , welche im Herbste rapo
an seinen Hof kam , gar nicht er¬
wähnt , sondern , ohne einer neu ein -

gelrctenen dringender » Gefahr zu ge¬
denken , das St - gohanniofest 129z
als den Termin der bevorstehende »
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Heinrich von Cypern und die Barone und Ritterschaften des ^ Afl

Königreichs Jerusalem , welche außerhalb Piolemais den

Besitz einzelner syrischen Städte oder Burgen noch behaup¬

teten " ) , um ihren Beystand an . Im Abendlande bewirk¬

ten zwar ihre Bitten nicht die nölhige Beschleunigung der

dort begonnenen Vorbereitungen zu einer allgemeinen Kreuz¬

fahrt ; der König von Cypern aber sandle sehr bald drey -

hnndert Ritter nach Ptolemais , und die Barone des König¬

reichs Jerusalem säumten eben so wenig , die Mannschaft zu

senden , welche sie durch die Verfassung des Landes zu stel¬

len verpflichtet waren " ) . Hierauf wurde die Ausbesserung

der Mauern der Stadt mit der eifrigsten Thätigkeit begon¬

nen , jede Ritterschaft besetzte den von alte » Zeiten her ihr

zugewiesenen Thei ! der Mauern und der Thürme , brachte

dahin die erforderlichen Armbruste und andere Waffen und

errichtete auf der Vormauer ihr Panier und die sämmt -

allgemeinen Kreuzfahrt verkündigt ;
ich vermiuhe daher , dag diese päpst¬
lichen Schreiben nicht in das vierte
SiegicrungSiahr des Papstes Niko ,
laus iv . ( leyr ) , (andern noch in daS
dritte ( irgv ) gehören . Denn die
Glaubwürdigkeit der Nachricht des
^ uouz -mus cle cxciäio ^ ocouis von
der damals nach dem Abendlands ge¬
sandten Botschaft lässt sich schwerlich
in Anspruch nehmen , wenn man auch
in die ausgcschmückte Meldung des
Ottokar von Horncck Mißtrauen sehen
will . Daß die lyrischen Christen in
ihrer damaligen Nolb ihre abendlän¬
dischen Glaubensgenossen um Hülfe
ansprachen , ist mehr als wahrschein¬
lich .

ärrss Oirrietiauorum ciitiouc . .11>n .
äe exviä . ^ cvuni « I . 8 . x , 7Üg> Dag

hierunter TyruS , Sidon , Berytus ,
Lorkvsa und andere Herrschaften von
Phönicicn und Palästina verstanden
werden , geht daraus hervor , daß der
Verfasser dieselben Inseln und Städte
in dem unmittelbar folgenden Sähe
also bezeichnet : insulae urbes -jue
maritimac , guac cum ^ ccoue guc>-
äam jugo scrvinnis mutno euur
toeäcraiae , (er miiiics ) eibi iuvlcem
tenennir miriislrare .

IZ ) ^ non . äe exciäicr _4.c:6oirii , 1.
c . Nach diesem Schriftsteller kam da¬
mals auch der König Heinrich von
Lvpcrn selbst nach Ptolemais , was
unrichtig ist ; denn die Meldung des
Marinus Sanulus ( p . azi ) , daß der
König von Cypern erst am q . Mai
rügt dahin kam , wird auch durch die
arabischen Nachrichten bestätigt . Dgl .
Ileiuauci zc. Z70 .

-9 ) Quorum ( miiilum Oz-zmr et
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. liche in Ptolemais versammelte waffenfähige Mannschaft ,

neunhundert Ritter und achtzehn tausend zuFuß°° ) , theilte

sich in vier Scharen , um abwechselnd die Mauer zu bewa¬

chen - Zum Haupte der ersten Wachtschar wurde der Sene -

schall Johann von Grelly ernannt , welcher den englischen Rit¬

ter Otto von Grandison zu seinem Stellvertreter erwählte ;

der Hauptmann der cyprischen Ritterschaft übernahm als

Stellvertreter des Königs Heinrich die Leitung der zweyten

Schar mit dem Beystande des Meisters der deuischen Rit¬

ter ; an die Spitze der dritten Schar traten der Meister der

Johanniter und ei » Beamter des Schwertordens " ) , und

die vierte Schar stand unter dem Befehle des Meisters der

Templer und eines Beamten des Ritterordens vom heiligen

Geiste . Es wurde die Anordnung getroffen , daß je vier die¬

ser acht Hauptleute , jeder mit der Halste der Schar , welche

unter seiner Leitung stand , acht Stunden des Tages oder

der Nacht die Bewachung der Mauer besorgte , dergestalt ,

daß die ganze Zeit des Tages und der Nacht in drey Wa¬

chen getheilt war , von welchen die erste von Sonnenaufgang

crviratum vicinaium ) guilider aä
xsrrcm moeuium civitatis at » auti -

.zuo sibi äokitam äetcusuri aä äo -
re-iisiouis axrituäiucm xarati xcr -
isxeruut , xorraules ibiäem lapiäc »
cufuslidet guautitatis , valistas er
guareiias ( Wurfspieße ) , iauceas er
kalvaslra , cassiäes er loricas , sca -
mata -scautmara ) etiiropuuotossper -

xuucta , Panzer und Panzerhemde ),
scuta cum ctz -xcis et alia guorum -
cumguo armorum gencra , guidus
moeuium xroxuguavula (muniri so -
leut ) , er xortarum autemuraiia
vexiliis cum xropriis muuieruur .
^ uou . äe exciäio ^ .ccouis 1. O.

20 ) etuou . äs exoiäio Locoiu , k.

c . Dgl . die - Ingabe des Ottokar von
Horneck oben Anm . iS .

Luou . äe cxciä . ^ .ccouis t . 6 . Eben
so unmittelbar darauf miuisier miti -

tiac8 . Sxuritus . Derselbe ungenannte
Schriftsteller nennt den König Hein¬
rich von Cypern schon damals als

den Anführer ' der zweyten Wacht¬
schar , was aber nicht richtig seyn
kann , da der König Heinrich ersi lm
Anfänge des Mai ' s nach Ptolemais
kam (vgl - Anm . iS ) . Wahrscheinlich
wurde seine Stelle bis zu seiner An¬
kunft durch den Hauptmann der cy-
prischen Miliz versehen , wie oben im
Texte angenommen worden ist.
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oder der ersten Tagesstunde bis zur neunten Stunde dauerte , -

die zweyte von der neunten Stunde des Tages bis zur fünf¬

ten Stunde ,der Nacht , und die dritte von der fünften

Stunde der Nacht bis zum Aufgange der Sonne . Die

Bewachung der Thvre blieb denen überlassen , welchen die »

selbe von früherer Zeit her zngetheilt war ^ ) . Diese Ein¬

tracht der Gewalthaber in Ptolemais begründete die frohe

Hoffnung , daß es möglich seyn würde , die Gefahr , von

welcher die Christen bedroht wurden , durch einen rühmlichen

Kampf zu überwältigen ; und der Patriarch von Jerusalem

unterließ es nicht , in seinen Predigten die Vertheidiger der

Stadt fleißig und angelegentlich zur einmülhige » und unver¬

drossenen Erfüllung ihrer Pflicht zu ermahnen ; es trat aber

sehr bald an die Stelle einer solchen löblichen Eintracht die

verderblichste Parteyung ^ ) .

Wahrend die Christen mit angestrengter Thätigkeit zur

Vertheidignug von Ptolemais gegen die angedrohte Belage ,

rung sich vorbereiteten , betrieb der Sultan Kalavun eben ,

falls seine Rüstungen mit großem Eifer . Alle moslemische

Scharen in Damascus , Hamah und den übrigen syrischen

Landschaften , so wie in Aegypten und Arabien wurden zu

der Theilnahme an dem Kriege gegen die Christen aufgebo -

ten , und die Wälder des Libanons lieferten das Holz zu

dem Bane von Kriegsmaschinen und Wurfgerüsten ^ ) .

Schon im Oktober 1290 zog Kalavun mit den ägyptischen

Truppen von Kahlrah aus , um sich nach Syrien zu bege¬

ben ; er erkrankte aber , noch ehe er die Grenze von Aegypten

erreichte , und starb am n . November desselben Jahrs ^ ) .

22) cio exciäio Looonis
x . 766 . Als die Zeit des Sonnenauf¬
ganges wurde sechs Uhr Morgens an¬
genommen .

2z ) Huion . äe cxoicUo Lccoui ? I , x.
24I Ebn Feratb bey Ncinaud x . 5üg .

Wgl . oben S . 727 Anm . , c> am Ende .
25) Am Sonnabend 6 . OsulkadaS

i. CH«,
isyo .
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2^ r . Christen brachte jedoch der Tod des Sultans keinen
Vortheil ; denn Malek al aschraf , der Sohn und Nachfolger

des milden Kalavun " ) , beharrte bey dem Plane seines

Vaters , Ptolemais mit der ganzen Macht des Reiches von

Aegypten und Syrien zu belagern , und wies die Bitte um

Wiederherstellung des Waffenstillstandes , welche christliche

ögg ; er war erkrankt In verletzten
Dekade des Schewwal , also nach dem
aü . Oktober >2yc . ^ dnUcäa V. V.
I-. ga . Ganz übereinstimmend Ma »
rinus SanutuS cap . 21 p . ogo nnd

Johannes Jpcrius lx . 770 ) : 'Mcleo
IVlcssur Solclituus . . . IVILLXO äs

Scrak . Den Ort , wo der Sultan in

seinem Zelte sOelrlls ) starb , nennt
Abulfeda Meodschsd cltbcbn d. i . dis

Strohmoschee . Dieser Ort lag nach
de EuigneS ( Ilisrnire stes litt ,t3 1s
IV . p . rüi ) in der Nähe von Kahirah .
Wenn Haithon l liier . oricut . csx . ze)

guem rorirtS exercirus sui cousti -
tucret clnocm et recrorem lwodnrch

wahrscheinlich der Emir Hnsameddin
Taranlai , welchen der Sultan Malek

al aschraf sogleich nach seiner Thron¬
besteigung verhaften lieg , nach Abul¬
feda a - a - O . p . gg , angsbeutet wird )
kalt vcireiro xoiatus : so mag diese
Erzählung nur auf einer Vermuthung
beruhen . Auch daö Llrrouivoit S. 0 c-
tri Lrlurtcuso l x . egy ) spricht von
einer Vergiftung des Sultans Äala -
vun ! Lest cum clictus tyitittittis , 6 Iili -
stinuorun ! üttitgittitem uimis sitleus ,
ea guse mente couceperar etiarn
oxere satagerer imxlere , guläam cle

daiouidus ejus , gui siicuntur ,Vt!ii -
rati , guem Olim titrbttverttt , veue -

aS) Malek al aschraf Salaheddin

Chalil , welcher am folgenden Tage
nach dem Tode seines VaterS sie . No¬

vember isyo ) die Regierung über¬
nahm . ^ .dulkeätl a . a . O . x . 94 .
Nach dein l^ uoiiz -m . sie exciäio
couis II . 2. 7>. ? k8. ? 6y berief Äala -
vun , alS er die Annäherung seines
Todes fühlte , seine Emire zu sich und
vermochte sie , schon vor seinem Tobe
seinem Sohne Alaschraf zu huldigen
und denselben alS Sultan anzuerken¬
nen , worauf der junge Sultan mit
einem feierlichen Schwure seinem Va¬

ter gelobte , die beschlossene Belage¬
rung von Ptolemais auszuführen und
diese Stadt , wenn sie erobert würde ,

dem Erdboden gleich zu machen .
Aschraf war aber schon früher , wie
aus dem Vertrage des Sultans Ka -
lavun mit dem Könige Alfvnü von
Casiilien hervorgehr ss. Vehlage III ),
zum Thronfolger ernannt worden .
Der ungenannte Verfasser setzt den
Tod dcS Sultans Kalavu » in eine

spätere Zeit , nicht lange vor dem An¬
fänge der Belagerung von Ptole -
mais -
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Botschafter ihm vortrugen , vou sich Als die Rüstungen

für den Krieg wider die Christen vollendet , und die mosle¬

mischen Scharen zum Auszuge bereit waren , so versammelte

der junge Sultan in der Kapelle , in welcher der Leichnam

seines Vaters beygesetzt war , die Kadi ' s , die Vorleser des

Korans und die Nechtsgelehrten , ließ wahrend einer ganzen

Nacht Stellen aus dem Koran verlesen , vertheilte Geld

unter das Volk und reichliche Almosen an die Armen und

trat am 7 . Marz l 2 yl " ) j>x„ Zug aus Aegypten nach

Syrien au .

Schon in der Mitte des Marzmonakes i 2 yi erschienen

zahlreiche saracenische Scharen in der Ebene von Plolemais

und lagerten sich daselbst , worauf sie unverzüglich anfmgen ,

durch tägliche Angriffe unter dem gewaltigen Schalle zahl¬

reicher Heerpauken und mit wildem Geschreye die Christen

zu beunruhigen ^ ) . Die Christen stritten wider diese Heiden

standhaft und tapfer , und wenn auch einzelne christliche

27) Die Einwohner von PtolemalS
baten noch Ebn Ferath den Sultan
Males al a schras niedrere Male um
Frieden ; ihre Entschuldigungen fan¬
den aber kein Gehör. Neinaud x .
Z89 . S . unten die Erzählung von
den Unterhandlungen des Meisters
der Le ,» vier mit dem Sultan Alt
aschraf .

28t Am 4 . Nebi elewwel ügo . Ebn
Feraiv be» Neinaud a . a . O .

noele nniiam paene oivihus Nähere
reguiem xormiltcbsiit . -orausihaur
euiiu i-er iiiios cmstculiarum ruoe -

nium civitatis ex ;- ior „ i, tes , aiü
urore CLINUU oNlatraustt , , mors

Iconnm rugienäo voceg cmiticdant
toriibiics , ur moris est coruiu , maxr -
lusgue ^ eroutientes tz -m ^ aua ouiu

II . 1. x . 767 . 7S8. Nach eben die¬
sem Schriftsteller standen diese Scha¬
ren unter sieben Emire » , welche noch
von dem Sultan Kalaoun vorauSge -
sandl waren , und die Schar eines
jeden dieser Emire zählte gocn Reiter
und 2c-,O-c> zu Fug . Auch Ottokar
von Horneck (oax . 488 x>. 42l ) berich¬
tet , dag PtolemaiS von saracenische »
Scharen beunruhigt wurde wohl
vierzehn Lage , ehe der Sultan selbst
dahin kam . Nach dem Berichte deck
Arsenius ii>. r , 8 t) erschienen dis Sa ,
racencn am 25. März plötzlich vor
PtolemaiS und umzingelten die Stadt .
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I . Chr .
»syl . Kämpfer auf den Mauern durch die feindlichen Geschosse

verwundet oder getödtet wurden : so fügten die Christen da¬

gegen den Saracenen ebenfalls manchen Schaden zu , und die

christliche Ritterschaft nahm mehr als ein Mal günstige Ge¬

legenheiten wahr , den Feinden , wenn sie in ihr Lager zu¬

rückkehrten , nachzueilcn , ihre hintersten Scharen zu überfal¬

len und einzelne Saracenen zu verwunden oder zu tödten ,

ohne selbst Beschädigung zu erleiden ; und nach solchen ge¬

lungenen Waffcnthaten kehrte die christliche Icittcrschaft unter

dem Schalle der Trompeten zurück in die Stadt . Diese

täglichen Kämpfe dauerten wahrend mehrerer Wochen ,

vom März bis zum April ^ ° ) , ohne merkwürdige Ereignisse

und ohne erheblichen Schaden oder Vortheil weder für die

eine noch für die andere Partcy . Im April aber kam der

Sultan Malek al aschraf mit seinen zahlreichen Scharen ^ * ) ,

und nachdem er drey Tage sich ausgeruht und mit seinen

Emiren Berathuugen gehalten hatte , so führte er am vierten

Tage sein Heer in die Nähe von Ptolemais und errichtete

in der Entfernung einer Meile von den Mauern der Stadt

sein Lager unter dem furchtbaren Schalle von Pauken ,

Trommeln und saracenischen Hörnern und unter dem wilden

Geschrei ) der kampflustigen muselmännischen Krieger Am

Donnerstage vor dem Sonntage der Passion , am z . April

129 -l ^ ) , nahm die Belagerung von Ptolemais ihren Anfang .

^0 ,4 mestio IVIariii usgne ist me -
äium Ttgriiis . -Vnon . de cxciäio
.4,ooo » is t . 0. Vgl . Anm . 2g Mid zz .

gl ) Nach dem ^ .no » )-inus <1o ex -
ota . .4,cconis II . z . x . 76g kamen mit
dem Sultan zehn Emire , deren jeder
qvoo zu Pferde und 20,020 zu Fug
führte , » cbsi einer Zahl . von Wurfge¬
rüsten l eilmt «nur xeirariao , didu -
oiac , xcrticcrae et m <>» 80 n «U>). Ma¬

rinuS Sanutus giebt ( x . 250 ) di »
Zahl der Belagerer zu 62,202 zu
Pferde und >62,000 zu Fug au , Jo¬
hannes JpcriuS <p . 770 ) nur zu
60,002 zu Pferde und eben so vielen zu
Fug . Nach der übertriebenen Angabs
deS CorneriuS lp . yg 4 ) zahlte das
Heer deS Sultans 622 ,202 Mann -

zz ) Am 4 . Webt el achir 692 . Abul -
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Wenn die Beschreibungen der Zeilbücher von der dama -
ligen Pracht und dem Reichthume von Ptolemais nicht über¬
trieben sind , so konnte dieser Stadt in jener Zeit keine an¬
dere an Schönheit und Bequemlichkeiten gleich gestellt werden ;
und da diese Stadt seit der Wiedererobcrung durch die Kö¬
nige Philipp August von Frankreich und Richard Löwenherz
von England der Mittelpunkt des Verkehrs der Abendländer
mit dem Morgenlande war , und die wohlhabenden Ein¬
wohner der übrigen syrischen Städte , so wie diese verloren
wurden , großentheils in Ptolemais sich niedergelassen hat¬
ten : so ist es begreiflich , daß daselbst beträchtliche Reichthü -
mer zusammengeflossen waren Die Häuser waren von
gleicher Höhe , aus gehauenen Steinen erbaut und mit glä¬
sernen Fenstern und mancherley Gemälden verziert ; sie waren
nach der Sitte des Landes oben flach , auf ihrer Höhe mit
schonen Blumengärten , zum Theil selbst mit Lnsthäusern ge -

mahascn be » Nelnaud x . 570 . Ganz
übereinstimmend Marinus Sanutus
( x . 2ZO, vgl . Io . Iper . x . 770 ) :
IVI<36 X 6 l gointo llpritis . Wenn
Abulfeda ( D V . x . gk>l , welcher
selbst dieser Belagerung bei,wohnte ,
Die Eröffnung derselben erst in den
Anfang des Monats Dschemadi el
ewwel s dessen erster Tag der erste
Mai isyi war ) setzt : so könnte diese
Angabe auf den Anfang der eigent¬
lichen Berennung der Stadt bezogen
werden , womit auch der ^ non ^ mrrs

lind Wilhelm von Nangis ( 6ÜI0II .
sä a . I2ga . I>. 44 ) übcrcittstimmen ,
indem ste erzählen , daß die Sarace -
nen vom 4 , Mai an zehn Tage lang
aus ihren Wursgerüstcn die Stadt
beschossen - Abulfeda setzt jedoch auch
die Eroberung von Ptolemais um
Einen Monat zu spät , auf den Freh -

vn . Band .

tag 17. Dschemadi elachir 6yo — 17.
Jun . i2yr (einen Sonntag ), statt deS
- 7- Dschemadi clewwcl m 18. Mai
rayi , welches wirklich ein Freptag
war . lieber dis Zeitbestimmung der
einzelnen Ereignisse dieser Belage¬
rung vgl . lVIansi ast NainLläl snnal .
cooles , aä L. 1291 . h , 7 .

34) Die einzelnen Züge der nachfol¬
genden Schilderung sind aus der
Chronik des Hermann Corner (x g 4 r.
942 ), welcher nach seiner Angabe den
damaligen Zustand und den Verlust
von Ptolemais scounänm Dggirsr -
stum beschreibt , entlehnt worden . Die
von Corner aufgenommene Schilde¬
rung findet sich mit einigen Abwei¬
chungen in deutscher Sprache auch in
dem Ofironiooii egnostris oräinis
tlcntoiiici in Mattliaei analcotls I ' .
V . p 743 — 7Z2.

Aaa
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schmückt , und künstliche Leitungen führten in diese anmuthi -

gen Garten erfrischendes Wasser . Prachtvolle Palaste , gleich¬

wie Burgen mit Mauern und Gräben umgeben , welche an

den äußern Enden der Stadt von dem Könige von Jerusa¬

lem , dem Fürsten von Antiochien , den , Grafen von Joppe ,

dem Feldhauptmann des Königs von Frankreich , den Herren

von Tyrus , Arsuf , Cäsarea , Jbelin und andern syrischen

Baronen waren erbaut worden , gaben den Theilen der

Stadt , in welchen sie sich befanden , ein eben so eigenlhüm -

liches als stattliches Ansehen . In der Mitte der Stadt hat¬

ten die Kaufleute und Handwerker ihre Wohnungen , jedes

Gewerbe in einer eigenen nach demselben benannten Straße ;

die Kaufleute , welche aus verschiedenen Gegenden , nicht nur

aus Venedig , Genua und Pisa , sondern auch aus Rom ,

Florenz , Paris , Constantinopel , selbst aus Damascus , Aegyp¬

ten und dem nördlichen Africa nach Ptolemais gekommen

waren und daselbst sich angesiedelt hatten , bewohnten be¬

queme und zierliche Häuser , und ihre gefüllten Waarenläger

zeugten von ihrem Wohlstände und der Lebendigkeit ihres

Handels . Die Straßen waren breit und geräumig und von

der äußersten Reinlichkeit ; über denselben wurden zum Schutze

gegen die Hitze der Sonne seidene oder andere zierliche Tü¬

cher ausgespannt , und an der Ecke jeder Straße befand

sich ein Thurm , welcher durch eiserne Pforten und starke

Ketten gesichert war . Da aus allen Gegenden des Abend¬

landes und Morgenlandes nach dieser reichen Stadt die Er¬

zeugnisse der Natur und des Kunstfleißes zu Lande und zur

See im Ueberflusse gebracht wurden : so waren daselbst stets

nicht nur die reichlichsten Mittel zur Befriedigung jedes

nochwendigen Bedürfnisses des Lebens vorhanden , sondern

auch alles , was zu einem verfeinerten Lebensgenüsse gehörte ;

und Ptolemais war daher der Sitz jeder Ueppigkeit . Keine
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andere Stadt bot eine solche Mannichfaltigkeit und Abwechse¬

lung der Unterhaltung und des Zeitvertreibs dar ; täglich ,

vornehmlich in der Jahreszeit der offenen Schifffahrt und

der gewöhnlichen jährlichen Mecrfahrten oder Passagien , fan¬

den sich Fremde aus allen Weltgegenden daselbst ein , Pilger

aus allen christlichen Ländern in ihren Trachten , fränkische

und morgenländische Kanfleute , jeder in der Kleidung seines

Landes , selbst manche Reisende ritterlichen und bürgerlichen

Standes , welche Neugier und Schaulust nach dieser üppigen

Stadt zog ," ) ; die verschiedensten Sprachen des Abendlandes

und Morgenlandes wurden von diesen Fremdlingen geredet ,

und jeder Reisende , welcher nach Ptolemais !kam , fand

daselbst für seine Sprache einen kundigen Dolmetscher .

Die zahlreiche Ritterschaft , welche in Ptolemais versammelt

war , gewährte dem Schaulustigen nicht minder mannichfal -

tige Unterhaltung , bald sah man die syrischen Barone mit

einem zahlreichen Gefolge von Rittern , Serjanten und Be¬

dienten , in reicher Kleidung und trefflicher Rüstung mit

blinkenden Waffen , auf stattlichen und prunkvoll gezierten

Nossen durch die Straßen reiten " ) , bald wurden Turniere ,

Lanzenstechen und andere ritterliche Spiele und Hebungen

gehalten .

35) Nach Vem Clrronieon orälnls
egrrestris leutoriicl x . vZor vis
Vorst van Vairs wss äaer comen
woeiieir u ^ t Inäien oin äet won -
äers wil , äat ciaer was ; enäe äeso
Vorst -was van IVlescliiers Aeslaolrt »
äie onsen Heere 606 . olkeräen .

36 ) Allzu dichterisch sagt Hermann
Corner (x . Yg2) : III oruiros irriirolxes
er äoinini (nämlich die oben im Texte
genannten , welche zu Ptolemais Pa¬
läste besaßen ) coroiris arirels luslAul -

tl iriore Ke ^ lo in xlatels idrooeäe -
daur ; und Michaud (Illst . äes erois .
1' . V. x . i6o ) : on 11t äans nne vl -
ellle oliroulcine ĉ iie torrs oes xrrirr -
oes et selAirerirs se ^ romeualent sm
les Glaces xiidlignes , ^ ortaiit äes
eouronnes ä ' or coiuirie äes rols .
Der Verfasser der Chronik des deut¬
schen Ordens ist verständig genug ge¬
wesen , der Spaziergänge der syrischen
Barone mit goldenen Kronen auf
den Häuptern nicht zu erwähnen .

Aaa 2

2 . Cbc.
i2yr .
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Der Anblick von Ptolemais war prachtvoll ; so wie Cöln

längs dem Ufer des Rheins , eben so erstreckte sich Ptolemais

in einer weiten Ausdehnung längs der Küste des Meers ^ ) .

AuS der unübersehbaren Menge von Häusern gleicher Höhe

ragten zahlreiche Kirchen mit ihren Kuppeln oder Thürmen

hervor , so wie auch die Häuser der geistlichen Ritterorden mit

ihren Thürmen und Zinnen und die Paläste der syrischen

Barone . Die Mauern und übrigen Befestigungen der Stadt

waren mit Sorgfalt unterhalten worden ; mancher wohlha¬

bende Pilger hatte , seitdem die Möglichkeit für die Christen ,

den Rest ihrer syrischen Eroberungen zu behaupten , auf dem

Besitze von Ptolemais beruhte , gern eine Beysteuer zur Wie¬

derherstellung oder zweckmäßiger » Einrichtung der Befesti¬

gungen dieser Stadt beygetragen ; und so wie der König

Ludwig der Neunte von Frankreich während seines Aufent¬

halts im heiligen Lande der Ausbesserung der Mauern und

Bollwerke von Ptolemais seine Sorgfalt gewidmet hatte ,

eben so hatte noch in den letzten Zeiten die Gräfin von Vlois

durch die Erbauung eines neuen Thurms und einer neuen

Vormauer ein rühmliches Denkmal sich gestiftet 3 « ) . Pto -

lemais war damals sicherlich viel zweckmäßiger befestigt , als

in den Zeiten des Sultans Saladin , in welchen diese Stadt

zwey Jahre den mühevollen Anstrengungen dreyer christlicher

Könige und der trefflichsten Krieger des Abendlandes wider¬

stand . Die Mauer an der Seeseite war von solcher Dicke ,

daß zwey Wagen , welche auf deren Höhe sich begegnet wä¬

ren , einander hätten ausweichen können ; von den Landseiten

war die Stadt durch eine doppelte Mauer und tiefe Gräben

37) Dese Skat lexlrct mitter exnro 38) Eesch . der Krcuzz . Buch VIII .

- ILe a . r s°I ^ 6°I° » o ? ^ p. VIII . S . - SZ. Kap . XXI . S . ö«7.
äoet . e ^ u-estr ,

orä . leut . eax . S6i . x . 749 «
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geschützt , den Eingang jedes Thors deckten zwey Thürme ,

und die ganze Stadtmauer war mit so zahlreichen Thürmen

versehen , daß jeder Thurm von dem andern kaum Einen

Steinwurf entfernt war ^ ) .

Die Rüstungen und Vorbereitungen , welche Kalavun

und nach ihm sein Sohn Alaschraf für die Belagerung von

Ptolemais gemacht hatten , waren für eine höchst schwierige

Unternehmung berechnet . Noch für keine Belagerung waren

so viele Wurfgerüste und andere Kriegsmaschinen erbaut wor¬

den ; denn die Zahl der großen Maschinen verschiedener Art ,

welche vor Ptolemais ausgestellt wurden , betrug nach den

morgenländischen Nachrichten nicht weniger als zwey und

neunzig * " ) , und unter denselben befand sich eine Maschine ,

welche nach dem Namen ihres Erbauers , des Sultans

Malek al Mansnr Kalavun , die Mansurische genannt wurde

und von so ungeheurer Größe war , daß hundert mit Ochsen

bespannte Wagen erforderlich wurden , um die einzelnen

Ay) Ilorinium . Ooincr . x . g4i .
Nach Ottokar von Horneck ( cap . 4zz
l>. 420 ) hatte Akcrs Vre» Mauer » und
„ als manigen ( eben so viele ) Gra¬
ben . "

Ebn Ferath (Handschr , der k. k. Hof¬
bibliothek zu Wien IV vm . i>. 17g )
nach der Erzählung der Chronik des

Eldschusi , welcher diese

Nachricht von Salfeddin Ebn Al -

vemkaft erhalten Hatto .

Vgl . Abulmahascn bc» Ncinaud g .
Z70. MarinuS SanutuS ( i>. szo )
nennt zwei, Arten von Maschinen ,
welche der Sultan in der Belage¬
rung von Ptolemais anwandte - voa -

clriers ( weiter unten I .e'boauvlricrs
und bei) Johannes JpsriuS I>. 770
Lanolrios ) , welche an der Ocffnung
der Gräben (oder Minen , in orisicio
kossarniL ) aufgestellt wurden , und die
von Ebn Fcrath erwähnten Laiada -
gae nroficieiNeZ mgg lapities .
Statt Donvlriors oder Uancluos ist
vielleicht lkrednolios oder 7'resiuocos
zu lesen . Das in der angeführten
Stelle des Ebn Ferath verkommende

Wort ist mir nicht bekannt ,

auch bin ich nicht sicher , ob es richtig
gelesen worden ist. Nach Abulfaradsch
( Olrroii . Sxr . I>. 8S5) betrug die Zahl
der ( großen und kleinen ) Maschinen
des Sultans dreyhundert , nach dem
^ iro » . cie excici . Laaon . ( II . g . p .
769 ) sechshundert sechs und sechSzig .
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derselben von dem Schlosse der Kurden nach Ptole -

mais zu bringen . Der Geschichtschreiber Abulfeda , damals

ein Emir über zehn Mann , war unter den Truppen von

Hamah , welchen der Sultan die Begleitung dieser Maschine

übertragen hatte , und besorgte die Bewachung eines jener

hundert Wagen . Mit sehr großen Schwierigkeiten wurde

diese Last nach Ptolemais gebracht , weil die Straßen in

der damals noch winterlichen Jahreszeit kaum fahrbar waren ,

heftiger Regen und Schnee auf dem ersten Theile des We¬

ges vom Schlosse der Kurden bis Damaskus die Fortbrin -

gung erschwerten , und die Ochsen , welche vor die Wagen

gespannt waren , durch die heftige Kalte getödtet wurden ;

dergestalt , daß die Truppen von Hamah , welche die große

Mansurifche Maschine begleiteten , auf dem Wege vom

Schlosse der Kurden nach Ptolemais , den Reiterscharen ge¬

wöhnlich in acht Tagen zurücklegten , einen ganzen Monat

zubrachten " ) . Die Wurfgerüste , welche von den Moslims

vor Ptolemais aufgerichtet wurden , waren zum Theil in

den frühem Kriegen den Christen abgenommen worden , und

einige derselben waren von so großer Kraft , daß sie Steine

von einem Centner Gewichts schleuderten . Die Moslims

hatten zur Thcilnahme an dieser Belagerung mit einem sol¬

chen Eifer sich gedrängt , daß die Zahl der freywilligen Käm¬

pfer bey weitem größer war als die Zahl der Heerscharen

des Sultans " ) .

Sobald die saracenischen Scharen vor den Mauern von

Ptolemais sich gelagert hatten , so ließ der Sultan Alaschraf

die Umgebungen der Stadt ohne Schonung mit Feuer und

Schwert verheeren , die Mühlen zerstören und die Weinberge ,

42) Abulmahascn bey Reinaud a .
a . O .

41 ) ^ .bulkeäae Liui . wosl . r . V .

? . g6 .
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Garten und Saatfelder verwüsten ^ ) . Obgleich der Anblick

sowohl des verheerten Landes als der zahllosen Scharen

des Sultans und der gewaltigen Anstalten , welche zu der

Berennmig der Stadt gemacht wurden , die Christen über¬

zeugen konnte , daß sie wider einen furchtbaren Feind sich zu

vertheidigen hatten , und daß nur die vollkommenste Ein¬

tracht und Uebereinstimmung in einem zweckmäßig geleiteten

Widerstande den Verlust von Ptolemais abzuwenden ver¬

mochte ; so herrschte gleichwohl schon bey dem Anbeginne der

Belagerung in der Stadt Mißverständlich und Parteyung .

Die Pisaner und Venelianer widersetzten sich den Anordnun¬

gen der geistlichen Ritterorden , die Johanniter und Templer

waren mit einander in so heftigem Unfrieden , daß sie sich

weigerten , gemeinschaftlich mit einander zu kämpfen '" ' ) ;

und die Wirkungen dieser verderblichen Streitigkeiten wurden

noch verschlimmert durch die Sittenlosigkeit , welche unter

den Kreuzfahrern herrschte , und den gänzlichen Mangel an

Zucht und Ordnung in den christlichen Scharen , welchen die

Oberhäupter bey ihrer eigenen Uneinigkeit nicht zu bessern

vermochten

43 ) Ilermanni Loriiori eiiron . p >

941. cNiron . orä . ec, . -Ponton n 7Z4.
44 ) Alkenins 9 . i , K3. Dgl . Ilciin .

Oornor . l . c . Nach Ottokar von Hor >
neck ( Kap . 435 . ä3S S . 421 — 423 )
stritten die Bürger von AkerS wider
die Heiden „ ans dem Plan leicht
fünf Meil herdan ; " als sie aber die
Hospitaliter und Templer um Bey -
stand baten , so gaben diese Heyden
Orden zur Antwort : sie könnten sich
des Kampfes nicht annebmen , weil
die Bürger nicht ihrem Nathe gefolgt
wären , sondern nach dem Nathe der
deutsche » Herren dem Sultan von
Aegypten die geforderte Gsnugihuung

( Besserung ) verweigert hätten -, sie
möchten sich also an die deutsche »
Herren wenden . Dis deutschen Her¬
ren dagegen waren bereitwillig zur
Theilnahme an der Wcrtheidigung der
Stabt . Das Olrioniaou ogucstris
oräinis Dentonivi (x . 757eg . ) schiebt
dis ganze Schuld des Verlustes von
Ptolemais auf die Bürger dieser
Stadt , indem es behauptet , daß sis
aus Bosheit die Ritterorden In der
Vcrtheidigung der Stadt nicht unter¬
stützten .

45 ) „ Oruaesignati tni , " sprach der
Mönch Arseniuü ( 9 . ngg ) zu dem
Papste Nikolaus IV . , „ änm oroäorc -

. Chr .
I2YI.
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Da unter seichen Umständen das schlimmste Schicksal

für die belagerte Stadt befürchtet werden mußte : so begab

sich der Meister der Templer ^ ) , nachdem er mit den Mei¬

stern und Brüdern der andern Orden sich berathen harte , in

das Lager der Saracenen , um noch einmal es zu versuchen ,

ob nicht der Sultan bewogen werden könnte , einen Waffen¬

stillstand zu bewilligen ; und weil die Templer seit längerer

Zeit mit den Saracenen in bessern : Vernehmen standen als

die übrigen syrischen Barone und Ritter ^ ) , so fand der

Meister geneigte Aufnahme , und der Sultan Alaschraf er¬

klärte sich bereit , den Christen Frieden zu gewähren unter

der Bedingung , daß für jeden christlichen Einwohner von

Ptolemais eine venetiamsche Zechine " ) als Buße bezahlt

würde . Als aber der Meister der Templer dem Volke , wel¬

ches in der Kirche des heiligen Kreuzes sich versammelt hatte ,

über den Erfolg seiner Unterhandlungen mit dem Sultan

Bericht erstattete , und wegen des innern Unfriedens , wel¬

cher in der Stadt täglich heftiger würde , die angebotene Ve -

mus xro victoria oruci » animas tra -
dere , Nacciro vacavant , et cum tu -

ha ad arma popuium cxcitaret , ilii
circa moUia dcditi , IVIartc xostxo -
sito , ai ) ampioxidns Veireris pootus
cd draclria noir soivcNanc ,"

46 ) Als der damalige Meister der
Templer , also als Nachfolger des
Wilhelm von Bcauieu , wird von

Hermann Cornerns l r - 945 - 944 ),
bei> welchem sich die einzige Nachricht
über diese Verhandlungen findet , ge¬
nannt Noi ^ carpus , miles multum
Lstutns et streuuus . Vgl . tlirroii .
ord . eg . reutou . x . 754 . 725. Nach
der gewöhnlichen Annahme aber kam
der Meister Wilhelm von Beaujeu
erst wahrend der Belagerung von
Ptolemais um , und an dessen Stelle

wurde sofort noch zu Ptolemais Mo -
nachuS Gaudini gewählt . Aber we¬
der der de cxcidio Lc -

conis sp . 735 . 784 ) , noch Marinus
Sanutus ( x . 2Zi ) . welche den Tod

dcS damaligen Meisters der Templer
erzählen , nennen beiz dieser Gelegen¬
heit seinen Namen . Vgl . W . F .
Wilke , Gesch . des Tempelherrnordcns
t . S . 217. 02z. 224.

47) Nach CorneruS war der Meister
der Templer für seine Person mit dem
Sulran befreundet sSoldauus sidi

vaiäo amicus orat ct tamiliaris ).
lieber das damalige gute Verhältnis !
der Templer mit den Saracenen s.
oben Kap . xxij S . 604 .

48 ) ^ uus donarius Veiictiattns ,
tlcrm . Ooruer .
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dingung anzunehmen rieth : so wurde das Volk sehr unwil - 2 ; ^ k>r .
lig und rief wie mit einer Stimme , der Meister der Templer
sey ein Verrather der Stadt und des Todes schuldig . Der
Meister , welcher , um Mißhandlungen zu entgehen , aus der
Kirche entfloh , begab sich hierauf wieder zum Sultan und
gab ihm Nachricht von der Verblendung und Halsstarrig¬
keit des Volks von Ptolemais .

So sehr auch die Kräfte der Christen durch Parteyung
und Unfrieden geschwächt wurden , so war dennoch die Be¬
satzung der belagerten Stadt in den ersten Wochen der Be¬
lagerung so kühn und verwegen , daß sie nicht einmal die
Thore weder bey Tage noch bey Nacht verschloß und einen
Ausfall nach dem andern unternahm " ) ; und mehrere Male
fügten die Christen , vornehmlich durch nächtliche Ueberfälle ,
den Saracenen großen Schaden zu . Der schlimmste Stand
im Heere des Sultans Alaschraf war den Truppen vonHamah
angewiesen , welche dem Herkommen gemäß am rechten Flügel
standen , unfern von dem Ufer des Meeres , und deshalb nicht
nur gegen die christlichen Truppen , welche aus der Stadt
hervorbrachen , sich zu vertheidigen hatten , sondern auch auf
das heftigste belästigt wurden durch die Würfe von Pfeilen ,
Wurfspießen und Steinen , welche von christlichen Schiffen ,
die längs der Küste ausgestellt waren , wider sie geschleudert
wurden . Unter diesen Schiffen , auf welchen die Schützen
unter Sturmdächern standen , die durch den Ueberzug von

-iyl Lttulkecla 1°. V . x . g6 < lrvul -
larag . Liiran . Lxr . p . Zg5 . Dasselbe
erzählt Hermann Corner x . 94g :
iblcc tameu propter Iioc periculo -
sissimum malum portae civitatis

clauäebantur , uec erat clici Irora ,
guacumgue vel per remplarias aut
per alias bratrcs orclittUm iu urdo
commcranlium ( non ) üsreur cum

Laracenis gravissima lrella . Wgl .
lllrran . arä . et, , reuten , p . 7ZS.
Nach Abulfarabsch wurden die Sa¬
racenen vor Ptolemais von den christ¬

lichen Rittern wie mit Sicheln weg -
gemäht , und oo,c>co Araber sollen da¬

selbst von de » Christen erschlagen wor¬
den sevn .
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Ochsenhauten gegen das griechische Feuer der Belagerer ge¬

schützt wurden , war besonders ein Fahrzeug von ungewöhn¬

licher Größe den Truppen von Hamah sehr beschwerlich ,

weil auf demselben ein größeres Wurfgerüst aufgestellt war ,

aus welchem die Christen mit nicht geringer Wirkung das

Lager der Saracenen beschossen ; und die Moslims betrach¬

teten es daher als ein Zeichen des Wohlgefallens Gottes an

ihrer Unternehmung , daß dieses Fahrzeug durch einen hefti¬

gen Sturm zerstört wurde * ° ) . Am thatigsten in der Be¬

kämpfung der Saracenen waren die geistlichen Ritterorden ;

da jeder Orden aber für sich handelte und die Unternehmun¬

gen weder nach gemeinsam verabredetem Plane angeordnet

noch mit vereinten Kräften ansgeführt wurden , so brach¬

ten sie keine erhebliche Wirkung hervor . Außerdem wurden

die Ausfälle der christlichen Besatzung nicht immer mit ge¬

höriger Vorsicht und Geschicklichkeit geleitet ; bey einem ihrer

nächtlichen Ausfälle gelangten zwar die Ritter in die Mitte

des Lagers der Truppen von Hamah , nachdem sie die ausge¬

stellten saracenischen Wächter " ) verjagt hatten ; als sie aber

in der Dunkelheit der Nacht in den Seilen der Zelte sich

verwickelten , so wurden die Moslims aus dem Schlafe auf -

80) ^ knrlkcäa I . c . Das zuletzt be¬
schriebene Fahrzeug nennt Abulfeda
Lostaii , und Neiske l ^ irnotet . kri-
stoi ' . i>ä Lbulkeri . I'. v . x . 402 ) er¬
klärt diesen Namen gewiß sehr richtig
durch das in den spätesten latei¬
nischen Schriftstellern vorkommende
Wort tust » ilranzös kusre ), wodurch
ein niedriges Lorsarcnschiff bezeichnet
wirb .

Sl ) bei) Abulfeda a . a . O .
Dieses bei) Abulfeda , Bohaedbin und
andern Geschichtschreibern oft ver¬

kommende persische soder türkische )
Wort bedeutet überhaupt Wächter , oft
aber auch die Vorwoche c V̂van »
geräc ) , und findet sich auch bei) Ma¬
rinus SanutuS skäb . III . reis I2 .

2. x . 218, in der Erzählung von
dem Zusammentreffen des Heers des
Königs Ludwig dcS Neunten mit
dem ägyptischen Heere bey Scharmesaft
( s. oben Kap . v . S . iga ) und wird
richtig also erklärt : I -z-eav ist esr air -
terior austoäia Laracenorum .
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geweckt ; die Scharen von Hamah waffneten sich auf das
schnellste und kämpften mit solcher Tapferkeit , daß sie viele
christliche Ritter erschlugen und deren Rosse erbeuteten , die
übrigen aber zwangen , ihre Rettung in einer eiligen und
verwirrten Flucht zu suchen . Am andern Morgen führte
Malek al Mansur , Fürst von Hamah , die erbeuteten Rosse
mit den Köpfen der erschlagenen christlichen Ritter , welche
an den Halsen der Rosse hingen , zu dem Sultan Aschraf " ) .

Durch diese Ausfälle der Besatzung von Ptolemais wur¬
den die Belagerer nicht an der raschen Fortsetzung der an¬
gefangenen Vorbereitungen zur Berennung der belagerten
Stadt gehindert . Ihre Belagerungsgerüste wurden mit
unausgesetzter Thätigkeit aufgerichtet und in Stand gesetzt,
eine große Zahl von Schanzgräbern war beschäftigt , die
Mauern und Thürme von Ptolemais zu untergraben " ),
und die Zahl der Scharen des Sultans mehrte sich täg¬
lich " ) . Die Zuversicht und Kühnheit , mit welcher die Chri¬
sten in den ersten Wochen der Belagerung gekämpft hatten.

ZS) Abulfeda a . a . O . I wo noch er¬
zählt wird , dag einer der christlichen
Ritter in der Dunkelheit der Nacht
In die Latrine rosse

ä ' aisanae Key Neinaud x . 872 ) eines
Emirs fiel und daselbst getödtet wur¬
de . Oieserlleberfall fand nach Abul -
feda Statt in der Mitte der Belage¬
rung , also gegen das Ende des Mo¬
nats April . Ottokar von Horneck
( Kap . 440 — 442 x . 45S — 457 ) er¬
wähnt eines nächtlichen Ueberfalls ,
in welchem der Templer Bertram ,
welcher hernach Meister seines Or¬
dens wurde (Kap . 443 i>- 45? ) - einen
saracenischen König ( Emir ) in dessen
Zelte mit großer Kühnheit gefangen
nahm .

83) Nach der übertriebenen Angabe
des Abulfaradsch ( a . a . O . ) tausend
Schanzgräber für jeden Thurm .

84 ) Leck ikaAenornm in tantnin
crevit nuinerns , gnock ccnluin inil -
lilnis interkeotis rnox ünoenta niil -
1i» rcäirent . Horm . Oorncr . x , 944 .
,4cleo Saravcnornni mulritufio inir
terridiiis , gnofi gnemgnrin volnis -
sent , xortas cxirc non xoteranr sen
sie innris ostenfiero vires suas . Zin¬
sen . p . i >83. Nach Ottokar von Hor¬
neck (Kap . 438 S . 421) vergingen seit
der Ankunft des Sultans vor AkerS
wohl fünf Wochen , bis in seinem La¬
ger alle die heidnischen Könige sich
einfanden , welche ihm ihren Veystond
«ugssagt hatten .

Ehr .
,2yl .
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minderte sich dagegen , als die Saracenen die Stadt so enge
eingeschlossen hatten , daß Ansfalle nicht mehr möglich waren ,

Z- Mai und am 5 . Mai anft'ngen , aus ihren Wurfgerüsten unge¬
heure Steinmassen gegen die Mauer zu werfen , die Be¬
schießung der Stadt zehn Tage lang fortsetzten und
gleichzeitig aus Bögen , Armbrüsten und andern kleinern
Werkzeugen eine gewaltige Menge von Pfeilen , Wurfspießen
und griechischem Feuer , gleich einem dichten Regen von
Feuer und Wurfgeschossen , gegen die Vcrtheidiger der Mauer
schleuderte » ^ ) . Nicht nur verzagten damals die Bürger
von Ptolemais , und die wohlhabenden Einwohner brachten
ihre Weiber und Kinder , ihre Maaren , Reliquien der Heili¬
gen und andere Besitzthümer auf Schiffe und sandten sie
nach Cypern ; sondern auch viele waffenfähige Männer , so¬
wohl Ritter als solche , welche zu Fuß stritten , verließen in
jenen zehn Tagen die belagerte Stadt , dergestalt , daß nicht
mehr als zwölf tausend größtentheils zum Kriegsdienste ver¬
pflichtete streitbare Männer , anßer diesen wenige freywillige
bewaffnete Pilger und nicht mehr als achthundert Ritter in
der Stadt zurückblieben * ? ) . Der König Heinrich von Cy¬
pern und Jerusalem , welcher am Tage vor dem Anfänge
der Bercnnnng , am 4 . Mai , mit zweyhundert Rittern und
fünfhundert zu Fuß nach Ptolemais kam , bemühte sich zwar ,
in diesen Tagen des ununterbrochenen Kampfes die Eintracht
unter den Hauptleuten der Pilger wieder hcrzustellen , und
ermunterte die Vertheidiger der Mauern , indem er beständig

SL) ^ .non . äe exclä . ^ cconis H .
3 - 1' - 7?c>.

Z6) Okiiä .inr Iionestus miles , yui
xro Ni.no in cjnaäain nrrri civitatis
8ta1).it , retuiit ynoä oum l -rnceain
contra Larracenos projicere v eilet
äe tnrri » qrroä antecznsin Lancea

terrain attin ^ erer , crepnit in pluri -
Inas partes äivisa lelorum impnisn .
Horm . 6orner . 1. c . ( Oiiron . or6 .
ecj. Renten . p . 755 . 756 ) . Vgl . ^ .r -
senins I . c .

57) ^ .non . äe exciä . -^ ccouis 1. c .
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in der Stadt umherging und von einem Posten zuin andern
sich begab , zu unverdrossenem Streite " ) ; als er aber sah ,
daß alle seine Ermahnungen zur Eintracht fruchtlos blieben ,
und daß dre Templer und Hospitaliter in diesen Tagen der
höchsten Gefahr weniger lebhaften Theil denn zuvor am
Kampfe nahmen als ein großer Theil der Vertheidiger
von Ptolemais zur See oder zu Lande heimlich entfloht ) ,
als die Mauer der Stadt bereits an mehreren Stellen durch
die Belagerer niedergeworfen war ^ ' ) , und am 15 . Mai der ' Z- Mat

SS) Dieses Zeugniß glebt ihm der
Mönch ArseniuS x . iiZS - Nach Abul -
mahascn ( bei) Neinaud i>. 270 ) zün¬
deten die Christen zu Ptolemais in
der Nacht nach der Ankunft des Kö¬
nigs von Cypern große Feuer an ,
alS Zeichen ihrer Freude .

gg ) ^ .iscnius 1. 0.
60 ) Lrscnius 1. 0 .
61) Nach Marinus Sanutus ( p .

azo ) ließ der Sultan besonders an
den Stellen , wo frisch aufgegrabencS
Erdreich daS Eindringen in den Bo¬
den erleichterte , nämlich vor dem
Thurme des FluchS , bei) der Vormauer
deö Königs Hugo und bei) den Thür -
men der Gräfin von BloiS und deS
heiligen Nikolaus die Schanzgräber
ihre Minen machen (kcait xluics ini -
nln; sou euniaulos resi -onsterctes ack
teiram uovam kactam nuxer antv
turrim maleciiatam et ast sdaralium

turrim 8 . Maoiai ) . Seine Wurfma -
schincn ss. oben Anin . 4->) errichtete
er vor dem Thurme des heil . Nikolaus
bis zur Vormauer deS Herrn Eduard
( ciomiul Lckrvarsti , wahrscheinlich deS
Königs von England ) dergestalt , daß
dis Karabagen hinter den Maschinen

standen , welche von Marinus Sanu -
tuS iZoaoitiers genannt werden und
sehr dicht an einander (mulrum sivi
vicini ) ausgestellt waren . Am achten
Mai wurde ( nach Marin . 5auut . z>.
azi ) von den Saracenen die Vor¬
mauer des Königs Hugo nicderge -
worsen , so wie auch die Brücke zer¬
stört , welche von dieser Vormauer zu
der Innern Mauer führte . Ottokar
von Horneck beschreibt an mehreren
Stellen sehr deutlich das Verfahren
der Saracenen bcy der Niederwer¬
fung der Mauer , z. B . S - 4 : 4 : „ Dar -
zu was die Heidenschaft Zu weif
und zu schalkhaft , Dag sie' S nicht
also übergaben . Sie fuhr ' n enhalb
lienseits ) dcü Graben Unter die Er¬
den , Sie wollten wissenhaft werden .
Worauf stund ( stände ) der Grund .
DaS ward ihn ' » kürzleichen kund ,
Wenn sie viel schier (sehr schnell ) wa¬
ren Unz (biS ) an den Grund gefah¬
ren Unter der Christen Dank (wider
der Christen Willen ) Wohl fünfzig
Klafter lang . Sie untarwcrchten das
Gemäuer Und zünden da mit Feuer
DaS Gerüst an . Do daS verbrann ,
Do thät dew ( die ) Mauer Fall In
den Graben zu Thal , Oer heran ze -
nächst lag ." ( Vgl . Kap . 44ü S . 42S
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^ 7̂ ' neue Thurm des Königs , welcher vor dem Thurme des

Fluchs siand , von den Saracenen erobert und besetzt

wurde " ) : so verließ der König Heinrich in der Nacht vom

iZ . auf den l6 . Mai , nachdem die Stunden , in welchen er

die Bewachung der Mauer zu besorgen hatte , abgelanfen

waren , und die Templer in der angeordneten Reihefolge die

Wache übernommen hatten , die Stadt mit seiner sammtli -

chen Miliz und drey tausend andern angesehenen Bewohnern

von Ptolemais , welche sich ihm anschlossen , schiffte sich ein

und kehrte zurück nach Cypern Die Christen schrieben

es nur der ungewöhnlichen Dunkelheit dieser Nacht zu , daß

der schimpfliche Abzug des Königs von Cypern nicht von

den Saracenen benutzt wurde , der Stadt sich zu bemächti¬

gen , bevor die Besatzung von ihrer Bestürzung , der noth -

wendigcn Folge eines so unerwarteten verrätherischen Ver¬

fahrens , sich erholt hatte ^ » 1.

is . Mai Schon am folgenden Tage , dem i6 . Mai , unternahm

— 4W ) . Nach Ottokar ( i>. 4ZL ) lieg
- er Sultan wollt an zehn Enden dte
Mauer untergraben - „ Das thät er
auf den Sinn , Dag In der Stadt dis
Christen Der rechten Sach nicht en -
wüstten Da thn ' n die Heiden scha¬
den wollten . " Nach Abulmabasen
( bey Neinaud p . 570 1 - Oes musul -
maus streut äes streestes eu cktlle -

rcus euckroits ( schon vor dem Tage
der grogen Berennung ) .

üa ) IVIariu . Lauut . 0 - 3gt .
ÜZ) -r.uou . äe exoich .4.coouls II , z ,

770 . 6uit . ste d. --ne . Ostrou . x .
4S . Nach Marinus SanuiüS ( a . a .
O . ) verliest der König von Cvvern
dis Stadt Ptolemais erst am ig . Mai ,
atS die Saracenen schon in die Stadt
eingedrungen waren . Nach Ottokar
vo » Horneck , welcher ebenfalls der

Flucht des Königs von Cvvern (Kap .
4 « . ? - 43q ) erwähnt , waren zuvor
auch schon die Venctianer entwichen .
Nach Abulmabasen ( bev Netnaud a -
a . O . ) blieb der König nur drey
Tage in Ptolemais , weil er sah , daß
für die Belagerten keine Rettung
mehr vorhanden war , und er eben
deswegen sich scheute , an ihren Ge¬
fahren Thell zu nehmen . Der ^ .uo -
uz-niu - fügt zu seiner Erzählung von
dem Abzüge des Königs von Cypern
den frommen Wunsch : O utinani
tuuo Hasset turstiuis veutus et oxe -
ruisset eos inare et iu aguis vcste -
ntcnlidus snstmerst lulsseur guasl
l-lumstum !

64 ) -4uou . äe excick . Lcconls und
6ui1 . sie Plauz , a . a , O .
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das saracenische Heer die Bestürmung der Stadt " ) . In

der Frühe dieses Tages drangen die heidnischen Scharen

unter dem Schutze ihrer Schilde bis an die Mauer vor und

beschossen aus unzähligen großen und kleinen Wurfgerüsten ,

Armbrüsten und Vogen die christlichen Streiter . Da sie

bald bemerkten , daß an diesem Tage die Mauer nicht mit

so zahlreichen Vertheidigern besetzt war als in den vorher¬

gehenden Tagen : so fingen sie an , unfern von dem Thore

des heiligen Antonius den Grabe » anzufüllen , indem sie

Steine , Holz , Erde " ) , todte Pferde und Cameele herbey -

schleppten , und in kurzer Zeit gelang es ihnen , den Graben

in einer Ausdehnung von mehr als hundert Klaftern zu ver¬

stopfen " ) ; worauf sie vermittelst ihrer Sturmleitern so¬

wohl die innere als die äußere Mauer erstiegen und die ge¬

ringe Zahl der Christen , welche cs noch wagten , ihnen zu

widerstehen , vertrieben . Dann warfen sie die eroberte Mauer

in einer Länge von sechszig Klaftern nieder und öffneten

ihren Kampfgenossen eine weite Straße . In großer Zahl

drangen sogleich die Saracenen ein , und zwischen den heid -

65 ) Lnonz -mus äe exaiü . ^ oconis
II . 4 . I>. 7?o und Ouit . üe Hang . 1. c .

66 ) lerram er homdaoem . ,Vnon .
gc exciä . ^ .ooou . I . v. Was unter
vomdax verbanden werde , läöt sich
nicht mit Sicherheit bestimmen , viel¬
leicht Werg . Nach Ottokar von Hör -
neck Kap . 437 l?- 4SZ- wurde in
den Graben geworfen : „ Swaz man
Holzes fand , - Stroh , Wasen und
Eraii , Das zu führen gut was , Da¬
her , Rohr und Laub ; " nach S - Pü :
„ Holz , Erde und Erag , Was , Werch
und iazz ," und nach S . 428 : „ Flachs ,
Hanf , Oel , Wachs , Staudeich , Stein
und Erden . "

67 ) ^ uou . üo cxciü . ^ ccouis I . L.

Nach Otto von Horneck wurden dis
Steine zur Ausfüllung des Grabens
Herbehgctragcn von Eseln , Maulthis -
rcn , Elefanten lOlwendin ) , Drome¬
daren , Kameclen , und mehr Rindern ,
starken Leuten und nicht Kindern ;
und des WieheS , welches auf diese
Weise gebraucht wurde , waren wohl
Lre » hig tausend Stück ; gleichwohl
dauerte die Ausfüllung des Grabens
vierzehn Tage . Auch das Liiionicoir
8 . vctri Lrkuitcusc ( p . goo ) erzählt ,
daß Sc>, oco oder gc>, ooc> Äameele ,
Pferde und Maulthiers Holz und
Bäume zur Allsfüllung des Grabens
unausgesetzt Herbehirugen -

Z . Ehr .
I2yl .
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" ischen Armbrustschützen , Bogenschützen und Schleuderern ,

welche die vorderste Schar bildeten , und den Christen , welche

unverdrossen die Vertheidigung fortsetzten , entspann sich ein

heftiges Gefecht , in welchem von beyde » Seiten viele ge -

tödtet wurden ; allein obgleich die Christen , als sie in dem

Kampfe mit Wurfgeschossen der überlegenen Zahl ihrer Feinde

nicht gewachsen waren , sich entschlossen , mit Schwertern ,

Lanzen , Sicheln und großen Knüppeln die Saracenen anzu¬

fallen , so unterlagen sie dennoch auch in diesem Streite den

zahllosen Lanzen der Heiden und waren genöthigt , so weit

als der Schuß einer Armbrust reichte , in das Innere der

Stadt sich zurückzuziehen " ) .

Die Brüder der geistlichen Orden hatten noch nicht an

dem Kampfe dieses Tages Theil genommen , als sie durch

die Nachricht erschreckt wurden , daß die Saracenen schon in

die Stadt eingedrungen waren ; und obgleich sie durch den

unverständigen Wahn , daß der Sultan , wie auch das Schick¬

sal von Ptolemais sich entwickeln möchte , ihnen , weil sie

ohne Schuld waren an der Verletzung des Waffenstillstan¬

des , Schonung gewahren würde , sich hatten verleiten lassen ,

in den letzten gefahrvollen Tagen dem Kampfe sich soviel

möglich zu entziehen : so wurden sie doch nunmehr , als das

Angstgcschrey der Einwohner von Ptolemais und der Sie¬

gesruf der Saracenen zu ihren Ohren drang , anderes Sin¬

nes und bedachten , daß es nicht die Weise eines türkischen

Sultans wäre , die Feinde , welche ihm nicht mehr furchtbar

6g) Lnon ^ m . äs cxoiäio . Lcconis
x . 770 . 771. Die Waffe , welche im Texte
durch Sichel bezeichnet wird , heißt in
dieser Stelle und in andern Stellen
bey diesem Schriftsteller salassrrnm .
Nach Ottokar von Horneck lKap . 443
S . §39 ) hatten „ die Heiden bey der

Nacht sd . i . in der Nacht vom iz . auf
den 16. Mai ) , Deß man darum nicht
enwest Von Cipper LeS KunigS Best '
Durchbrochen mit drey ' n weiten Lo¬
chen ; " und in der Nähe von dem
Hause deS Königs von Cchpern dran¬
gen die Saracenen in die Stadt ein .
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waren , mit Milde zu behandeln " ) . Der Marschall der ^ br .

Hospitaliter , Matthäus ^ ° ) von Clermonc , und dessen Orr

densbrnder waffneten sich unverzüglich , bestiegen ihre Rosse ,

eilten nach dem Orte der Gefahr und bewogen die christli¬

chen Flüchtlinge , welche ihnen begegneten , zum Kampfe zu¬

rückzukehren . Der Marschall Matthäus , als er in die Nähe

der Saracenen , die schon bis in die Mitte der Stadt vor¬

gedrungen waren , gelangte , rannte sogleich mit heftigem Un¬

gestüme wider eine feindliche Schar , in welcher nach seiner

Meinung der Sultan Aschraf sich befand , tödtete mit seiner

Lanze einen vornehmen Saracenen und verwundete oder ent¬

waffnte viele andere heidnische Kämpfer , und durch dieses

rühmliche Veyspiel wurden sowohl die Hospiraliter als die

übrigen christlichen Streiter , Ritter , Serjanten und Knechte

zu Fuß , welche schon vor den Saracenen zurückgewichen

waren , ermuntert , dem tapfern Marschall mit lautem Kampf »

geschrey zu Hülfe zu eilen und die Saracenen mit solcher

Gewalt zu drängen , daß dieselben nicht im Stande waren ,

ihren Platz zu behaupten , sondern von einer Straße zur

andern zurückwichen und , verfolgt von den christlichen Strei¬

tern , theils durch die Oeffnung der Mauer , durch welche

sie in die Stadt eingedrungen waren , theils durch daS be¬

nachbarte Thor des heiligen Antonius entflohen ; und als

hierauf die Dunkelheit der Nacht eintrat , so ließ der Sul¬

tan allen seinen Scharen durch den Schall der Trompeten

das Zeichen zum Rückzuge in das Lager geben

6g ) H.non . cke exviäio Loconis II .
5 . x . 771 . 772 .

7° ) In der Lütticher Handschrift
des .^ .iioir / mns i Wilhelm .

7 i ) -Vnoii . äe excici , Lveoiüs 1. o.
k>. 772 . 77z . Ottokar von Horneck
berichtet von dem Kampfe dieses La -

geS mit großer Unklarheit Kap . 44z
x . 441 — 44z , nachdem er in dem
vorhergehenden Kapitel erzählt hat ,
wie durch die Rede eines EmirS im
Rathc LeS Sultans , in welcher aus -

einandergesetzt wurde , dag in jegli¬
chem alten Kreuzfahrer „ durch Iesu ' S

Bbbvil . Band .
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Der unerwartete glückliche Ausgang dieses Kampfes er¬

weckte wieder neuen Much , ja selbst Begeisterung unter den

Christen , und viele Hauptleute ^ ) , welche in den letzten

gefahrvollen Tagen vom Kampfe sich fern gehalten und die

Vertheidigung der Mauer blos ihren Leuten überlassen hat¬

ten , kamen aus den Thürmen hervor , bestiegen ihre Schlacht¬

rosse , gingen mit fliegenden Panieren ihren siegreichen Waf¬

fenbrüdern entgegen und sahen mit Erstaunen die große Zahl

von erschlagenen Christen und die viel größere Zahl von ge -

tödteten Saraceuen , welche den Kampfplatz bedeckten . Sie

sandten hierauf ihre Schlachtrosse zurück , schafften mit ihren

eigenen Händen die Leichname der Saraceuen aus der Stadt ,

List " ein junger stecke und , ,Lie schön¬
sten Iunckherrn " ( d. i. Engel ) auf
den Wahlplatz zu kommen und aus
dem Munde eines erschlagenen Chri¬
sten ein Kindlein zu nehmen pflegten ,
der abtrünnige deutsche Ritter Her¬
mann von Sachsen sich bewegen lieg ,
den Sultan zu verlassen und zu sei¬
nem Orden zurück , nkehren . Ottokar
gedenkt nicht einmal der Tapferkeit
des Marschalls Matthäus , sondern
rühmt nur im Allgemeinen die geist¬
lichen Brüderschaften wegen ihres
mnthigen Kampfes an diesem Tage
und fügt folgende Züge hinzu , x . 442 :
, ,Dieweil die wehrlichen stritten , Die
Pfaffen das nicht vermite » ( vermie¬
den ) , An ihr Gebet sie sich legten ,
Sie mahnten und siegten l flehten )
Gott vom Himmelreich , Dag er sich
gütleich Bedacht gegen den Seinen ,
Die sich tödten und peincn Liegen
durch sein Willen . Sie liegen sich
deü nicht bcwillcn lvcrdriegen ) Wan
cs ihn ' » wohl gezam , Sie trugen
Gottes Leichnam Für die Kirchen her¬
aus , Da di « Heiden den Strauß

Hätten mit den Christen ; Was sie
Glocken wigtcn Die wurden alle er -
schellt , Dag Gott desto schier fällt
Der unreinen Heiden Leib . Kinder
und Weib waren auch nicht saine
lträge ), Sie trugen große Steine In
Fenster und auf Zinnen ; Swa sie
das Statt möchten gewinne » Dag
Sehadeii käm davon , Do ihäten sie
Eedon ( Gewalt ) Mit werfen den
Heideii . " Im folgenden Kapitel (44g
I>. 44z . 444 ) gedenkt Ottokar noch
der tapfer » Thaten , durch weiche der
in den Orden der deutschen Herren
wieder aufgenommene Bruder Her¬
mann von Sachsen an diesem Tage
großen Ruhm erwarb . Dgl . Hunnng
Lbeiistorsscr x . 78O. Ohne Zwei¬
fel ist dieser Kampf derselbe , von
welchem Las Lirioiiicon oräinis
egncstris reutonici c .rg . 072 berich¬
tet , indem es die Ehre des Sieges
dem Landmeister von Preußen zu¬
schreibt .

72 ) l),ii >itanei . ^ non . eie cxaiü ,
Laconis II . 6 . x>. 77z .
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arbeiteten selbst bis zur Mitte der Nacht an dein Ban einer 2

Nothniauer aus Steinen , Brettern und Thurcn der Häuser ,

um die von den Saraceuen durchbrochene Oeffnung der

Mauer wieder zu schließen , und errichteten hinter dieser

Nothmauer , in welcher die gehörigen Schießscharten ange¬

bracht wurden , zwanzig treffliche Wurfgerüstedie sie

aus den Thürme » holen ließen , so wie fünfzig kleinere Ge¬

schütze ^ » ) . Auch versahen sie alle diese Maschinen mit den

gehörigen Geschossen , übertrugen die Bedienung derselben ge¬

übten Schützen und stellten zu jedem Wurfgcrüste eine hin¬

längliche Bedeckung von Bewaffneten . Nachdem sie mit sol¬

chen Anordnungen bis zu der letzten Stunde vor dem Auf¬

gange der Sonne sich beschäftigt hatten , ruhten sie in ihren

Herbergen nur kurze Zeit , und die Morgcnröthe war noch , 7, ^
nicht sichtbar , als alle Haupllcute zu einem Kriegsrathe im

Hause der Johanniter sich versammelten

Viele erfahrene Männer äußerten in diesem Rache die

Meinung , daß es unmöglich wäre , Ptolemais länger zu be¬

haupten , nachdem in dem Kampfe des vorhergehenden Tages

zwey tausend christliche Streiter wäre » erschlagen worden

und daß kein anderes Mittel , das noch übrige Volk zu ret¬

ten , sich erdenken ließe , als die Räumung der Stadt . Die¬

ser Vorschlag konnte aber nicht ausgeführt werden ; denn

obgleich das Meer frey war , so besaßen die Christen doch

nicht mehr die erforderlichen Fahrzeuge , und in dem Hafen

von Ptolemais lagen nur zwey kleine Frachtschiffe ^ ) , auf

welchen kaum zweyhundcrt Menschen Platz finden konnten .

73 ) DsUstLs vertiAinaltkS xrenosis - 75 ) ldiä . II . 6 . 7. p . 774 .

7 .4 ) Oe dipeäidus ( sonst A. B . P .
777 dipeäalidns ) seä
üe conrmunibus . Ikiä . x . 774 .

77 ) Duos irsrvos äromoireg . Ibili .
H . 7 . p . 774 .

76 ) Idi6 . H . 6 . 774 .

Vbb 2
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Da keiner der versammelten Hanpklcute einen zweckmäßigen

Nath anzngeben wußte , so trat der Patriarch Nikolaus auf

und hielt eine verständige Nede , in welcher er mit eben so

großer Klarheit als Beredsamkeit den versammelten Kriegs¬

männern verstellte , daß für die Christen kein anderes Mit¬

tel der Rettung aus dieser Noth vorhanden wäre , als tapfe¬

rer Kampf und Vertrauen zu Gott ; denn von den Sara -

cenen sey Schonung nicht zu erwarten , da in der ausgeleerten

Stadt weder ihre Habsucht durch Geld und Maaren , noch

ihre Wollust durch schöne Frauen Befriedigung finden würde ,

und ein Ausweg zur Flucht stehe den Christen nicht offen .

Er ermahnte sie zugleich in dieser Rede , den verdienstlichen

Tod für den Heiland nicht zu scheuen . „ So einer von

euch , " sprach der Patriarch , „ von seinem Lehensherrn aus¬

geboten würde , dessen Ehre wider Einen Feind oder mehrere

zu vertheidigen , so würde er sicherlich , sowohl um seine

Treue zu bewahren als um Schimpf von sich und seinen

Nachkommen abzuwenden , lieber im tapfer » Kampfe sterben

als den Vorwurf der Feigheit auf sich laden . Christus aber

ist unser aller Lehensherr , und Jeder möge denken , daß ihn

der Heiland aufgeboten habe , sein Erbtheil nach der durch

den Lehenseid beschworenen Pflicht gegen die Ungläubigen

zu vertheidigen . " Der Patriarch Nikolaus fügte zu dieser

Ermahnung den Trost , daß trotz der zahllosen Menge der

Feinde der geringen Zahl der christlichen Krieger , wenn sie

mit wahrem Vertrauen zu Gott des Kampfes sich unter¬

wänden , es nicht unmöglich scyn würde , den Sieg zu er¬

langen , wie der Ausgang des Kampfes am vorhergehenden

Tage bewiese ; denn nicht mehr als sieben tausend christ¬

liche Streiter hätten in diesem Kampfe zwanzig tausend

Saraccnen erschlagen und das feindliche Heer wieder auS
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der Stadt vertrieben " ) . Diese Rede des Patriarchen ^ ,̂ '

brachte eine große Wirkung hervor . Nachdem die Messe

mar gefeiert worden ' ^ ) : so beichteten die Anwesenden ihre

Sünden , gaben sich einander den Kuß des Friedens , um¬

armten sich unter Tbränen und Schluchze » und versprachen

sich wechselseitig , einander in dem bevorstehenden Kampfe

nicht zu verlassen , sondern ihr Leben für Gott zum Opfer

zu bringe » ; und durch dieses feierliche Vündniß verpflichte¬

ten sich zur Ausharrung in der Gefahr selbst manche von

denen , welche zuvor schon heimliche Anstalten zur Flucht ge¬

troffen hatte » . Sie bekräftigten hierauf dieses Bündniß durch

den Genuß des heiligen Abendmahls Als diejenige » ,

welche in der Zeit , iu welcher die Christen zu solchem rühm¬

lichen Vorsatze sich vereinigten , auf der Mauer und an den

Thoren Wache gehalten harten , vernabmen , was im Hause

der Johanniter geschehen war : so gewannen auch sie guten

Muth , bekannten einander ihre Sünden und ermahnten sich

gegenseitig zu redlichem Kampfe . . In der ganzen Stadt

sah man überall Rüstungen und Vorbereitungen zu dem be¬

vorstehenden Streite , die Waffen wurden in Stand gesetzt ,

den Kämpfern ihre Platze an den Thoren , auf der Mauer

oder in den Straßen angewiesen und Steine auf die Dächer

der Häuser , welche in der Nahe der Thore lagen , gebracht ,

um dieselben von der Höhe herab wider die Saracenen zu

schleudern , falls es ihnen wiederum gelingen sollte , in die

Stadt einzuvringe »

78) Die Rede des Patriarchen wird

von dein ^ NON^ INNS mitgetheilt o .

a . O . p . 774 — 776 .
Lxpieris tirevicer inisearniv

eolemniie . Ibiä . II . 7 . p . 776 .
8a ) äe excitiio ^ aconis I .

a . Auch Ottokar von Horncck er¬

wähnt der in der Geschichte derKreu - -
»i'tge oft vorkommendcn Sitte , durch
den Genuß des heiligen Abendmahls
- um Kampfe sich vorzuberciten , in
seiner Erzäblung von dem Verluste
von PtolemaiS , Kap 444 p . azg .
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Der achtzehnte Tag des Maimonars 12 c) ! , ein Frey -
war der unglückliche Tag , an welchem Pkolemais

in die Gewalt der Saraccnen fiel . Nach war an diesem
Tage die Sonne nicht aufgegangen , als der Sultan Aschraf
sein zahlloses Heer scharte und zum Sturme gegen die Mauer
der belagerten Stadt führte . Um die Ohren der Christen
zu betäuben , ließ der Sultan durch drcyhundert Trommel¬
schläger , welche auf Kameelen reitend das stürmende Heer
begleiteten , die Trommeln mit furchtbarem Geräusche schla¬
gen und unter dem lärmenden Schalle der Heerpanken
und Trompeten und mit wildem Geschrei) rannten die Sa -
racencn wider die Stadt So wie sie an andern Orten

82 ) Nach Abulmahasen bey Nci -

naud p ?Zo fand Vie letzte Bestür¬
mung von Ptolemaiü und die Erobe¬
rung Ver Stabt burch dis MoslimS
Statt am Freytage 17. Dschemabi el
ewwcl , womit auch ArseniuS i äio
Voucris XVIII mousis Majr x . >>83),
bas tülirouicoi » 8 . 1'<!ri Lrlurtcusy
( iu vigilir 8 . l0ote » tian ,ro scilioet
XVIII incusis IVIaji i>. Zc>o ), die I- pi -
tomo Iiisloriao hclloruiu ssororum
( in Oauisir lectiou -'. IN . VI . p ,
43g ) und Marinus Tanutlts lp ozi )
ubcreins, Immen . Nach dem Lirouv
Mtis sie cxciäio -3 ocouis II . 8 . x 77Ü
geschah die letzte Bestürmung an dem¬
selben Tage , an welchem der im Texte
erzählte Kriegsrath war gehalten wor¬
den , d . i . am 17. Mai . An diesem
Tage scheint aber kein erheblicher
Kampf vorgefallen zu seyn , und auch
nach O ' tokar von Horneck <x . 444 )
, , blieben die Akerser zwcen Tage un -
gesirilten . " Nach ArseniuS batten die
Saraccnen vor dem ig . Mai die Stadt
drei) Tage und eben so viele Nächte
unablässig beunruhigt llrellorum va¬

riis voxabanr Stimuli » ) . Wilheltn
von Nangis sLIirou . g . 4g ), welcher
seine Nachricht auS dem ^ .uonz-mus
tle excitlio xroooi -is geschöpft hat , er¬
zählt , dag der Marschau der Hospita¬
liter am zwcyten Tage , also am 17.
Mai , eben so als am vorhergehenden
Tage die Saracenen wieder aus der
Stadt vertrieben habe , worauf am
folgenden Tage l -8 . Mat ) die Feinds
durch das Thor des heil . Antonius
eindrangen und der Stadt sich be¬
mächtigten . Auch Nikolaus Trivct -
tuü ( i>. 211 ) tbcllt eben so wie Wil¬
helm von NangiS jene Begebenheiten
in zwey Tage , indem er sagt : i-roe -
Iic> auciiuri cum Oilrisliauls äuo -
hus ckiebus , uuuo Iris , uuull illis
prsovsleutlhus ckimioaruur ; tertia

Oer Liiouz -mu » erzählt aber diese Er¬
eignisse fortlausend als die Begeben¬
heiten Eines TaheS . Bgl . oben An¬
merk . 33 S . 736 . 737 .

83) Makrisi bey Rcinaud p . 572 .
84 ) Lcoo III snlis ortu ooiroutittir

»ör verhöre peueirLUlissiruc » luhioi -
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in dichten Scharen die Mauer bestürmten , so richtete eine ^ „ ^

zahlreiche Ablheilnng des saracenischen Heers insbesondere

ihren Angriff gegen die von den Christen erbaute Nvth -

maner ; die Schutzen und übrigen Streiter , welchen die

Venheidigung dieser Nokhwauer übertragen war , wehrten

zwar die Saracenen ab , so lange es ihnen nicht an Ge¬

schossen gebrach , indem sie oft mit Einem Schüsse drey

Wurfspieße gegen die Feinde schleuderten ^ ) ; als aber ihr

Vorrath von Geschossen erschöpft war , so gelang es den

Saracenen , bis an die Nothmauer zu kommen , dieselbe mit

eisernen Haken , Spathen und andern Werkzeugen niederzu¬

werfen und die christlichen Streiter znrnckzudrängen , obwohl

dieselben nicht im Widerstande nachließen und mit Lanzen ,

Sicheln , großen Knüppeln und Stcinwürfen sich vcrtheidig -

ten . Der tapfere Marschall der Hospitaliter , Matthäus von

Clermont , vertrieb auch dieses Mal die Saracenen Wieder¬

aus der Stadt und nöthigte mit dem Veystande einiger

Knechte zu Fuß eine andere feindliche Schar , welche des

Thors des heiligen Antonius sich bemächtigt und die Pforte

mit Feuer zerstört hatte , ebenfalls zur Flucht

IISINM Solcisili ct txmxsiloriim ter -

rwili xeionssloiiv so vocnm eillls -
sionc drulslidiis simiNlim Iloirilllli ,

illlllliruciiile xerststorimi xioocciciike
sstverslis Lccoucm cxpligiisiicilim .
^ non . lle cxoia . lc.cooil . II . g . p .

776 . l^ il i -oillL <1ll jonr , tour ölsnt
^ röl ^ onr im ssssnt ^ öilLisi , ie
snllsii llioiits 3 olievsi svcv ecs

tronpes ; on eiltcilstit Ie hrnil äll
tsiullollr inöie s lies oiis Iloriiillcs .
Slbulmahasen bei, Neinaud x . 57c>-

85 > gnslibet dsiists vcrliKiiisii
liinos silillll gnaiellos i ,i xriinsm
soieiii emiseruiil . ^ non . äv exclä .
Locoii . i' . 777 - Nach diesem Schrift¬

steller waren eS izo saracenischc Scha¬
ren ( soies ) , von welchen die Noth¬
mauer angegriffen wurde , und jede
Scharbestand aus 220 Mann ; und
diese Schare » waren so aufgestellt ,
da » die zweyte hinter der ersten , die
dritte hinter der zwcytcn u . st w . stan¬
den . Die Scharen mit ungeraden
Zahlen bestanden aus solchen , welche
große Schilde trugen , und In denen
mit geraden Zahlen standen die
Schützen silsiesril ). Hinter jenen
150 Scharen stand noch eine Reserve
von iüo andern Scharen .

86 ) -Vno ,i . cie excist . ^ ovoills II .
8 — 10 . x . 777 — 77g . Nach der Er -
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Nachdem dieser zweymalige Versuch der Saracencn , die

Christen zu überwältigen , mißlungen war , so rief der Sul¬

tan Aschraf seine Scharen , welche in verschiedenen Gegen¬

den die Mauer von Ptolemais bestürmten , zu sich , nm mit

seiner ganzen Heeresmacht durch die durchbrochene Oeffuuug

der Mauer und das offene Thor des heiligen Antonius in

die Stadt einzudringen . Die vordersten Scharen des sara -

cenischen Heers wurden für diesen neuen Angriff gebildet

theils durch christliche Unterthancn des Sultans ^ ) , wel¬

chen , falls Ptolemais erobert würde , die Vefreyung von

allen Abgabe » verbeißen , und wenn der Angriff mißlänge ,

die Verdoppelung ihrer bisherigen Steuern angedroht war ,

theils durch abtrünnige Christen b « ) , theils durch schwärme¬

rische Moslims , welche durch ein Gelübde sich verpflichtet

hatten , für ihren Glauben und den Propheten Mohammed

ihr Leben zu opfernd » ) . Ein dichter Nebel , welcher sich

zahlung dieses Schriftstellers betete
der Patriarch Nikolaus , als die Sa ,
racenen die Notbmauer zerstörten , zu
Gott mit den Worten - „ O Herr ,
umgieb unS mit einer unzerstörbaren
Mauer und beschirme uns mit den
Waffen deiner Allmacht . "

87 ) blirnr inter Mos xlnres Serv¬
er 11t lticirur fslsi VIirisriLni ero .

äe exoick . » .oconis II . ir .
k - 779 -

88 ) Uenexatos et peregrinos xri -
mos ox>xosuir ( Lolffsntis ) et eis iu -
troerrnribus xeregrini ^ eg^ prii in
ipso kuroris imperu sudierunt . ^ r -
eeirlus p . rrg4 .

8y ) Oirus Solstanu » vooatis 6I13 -
giis «zur munsto morruos se äiee -
bsnk , kossas in oirvuitn nibis , nnffe
ex rriina murornm patens erst in
nrl -oni iulroitn ? , vivis eornm re -

xlevit corporibns er stesrixer xer -
ambutare msuctsvil ec>uites suos er
in rrrbem ingreäi violenter . ,Vr>e-

nius x . ngz . OaS Wort Olragius
kann zwar nichts anders bedeuten

alseinen Moslim , welcher die Pilger¬
fahrt zur Kaabah unternommen hat

3

obgleich die von Arse -

niuS hlnzugefügte Erklärung auf ei¬
nen Sust pastt . Ohne Zweifel sollen
solche MoSlims angedeutet werden ,
welche durch ein Gelübde sich ver¬
pflichtet hatten , in diesem Kampfs zu
sterben ( Fedawi ' s ) . Im Anfänge sei¬
ner Rede ( x . Hg2 ) giebt Arsenlus
selbst die richtige Erklärung deS
Worts : tllisgi evrum nuffi gnos
alii nnnouxanr peregrinatores . Ot¬
tokar von Horneck (Kap . 433 x . 40g )
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erhoben hatte und die Stadt bedeckte , begünstigte den An - ^ g^ '

griff der Saracenen und machte es den Christen unmöglich ,

die Bewegungen der Feinde zu beobachten und die Verthei -

digung zweckmäßig anzuordncn Die Christen , obgleich

sie auch in diesem Kampfe mit rühmlicher Tapferkeit strit¬

ten , waren um so weniger im Staude diesem Angriffe der

zahllosen saraceuischen Scharen zu widerstehen , als viele

christliche Streiter in den vorhergehenden Kämpfen schon von

den feindlichen Schwertern , Lanzen und Geschossen waren

getödtet worden ; und mit furchtbarem Geschrei ) drangen die

Saracenen durch das Thor des heiligen Antonius in die

Stadt ein " ' ) . Der Meister der Templer " ) kam zwar

mit seinen Ordensbrüdern herbcy , um das Thor zu verthei -

digen ; als aber die Templer endlich sich entschlossen , ihren

bedrängten Waffenbrüdern zu helfen , da waren die Sarace¬

nen schon innerhalb der Stadt ; und die Templer fanden

eben so wie die Hospitaliter , welche gleichfalls zu spat ihrer

Pflicht gedachten , nur Gelegenheit , durch einen rühmlichen

Tod der Schande sich zu entziehen , welche ihr tadelnswerthes

Betragen während dieser Belagerung über ihren Orden ge¬

bracht hatte . Der Meister der Templer selbst fiel im An¬

fänge des Kampfes , von einer feindlichen Lanze durchbohrt ,

und nur zehn seiner Ordensbrüder entgingen dem Tode ;

bezeichnet ebenfalls solche saracenische
Schwärmer , wenn er sagt : „ Ettleich
durch groß Gier , Daß sie ok ( nur )
kämen schier ( schnell ) Desselben Tags
zu Machmetten Als sie Gedingen
( Hoffnung ) hätten , Auf sich würfen
die Vürden (Bürden ) , Daß sie des,»
balder würden In den Graben er¬
drückt , Da » sie Machmet zückt In den
Himmel zu sich. " Vgl . Hinmas
klbeusiorsiker zi. 780 .

y^) tsm obsunrus et uedulu -

eus kaatus est , ul sium ununi v,i -
kirum v <I xalalium exziuAnsretiir ,
tu olio asslia visier ! uou xo .-sct ,
tzuousgue elioin et ixsorum csslruni
vot äcunus alia impu ^ nsrerur vel
incensieicrur , Herrn . Loriieri el -roii ,

!> 945 .

gl ) ^ no » . sie exaiä . ^ aconis II .

II . x . 779 —781. Vgl . 6uil . sie dlenx .
l>- 49 -

g2 ) S . oben Anm . 4ä . S . 744 .
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auch von den Hospitalitern retteten nicht mehr als sieben

Binder ihr Leben , und ihr Meister , Johann de Villiers ,

wurde schwer verwundet aus dem Kumpfe hinweggetragen

und auf ein Schiff gebracht . Der Marschall der Hospita¬

liter , Matthäus von Clermont , bewahrte auch an diesem

Tage seine früher erprobte Tapferkeit ; er stürzte sich , als

alle Hoffnung , die Stadt zu retten , verschwunden war , in

die saraccnischen Scharen , jeden Feind , aus den er stieß ,

tödtend und verwundend ; und als er durch das Thor des

heiligen Antonius bis zu dem äußersten Ende des eindrin -

geuden saracenischen Heers gelangt war , so kehrte er um und

durchraunte auf gleiche Weise zum zweyteu Male die feind¬

lichen Scharen , welche zaghaft dem ungestüm rennenden Rit¬

ter answichen , bis in die Mitte der Stadt . Endlich wurde

der tapfere Marschall in einer Straße von mehreren feind¬

lichen Lanzen durchbohrt , als sein Schlachtroß verwundet

war und ihn nicht weiter zu tragen vermochte ^ ) . Andere

Ritter , deren Betragen in dieser Belagerung ebenfalls nicht

rühmlich gewesen war , bewiesen an diesem Tage nicht eine

solche Bereitwilligkeit , durch den Tod im tapfer » Kampfe

für ihre frühere Verdrossenheit zu büßen , als jene beyden

geistlichen Ritterorden . Der Seneschall und Hauptmann der

französischen Miliz , Johann von Grellp , und der englische

Ritter Otto von Grandisvn verließen mit ihren Milizen ,

als die Saracenen in die Stadt eingedrungen waren , ihre

Posten , eilten zu einem Schiffe und entflohenDer

Patriarch Nikolaus , welcher bis zu dem letzten Augenblicke ,

95 ) äe exeiä . ^ .ceonis H .

12. 78 *. 762 . Auch die deutschen
Ritter starben wahrscheinlich in die¬
sem Kampfe als Märtyrer . dH ,
sagt Hermann Corner p . rnaZi -
srer er Lratres äv ciomo leutonica .

una Iiora interbeeri sunt .
9g ) Heu ! Iii omnes in Oalttis äum

vi ^ erent iiner Oallos acc ûe pares ,
Ferrum kämnlantes bera cmm 6eini -
dus LuäaeiL croriLsuri , iingnae ^ ro -
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in wetchem noch Hoffnung der Errettung vorhanden war , 2 -̂

die Kämpfenden durch seine » Zuspruch ermuntert hatte , wurde
von seinen Freunden mit Gewalt , da er sich nicht bereden
ließ , willig das seiner geistlichen Obhut anvertraute unglück¬
liche Volk zu verlassen , an den Hafen geführt und auf ein
Schiff gebracht ; er entging aber dennoch nicht dem Tode .
Denn da er keinen der christlichen Flüchtlinge , welche ihn
um Aufnahme auf sein Schiff baten , zurüekwies , so wurde
das Fahrzeug so überfüllt, daß es versank ; und alle diejeni¬
gen , welche auf demselben sich befanden , ertranken im Meere ,
mit Ausnahme des Geistlichen , welcher vor dem Patriarchen
das Kreuz und das Bild des Gekreuzigten getragen hatte
und gerettet wurdet ) . Von den übrigen christlichen Käm¬
pfern , welche an diesem Tage den Heiden einen tapfer « und
kräftigen Widerstand entgegengesetzt hatten , gelang es , da
sie überwältigt wurden , nur einigen Tausenden , sich in das
wohl befestigte Hans der Templer , welches nahe an der
Küste des Meeres lag , zurückzuziehen " ) .

se potine mortem p-tur gtmm sugero
<1 coniliolu gnogno mvcko . Vere
non sngernnt 2 eonsiictrr , gum

in Oeo llrmsrentur . ,0no 11. äs ex -
oiä . ,^ ocoi >. x . 7Ü1.

9g ) tVnon . sie exeiä . ^ neoni !- zi.

78 ' . 782 . ( Nach diesem Schriftsteller
wurde der Untergang deö Schiffes ,
auf welchem sich der Patriarch be¬

fand , veranlaßt durch Flüchtlinge aus
der Zabl der Kreuzfahrer , welche in

das Hauü der Templer sich zurückge¬

zogen hatten und von dort entflohen .)
Marin . Lau . p . 2z c.

gü ) Nach dem 2Vuonx " urs sie cx -
cicl . ^ ccviri » II . II . p . 7go waren elf
acliiuo miiie vel airoiter Oirristiani ,

welche in daS Haus oder die Burg
der Templer sich zurückzogen ; nach
dem lNriouicon s . vclri Lrkurtcnse

(x . 29g ) xaene septcm miilia . Vgl .
Norm . Oorncri alcron . 9 . 945 . Nach
Abulmahasen l bep Rcinaud 9 . 571 )
betrug die Zahl dieser Christen we¬
nigstens vier Tausend . Das HauS
der Templer ( im cücroniooir »rä . cg .
chcritonioi - der Templieren Borch ) ,
von welchem hier die Rede ist , war
ohne Zweifel dasselbe , welches auf
dem Plane des MarinuS SanutuS
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Als die Saracenen , welche durch das Thor des heilige »

Anronius eingedrungen waren , in Ptolemais sich festgesetzt

hatten , so drangen andere feindliche Scharen auch von an¬

deren Seiten in die Stadt . Einige gelangten durch die

Oeffnnng , welche durch die Niederwerfung des neuen Thurms

entstanden war " ^ ) , zu der Vormauer und bemächtigten sich

derselben , worauf sie vermittelst der von den Christen daselbst

angebrachten steinernen Brücke die Hauptmauer erstiegen und

in die Stadt herabkamen ; andere erbrachen das Tbor des

heiligen Nikolaus , andere das Thor des Legalen , und andere

erstiegen die Mauer an verschiedenen Orten vermittelst Sturm¬

leiter » Den noch übrigen wehrlosen christlichen Ein¬

wohnern von Ptolemais blieb , als die Saracenen mit schreck¬

licher Erbitterung und wildem Geschrey durch die Straßen

der eroberten Stadt rannten , an mehreren Orten Feuer an¬

legten und jeden Christen , welchen sie innerhalb oder außer¬

halb der Häuser antrafen , erwürgten , kein anderes Mittel

der Rettung als die Flucht über das Meer ; aber nur

wenigen war es möglich zu entkommen , weil zu wenige

Fahrzeuge vorhanden waren , um die Flüchtlinge aufnehmen

zu können , und durch den heftigen Sturm , welcher an die¬

sem Tage auf dem Meere tobte , die kleinern Fahrzeuge ver¬

hindert wurden , den großem Schiffen sich zu nähern . Die

meisten christlichen Flüchtlinge wurden von den » acheilenden

Saracenen gelobtet oder ertranken im Meere Die

von Ptolemais durxw , remM ge¬
nannt wird .

y7) S . oben S . 7ag . 7S° -

gg ) IVlariir . Sailut . x . 2Zl . so .

gg > iVI-erin . 8snut . und ko . Igor .
1. n . Lgitome Iristor . doiior . sa -

ernr . p . /."g . Iterin . Oornor . einnil .
x . ggz l cNwnn . orfi . eg . H -ulon . gi.
7üo ) > wo » och eine Legende von ei¬
nem unbekannten Schiffer , der viele

Jungfrauen mit ihren Kleinodien
nach Covern brachte , als sie sonsi
kein Schiff finden konnten , mitge -
thcilt wird .
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arabischen Geschichtschreiber betrachten es als eine wundcr -

bare Fügung Gottes , daß die Moslims eben so an einem

Freytage in der dritten Stunde des Tags die Stadt Ptolc -

mais wieder eroberten , wie die Christen zur Zeit Saladius

diese Stadt in der dritten Stunde eines Freytags in Besitz

genommen hatten

Nachdem die meisten christlichen Einwohner theils durch

die Flucht sich gerettet hatten , theils getödtet worden waren ,

so blieb den Saracenen nur noch übrig , das befestigte Haus

der Templer , die sogenannte Burg dieses Ordens , so wie

auch die Hauser der Johanniter und deutschen Herren und

einige andere feste Paläste , in welchen einzelne Haufen von

Kreuzfahrern noch sich vertheidigtcn , zu überwältigen * ^ ) .

Als am folgenden Tage eine saracenische Schar Anstalten iy . Mal

machte , das Haus der Templer zu belagern : so erbot sich

der Meister der Templer , Monachus Gaudini , welchen die

zehn noch übrigen Tempelbrüder in der vorhergehenden Nacht

zum Meister ihres Ordens erwählt hatten * o - ) , das Haus

unter billigen Bedingungen zu übergeben ; und es wurde ein

Vertrag geschloffen , in welchem der Sultan allen im Tem¬

pelhause befindlichen Christen freyen Abzug , die Erlaubniß ,

von ihrer fahrenden Habe so viel , als sie mit einem Male

tragen könnten , mit sich zu nehmen und ungehinderte Ein -

100) Ldulkeäse snnoles inosl . 77

V . x , §8. Abulmahascn bet) Neinaud
x . L7i .

ic>i ) dsim liaer lots civirss ost in -
tra esset eoinlniska , iLmeii astiiua
rurres uriris a mnlris nohilidns et
sratrihus orNlinnn iNaesae tenedLN -

tnr . werm . Luriieri eliron . I , o .

Vgl - Lpiiome iiistoriLe belior . sa -
erni . x . 4 gg . Ueberelnstlmmend Abul -
feda a . a . L>. Nach Abulfaradsch

lOIiion , x . zyZ) begaben sich die
Templer und andere vornehme NItier
in feste Häuser und stritten aus den¬
selben . Nach Abulmahascn lbep Nci -
naud 1-. Z70 . L71 ) wurden von den
Christen noch vler Lhürme behauptet ,
welche den Templern , Johannitern
und deutschen Rittern gehörten .

ina ) ^ noa . äo exciä » ^ cconis
x . 732 .
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schiffmig zugestand Hierauf sandte der Sultan den

Christen als Zeichen seines Schutzes eine weiße Fahne , welche

auf der Höhe des Tenipelhauscs aufgesteckt wurde und

dreyhundert Türken besetzten dieses Haus , um darüber zu

wachen , daß von den Christen nicht mehr fortgcschaffc würde ,

als in dem Vertrage ihnen eingcraumt war ' ° * ) . Als aber

die Thore des Tempelhauses geöffnet wurden , so drang das

geringe Volk der Muselmänner in dasselbe ein , übte Raub

und Plünderung , mißhandelte die christlichen Weiber und

Knaben und schändete durch grobe Ausschweifungen der

Sinnlichkeit sogar die Tempelkirche Die Christen er¬

hoben zuerst eine Beschwerde über dieses ruchlose Betragen

der Ungläubigen bey dem Meister der Templer ; und als die¬

ser erklärte , daß er nicht im Stande wäre zu helfen " ^ ) ,

so verschlossen sie die Thore des TempelhauseS , warfen die

Fahne des Sultans herab und erwürgten alle dreyhundert

Türken , welche das Haus besetzt harten Der Sultan

loZ > ^ non . äe exoiä . Locoui » I. 0.
Vgl . IVlarin . Lanrtt . p . 2zr cap . 22.

104) Abulmahasen beiiNcinaud p .Z7r .
roZ) >->.11011. äe exoiä . >->1111011. 1. 6 .
106 ) Dum igltur 1111viiriiim ex -

speotant 6iiristi , maieäicti mulie --

res er xneros aä Io 11.1 äoiuns seore -
riora eisäem ahnsuri äistrairere 00 -
imdautlir , rurpidtis cooiesiam od -

LOoeiiittttidttS euer Iititil posseur
alittä maoulautes . ^ .non . äe exeiä .
>'>liooiii3 1. e . Vgl . Lllarin . 0111110.

1 e . ! .or .oziio les Portes toreiil 01t-
vcrtes , tes innsulmeiis s' x jetenr en
äesoräre , se ätsposercirt ä piNer 12
tour et 11 i -iire vtoleiloe 110.x icio -

mes gui s' z- etoient rekngiees . Llbul -
mahasen be» Neinaud a . a . O . , ,Die
MoSlimS ," sagtAbulfaradsch (Lliron .
S> r . p . Z9L. 596 ), „ beredeten , als ste die

Stadt erobert hatten , dieChrliicn mit
freundliche » Worten , ihre festen Häu¬
ser zu verlassen , indem ste versprachen ,
Last Niemand ihnen Leid zusügen ,
sondern cs ihnen frei) stehen sollte ,
mit Ihren Weibern und Kindern ab -
zuzichen , jedoch mit Zurücklassung
ihrer Güter . 2llS aber die Thore ge¬
öffnet wurden , und ste die schonen Kna¬
ben und Mädchen der Christen er¬
blickten , so legten ste an dieselben ihre
Hände . Hierauf zogen die Franken ,
solches nicht ertragend , die Schwerter ,
und es kam zu einem Kampfe , in
welchem von beyden Seiten Viele ge¬
lobtet wurden ."

INS i . 6 .

108) 2>ttOit . äe exoiä . 2>ocoiiis und
Abuimahasen a . a . O .



Eroberung der Burg der Templer . 767

Aschraf ließ , als ihm dieser Vorfall gemeldet wurde , uuver - ^

züglich die Belagerung des Tempelhauses wieder beginnen

und cs während eines ganzen Tages aus verschiedenen Wurf -

gcrüsien beschießen * ^ ) ; « » d Meister der Templer , als

er ohne Erfolg sich bemüht halte , von den Saracenen die

Erneuerung des frühen , Vertrages zu erlangen , verließ mit

seinen Brüdern und einigen wenigen andern Christen in der

Nacht das Tempelhaus , indem er von den noch vorhandenen

Reliquien und andern Schätzen seines Ordens mit sich nahm ,

so viel er konnte , begab sich auf ein Schiff und fuhr nach

Cypern n° ) . Als am Morgen des folgenden Tages die - c

übrigen unglücklichen Christen von dem Meister und den

Brüdern des Tempels sich verlassen sahen , so sandten sie

Botschafter an die Saracenen und baten um Gnade ; und

da der Sultan ihnen Sicherheit des Lebens und sreyen Ab¬

zug verhieß , so öffneten sie die Thvre des Lcmpelhanses .

Kaum waren sie aber ansgezogen , so wurden sie auf Befehl

des Sultans von den Saracenen überfallen , ihrer zwey tau¬

send erwürgt und eben so viele gefangen , und ihre Weiber

und Kinder wurden zu dem Zelte des Sultans gebracht .

ic>s) Abulmahasen a . a . O . Nach
dem Lnon . <ie exoiä . Loconis wurde
an diesem Tage die Belagerung des
Hauses der Templer noch nicht be¬
gonnen , sondern der Sultan batte sie
erst für den folgenden Tag angeord¬
net . Nach Marinui ! SanutuS a . a .
O . verbarg der Sultan Im Anfänge
seinen Zorn und war selbst geneigt,
die ZricdenShandlungcn fortzuseyen ,
worauf der Marschall der Templer mit
einigen andern Christen zu ihm sich
begab , aber enthauptet wurde . Hier¬
auf zogen sich die Christen , welche
im Tempel geblieben waren , zurück
nach der ll'urris IVIagistri .

IIO ) ,,'Viionvnnis sie cxoiäio ^ .oao -

nis cr . o. ) schließt mit der Erwäh¬

nung der Flucht deS Hochmeisters dev
Templer und der Brüder dieses Or¬
dens seine Erzählung von der Bela¬
gerung deS TempclhauseS und fügt
die Worte hinzu : Oe Iris gniclein
gni in Castro l 'einpli reiuansernnt ,

Ke ipsos in Oci äispenssrione äo -
scnäentes , noscilnr vcrnrnäinalilcr

gnist aooiäerit . Dens novir , nisi

gnia pie crestitnr pro sanociori
sinoct jnro hcNl 86 vcnsticlernut .

, Chr .
2YI.

>. Mai
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^ ie arabischen Geschichtschreiber rechtfertigen diese grausame

Wertbrnchigkeit durch die Behauptung , daß die Christen

nicht nur nach dem Abschlüsse des ersten Vertrages die drey -

hundert Türken , welche als Besatzung in das Tempelhaus

gelegt waren , tödteten , sondern auch einen Emir erschlugen ,

welcher von dem Sultan gesandt war , um den Frieden wie¬

der herzustellen , außerdem auch vor ihrem Abzüge aus dem

Tempelhause allen Lasithieren , welche sie zurückließen , die

Sehnen der Füße abgcschniltcn hatten , um sie unbrauchbar

zu machen * " ) . Die Wortbrüchigkeit des Sultans Aschraf

m ) Abulmahasen bey Neinaud a .
a . O . Dgl . ^ bulkesta I. o. x . 98 .
Nach dem Lbronicon 8 . I-e >ii Lr -
kurtcuse ( p . 2gg ) wurde Las Haus
der Templer verlbeidigt gegen die
Saracenen zwölf Tage . Nach Her »
mann Corner ( p . S 45 s 46 ) waren
die Saracenen zum Theil sogar ge ,
nothigt , die Stabt wieder zu verlas¬
se» / als sie die Burg der Templer
nicht bezwingen konnten . AlS hier¬
auf die Templer sahen / daß die Sa¬
racenen in den Minen , welche sie
unter dem größer » Thurme des Schlos¬
ses oder Hauseö gemacht hatten , sich
verborgen hielten und daselbst gegen
Steine und andere Werkzeuge sicher
waren , so untergruben sie selbst jenen
größern Thurm und tödteten dadurch
alle Saracenen , welche noch in der
Stadt waren ( majorem rurrim vr -
ktri sutkockerunc er super miuas ec
Zarraoenos eam eastere keoerunr ec
sic iuäiilereutci omue » mortui sunt
Intra urdem existentes ) . Dadurch
geschreckt boten die Saracenen , wel¬
che außerhalb der Stadt waren , den
Templern einen Vertrag an , nach
welchem daS HauS der Templer den
Saracenen zur Verwüstung überant¬

wortet , und Len Templern frevcr Ab¬
zug mit allen ihren Eutern zugcstan -
den werden sollte ( omnia bona SIUI
ckeportarent soouri sie vila ). Zu¬
gleich versprachen die Saracenen , die
Christen , sobald die Burg zerstört
sei» : würde , nicht in der Wicderauf-
bauung und ruhigen Bewohnung
von PtolemaiS zu stören . AlS die
Templer durch diese Versprechungen
sich bewegen ließen , die Burg und
alle übrige Tüürme zu übergeben , so
erwürgten die Saracenen alle Chri¬
sten mit Ausnahme einiger wenigen ,
welche sie als Gefangene nach Baby¬
lonien ( Aegypten ) sandten . Ohne
Zweifel ist der Thurm , welchen nach
dieser Erzählung deS Hermann Cor¬
ner die Templer selbst untergruben
und niederwarfen , derselbe , von wel¬
chem im Verfolge unscrS Textes nach
dem Berichte deS Abulmahasen die
Nede ist . Marinus SanutuS nennt
Liesen Thurm 'ckurris ivlagisrri . Ot¬
tokar von Horneck (Kap . sag x . 446 —
44g ) redet zwar , indem er Len Abzug
der geistlichen Brüderschaften auS
PtolemaiS beschreibt , von den Belage¬
rungen der einzelnen Thürme oder
Häuser , welche nach der Eroberung
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hatte zwar die Folge , daß die Christen , welche in den übrigen 2 -̂ Chr .

festen Häusern und Palästen sich noch vertheidigten , in kei¬

nen Vertrag sich einließen , sondern den Entschluß faßten ,

mit den Waffen in der Hand zu sterben ; sie wurden aber

nach und nach überwältigt * " ) ; „ „ h als die Saraceuen

eines jener festen Häuser bereits untergraben hatten und

hierauf den Christen , welche in demselben sich befanden ,

freyen Abzug und Sicherheit des Lebens bewilligten , so

stürzte dieses Gebäude in demselben Augenblicke ein , in wel¬

chem die Saracenen herauzvge » , um davon Besitz zu nehmen ;

und die Christen , da sie dasselbe noch nicht verlassen

hatten , starben sämmtlich eines kläglichen Todes unter den

Trümmern * " ) .

Als Aschraf endlich über die ganze Stadt Ptolemais

herrschte , und der Kampf mit den Christen im Innern der¬

selben ein Ende genommen hatte , so ließ der Sultan alle

christlichen Männer , welche bey der Einnahme der Stadt dem

Schwerte entgangen und in Gefangenschaft gerathen waren , er¬

würgen ; „ denn Gott , " sagt ein arabischer Geschichtschreiber ,

„ gestattete es , daß auf gleiche Weise , wie die Christen zur

Zeit des Sultans Saladin den Vertrag gebrochen und

die moslemische Besatzung von Ptolemais gekostet hatten ,

auch der Sultan Aschraf den Christen einen Vertrag zu -

gestaud und sie dennoch mit dem Tode strafte ; und auf

solche Weise züchtigte sie Gott am Ende für ihre Treulosig -

der Stadt von den Saracenen unter¬

nommen wurde ; seine Erzählung ist
aber weder deutlich noch vollständig
und richtig -

na ) Abulmahasen und Herm . Cor¬
ner a . a . O .

uz ) Abulmahasen a . a . O . Wgl .
oben Anm . rog . 2m wesentlichen
übereinstimmend mit Abulmahasen er¬

zählt Marinuö SanutuS I. a . Sara -

asoenäerunt , nt rui >tis soelis ex
xonstcre tnrrigno lucuto oum Lhri -
stianis non solum gut inria scst
etinni crant extorius Snrnoeni
cxstincti sunt .

CccVII . Band .
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S che . kelt Die Beute , welche die Saracenen in Ptolemais

gewannen , war , obgleich die Christen wahrend der vierzig ,

tägigen Belagerung ' " ) viele Güter und Schatze nach Ty¬

pen « und andern Landern in Sicherheit gebracht hatten , den¬

noch sehr beträchtlich ; und nachdem die Saracenen die reiche

Beute sich zugecignet hatten , so ließ der Sultan Aschraf

nach der von seinen Vorgängern angenommenen Weise die

vorhin prachtvolle Stadt Ptolemais an allen Enden aiizü » ,

den , die Mauern derselben abtragen , die Kirchen und festen

Palaste niederreißen und überhaupt die Stadt dein Erd¬

boden gleich machen

1, 4) Abulmahascn bei, Reinaud x .
z ? a . Nach Hermann Corner lx . gstül
betrug die Zahl der Christen , welche
in PtolemaiS getödtct wurden , 105000,
nach Johann von Winterthur ( i>.

17SZ) 70000 . Nach Hermann Corner
retteten sich ungefähr 30c» Christen
durch die Flucht . Die Zahl der Sa -
racenen , welche während der Bela -

gerung von Ptolemais erschlagen wur -
den , betrug nach Corner zooooo .
lieber die von den Saracenen in Pto¬

lemais begangenen Grausamkeiten s.
Lreenirrs I>. regst , Ottokarvon Horneck

Kap . 450 — 452 ? . stSo — stSst, und 7-r-
codr Vrroänr - ni cliroir . x . >7Üz.

115) Nach der Berechnung sowohl
von Makrist bci> Reinaud x . 572, nlS

von Hermann Corner p . gstst . Wgl .
-Istrow . Ldeiiäoisscr x . 7M . Genau

genommen dauerte die Belagerung
vom Z. April bis zum >8. Mai vier
und vierzig Lage ! wie der Papst Ni¬
kolaus iv . in seinem am 1. August

i -g > zu Srvicio erlassenen Schreiben ,
so wie in dem Briefe an den König
Philipp von Frankreich vom 2z. Au¬

gust bey RainalduS aä a , isgr tzh. 7 .
« > richtig bemerkt ) : Arssnius ( p .

ri8Z ) berechnet die Daiwr der Bela¬
gerung nur zu sieben Wochen .

ept , gnoä ipsi3araoeni toiem aeguain
kolo äetevorarrt civikatem s ^ oco -
nis ). n . <ia exoicl . ^ eoou . p .

732. 7ZZ. Vgl . -Vtrnlkeckee arm . inosl .
'd . V , x . y8 . Ldulkaisgii clrrorr . exr .

p . Ly6 . Makrist beu Reinaud p . 57a .
Nach Makrist wurde in einer Kirche
von Ptolemais ein Grabdenkmal von
rothem Marmor gefunden , und auf
demselben eine änschrifr in griechi¬
scher Sprache des Inhalts , dag dieses
Land durch ein Volkarabischen Stam¬
mes , welches durch das Licht der
wahren Religion erleuchtet wäre , er¬
obert werden würde , dast dieses Volk
alle andere Völker besiegen , und dessen
Religion die Herrschaft gewinnen
würde , da ,) eben dieses Volk alle
Provinzen deS persischen und griechi¬

schen Reichs unterjochen und gegen
daS Jahr 700 der arabischen Zeitrech¬
nung die Franken gänzlich vertilgen
und deren Kirchen zerstören würde .
Einige Zeilen dieser Inschrift waren
verlöscht , die übrigen wurden dem
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Der Verlust von Ptolemais erregte eine so allgemeine

Bestürzung und Verzweiflung unter den Christen , welche

bis dahin noch einzelne syrische Städte und Burgen behaup¬

tet hatten , daß sie jeden fernern Widerstand gegen die Macht

des Sultans Aschraf für unuütz achteten . Schon am Abende

des Tages , an welchem Ptolemais von den Saracene » er¬

obert wurde , schifften die bisherigen fränkischen Bewohner

von Tyrus sich ein und überließen diese wichtige Stadt den

Saracenen , welche am andern Tage davon Besitz nah¬

men Die Templer , welche aus Ptolemais entflohen

waren und nach Sidon sich begeben hatten , machten zwar

Anstalten , diese Stadt zu vertheidigen , und befestigten die dor¬

tige auf einer Insel liegende Burg ; als aber der Emir
Schadschai welchem der Sultan Aschraf die Veendi-

Sultan vorgelessn und setzten ihn In
Erstaunen . Makrlsi führt hierauf ei¬
nige Verse an , in welchen die Ver¬
treibung der Christen aus Syrien vor -
bergesagt wurde . Diese Verse , welche
dey Nainaud i>. 57z . 57g arabisch und
in französischer Uebersetzung sich fin¬
den , hatte der Scheich Schcrfeddin
Busiri , Verfasser des Gedichtes , wel¬
ches den Namen Bordah führt , aus
dem Mundo eines Mannes , der ihm
Im Traums erschien , gehört zu der
Zeit , alS der Sultan zur Belagerung
von Ptolemais auszog ; sie sind aber
sehr unerheblich . Nach dem Llironi -
co „ orfl eg . -reuton . x . 763 hielt
der Sultan zu Ptolemais nach der

Zerstörung der Stadt noch So oder
go Söldner zur Bewachung , welche

gegen dis dahin kommenden deut¬
schen Pilger , die sie an ihrem Gange
erkannten , freundlich sich betrugen ,
ihnen sicheres Geleit gaben und mit
denselben wider das Verbot ihres Ge¬

setzes Wein zu trinken » siegten -

117) Marin . Sanur . rzr ( vay .
22 ). Io . Iper . p - 771. Lpitome Iri -

eror . I>eNor .. saei x . gkg . Auch nach
Abulssda s -r . v . g>. yg ) entflohen die
Franken aus TyruS - Nach dem 6I110 -

nioon s . I-ctri Lrkurtense sp . 2gg ) :
Leguisira eivitate .-rooonensi Zolfla .

„ ns oli .-eflit oivitatem I^ ri , giiao
inkra pauoos flies a Saraoenis simi -

liter capt -l fuit . Nach Abulfeda fiel
die Einnahme von Sidon , Berytus

lind Tyrus <in dieser Ordnung wer¬
den diese Städte genannt ) in den Mo¬
nat Radscheb 6yo ( vom 3o. Jun . b >S
zum ay . Jul . i2yr ). Nach Abulmar
Hasen l be» Reinaud x>. Z7Z ) dauerte
die Zerstörung der christlichen Herr¬
schaft in Syrien noch ungefähr einen
Monat ; und diese chronologischen
Angaben des Abulfeda scheinen daher
eben so wie die oben l Anm . zz ) be-
zeichneten um Einen Monat zu spät
zu fallen .

H8 ) ^ dulkefls . 1. 0 . Bey Matlnus
SanUtUS : Segel .

Ccc 2

I . Ehr .
-091 .

-8- Mai

ih . Mai
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^ - s ? °' S " Ug des Krieges wider die Christen übertrage » hatte , zu
Laodicea Schiffe ausrüstete , um Sidon zu Lande und zur

See zu belagern : so verzagten die Templer und entwichen

zuerst nach Tvrtosa , dann nach Cypern , und die Burg von

Sidon wurde von dem Emir Schadschai geschleift ' " ) .

Den christlichen Bewohnern von Berytus sagte dieser

Emir , als sie zu ihm sandten und seinem Schutze sich

empfahlen , zwar die Fortdauer des Waffenstillstandes zu ,

welchen ihnen der Sultan bewilligt hatte ; aber zugleich for¬

derte er sie auf , ihm vertrauensvoll entgegen zu kommen ,

als er ihrer Stadt sich näherte . Da sie diesen Zusicherun¬

gen trauten und in feyerlichem Zuge den Emir außerhalb

ihrer Stadt empfingen : so wurden sie alle theils getödtet ,

theils gefesselt ; worauf der Emir sowohl der Stadt als der

Burg von Berytus sich bemächtigte und beyde zerstörte ' " ) .

Als aber die gefangenen Einwohner von Berytus nach

Aegypten geführt wurden , so erweckte das Schicksal dieser

unglücklichen Christen das Mitleid des Sultans , und es

wurde ihnen die Wahl freygestellt , entweder nach Berytus

zurückzukehren oder nach Cypern sich zu begeben ; und die

meisten wählten das letztere ' " ) . Nach wenigen Woche »

wurde auch die Burg Atslits oder das Schloß der Pilger

von den Christen verlassen und von den Saracenen zer -

Iiy ) Marin . Sandit . x . 2ge .

120) Uardiollds Idadcdat Slinm xiin -
cWalum sc cd vocrdatiir äomi -
» us Lariioti gilt occislls lni k ill

M60LX (der Connetable Gui¬

do , s. Reinhard , Gesch . von Covern
I . S - 2ZO) cd erat Irater Uegis 0 / -

>̂ri . Urolcm , lmocns . XXIV . 24 .
x . ld97 -

iLi ) KI ,drin . Sanud . i>. LZ2. Lpido -

ine lusk . bell . sacr , p . 439 - 2m all¬
gemeinen übereinstimmend Makrtst be»

Neinaud x . 37 z : „ Ein muselmänni¬
scher Emir kam nach Bcrhtuö , um
Besch von der Stadt zu nehmen ; die
Einwohner kamen ihm entgegen und
bewiesen ihm große Unterwürfigkeit ,
worauf er friedlich der Stadt sich be-
mächligte , die Männer zu Gefange¬
nen machte und die Greise , Weiber
und Kinder mit Fesseln beladen zuerst
nach Damascuö , dann nach Aegov -
ten sandte . "

ira ) Makrist a . a . O .
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stört * " ) ; und als die Kreuzfahrer diese Burg und nach ^

wenigen Tagen auch Tortosa verlassen hakte » , so war das

ganze heilige Land für die abendländische Christenheit verlo¬

ren , und die wenigen lateinischen Christen , welche in

Syrien blieben , wurden eben so wie ihre morgenländischen

Glaubensgenossen zinsbare Unlerthanen des Sultans von

Aegypten * " ) .

Der Sultan Aschraf feierte die Eroberung von Ptole -

mais durch einen glänzenden Einzug in Damaskus . Die

gefangenen Christen wurden vor ihm gefesselt an den Füße »

auf Pferden geführt ; von den Soldaten der Scharen , welche

an diesem Einzuge Theil nahmen , trugen einige in ihren Hän¬

den christliche Paniere , jedoch umgekehrt , andere auf Lanzen

die Köpfe getödteter Kreuzfahrer . Die Straßen der Stadt

waren mit Teppichen geschmückt , und eine unermeßliche Zahl

von Bewohnern der benachbarte » Städte und Ortschaften war

nach Damascus geeilt , um den Siegeszug zu schauen ' " ) .

Einen großen Theil der Beute von Ptolemais verwandte

Aschraf theils zur Begründung frommer Stiftungen , theils

zur Ausschmückung der Grabdenkmäler , welche er sowohl

für seinen Vater als für sich selbst erbaute ' " ) . Zu Da¬

mascus verweilte der Sultan so lange , bis die Zerstörung

I2Z) IVlülii «. Sannt . I>. azg . Nack
Abulfcda a . a . O . wurde AtSlitS um
i . Schal ' » » üsc> ( Zo. 'Jul . wgi ) uud
am z . desselben Monats ( 3- August )
Tortosa von den MosUms eingenom¬
men . Auffallend ist die Behauptung
des ONronicon 8 . vetri Lrkurtenee

( 0 - ^39 ) - biv Soissanus toram rer -
rain nlrramaiinain , gnain olriistiani
Nalincrant , ooonpavik , exccxtie In -
xnla 6 / gri er änudus oaklris soili -
oer Castro veregrinr er casrro Sicto -

nis , gnac ackliuc rctiueut Llrrisriani .

Ottokar von Horneck erwähnt unter
diesen letzten Begebenheiten nur der
Einnahme und Zerstörung von Chast -
vilgrim ( „ das was auch ein schöne
Stadt " ) und Suderü lSidon ) durch
den Sultan . Kap . 453 S . Vgl .

iaq) Makrisi bev Neinaud i>. Z73.

r25 ) Abulmahascn bev Neinaud
I>- 875-

ros ) Nuwairi bev Neinaud i>. 57g .
878 .
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der chrisilicheu Herrschaft in Syrien durch den Emir Scha -

dschai vollendet war . Dann kehrte er nach Kahirah zurück

und hielt daselbst einen noch glänzender » SieaeSzng als zu

Damaskus " ? ) . „ Diesem Sulla » , " sagt Abnlfeda , „ wurde

ein Glück zu Theil , welches keinem andern war gewährt

worden , daß er so viele große und seste Städte ohne Kampf

und Mühe sich unterwarf und verwüsten ließ , wodurch ganz

Syrien wieder für den Islam gewonnen und auf eine uner¬

wartete Weise von den Franken gereinigt wurde , welche

schon darauf gedacht hatten , Aegypten , Damaskus und alles

übrige syrische Land zu unterjochen ' ^ ) . "

Als die Nachricht von dem Verluste des heiligen Landes

nach dem Abendlande gelangte , so wurde ein heftiges Ge -

schrey gegen den Papst und die Geistlichkeit erhoben . Wenn

auch weder die Pilger , welche Augenzeugen des Unglücks

von Ptolemais gewesen waren und in ihre Heimath zurück -

kehrtcn , noch die in Syrien ehemals angesiedelten lateini¬

schen Christen , welche im Abendlande Zuflucht suchten * " ) , xg

längnen konnten , daß der Verlust von Ptolemais zunächst dis

Folge der Uneinigkeit war , welche unter den Anführern und

>S7) Abulmahasen bei) Neinaud x .
L75. Dgl . ^ buikecktl 1. o. Ivo ,

, 2g ) .schutkesta t . o . x . gä .

>29) Viele der Christen , welche das
heilige Land «erliegen , als cS in die Ge ,
walt der Saracenen fiel , begaben sich
zwarnach Cvpern lsSissristikre -t -g-teii
exitoino sck s . 1291 in kistorii Svri -

d>tor . rer . Oorm . eck. Lrrnv . ir . I . x .
io : c>) ; doch lägt cs sich wohl nicht
bezweifeln , dag manche in Svrien
bis dahin angefiedelte Christen nach
dem Abendlande sich wandten , wenn
auch darüber be» den Geschichtschrei¬
bern keine ausdrückliche Nachricht

vorhanden ist . Ottokar von Horneck
( Kap . 449 x . 4M ) spricht jedoch
über daS Schicksal der Christen , wel¬
che ans Akers entflohen , also : „ Do
sew (sie) von dannen mnsnen scheiden
Und Akerü lassen den Helden , Do
sew ( sie) pflegen grogcr Ehrn , Wel¬

chen End sie NN kehrn , Das will ich
eu leuch ) sagen . Etleich komen in

kurzen Tagen Hinz ( hin zu ) PeiS
lPisa ) und Ianow (Genua ) gefabrn )
Swaz aber der Brüder war ' » , Oie
kehrtet , nach Ihr M » th Swar je den
Meister blinker gut , Und dar in trug
sein Sinn Da schrie » sie hin . "
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Hauptleuteil der Kreuzfahrer geherrscht hatte und daß

die Einwohner der reiche » Stadt durch ihre Ueppigkeit und

Lasterhaftigkeit das göttliche Strafgericht , welches über sie

ergangen war , sich zugezogen halten so wurde dennoch

die Anschuldigung ausgesprochen , daß der Papst , die Cardi «

näle und alle übrige Prälaten nicht weniger als die Könige ,

Fürsten , Barone und Ritter einer strafbaren Fahrlässigkeit

sich schuldig gemacht hatten , indem von ihnen die Unglück -

liche Stadt Ptoleinais einsam und verlassen , wie ein Schaf

unter Wölfen , den Feinden des christlichen Glaubens preis¬

gegeben worden sey " 2 ) . Die Vorwürfe , welche dem Papste

130) Unsere obige Erzählung deS Ver¬
lustes von PtolcmaiS giebt hinlängliche
Beweise von der Zwietracht , durch
welche die Anwendung zweckmäßiger
Maßregeln zur Verlheidtgung der
Stadt gehindert wurde , und alle
Chroniken klagen über die Uneinigkeit
der Gewalthaber von PtolcmaiS .

clausa euren , oaptiouls eLolaou , sagt
PtolemäuS von Lucra silier , cooles .
XX .IV . 03. >1. nqst ) sertur lliipicx .
bin .r kuir ciiv-crsitas voluutatum irr

baut in regimiuc sivo äokcusiouc
terrae , krank LUkcm rNiäcin Sex vcl

sezoeni äouiini , victeliock lemplarii ,
Irospilalarii , llrenronrci , oonsnl I>i-
sauus , Ncx Oz-pri , Ucx llarolu -,
iteu , ^ atriarclia . I ' roptcr iiauo igi -
turcirvcrsitalein öoiäauus iuvalesoik

ast cxpuguanstum oivitarem , ouia
rameu iucxzauguahtlis stioererur . 3e -
ouucla s causa ) kuir slulrilia orucc -

kigualorum . UcbrigcnS ist es über¬

trieben , wenn Willani s Historie lio -
reutine VII . , g '. p . ZS7) sagt , das , in

PtolcmaiS itebzehn Gerichte über Le¬
ben und Tod erkannten ( Iiavoauo 17
signuriv üi -angue -, waS tni LLider -

spruche steht mit der oben Kap Xi
S . SS7 folg , entwickelten Gerichtsver¬
fassung des Königreichs Jerusalem .
Dgl . ^ uiialcs HcnriciLicrorris < in
Oaiilsit teckion . aiitig . IV x . Log

Ltruvc 0. t . p . 574 ) ast 0. ragr und

viele andere Chroniken .
rZr ) Soräaui Oirroir . apuck Naiuak -

ckuill .ist a . rogr h . 7 und viele an¬

dere Chroniken .
IZ3) aVnou . ste cxoist . -Looours It .

rz . p . 733 . 78 -3. Dieser Schriftsteller
erhebt , nachdem er diese Anschuldi¬

gung ausgesprochen hat , bittere Kla¬
gen über die zu seiner Zeit herrschende
Prachtliebe der geistlichen und weltli¬
chen Großen , welche von den Gütern
dcS Gekreuzigten , die zu fromme »
Zwecken verwandt werden svllren ,
Thürme und hohe Paläste laula »
summa , ) bauen und dieselben mit

kostbaren Gemälden schmücken ipioru -

uaurl , fleischlichen Lüsten und de »

Habsucht ergeben sind , ibre Unterlha -
nen durch Erpressungen quälen , den
Frieden ihrer Nachbaren stören und

die Belustigung der Jagd höher ach -
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Nikolaus dem Vierten gemacht wurden , waren aber keines -

weges gegründet ; denn Nikolaus hatte es an Ermahnungen

zur Bewaffnung für das heilige Land nicht fehlen lassen ,

und es war nicht seine Schuld , daß ihn der König Eduard

von England mit Versprechungen hinhielt , und daß die übri¬

gen abendländischen Könige eben so wenig als die Fürsten

und Ritter geneigt waren , Gut und Blut für die Wieder¬

eroberung eines Landes darzubringen , das während der zwey

Jahrhunderte , in welchen die abendländische Christenheit den

Besitz desselben durch bcyspiellose Anstrengung errungen und

ungeachtet aller Aufopferungen nicht zu behaupten vermocht

ten als die Erfüllung der ihnen ob¬

liegenden Pflichten l ,-riii xriino in -
vciitutis störe vigeutes iiodilissi -
M3M ratiouem arrt viiitate vitic »'

stie eoruioiuZNtes ut viiem eaxiaut
euem aurccrvulum ecadiosum , irri -
taut er iiebeLouut , eui xriitaipatus
guberuaeula in sui cuimiuis r>iii -
xeusioiiem iregligensto , non soluin

aorpus et kamiiiem iatisoeures , Lest
mortis jicricuiis ex îoucnsto ) , Der

Mönch Arsenius hatte die Kühnheit ,
dem Dahlie Nikolaus IV . zu sagen :

Lest meinem tu .rm asteo oura Lioiiiae

torpuit , oiroa eostis reouxeratiouem
toto corstis astcotu et exoogitetae
stnäio soiioitustiiiis aulieiade », rzuoei
liaet ireeo seiveris , oiror mrrnsti to -

>ius stixerilnioa Linzula stormit .rttas ,
sie gnost iuv -rleseeuto uerststi -r Ha¬

ast ooeios olamoridus viam INI » er
steserta iam sutteunt ; tind weiter
unten li >. i >8z ) fügt Arsenius noch
hinzu : Visum cst proxtcr imcoata
zmpnli et tlomanae sestis iuooustau -

vitatis . Ottokar von Horneck, so wie
er den Cardinal Nikolaus als den
Anstifter des Unglücks von Ptolemais
mit Schmähungen überhäuft , eben so
schiebt er an mehreren Stelle » die
Schuld von dem Verluste des heili¬
gen Landes auf den Parst , z. B .
Kap . 448 S . 447 , NW er mit seine »
Anklagen sogar bis zu Constantin dem
Großen , als dem Begründer der welt¬
lichen Macht des Papstes , zurückgeht ;
, ,Constantin , nu sich an , Hättest du
zu Latran Den Papst den Satter
lassen lesen Und den Kaiser gewaltig
wesen Als er vor deinen Zeiten waü ,
So wär ' unser Spiegelglas AkerS
die wcrlh Stadt Nicht vcrlohren so
drat l schnell ) " u . s. w .
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hatte , der Sitz fortwährender Parteyungen und Streitigkei - 2 -̂ Ehr .

ren , ja selbst der empörendsten Lasterhaftigkeit gewesen war .

Die Ermahnung zur Errettung des heiligen Landes , welche

Nikolaus , den der Verlust des Landes der Verheißung auf

das schmerzlichste betrübte ' " ) , an den König Philipp den

Vierten von Frankreich erließ , nachdem er den Verlust von

Ptolemais und Tyrus erfahren hatte , ' " ) , hstch unter diesen

Umständen ohne Erfolg ; und die französischen Erzbischöfe ,

welche der Papst flehentlich bat ' " ) , ihm zu rathen , was

für die Errettung des Erbiheils Christi geschehen könnte , und

die Barone , die Ritter und das Volk zur Bewaffnung für den

Heiland zu ermuntern , besprachen sich zwar auf Synoden mit

den Bischöfen , Aebten und andern einsichtsvollen Geistlichen ,

gaben aber zur Antwort : daß das Predigen des Kreuzes so

lange vergeblich seyn würde , als die christlichen Fürsten ein¬

ander selbst bekriegten , und die Griechen , Aragonicr und Si -

cilier den Frieden in der Christenheit störten ; der Papst

möge deshalb zuvörderst die Ruhe und Einigkeit unter den

Christen wiederherstellcn und erst , wenn solches geschehen

wäre , Kreuzpredigtcn anorduen ' " ) . Eben so unwirksam

waren die Briefe , in welchen Nikolaus die Genueser und

Venetiauer aufforderte , ihre Streitigkeiten ruhen zu lassen .

13z) Oomimis vapa et äomiiii 6ar -
ätnalcs , auclita tanta äesolartoue
terrae sairccae et tNirisriaiiilatis ,

xlanaliim maximuiii koecrunt et
kiicruirt xravissime pertiirlxiti . Nro -
pter qitoä Hiiasi omni Nie taonrnt

a pterisgne <-1uoü orätiiari ciedcat
Ne aelcUrauüo coneNio xeilcrali .
Mrroniaon s . Netri Lrlurtciiee x .
L99. ZOU.

>34 ) Schreiben des Papstes an den
König Philipp den Schönen von

Frankreich , Orvieto am sz . August
ipgi , bey Nainaldus -ul a. rag , h . so
— 22. Nikolaus erwähnt in diesem
Schreiben nur des Verlustes von Pko >
lcmaiS und Lyruül der Verlust des
übrigen heiligen Landes war ihm also
damals , als er das Schreiben erliest ,
noch nicht bekannt .

tZL) Ilumiticer exorarit .

136 ) 6uit . ctc dlang . aliroiiicon
I>. -ig .
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Nulten nach Syrien zur Bekämpfung der Ungläubigen zu

senden , jeden Verkehr mit den Landern des Sultans von

Aegypten aufzuheben und am wenigsten den Saracene » Waf¬

fen oder andere Kriegsbedürfnisse zu verkaufen . Obgleich

der Papst in diesem Schreiben den Wunsch aussprach , daß

genuesische und veuelianische Botschafter an seine » Hof kom¬

men möchten , um unter seiner Vermittlung die Bedingungen

eines dauernden Friedens zwischen den beyde » streitenden

Handelsstaaten festzustellen und au den Berathuugen über

die Wiedereroberuug des heilige » Landes Theil zu neh ,

ruen " '' ) : ft setzten dennoch die Genueser nicht minder als
die Venetianer die gegenseitigen Feindseligkeiten fort , leistete »

der Aufforderung zum Kriege gegen die Ungläubigen nicht

Folge und schätzten den Gewinn , den ein friedlicher durch

mancherley Begünstigungen von Seiten der muselmännischen

Fürsten beförderter Verkehr mir den Saracenen ihnen ge¬

währte , höher als den Ablaß und alle andere Vortheile ,

welche der Papst den Kreuzfahrern Zusagen konnte . In

Deutschland hatte die Aufforderung des Papstes zur Hülfe

für das heilige Land keinen andern Erfolg , alS daß die Bischöfe ,

welche der Erzbischof von Salzburg als Legat des apostolischen

Stuhls auf einer Synode versammelt hatte , den Beschluß

faßten , den deutschen König Rudolph und sämmlliche deutsche

Fürsten zur Unternehmung einer Kreuzfahrt nach dem heili¬

gen Lande zu ermuntern ; und dieselben Bischöfe billigten

die schon auf der Kirchenversammlung zu Lyon im Jahre

1274 besprochene und von Nikolaus dem Vierten aufs neue

in Vorschlag gebrachte Vereinigung der Brüderschaften des

Tempels und Hospitals zu einem einzige » Ritterorden alS

eine heilsame Maßregel um so -» ehr , da man den Verlust

iS7l Schreibe » beS Papäeö an die Augu » i -gi be» Rainaldich sä isy ,
Genas ,'»r und Vensitanee von, 10. §. 25 — 29 .
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von Ptvlcmais als eine Folge der verderblichen Zwietracht

dieser beyden Brüderschaften betrachtete " ^ , Gleichzeitig er¬

mahnte Nikolaus den tatarischen Chan Argun , welcher durch

einen Botschafter " " ) sowohl dem päpstlichen Hose als dem

Könige Eduard von England seine Bereitwilligkeit , gemein¬

schaftlich mit einem christlichen Heere den Sultan von Aegyp¬

ten zu bekriegen , kund gelhan hatte , endlich gemäß seiner

oftmals wiederholten Verheißung , die Taufe zu empfangen ,

und dann durch die Wiedereroberung des Erbrheils Christi

seinen Eifer für den christlichen Glauben zu beweisen

An den griechischen Kaiser Andronicus und die Könige von

Armenien , Jberien und Georgien ergingen ebenfalls päpst¬

liche Schreiben mir der Ermahnung , das heilige Land den

Händen der Ungläubigen zu entreißen ' " ) ; und um die

christlichen Fürsten , welche er zur Unternehmung einer Kreuz¬

fahrt aufgefordert hatte , durch sein eigenes Beyspiel anzu -

spornen , sandte Nikolaus zwanzig auf seine Kosten ausge¬

rüstete Schiffe » ach Cypern , welche daselbst mit fünfzehn

Schiffen des Königs Heinrich sich vereinigten und eine Fahrt

nach der Küste von Kleinasieu und » ach Alerandrien

izg ) Oliroii . LaUd 'uurgcuee » I 6a -
leetiunib anlig . 1' . V ( 'r . III

I-arsI ! ) x . 48g . icsierarssi Ne ^ .lralre
annales in Lanlsii Icctiouid . airtig .
8' , VI . g . 222. iraiinilcl . I. L. tz. 28 -

Zc>. Der Erzbischof von Salzburg
übersandte um diese Zeit an den Bi¬
schof von NegenSburg ein »äpsilicheö
Schreiben , in welchem alle diejeni -
gen , welche daö Kreuz nedmen wür¬
den , die Anweisung erbieltcn , der
grosien Meerfahrt , welche der König
Eduard von England um Si - Johan¬
nistag uniernebmen würde , sich an -
zuschliesicn . Ein päpstliches Schrei¬
ben desselben 2nha » S erging auch an

den Erzbischof von NheimS , Itainal -
üus I . c . gi .

Igg ) 6kagauus » raiur .

igo ) Schreiben des Papstes an den
Chan Argun , Orvieiv 2Z. Augtni i2yi ,
bev NainalduS ach a . isgi §. za . Wgl .

gols x . ggi — 88Z.

4 . zs .

142) Lü aaslrum vvcatum l̂ ur » -
üetor .
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unternahmen , jedoch keine Gelegenheit fanden , den Saracene »

zu schaden Alle Bemühungen des Papstes für das hei¬

lige Land blieben fruchtlos ; kein christlicher Fürst war geneigt ,

die Wiedereroberung des heiligen Grabes zu versuchen , und es

würde auch kaum möglich gewesen seyn , in Syrien , nach¬

dem die Sultane Bibars , Kalavun und Aschraf fast alle

haltbaren Platze zerstört hatten , wieder festen Fnß zu ge¬

winnen . Als Nikolaus der Vierte am Sonnabende vor

Ostern , dem fünften Tage des Aprils »292 , starb

da war noch nirgends ein Heer von Kreuzfahrern versam¬

melt ; und dem Könige Eduard von England , welcher bisher

sein Krcuzgclübde nur benutzt hatte , um eine Geldverwilli -

gung nach der andern aus dem Ertrage des Zehnten der

kirchlichen Einkünfte zu fordern ' " ) , war die lange Erledi¬

gung des apostolischen Sitzes nach dem Tode des Papstes

Nikolaus sehr gelegen , um der Erfüllung seines Gelübdes

sich zu entziehen und Geld , Waffen und Mannschaft , welche

er unter dem Vorwände der Kreuzfahrt zusammen gebracht

hatte , zum Kriege gegen den König von Frankreich zu ge¬

brauchen ' * 6 ) .

Die nächsten Nachfolger des Papstes Nikolaus des Vier¬

ten betrachteten zwar die Wiedereroberung des heiligen Lan¬

des als ein Ziel , welches sie pflichtmaßig zu verfolgen hat¬

ten , und noch in den ersten Jahrzehnten des vierzehnten

Jahrhunderts zeigten sich einzelne Spuren einer Begeisterung

i 4Z) IVlarini Larnrti seoreca üäe -
lium oruois käl ). Hl . karg rz ea î. r

2zr . Diese Unternehmung gab
wahrscheinlich die Veranlassung zu
dem Gerüchte , welches die »nuales
Colmarieuses (aä a . rLgo tu dlrsnsii
Lecixrr . rer . Oerm . 2' . H . x>. 25) mit -
theilen : kapa l^ ioolau ? misir in s.ä -

jutorium terrae eanotae I -X willLa
milirum irro ^ riis expensis .

»44 ) I^ainalüi ann . cooles , ad «.
1392 H. 17.

>§Z) RainalZ . I. 0 . Z. 6 — LZ.

146 ) Ouil de NanKraeo eikrou . acl
2. p .
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für die ehemals so allgewaltige Idee , daß die Ehre der
abendländischen Christenheit es fordere , das Vaterland des
Erlösers von der Herrschaft der Ungläubigen zu bcfreyen ;
aber diese Begeisterung beschrankte sich auf einzelne empfäng¬
lichere Gemüther und fand keine allgemeine Theilnahme . Als
im Jahre izoo der tatarische Chan Kasan in Syrien ein¬
gedrungen war und Damaskus erobert hatteund der
König von Cypern im Begriff stand , den Mogolen zum ge¬
meinschaftliche » Kriege wider den Sultan von Aegypten sich
anzuschließen : so wurden neun edle genuesische Frauen von
einer solchen Begeisterung für das heilige Land ergriffen , daß
sie auf ihre Kosten eine Flotte ausrüsteten , ihre Edelsteine
und andern Schmuck verkauften , um diese Kosten zu bestrei¬
ten , und einige derselben selbst das Kreuz nahmen und Waf¬
fen anlegten , um an dem Kampfe für den Heiland Theil
zu nehmen ' ^ ) ; und viele andere genuesische Frauen waff-
neten sich ebenfalls , um als Kämpferinnen Christi nach
Syrien sich zu begeben . Als aber diese Flotte , unter deren
Hauptleuten Benedictus Zacharias , welcher seinen Namen
schon den Saracenen furchtbar gemacht hatte , sich be¬
fand ' ^ ) , im Jahre izoi segelfertig war , so hatten die
Tataren ihre syrischen Eroberungen schon wieder verlassen ;
und auch Amalrich , der Bruder des Königs Heinrich von
Cypern , war mit den Großmeistern der Templer und Hospi¬
taliter erst daun nach Tortosa gekommen , als Syrien schon
von den Tataren wieder geräumt war ^ ° ) . Bald hernach

- 47) ^ dulkcUae Lnn . inosl . sä ».

ügs 1°. V 1>. IÜ2 8g . Marin . Sanur .
x . 289 - 240 .

-48) Die Namen dieser neun Frauen
waren : A. de Carmendino , I . de Ei >
sulfi , M . de Erimaldi , L . Franera ,
A . Doria , S . Suinula - S . und P .

de Ctbo , P , de Carl . Uainaid . acl
1301 h . zz .

149 ) Rainalä . I . 0. §. 84 . lieber
Bcnedictuü Zacharias s. oben Kau . 21
S - 7o3. 7>4 folg .

>Zo) Marin . Sanur . x . 242.
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im Jahre izo 2 setzten die Templer auf der Insel Aradus ,

der Stadt Tortosa gegenüber , sich fest , erbauten daselbst

einen haltbaren Thurm und unternahmen von dort aus

Streifzüge auf die benachbarte Küste ; aber schon in demsel¬

ben Jahre wurde diese Insel von einer zahlreichen Flotte des

Sultans von Aegypten angegriffen ; und da die Templer

nicht im Stande waren , einer so überlegenen Macht zu wi¬

derstehen , so übergaben sie den von ihnen erbauten Thurm ,

indem sie frcyen Abzug sich ausbedangen . Die Saracenen

hielten jedoch diesen Vertrag nicht , sondern lödtetcn einen

Theil der Christen , welche sie auf der Insel fanden , und

führten die übrigen gefangen nach Aegypten ; worauf die

von den Templern angelegten Befestigungen zerstört wur¬

den '' " ) . Im Jahre izog sammelten sich in mehreren

christlichen Landern ' " ) zahlreiche Haufen geringen Volks ,

welche bewaffnet und mit Panieren von Ort zu Ort zogen ,

den Weg nach Avignon nahmen und Vorgaben , daß ihre

Absicht wäre , eine Meerfahrt zu unternehmen und das hei¬

lige Land wieder zu erobern ; ihre Armuth nvkhigte sie aber ,

zu betteln und , als ihnen Allmosen verweigert wurden , zu

rauben und zu stehlen ; durch grausame Verfolgung der Ju -

rgl ) Marin . Lannr . l. Dgl .
Achulkeäae ann . niorl . aü a . 702

V . x . 180. Nach Marinus Sanutus
wurden 120 von der Miliz der Tcm >

vier gefangen nach Babylon geführt ,
goo arccrii und Zco des geringen
Volks wurden gctödtet . Abulfeda be¬

zeichnet den ersten Monat des Jahrs
702 (vom 2Z. August bis zum 2g. Sep¬
tember IZN2) als die Zeit , in welcher
der Emir Saifeddin Asandemar Al -
kordschi , damaliger Statthalter von

Syrien , diese Eroberung ausführte ,

erwähnt aber deS von den Sarace¬
nen gebrochenen Vertrages nicht .

Lnno McccviII llr in kam

NMInnern gnaeciam stevotionik N5ten .
ein , sagt das Llirnninon VViMelml

Monaeiti et I-rnenratoris ülgmnn -
äani in Mattiiaei veteris aevi ana -

leciis "r . II i>. 577 ; dis Bewegung
scheint sich jedoch auf Frankreich und
die Niederlande beschränkt zu haben .
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den und andere Frevelthaten verscherzten diese Scharen die

Begünstigung , welche anfangs der König von Frankreich

ihnen gewahrte , erregten durch ihr ruchloses Betragen den

Zorn des Papstes Clemens des Fünften und endigten eben

so als ähnliche Schareir . in den ersten Zeiten der Kreuzzüge

mit einem schmählichen Untergange * " ) . Der Papst Cle¬

mens der Fünfte , welcher überhaupt mit großer Thatigkeit

sich bemühte , einen neuen Kreuzzug zu bewirken , machte die

Errettung des heiligen Landes zu einem der Hanptgegent

stände , welche auf der Kircheuversammlung zu Vienne im

Jahre izi 2 verhandelt wurden , und der römische König

Heinrich der Siebente so wie die Könige Philipp der Schöne

von Frankreich , dessen Sohn Ludwig von Navarra und Eduard

von England versprachen damals das Kreuz zu nehmen ,

worauf die Erhebung des Zehnten von allen kirchlichen Gü¬

tern zum Besten des heiligen Landes für sechs Jahre , und

die Verkündigung des Kreuzes in Deutschland , Frankreich

und England angevrdnet wurden * " ) . Als im folgenden

Jahre iziz der König Eduard von England nach Paris

kam , so nahmen mitten unter glänzenden Festlichkeiten die

drey daselbst versammelten Könige von England , Frankreich

und Navarra aus den Händen des päpstlichen Legaten Ni¬

kolaus das Zeichen des Kreuzes , viele Barone und Ritter

folgten ihrem Beyspiele , und selbst Frauen und Jungfrauen

gelobten , die Ritter auf der Kreuzfahrt zu begleiten * " ) ;

und im Sommer des Jahrs iziü kam der Patriarch Peter

IZZ) Olironicon 'VVrllielmI IVIona -
olii U c . x, . 57 ? . S7Z.

1Z.4) I^arnallli snr ». eeoles . nä n.

rzi2 22. LZ.
, 55 ) okron . aci

« . rziZ I>. 66 . ^ .inslrici vjta 6le -
iQ6Nti8 V in IVliirsrori Scrixr . rer .

Itsl . I ' . NI . I?ars 2. 449 . Dgl .
Mlvk -niä äes erois . 1' . V . i>.
S2l . 223.
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von Jerusalem als päpstlicher Legat nach Paris und verküi »

digte Anordnungen wegen eines Kreuzzugs , welchen eine

große Zahl von französischen Baronen und Rittern am nächst¬

folgenden Pfingstfeste anzutreten versprochen hatte keiner

aber derer , welche damals durch das Kreuzgelübde zur Meer - !

fahrt sich verpflichtet hatten , dachte ernstlich daran , seine

Verbindlichkeit zu erfüllen . Das Aufsehen , welches durch

das seit dem Jahre izo / wider die Templer von Clemens

dem Fünften verhängte Rechtsverfahren in der ganzen Chri¬

stenheit erregt wurde , begünstigte keinesweges die damaligen

Bemühungen des päpstlichen Hofes für die Befreyung des

heiligen Landes . Wenn auch in den nachfolgenden Jahren

in den Häfen von Genua , Venedig oder Pisa Ausrüstungen

von Schiffen zum Kriege gegen die Ungläubigen angefangen >

wurden , so kamen die beabsichtigten Unternehmungen ent¬

weder gar nicht zu Stande , oder beschränkten sich auf unbe¬

deutende Naubzüge ; und die nochmaligen Rüstungen der

Johanniter zur Befreyung des heiligen Landes hatten keine

andere Wirkung , als die Festsetzung dieses Ritterordens auf

der Insel Rhodus im Jahre izio . Ohnehin wurde die Auf¬

merksamkeit der abendländischen Fürsten schon seit dem drit¬

ten Jahrzehende des vierzehnten Jahrhunderts auf die dro¬

hende Stellung , welche die Türken in Kleinasien genommen

hatten , und deren wiederholte Uebergänge nach den europäi¬

schen Ländern des griechischen Kaiserthums gerichtet und

dadurch noch mehr als zuvor von dem heiligen Lande abge¬

lenkt . Mitten unter den Besorgnissen , welche die wachsende '

Macht der osmanischen Türken erregte , ließ jedoch der Papst

Jnnocenz der Sechste durch den Bischof Peter Thomasius

>Lü) S - Ve »l . IV . - des oSmanischen Reichs Th . I , Buch
S - Jos . v. Hammer Geschichte IV . S . iso folg .
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von Patto , nachherigen Patriarchen von Constantinopel , an

dem Hofe des Königs Ludwig von Ungarn und zu Venedig

das Kreuz predigen und die Wiedereroberung von Jerusalem

als die dringendste Pflicht der Christen darstellen ; die Er¬

mahnungen des gelehrten Bischofs wurden zwar mit Wohl¬

gefallen angehört , bewirkten aber keine Bewaffnung zur Ve -

freyung des heiligen Landes ' " ) ,

Wahrend die Papste sich für verpflichtet achteten , von

Zeit zu Zeit ihre erfolglosen Bemühungen für die Sache des

heiligen Landes zu erneuern , traten auch einzelne Männer

aus dem geistlichen und weltlichen Stande auf , welche aus

eigenem Antriebe jene Bestrebungen der Papste unterstützten

and ihre Zeitgenossen für eine so heilige Sache zu begeistern

sich bemühten . Der berühmte Raimundus Lullus , welcher

nicht ohne Antheil an dem vorhin erwähnten Entschlüsse der

genuesischen Frauen , das Kreuz zu nehmen , gewesen war

und an den Verhandlungen der Kirchenversammlung zu

Vienne wegen einer neuen Kreuzfahrt lebhaften Antheil ge¬

nommen , vornehmlich daselbst die Vereinigung der Brüder¬

schaften des Tempels und Hospitals in Einen Ritterorden

durchzusetzen sich bemüht hatte , suchte der Sache des hei¬

ligen Landes fernerhin durch seine eifrigen Bemühungen

für die Bekehrung der Saracenen zum Christenthume zu

nutzen Petrarca schildert in einem seiner schönsten

rZ8 ) S - Vliilixpi IVla?.7.crii vita
8 . Vctrl lrliomasü cap . 4 in Letis
6a » elor . lanuar . '1' . II . p . ggg . 1000 ,
Innocenz VI. wurde am ig- Occemb .
»3Zi zum Papste erwählt und starb
am 12. Sept . izüs ,

rsgl Ueber Raimundus Lullus s.
IVIansi ast Ilainalcli »UN. eacles . ast

VII . Band .

a. lZiZ h . s . Havariere Illsciiaelou
liistorlea sol -re 1a Parts HN6 tuvio -
ron los Lspanoles 6N las Auerras äe
Ultramar ü cle las oru 23 llas (IVlastriä
>816 . 4 . ) i>. 53 — 61 und den lehrrei¬
chen Artikel in der Liograxlrie uni¬

verselle ( Varls olrert MiLliaust ) 1 . LZ

x . - io — 422 .

Ddd
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Gedichte die innige Freude , welche sein Herz bewegte , als

die Hoffnung sich zeigte , daß ein mächtiger König der Chri¬

stenheit seine Waffen zur Befreiung des Landes , wo der

Heiland gekreuzigt worden , anwenden und die Völker zwi¬

schen der Garonne , Rhone , dem Rheine und dem Meere zu

dem Paniere des Kreuzes versammeln wurde , und fügt zu

dieser Schilderung eine dringende Ermahnung an die Italie¬

ner , einer so glorreichen Unternehmung nicht fremd zu blei¬

ben " 6° ) . Der edle Venetianer Marino Sanuti Torselli

160 ) kime äel katrarca Bartel .
8onetto XXII unv Lannone II ( Ro¬
ma 1821. 8- l ' . I . ? . 72 LY.) . Es lägt

sich aber die Zeit , in welcher diese

schönen Gedichte nicdergeschrieben
II snoeessor äi 6ar
Oon 1a oorona äel

wurden , nicht bestimmt angeben , da
der mächtige König , welcher an die
Spitze der Kreuzfahrer zu treten per ,
sprochen hatte , in dem Sonett nur

durch die unbestimmte Angabe :
o , elie 1a cliioina
sno anrioo aäorna .

und in der oannone ( Strophe 2 )
durch den Veynamen : 11 novo 6ar -

Io , also als ein Nachahmer des Kai¬
sers Karl des Groszen , bezeichnet wird .
Vielleicht hat der Dichter den Kaiser
Karl den Vierten im Sinne . Unge¬
achtet seiner damaligen Begeisterung
für das heilige Grab erzählt Petrarca
( Rernm memovanäarum Rib . II in

seinen operibns eä . Rani 1554 - lol .
4? -; ^ gleichwohl folgende Anekdote :

t )noäam tempore , änm Lliristiano -
rnm prooeres lines 8araoenornm in -

conseeraram inäiKno eervirio äeere -
vis >enr liberale (ynoä Neu saepe fa -
eimns , numyuam persioimns ), a§ira -
nun est in oonsiiii -, ynisnam tanris
ooexris äux aptissimns loret ; visns -
yne est optimns 8antins Hispani
re ^ig Irarer , ynem er experienria ar -

bira ?, neyue suspeetnm 1nxu§ laoie -

bat (kreynens prinoipatus malnm ) ;
nnllis enim inyninarns opidns aut
äelioiis seä Hizpano inore asper
er aKrestiki er snb äivo Lnrer labo -

res eänearus erat , ^ .eoersirus i§irnr
omninm consensu Romain venit et
latinae 1in§nae nesoins nimm ex
siäis inrerpreris looo Iiaduir . k'n -
blienm yuoä in tali solet oeledra -
darnr oonsistorium , illuo inrermnl -
ta reoiratnm erat Romani Rontisi .

eis äeeretnm ubi ^ eA^ xri re§em
fecerat . (̂ luo anäiro snblarns est
in§ens plansns omninm . ^ .ämirans
Lanrins xcäentem aä peäe8 inrer -
pretem , yniä sidi veiler strepirns ,
percnno «aNi8 est . I7bi anäivit so

re .̂ em proniinoiatum : 8nr -

ge , air , er äivnm Rapam pronnnoia
6aliplmm äe Raläacbo . R'estiva et
vere re§ia libertas ; pro ineflieaclb
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wandte einen großen Theil seines Lebens auf die Erfor¬

schung der Verhältnisse der Völker und Reiche des Morgen¬

landes und Abendlandes und benutzte die ausgebreiteten

und gründlichen Kenntnisse , welche er aus Büchern , auf

mehrmaligen Reisen nach Cypeni , Armenien , dem heiligen

Lande und Aegypten , so wie nach Flandern und andern Ge¬

genden , und wahrend eines vieljährigen Aufenthaltes in Ro¬

mainen gesammelt hatte , zur Entwerfung und umsichtigen

Begründung eines Plans für die Wiederervberung des hei¬

ligen Landes , welchen er dem Papste Johannes dem Zwey -

undzwanzigsten am 24 . September ig2i in zwey Bänden

nebst vier Karten vom Mittelländischen Meere , den sämmt -

lichen Küstenländern desselben , dem heiligen Lande und Aegyp¬

ten überreichte * ^ ) . Dem Plane des Sanuti lag die Au -

rcxui uomiue inailis xoiltistvatus
tilulum xciieavir . Der tu dieser Er¬
zählung erwähnte Sanctius kann kein
anderer sevn als der nachhcrige Kö¬
nig Sanctius iv . von Casttlien ( seit
i2gg ) , der Sohn dcS Königs AlfonS
lx ) des Weisen , und es ist daher

statt Ilisxaill Itl -xis klarer zu sehen :
Liexaui liegis stlius .

i6l ) lAariili Sauuti Sccrela Ilste -

lium vruois x . I — Z. Da das Werk
des Marino Sanuti in drei ) Bücher

gctheiltist , und er seiner Aussage nach
nur zwey Bücher (äuos libros , guo -
rum u » us cooi -crrus erat äe rubeo ,
aller vero ste oroeeo > dem Papste

überreichte : so ist es wahrscheinlich ,
daß bep diesem Exemplar daö dritte
Buch , welches die Geschichte und Be¬

schreibung deS heiligen Landes ent¬
hält , fehlte . Ueberhaupt scheinen die
drev Handschriften , nach welchen

der Text der Secreta ststeliuiu orireis
in IZongarsii geeris vei per Israii -
00s 1 . ii herauSgegeben worden ist ,
eine spätere und erweiterte , nur a »
wenigen Stellen etwas abgekürzte
Bearbeitung des Werks zu enthal¬
ten . Eine Handschrift desselben , wel¬

che jetzt in der venclianischen Ablhei -
lung des k. k. Hof - und Staatsar¬
chivs zu Wien aufbcwahrt wird (aus
rig Blättern tu I -'oiio bestehend ), un¬

terscheidet sich von dem Bongars ' schen
Texte durch erhebliche Abweichungen
und ist besonders in dem dritten Bu¬

che viel kürzer und unvollständiger .
Auch fehlten die von Bongarstus aus
der Handschrift der Bibliothek von

Paul Petau mitgetheilten Pläne von
Jerusalem und Ptolemaiü in dem
Exemplare , welches Sanuti dem Pap¬
ste Johannes xxii . übcrgatz , so wie
dagegen die Petavische Handschrift

Ddd 2
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ficht zum Grunde , daß der Kreuzzug mit der Eroberung

von Aegypten angefangen werden müßte , und daß die Er¬

oberung dieses Landes , welche mit der Anwendung der ge¬

hörigen Mittel und der Vermeidung früher begangener Feh¬

ler ohne große Schwierigkeit bewirkt werden könnte , den

sichersten Weg bahnen würde zur Ucberwalligung und Be¬

hauptung von Syrien . Es vergingen aber mehrere Jahre ,

ehe Sanuti von dem Papste eine Antwort erhielt , und ob¬

gleich er mehrere Reisen nach Frankreich unternahm , um

seinen mühsam ausgearbeiteten Plan dem Könige und den

französischen Baronen zur Berücksichtigung zu empfehlen ,

und den griechischen Kaiser , den König von Armenien und

andere christliche Fürsten zur Billigung und Unterstützung

seiner Vorschläge zu bewegen suchte * ^ ) : so blieben den¬

noch alle seine angestrengten Bemühungen ohne Erfolg .

Dasselbe Schicksal erfuhr ein Sachwalter der Könige von

Frankreich und England in geistlichen Rcchtshändeln im Her -

zogthume Guienne , ein Schüler des Thomas von Aguino ,

welcher schon in den nächsten Jahren nach dem Verluste

der von Sanuti in der Vorrede er¬
wähnten Seekarte des Mittelländi¬
schen Meers entbehrte . In der Hand¬
schrift des Archivs zu Wien fehlen , so
viel ich mich erinnere , die Karten
und Pläne auf gleiche Weise , wie In
einer der Handschriften deö Jacob
Bvngars . Wgl . 7-lcoIii Longarsii
l-raeselic , -Q IVier . Launlum . Bei)
der Bearbeitung der Geschichte der
Kreuzzügs in dem dritten Buchs der
Leeren » liädiuin vrriois benuhtc zwar
Sanuti im Allgemeinen die Quellen ,
welche auch unö zugänglich sind , für
die frühere Zeit vornehmlich die Ge¬

schichte deS CrzbifchosS Wilhelm von
Tyrus ; und seine Nachrichten über
die später » Ereignisse stimmen mei¬
stens wörtlich mit der Erzählung de.S
BcrnarduS ThcsaurariuS und der fran¬
zösischen Fortsehung des Wilhelm von
LvruS überein ; jedoch theilt er auch
hin und wieder , zum Shell aus vene -
tiantschen Quellen , sehr beachtenS -
werthe Nachrichten mit , welche i »
den bekannten Chroniken sich nicht
finden .

lür ) S . die Briefe deS Sanuti in
vongarsii geslis Oei per kranooe
I . II . p . L89 eg .
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des heiligen Landes den Königen von England und Frank¬

reich einen Plan zur Wiedererobcrung von Syrien ver¬

legte * " ) . Dieser Plan stand zwar an Zweckmäßigkeit und

Ausführbarkeit der Vorschläge bey weitem dem Plane des

Sanuli nach ; beyde Plane aber siimmteu überein in der

16z ) Auch diesen Plan bat Bongar »
sius mitgetheilt unter der Ucberschrift >
cie reoupciLtionv terrae eanarae , in
den Oeetis Dei per I^rsnoos re. 1l .
I>. zi6 — g6i . Dieser Plan wurde

dem Könige Eduard I . von England
überreicht , er wurde also wenigstens
schon vor dem Jahre 1307 , in wel ,
chem Eduard starb , entworfen und

ouSgcarbcltet . Merkwürdig ist de«
Math , welchen der ungenannte Ver¬
fasser dem Könige von Frankreich
gab , das weltliche Gebiet des Papstes
sich abtretcn zu lassen , einen seiner
Söhne zum Statthalter in diesem Ge¬
biets mit dem Titel römischer Sena¬
tor zu ernennen und den Papst durch
eine jährliche Pension zu entschädi¬
gen ; indem der Verfasser meint , dag ,
wenn solches geschähe , der König von
Frankreich über alle Könige , welch «
zuvor dem Papste gehorcht hätten ,
als gehorsame Söhne zu gebieten und
den Frieden in der Christenheit wie -
dcrherzustcllen , insbesondere mit Hülfe
des Kaisers und des Königs von Sl »
cilicn die Lombarden zur Unterwür¬
figkeit zurückzubringen im Stands
seyn würde . Dieser Vorschlag wird
in einer Nachschrift des Exemplars
von diesem Plane , welches dem Kö¬
nigs von Frankreich überreicht wurde ,
bey Uongarsius x . SZI von Kap . 70
an ausführlich erörtert . Um dieselbe

Zeit ricth ein andere « ungenannter

Schriftsteller , dessen Vorschläge Ste¬
phan Baluze mitgetheilt hat ( Vit -u-
xaxarum -Lveickoncusium 'IVII . Ool -

leotio avtorum NO. AZ x . igS — rgZ ),
dem Könige Philipp IV . von Frank¬
reich , Syrien und Aegypten für sei¬
nen zweyten Sohn zu erobern , indem
er die Eroberung von Aegypten als
ein Unternehmen von geringer Schwie¬
rigkeit darstcllto . Auch die legten vier
Kapitel ( L7 — So ) der morgenländl »
schen Geschichte des armenischen Mön¬

ches Haithon enthalten Vorschläge zur
Anordnung einer bewaffneten Kreuz¬
fahrt der abendländischen Christenheit

nach dem heiligen Lands lpassagium
terrao sairvtao ) , zu welchen der Papst
Clemens V . den Ueberseger dieses
Werks . Nikolaus Salconi , aufgefor¬
dert hatte (vgl . oben S . 73z ) . Diese
Vorschläge wurden im August 1307
zu Lyon schriftlich abgesagt . S . Ni¬
colai Salcoiij cko Laililono restimo -

nium und dessen exietola ack Meine ,l -
rem V . , welche der Geschichte des
Haithon in der Müllcr ' schen Ausgabe
vorgedruckt sind . Unter den Hand ,
schriften der Vatikanischen Biblio¬
thek zu Nom befindet sich ein Band
von beträchtlicher Stärke , In welchem
noch mehrers anders im vierzehnten
Jahrhunderts entworfene Pläne zur
Wiedererobcrung des heiligen Landes
gesammelt find .
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angelegentlichen Empfehlung einer zweckmäßigen Einrich¬

tung der Niederlassungen , welche man in dem eroberten

Lande gründen würde . Sowohl Sannti als der ungenannte

aquiranische Sachwalter waren zur Entwerfnng ihrer Plane

durch die Ueberzeugung von der Wichtigkeit des Handels

mit dem Morgenlande veranlaßt worden ; und beyde be¬

gründen daher ihre Vorschläge hauptsächlich durch die Er¬

örterung der Vortheile für den Handel und Verkehr , welche

der Besitz und eine angemessene Verwaltung des heiligen

Landes gewähren würde , Solche Erwägungen waren aber ,

nachdem die Kreuzpredigten und Spendungen des Ablasses

ihre Wirksamkeit verloren hatten , nicht geeignet , eine allge¬

meine Begeisterung im Volke zu erwecken .



B e y l a g e n
zur

Geschichte der Kreuzzüge .
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Eidesformeln der Venerianer zu PtolemaiS . 3

I .
Zu Seite 376 .

( Aus dem Liber albus , Handschrift des k. k. Hof - und Staats¬
archivs zu Wien . )

1 .

k°orma jursmenti fufticum seu zuratornm su¬

rr ae Venet . in civitate 2 ? ^ ri sicut in consus -

tuäins anti ^ ua iuvents .

Iure ege acl ssncta Del evauAslia , c^uoft bona üäs st

« ins Irauäs Lsciam ) u8 st rsclelam omnibus lrominibus ,

Hui sub jurisclictions Venetorum srunt in 2 ?^ ro , et aliis

in fticta curia pstontibus svcunilum cvnsustuclinem ter¬

rae , et ai iZnorarem cvnsustuelinem , fuxta meam ftonsm

conscientiam , aseuncluin clamersm et rssponsum . Ht

Huoft rectum clabo consilium baiulo so v ' cecumiti , cum

ucl ms xstitum iuerit , fuxta msum pesss . Lt , si secrs -

tum alic ^nuft a ilictis müii tusrit impositum , nemini rs -

velabo . I ^ se amicum fuvabo nee inimicum oüsnclam in

irauclem .

2 .

luramsntum kiftelitatis st obvclisntias cz>uoft

Lit per i11o8 fte tercisrio civitatis iHri 3 .
cluci et baiulo Venetorum et communi .

Iure aä evangelia sancta Oei , c^uocl ern liäelis äo -

mine 6uci Venetias st sfus ouccesavribus et cjuocl vro vis

ü 2
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ods6iens et 6omino lVI . OsorZio , lui nunc est 6s «uo

manüato daiulus in tota terra 8 )uias super Vene tos , et

omnidus aliis , ^ ui 6s cetero ad eo missi Fuerint in daiu -

latu terrae 8 ^ rias ; donorem 6nmini 6ucis et totius com¬

munis Venetiae die in l ^ ro et udic ûe ego 6sien6sm ,

tractado et manutenedo bona ii6s et sine irau6s contra

omnsm dominsm vsl domins » 6e innn6o ; tsrras et pos -

»essionss , donores et ) uris6ictionvs , c ûas connnnne Ve -

netias badet in vivitats 'l?)ni et e ^ u « 6istrictu , salvado st
6eisn6am dona ii6s sine irau6s ad omnidus volsntidus

earn usurpars . Omnibus Huoipuo daiulis sivs vicecomiti -

dus , ^ ui eonstituti sunt in V ^ ro aut 6e estero consti -

tusntur per daiulum supra 6ictum aut per alios , ^ ui 6s

Venstia vsnient 6s man6ato 6omiui 6ucis , obe6iam , et

omnia prascepta , yuas midi lecerunt vel iieri iecerint

pro 6eisnsione tsrcerii civitatis l ^ ri et partis illius ,

c^uas inira civitatem ^ con commune Venetiae dsdst ex

ac ^ uisitione propria et omnium tsrrarum et possessionum

et ^uris6ictionum , ^ uas dadet extra 6ictas civitates , odser -
vado et atten6o dona il6e sine irau6s . d ' orcium 6abo isti

daiulo , ^ ui nunc est , et omnidus aliis , c^ui pro tempori -

bus erunt missi a 6omino 6ucs , et vicecomiti , ipui nunc

est in 1 )no , et omnidus aliis , Hu ! ab isto dsiulo et ad

aliis fhui ^ erunt constituti in l ^ ro a6 rationes et justitias

iacisn6as et complen6as .

Omnss cpui emunt 6omos in nostro tercerio , ean6em

iormulam 6edent jurare . Hane torwam ) uramenti

nostro tempore lccimus iieri . Anmk . des Bailo Mar -

silius Georgius .



Schreiben de - Sultans Bibars an den Füllten Boemund VI . ö

II .

Z » Seite 523 .

Schreiben de6 Sultans BibarS ai , den Für¬

sten Boemund VI . von Antiochien und
Tripolis .

Dem erlauchten , hochgeehrten , hochgeachteten , Helden ,

müthigen Grafen , dem starken Löwen Boemund , dem Ruhm

des Volkes des Messias , dem Haupte des Geschlechtes der

Nazarener , dem Oberste » der Religion Jesu , welcher durch

den Verlust von Antiochien herabgesetzt ist von der fürstlichen

zur gräflichen Würde , dem Gott das Streben nach dem

Rechten einflößen , dessen Unternehmungen Gott zum Guten

lenken , und der die Ermahnung zu Herzen nehmen möge —

diesem Grafen ist es bekannt , wie wir gegen Tripolis gezo¬

gen sind und gegen ihn in der Mitte seiner eigenen Besitzun¬

gen gekämpft haben . Er hat es mit eigenen Augen nach

uuserm Abzüge gesehen , wie die Gegenden und angebauten

Ländereien verwüstet , die Wohnungen zerstört , die Kirchen

von dem Teppich der Erde hinweggekehrt , und die Räder

über jedes Haus hinweggerollt waren ; wie Haufen von

Leichnamen gleich Inseln an der Küste des Meeres er »

richtet , die Männer getödtet , die Kinder zu Sklaven ge¬

macht , die Freie » zur Knechtschaft gebracht , und die Baume

abgehauen waren , dergestalt , daß nichts von denselben übrig

geblieben ist als das Holz , welches erforderlich seyn wird ,

um , so Gott will , Maschinen und Sturmdächer zu erbauen .

Es ist dir ferner bekannt , wie dir und deinen Unterthanen

Geld , Gattin , Kinder und Lastthiere geraubt worden sind ;

wie dagegen bey uns der Arme zum Reichlhum , der Unbe¬

weibte zu einer Gattin gelangt , der Sklave ein Herr über
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Diener , und der Fußgänger beritten geworden ist . Du aber

sähest alle ? dieses mit dem Blicke eines Solchen , dem der

Tod die Besinnung geraubt bat , und als du das Getöse

hörtest , sprachest du : welch ' schreckliches Getöse ! Dir ist

ferner bekannt , wie wir nur abgezogen sind aus deinem Ge¬

biete , um wiederzukommen , und dir nur für ein bestimm¬

tes und kurzes Ziel Frist gegönnt haben ; wie wir erst ge¬

schieden sind von deinem Lande , als dort kein anderes Last -

thier mehr war denn solche , welche unsere Lasten trugen ,

keine andere Magd denn solche , welche unsere Magd war ,

keine andere Säule denn solche , welche unter den Schlagen

der Hämmer gefallen waren , keine andere Saat denu solche ,

welche geerntet war , und überhaupt nichts mehr vorhanden
war , als was man dir genommen hatte . Nicht haben uns

abgehalten diese Höhlen , die auf der Spitze hoher Berge

sich befinden , und nicht diese Thäler , die an den Grenzen

sich spalten und die Eemüthcr schrecken . Endlich ist dir be¬

kannt , wie wir abgezogen sind aus deinem Laude , bevor

die Nachricht davon nach deiner Stadt Antiochien kam ,

und wie wir zu dieser Stadt gelaugt sind , ohne daß du

wußtest , daß wir uns von dir entfernen würden ; obgleich

wir uns von dir entfernt haben , so werden wir dennoch

zurückkehren .

Wohlan ! wir wollen dir etwas verkündigen , was schon

abgemacht ist , und ein Mißgeschick von alles zerstörender

Gewalt dir melden . Wir zogen ab von deiner Stadt Tri¬

polis am Mittwoch dem 24 . Schaban und kamen nach An¬

tiochien am ersten Tage des herrlichen Monats Ramadan .

Als wir dahin gekommen waren , zogen deine Scharen aus zum

Kampfe und wurden überwältigt ; sie rangen nach dem Siege ,

aber gelangten nicht zum Siege , und der Connetable , ihr

Anführer , wurde gefangen . Er bat uns hierauf um die
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Rückkehr zu deinen Waffengefahrten ; dann begab er sich in

die Stadt und kam wieder zurück mit einer Schar deiner

Geistlichen und deiner vornehmsten Stadlaltesten . Als sie

mir unS unterhandelten , so sahen wir , daß sie ganz in deiner

Weise durch verderbliches Streben ihrem Untergange entgegen

gingen , und daß ihre Meinung im Guten gctheilt , ihre Rede

im Böse » dagegen übereinstimmend war ; weil wir also sahen ,

daß keine Rettung mehr war , und daß Gott ihren Tod be¬

schlossen hatte ; so sandten wir sie zurück und sprachen : wir

werden sogleich euch belagern , und das ist die erste und letzte

Mahnung , die wir euch geben . Dann kehrten sie zurück ,

verführe » , wie du zu verfahren pflegst , und hofften , daß du

ihnen zu Hülfe kommen würdest mit deiner Reiterei und

deinem Fußvolke ; aber in Einem Augenblicke war die Mahre

des Marschalls zu Ende * ) , worauf Schrecken fuhr in die

Priester , das Unheil kund wurde dem Kastellan , und der Tod
über sie kam von allen Seiten . Wir eroberten Antiochien

mit dem Schwerte in der vierten Stunde des Sonnabends ,

des vierten Tages im herrlichen Monate Ramadan , und

tödteten alle diejenigen , denen du die Bewachung und Ver -

theidigung dieser Stadt übertragen hattest . Es war keiner

unter ihnen , bey welchem nicht ein werthvoller Gegenstand

gefunden wurde , jetzt ist keiner von uns ohne solchen . Hat¬

test du gesehen , wie deine Reiter erwürgt lagen unter den

Füßen der Rosse , wie in deinen Landschaften die Plünderung

tobte , und die Verheerung umherzvg , dein Geld nach Cent -

nern abgewogen wurde , und deine Damen je vier für Einen

Dinar deines Geldes verkauft wurden ; hattest du gesehen ,

' ) Auf diese Welse habe ich das Wortspiel des arabischen Textes :

wörtlich : die Sache des Warschaus war zu Ende , so wo »

es Im Deutschen möglich ist , ouSzudrücken gesucht .
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wie deine Kirchen und ihre Kreuze zerstört , die heiligen

Evangelienbücher zerstreut , und die Gräber der Patriarchen

aufgewühlt wurden ; hättest du gesehen , wie dein Feind , der

Moslim , das Tabernakel und den Altar mit Füßen trat

und auf demselben den Mönch , den Priester , den Erzpriester

und den Patriarchen erwürgte , und diejenigen , welche bisher

geherrscht hatten , zur Knechtschaft gebracht wurden ; hättest

du gesehen die Feuersbrünste , welche in deinen Palästen auf¬

loderten , die Erschlagenen , welche durch das Feuer dieser

Welt verzehrt wurden , ehe sie in das Feuer der andern Welt

gelangten , deine Paläste und deren Umgebungen , wie sie

verwüstet wurden , und die Paulskirche so wie die Kirche der

Nonnen * ) , wie beyde gänzlich zerstört wurden : so würdest

du gesagt haben : „ o wäre ich doch Staub , und hätte ich

nicht erhalten einen Brief mit solcher Nachricht ! " Du

würdest deine Seele mit deinen Seufzern ausgehaucht und

diese Feuersbrunst mit dem Strome deiner Thränen gelöscht

haben . Wenn du gesehen hättest , wie die Stätten des Wohl¬

standes Sitze geworden sind der Dürftigkeit , deine Schiffe

im Hafen von Suweidah ( Seleucia ) durch deine eigenen

Schiffe erobert wurden , und deine eigenen Kriegsfahrzeuge

gegen dich kriegten : so würdest du überzeugt worden seyn ,

daß Niemand anders als Gott , welcher die Stadt Antio¬

chien in deine Hände gegeben hatte , sie dir wieder nahm ,

und daß der Herr , welcher die Burg dieser Stadt dir ver¬

liehen hatte , selbst diese Burg dir entriß und von der Erde

vertilgte ; und du würdest erfahren haben , daß wir zum

Preise Gottes die Burgen des Islam , welche du in deine

* O -
*) ^ >^ 5 . Das arabische Wort bedeutet bekanntlich

NNLiieres ; jedoch bin ich eben so wie Herr Reinaud ohne sichere Kunde
über die Kirche , welche der Sultan VibarS bezeichnen will .
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Gewalt gebracht hattest , und alles , was du im Lande von

Antiochien besaßest , dir entzogen , den Hochmuth deiner Ge¬

nossen gedemürhigt * ) , sie bey den Haaren gepackt und die

nahen wie die fernen won einander gejagt haben . Jetzt

darf sich nichts mehr widerspenstig nennen als der Fluß

( Alasi , d . i . der Widerspenstige , der arabische Name des

Orontcs ) , und auch dieser wurde diesen Namen nicht bey -

behaltcn , wenn er denselben ablegen durfte ; denn er läßt

reuig seine Thränen fließen , und eben diese Thränen , welche

sonst reine und klare Zähren waren , läßt er jetzt fließen ver¬

mischt mit dem Blute , welches wir in ihn strömen ließen .

Dieser Brief soll dir Glück wünschen zu deiner Erret¬

tung und zu der Verlängerung deines Lebens , welche dir

Gott dadurch gewährt hat , daß du zu dieser Zeit nicht in

Antiochien dich befandest ; denn so du dort gewesen wärest ,

so würdest du jetzt getödtet , oder gefangen , oder verwundet ,

oder vernichtet siyn . Dann aber freut sich der Mensch am

meisten über seine Errettung , wenn er den Tod vor den

Augen gesehen hat . Vielleicht hat Gott dir nur eine Frist

gewährt , damit du nachholen könnest , was du im Gehor¬

same gegen ihn und in seinem Dienste versäumt hast . Weil

aber Niemand übrig geblieben ist , welcher dir Nachricht

bringen könnte von dem , was geschehen ist , so geben wir

dir solche Nachricht ; und weil Niemand sonst dir Glück

wünschen kann wegen der Errettung deines Lebens , welches

dir noch geblieben ist , während alles andere verloren wurde ,

so entledigen wir » ns solches Glückwunsches durch dieses

Schreiben , in welchem wir alles der Wahrheit gemäß dir

- ) wörtlich : wir babcn deinen

Genossen di - Hahnensporei , genommen . " ^ >0 ^ 2 bezeichnet auch
Burgen oder befestigte Plätze .
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kund gethan habe » , wie es sich ereignet hat ; du wirst nach

dem Empfange dieses Briefes weder uns der Unwahrheit

zeihen können , noch andere erst über den wahren Hergang

der Vegebenheilen befragen dürfen .

* **

Der Verfasser der abgekürzten Lebensbeschreibung des

Sultans Bibars fügt , nachdem er das obige Schreiben mit -

getheilt hat , die Bemerkung hinzu : „ wie schön ist dieser

Brief ! wie trefflich ist das gehörige Maß gehalten ! welche

Kraft vereinigt sich darin mit der Beobachtung aller Vor¬

schriften des Anstandes ! wie gewählt und treffend ist die

Fassung , und wie geschickt ist bitterer Spott in die äußere

Hülle der Höflichkeit cingekleidet ! "

III .

Verträge des Sultans Kalavun mit den

christlichen Fürsten im Morgenlande .

1 .

Vertrag mit dem Könige Leo von Armenien .
( Nkiiimic! p . 552 — 557 . )

1 . Der König von Armenien verpflichtet sich sowohl

für seine Person , als für seine Unterthanen und für seine

sammtlichen Staaten zu einem jährlichen Tribute von Einer

Million Dirhems , welcher entweder in baarem Gelde oder in

Gegenständen aller Art , als Pferden , Maulthieren u . s. w . ,

während zehn auf einander folgender Jahre , als der Dauer

des Vertrages , entrichtet werden soll .

2 . Derselbe macht sich verbindlich , alle moslemische

Kaufleute , welche innerhalb seiner Staaten in Gefangenschaft

sich befinden , ohne daß die Art des Handels , welchen sie
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treiben , oder ihre Abstammung einen Unterschied begründen

darf , auf freyen Fuß zu stellen und die ihnen gehörigen Gü¬

ter , Waareu , männlichen und weiblichen Sklaven , Pferde ,

Maulthicre u . s. w . zurückzugeben . Sollte ein gefangener

Moslim mittlerweile mit dem Tode abgegangen seyn , so

hat der König die Güter des gestorbenen und außerdem

einen andern Gefangenen von gleichem Stande dem Sultan

zu überliefern * ) ; für die Waarcn und Güter eines gestor¬

benen Moslim , welche beschädigt und unbrauchbar gemacht

oder veräußert worden sind , ist der König verbunden dem

Sultan den Werth zu erstatten .

Dagegen wird der Sultan zwar die Gesandten des Kö¬

nigs von Armenien , welche er zu verschiedenen Zeiten ange -

balten hat , so wie alle andere gefangene armenische Unter -

thanen , welche in seinen Staaten sich befinden , entlassen ,

jedoch von ihren Gütern nur diejenigen , welche noch vor¬

handen sind , zurückgeben .

3 . Der Verkehr zwischen den Ländern des Sultans

und des Königs von Armenien soll künftig frey seyn , und

Niemand demselben Hindernisse in den Weg legen dürfen ;

die Kanfleute sollen einer guten Behandlung sich erfreuen ,

und von ihnen keine andern Abgaben als solche , über welche

man von beyden Seiten übercingekommen ist , gefordert wer¬

den . Der König Leo soll künftig alle » Kauflenten , Bauern

und andern Reisenden aus Kleinasien , Persien , Mesopota¬

mien und allen übrigen Ländern , welche in die Staaten des

Sultans sich begeben wollen , freyen Durchzug durch sein

Königreich gestatten und dieselben in keiner Weise beunruhigen .

' ) In einem solchen Falle batte ohne Zweifel der König einen gefangenen
Moltlim von den Griechen oder andern Ebrisicn , den welchen gefangene
MoslimS sich befanden , zu kaufen Und denselben zum Ersatz zu siellen .
Dgl . unten Artikel 7 -
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Von dieser Begünstigung sind nur die Tataren und alle

andern , welche böse Absichten gegen den Islam hegen ,

ausgenommen .

4 . Sollte ein Unterthau des Sultans innerhalb der

Staaten des Königs Leo sterben , so sollen dessen Person so¬

wohl als Hinterlassenschaft mit gebührender Rücksicht behan¬

delt und den Leuten des Sultans überliefert werden ; und

der Sultan wird dieselbe Rücksicht den Unterlhanen des Kö¬

nigs von Armenien angedeihen lassen . Wenn ein Schiff ,

welches einem der beyden diesen Vertrag schließenden Theile

gehört , an der Küste des andern Schiffbruch erleidet , so soll

demselben jede Hülfe und jeder Beystand geleistet , und das¬

selbe mit seiner ganzen Ladung in Sicherheit gebracht wer¬

den , damit es den Eigenthümern , falls sie sich melden , zn -

rückgegebcn , oder , wenn dieselben ihre Ansprüche nicht gel¬

tend machen , den Leuten ihres Landesherr » überliefert werde »

könne . Denn Solches fordert die Gerechtigkeit und Billigkeit .

5 . Jeder Unterthau des Sultans , von welchem Stande

er auch seyn möge , Herr oder Diener , Sklav oder Freyer ,

ohne Unterschied des Gewerbes , der Religion oder der Ab¬

stammung , welcher » ach Kleinarmenien entflieht , soll sofort

durch die Leute des Königs angehalten und mir seinem Ge¬

folge und allem , was er mit sich genommen hat an Sklaven ,

Pferden , Maulthiereu , Maaren und Geld , unter gehöriger

Bedeckung an die Pforte des Sultans zurückgesendet werden .

Diese Bestimmung soll nicht dadurch unwirksam werden , daß

der Flüchtling seinen Glauben ändert und Christ wird . Nach

demselben Grundsätze wird verfahren werden , wenn ein Un -

terthan des Königs von Armenien heimlich in die Staaten

des Sultans entweicht ; man wird ihn sofort auslicfern , falls

er nicht Moslim geworden ist ; wenn er aber zum Islam

sich bekannt hat , so wird man nur seine Güter .zurückgeben .
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6 . In Beziehung auf den gegenseitigen Handel und

Verkehr zwischen den Unterthanen des Sultans und des Kö¬

nigs von Armenien wird Folgendes festgesetzt : den Armeniern

soll gestattet seyn , in Aegypten alles , was ihnen gut dünken

wird , zu kaufen , mit Ausnahme von Waffen und andern

Kriegsbedürfnissen . Den Aegypter » dagegen soll die Berech¬

tigung zustehen , aus Armenien Pferde , Maulthiere , männ¬

liche und weibliche Sklaven , überhaupt alles , was sie wol¬

len , zu beziehen * ) .

7 . Wenn von den Unterthanen des einen der beyden

Theile , welche diesen Vertrag schließen , wider die Untertha¬

nen des andern ein Raub oder Mord begangen wird , so ist

der Mörder an den beleidigten Theil auszuliefern , damit an

demselben Wiedcrvergeltung geübt werde , und die geraubte

Sache ist entweder , falls sie vorhanden ist , selbst zurückzu¬

geben , oder , wenn darüber bereits verfügt worden ist , deren

Werth in Geld zu erstatten . Was den Getödtesen betrifft ,

so sind nicht nur dessen Güter auszuliefern , sondern es muß

auch für ihn ein anderer Gefangener desselben Standes * * ) ,

ein Ritter für einen Ritter , ein Fußknechc für einen Fuß¬

knecht , ein Turkopule für einen Turkopulen , ein Kaufmann

für einen Kaufmann , ein Bauer für einen Bauer , als Er¬

satz gestellt werden . Sollte der Urheber eines Mordes oder

Raubes nicht bekannt seyn : so wird zur Anstellung gehöri¬

ger Nachforschung eine Frist von vierzig Tagen zugestanden ;

und wenn nach dem Ablaufe dieser Frist der Thater nicht

entdeckt worden ist , so hat der Vorsteher des Orts nebst

drey der angesehensten Einwohner nach der Wahl des Kla¬

gers es zu beschwören , daß ihm nichts bekannt geworden ist .

S - Buch VIII . Kap - XV . S . «94- Anm . So.

" ) Vgl . oben r » Art . s .



14 Vertrag des S . Kalamin mit der Fürstin von Tyrus .

8 . Der König Leo darf in seinen Staaten keine neuen

Burgen oder Festungen erbauen .

9 . Wenn dieser Vertrag gebrochen oder aufgehoben

werden sollte , so wird den Kanfseuten und Reisenden eine

Frist von vierzig Tagen zugestanden werden , um sich selbst

und ihre Güter in Sicherheit zu bringen .

sDie Formel des Eides , durch welchen der König Leo

von Armenien diesen Vertrag beschwor , war der Formel ,

deren Kap . XX . S . 681 Erwähnung geschieht , sehr ähnlich

und von dem Sultan Kalavun selbst angegeben worden .

Vgl . über die Eidesformeln der Moslims 8i1v . llo 8ao ^

Llirostomatlris si -gbo ( oll . 2 ) 'IV I . p . 4 ? . 48 . ^

2 .
Vertrag mit der Fürstin Margarethe von Tyrus .

lksioiuM Lxtrslt8 y . 558 — 560 . )

1 . Die Einkünfte der Städte des Fürstenthums Tyrus ,

welche in dem gemeinschaftlichen Besitze der Christen und

Moslims sich befinden , sollen zu ganz gleichen Theilcn zwi¬

schen dem Sulran und der Fürstin getheilt werden .

2 . Jedes Schiff , welches an den Küsten Schiffbruch

erleidet , soll Sicherheit und Schutz finden und dem Eigen -

rhümer , oder , falls dieser sich nicht meldet , der Regierung ,

welcher er angehört , zurückgegeben werden . Wenn ein Un -

terthan eines der beyden Theile , welche diesen Vertrag schlie¬

ßen , in den Staaten des andern stirbt , ohne Erben zu hin -

terlaffen , so soll dasselbe Verfahren beobachtet , und von der

Nachlassenschaft nichts zurückbehalcen werden .

3 . Wenn von den Untcrthauen des einen der beyden

Theile , welche diesen Vertrag schließen , an den Unterthanen

des andern TheilS ein Mord begangen wird , und der Mör¬

der bekannt ist , so soll der Verbrecher , falls er ein Unter -
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than des Sultans ist, den Leuten des Sultans überantwortet

werden , um nach den muselmännischen Gesetzen gerichtet zu

werden ; ist der Verbrecher aber ein Unterthan der Fürstin

von Tyrns , so soll er derselben überantwortet und nach den

christlichen Gesetzen gerichtet werden . Das richterliche Ver¬

fahren soll in Gegenwart eines Abgeordneten von der andern

Partey , jedoch immer nur nach dem Rechte , welches auf

den Verbrecher anwendbar ist . Statt finden . Auf dieselbe

Weise soll mit andern Verbrechern oder Störern der öffent¬

lichen Ruhe verfahren werde » ; sind sie Moslims , so sollen

sie den Leuten des Sultans , und sind sie Christen , so sollen

sie den Leuten der Fürstin von Tyrns überliefert werden .

Wenn aber der Mörder unbekannt ist , so soll zur Anstel¬

lung gehöriger Nachforschung eine Frist von vierzig Tagen

zugestanden werden ; wenn nach dem Ablaufe dieser Frist die

Entdeckung des Mörders nicht erfolgt ist, so haben der Be¬

fehlshaber des Orts , wo der Mord begangen ist , und drei-

achtbare Männer nach der Wahl des Klagers es zu be¬

schwören , daß der Verbrecher ihnen nicht bekannt ist ; so sie

sich dessen weigern , so sind sie selbst verpflichtet , das Blut¬

geld zu entrichten ; so sie aber den Eid schwören , so fällt

das Vlntgeld sammtlichen Einwohnern des Orts zur Last

und muß von denselben vermittelst einer angemessenen Ver -

theilung nach den Köpfen mir Einem Male aufgebracht wer¬

den . Wenn der Ort , wo ein Mord begangen ist , gemein¬

schaftlich von Christen und Moslims bewohnt wird , so ist

die Buße von den beyden Religionsparteyen zu gleichen Thei -

len zu übernehmen . Das Blutgeld beträgt für einen Ritter

1200 Dirhems lyrischer Münze , für einen Turkopulen 200 ,

und für einen Bauer 100 Dinare ( Dirhems ) . Wenn der

Ermordete ein Kaufmann ist , so richtet sich das Blutgeld
nach dessen Stande oder Geburt .
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4 . Wenn von den Unterthanen des einen der beyden

Theile , welche diesen Vertrag schließen , in den Staaten des

andern ein Raub begangen wird , so ist entweder dem Ei -

genthümer die geraubte Sache selbst zurückzugeben , oder falls

sie bereits veräußert worden ist , deren Werth zu erstatten .

So der Räuber nicht bekannt ist , so ist eine Nachforschung

anzustellen . Wird dadurch der Räuber nicht ermittelt , so

sind der Befehlshaber des Orts und drey achtbare Bewoh¬

ner desselben , oder in deren Ermangelung sämmtliche Ein¬

wohner verpflichtet , die Entschädigung zu übernehmen . Diese

Bestimmungen haben für beyde Theile , sowohl für die Chri¬

sten als für die Muselmänner , auf gleiche Weise ver¬

bindliche Kraft .

Im 5 . Artikel wird verordnet , daß die gegenseitige 2lus -

wechselung der Ueberläufer Statt finden soll , ohne für den

Fall , wenn die Ueberläufer ihren Glauben geändert haben ,

Bestimmungen zu enthalten .

6 . Die Fürstin von Tyrus darf in ihrem Gebiete

weder neue Festungen erbauen noch die alten wieder Herstel¬

len und ist verpflichtet , von den christlichen Fürsten , welche

böse Absichten wider den Sultan hegen sollten , sich loszu¬

sagen und keine Verbindung mit denselben zu unterhalten .

Im Falle eines Bruchs soll eine Frist von vierzig Tagen

gewährt werden , damit Jeder Zeit habe , sich selbst und das

seinige in Sicherheit zu bringen . Auch soll dieser Vertrag

weder durch den Tod noch durch die Absetzung des Sultans

oder der Fürstin von Tyrus rückgängig werden , sondern

auch für ihre Nachfolger verbindliche Kraft behalten .
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3 .
Vertrag des Sultans Kalavun mit dem Könige

Alfons von Aragonien .
siic ^ cloptzlli ^ iis Vtlmc LIIII8S 1801 1 ' . II . p . 145 — 161 .)

Es ist die Uebereinkunft getroffen worden , daß Freund¬
schaft, Eintracht und gutes Einverstandniß bestehen soll zwi¬
schen unserm Herrn , dem Sultan , dem siegreichen Könige
( Almalek al Mansur ) , dem erlauchten , weisen und gerechten
Herrn , dem Schwerte des Glaubens und der Welt , dem
Herrscher des Islams und der Moslims , dem Herrscher
über Aegypten , Syrien und Haleb , dem Herrscher über alle
Könige , dem Herrscher über die Nubier , welche die Staaten
des Königs David bewohnen , dem Herrscher über Jerusalem ,
über das heilige und ehrwürdige Haus zu Mekkah , dessen
Ruhm Gott vermehren wolle , über Jemen , Hedschas und
alle Araber , dem Sultan des Islam , dem Sultan über alle
Könige und Sultans , Abulfathah Kalavun Salehi und des¬
sen Sohne und ernanntem Thronfolger , dem edlen Könige
( Almalek al Aschraf ) , dem erlauchten , weisen und gerechten
Herrn , dem Glücke der Welt und des Glaubens , Chalil ,
und den Prinzen seinen Söhnen einerseits ;

Und andererseits Sr . Hoheit , dem erlauchten , hochacht¬
baren , großmachtigen und tapsen , Könige , dem furchtbaren
und gefürchteten Löwen , Don Alfonso , Könige von Aragon ,
und dessen Bruder , dem erlauchten , hochachtbaren , groß¬
mächtigen Könige , dem schrecklichen Löwen , Don Jayme ,
Könige von Sicilien , und deren beydeu Brüdern , Don Fe -
drique und Don Pedro ,

Vom Dienstage an , dem 13 . des zweyten Rebi des
Jahrs 689 der Hedschrah des Propheten Mohammed , auf
welchem die Gunst , das Heil und die Segnungen Gottes
ruhen mögen , oder dem 24 . ( richtiger 25 . ) April des

b
vn . Band .
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Jahrs 1290 seit der Geburt des Herrn und Messias Jesus ,

auf welchem das Heil ruhen möge .

In Gegenwart der Gesandten des Königs von Aragon ,

nämlich des Herrn Gesandten Sohns des Langir , Sanfa -

sas , Raimund Almalman Carari von Barcelona und des

Arztes David , Sohns des Hasdai , eines Juden , Raths des

Königs von Aragon und seiner Geheimschreiber , Uebcrbringer

eines mit den Petschaften des genannten Königs versiegelten

Briefes , in welchem versichert wurde , daß man den vorhin

genannten Gesandten in allem , was sie sagen wurden , Glau¬

ben beymeffen durfte , nicht weniger den Verabredungen und

Bedingungen des Friedens , der Freundschaft und des guten

Einverständnisses , so wie auch den Verbindlichkeiten , welche

sie übernehmen würden , indem sie die Bestimmungen unter¬

schrieben , welche unser Herr , der Sultan , dem Könige von

Aragon aufzulegen geruhen würde . Auch wurde in diesem

Briefe versichert , daß der König von Aragon allen nachher

aufgezählten Verabredungen Nachkommen und eben so wie

seine Brüder durch einen Eidschwur zu deren Beobachtung

sich verpflichten würde . Die oben genannten Gesandten

haben gemäß dem Befehle und den Briefen ihres Königs

nachfolgende Bedingungen unterschrieben und zu deren Er¬

füllung den König von Aragon und dessen Brüder verbind¬

lich gemacht . Dieser Vertrag der Freundschaft und des

Bündnisses soll von dem oben angegebenen Tage an für alle

nachfolgende Zeiten bestehen und vollständig vollzogen wer¬

den zu Lande und zu Wasser , in den Ebenen und auf den

Gebirgen , in der Nahe und in der Ferne , unter den nach¬

stehenden Bedingungen :

1 . Es soll durch den König von Aragon und dessen

oben genannte Brüder , deren Kinder , deren Ritter und

Reiter , deren Bundesgenossen , deren Flotten , deren Leute
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und jeden andern ihrer Unterthanen nichts unternommen

werden , was den Staaten unscrs Herrn , des Sultans Al -

malck al Mansur , seines Sohns , des Sultans Almalek al

Aschraf und der Prinzen , ihrer Söhne , ihren Burgen , Schlös¬

sern , Granzen , Provinzen , Seehafen , Landern , Küsten , Meer¬

ufern und den Provinzen und Städten ihres Gebietes und

überhaupt irgend einem Zubehöre ihres Reiches zum Nachtheil

gereichen könnte . Zu ihren Staaten aber wird in den Län¬

dern von Rum , Irak und Syrien , in den Landschaften von

Haleb und dem Euphrat , in Jemen , Hedschas , Aegypten

und Afrika alles gerechnet , was von folgenden Gränzen ein¬

geschlossen wird :

An der Seite der östlichen Küsten von Syrien , von Con -

stantinopel an das ganze Land Rum und die Küste des

Meers , Laodicea , Tripolis in Syrien und alle Häfen und

Küsten bis nach Damiette und dem See von Tennis .

An der Seite der westlichen Küsten von Tunis die Pro¬

vinz Afrika , alle dazu gehörige Länder und Seehäfen , Tri¬

polis in Magreb , dessen Festungen und Seehäfen bis nach

Alexandrien , Rosette und dem See von Venu Lebis , die

Meerufer , Länder , Seehäfen und überhaupt alles , was so¬

wohl zu diesen bezeichneten oder zu ander » nicht erwähnten

Provinzen gehört : die Städte , Festungen , Küsten , Seehäfen

und Straßen , sowohl zu Lande als zur See .

Es soll also kein Hinderniß irgend einer Art in den Weg

gelegt werden dem Durchzuge , der Ankunft oder Rückkehr ,

dem Aufenthalte oder der Seefahrt der Heere und Truppen ,

der Turkomanen , Kurden , Araber , welche Unterthanen deS

Sultans sind , der Kauflente , Barken , Fahrzeuge , Schiffe ,

Waaren und Thiere ; ohne irgend einen Unterschied der Re¬

ligionen , Personen , Völker und Gegenstände ; es mögen seyn

Waffen und andere Kriegsbedürfniffe , oder Hausgeräth , oder
b 2
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Maaren und Kaufmannsgüter in kleiner oder großer Menge ,

sie mögen kommen aus der Nahe oder Ferne , zu Lande

oder zu Wasser . Auch wird dem Leben , den Gütern , so wie

den Weibern und Kindern jede Sicherheit gewahrt .

Diese Verabredung ist auf gleiche Weise gültig für alle

Platze , Burgen , Festungen , Lander und Bezirke , welche mit

der Hülfe Gottes unser Herr , der Sultan Almalek al Man -

sur , dessen Kinder , Heere und Milizen erobern werden .

Dagegen wird auch von unserm Herrn , dem Sultan

Almalek al Mansur , dessen Kindern , Heeren und Milizen ,

so wie von dessen Schiffen und Flotten nichts unternommen

werden , was zum Nachtheile der Staaten des Königs von

Aragon , so wie der Staaten seiner Brüder und Kinder ,

oder zum Nachtheile der nachstehenden Provinzen gereichen

könnte , nämlich :

Der Lander Aragon , Majorka , Valencia , Barcelona ,

Sicilicn , der Küste von Apulien , der Inseln Malta , Cvrsica ,

Minorca , Vviza * ) und aller zu diesen Landern gehörigen

Nebenlander , so wie aller Länder , welche der König von

Aragon den Franken , welche seine Feinde oder seine Nach¬

barn sind , durch Eroberung abgewinnen wird .

Eben so wenig soll den Rittern und Reitern , Untertha -

nen und Einwohnern , welche in den eben genannten Lan¬

dern sich aufhalten , irgend ein Schaden zugefügt werden ;

vielmehr sollen dieselben einer vollkommenen und ungestörten

Sicherheit für ihre Personen , Güter , Frauen und Kinder , zu

Wasser und zu Lande , genießen , sie mögen aus ihren Lan¬

dern abreisen oder dahin zurückkehren .

Ein Land , welches Im arabischen Texte an dieser Stelle noch genannt
wird , hat Herr Silvcstrc de Sae » in seiner Uebersexung wcggelassen ,

^ weil jenes Land ihm gänzlich unbekannt war .
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2 . Der König von Aragon und dessen Brüder sollen

unter den fränkischen oder andern Fürsten dieselben Freunde

und Feinde haben , wie der Sultan Almalek al Mansnr und

die Prinzen , seine Kinder .

3 . Wenn der römische Papst oder ein anderer fränki¬

scher Fürst , er möge gekrönt oder nicht gekrönt , mächtig oder

nicht mächtig seyn , die Genueser , Venetianer , oder irgend

ein anderes fränkisches oder griechisches Volk , oder irgend

eine Brüderschaft , wie die Templer und Hospitaliter , oder

irgend andere Christen die Absicht haben sollten , dem Sul¬

tan , unserm Herrn , Schaden zuzufügen , sey es durch Kriegs¬

erklärung oder in irgend einer andern Weise : so soll der

König von Aragon sie abwehren und einer solchen Unterneh¬

mung sich widersetzen . Sowohl der König als dessen Brüder

sollen ihre Schiffe und Fahrzeuge bewaffnen , die Staaten

der Feinde des Sultans angreifen und dadurch solche Feinde

in den Fall bringen , sich selbst vertheidigcn und von der

Beschädigung der Länder des Sultans , seiner Seehäfen ,

Küsten und Gränzen , dieselben mögen vorhin genannt seyn

oder nicht , abstehen zu müssen ; sie sollen den Krieg gegen

die Feinde des Sultans führen zu Lande und zn Wasser ,

und gegen dieselben ihre Schiffe , Flotten , Ritter , ihre Rei -

terey und ihr Fußvolk gebrauchen .

4 . Wenn die Franken von Ptolemais , Tyrus und an¬

deren Städten der syrischen Küste , oder in anderen mit dem

Könige von Aragon verbündeten Ländern , den Frieden , wel¬

cher zwischen ihnen und unserm Herrn , dem Sultan , verab¬

redet worden ist , brechen , oder ihre Handlungen den Bruch

des Friedens nothwendig machen sollten : so dürfen der

König von Aragon , dessen Brüder , Ritter und Völker den

genannten Franken keinen Beystand leisten und ihnen weder

Waffen noch Geld , noch Verstärkungen , noch Lebensmittel ,
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noch Schiffe , Bote oder irgend ein anderes Vedürfniß zu ,

kommen lassen .

5 . Sollte der Fall eintreten , daß der römische Papst ,

die Könige der Franken , Griechen , Tataren oder andere

Völker von dem Könige von Aragon und dessen Brüdern

forderten , oder in den ihrer Herrschaft unterworfenen Landern

fordern ließen , Hülfstruppen oder irgend einen Beistand an

Reiterei , Fußvolk , Geld , Schiffen oder Waffen : so sollen die

genannten Fürsten dazu weder öffentlich noch heimlich ihre

Einwilligung geben ; sie sollen weder selbst einen Beystand

gewähren , noch zugeben , daß es durch andere geschehe .

6 . Wenn der König von Aragon erfährt , daß einer

der obengenannten Könige die Absicht hat , die Staaten unse¬

res Herrn des Sultans mit Krieg zu überziehen oder ihm

Schaden zuzufügen : so soll er davon in der kürzesten Zeit , und

ehe die Feinde sich in Bewegung gesetzt haben , vollständige

Nachricht geben , ohne irgend eine Verheimlichung , auch den

Sultan unterrichten , von welcher Seite her seine Feinde ihn

auzugreifen gedenken .

7 . Wenn ein Schiff der Moslims an den Küsten des

Königs von Aragon , seiner Brüder und ihrer Bundesgenos¬

sen scheitert , so soll der Mannschaft , den Kaufleuten , See¬

fahrern , dem Eelde , den männlichen und weiblichen Sklaven

jede Sicherheit gewährt , und jede Beschädigung von den

Personen , Sachen und Maaren abgewender werden . Der

König von Aragon ist schuldig , für die Sicherheit solcher

Moslims und die Sicherheit ihrer Schiffe und ihres Eigen¬

thums zu sorgen , ihnen Beystand zur Wiederherstellung ihres

Schiffes zu gewähren und sie selbst so wie ihr Eigenthum

und ihre Maaren in die Länder unsers Herrn des Sultans

zurückzusenden . Nach denselben Grundsätzen soll verfahren

werde « , wenn ein Schiff aus den Staaten des Königs von
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Aragon oder seiner Brüder innerhalb des Gebietes des Sul¬

tans unseres Herrn scheitert .

8 . Wenn ein Kaufmann , er sey Moslim oder Christ ,

aus den Staaten unseres Herrn des Sultans , oder einer

von solchen , welche im Dienste und unter dem Schutze sei¬

ner Unlerthanen stehen , in den Landern des Königs von Ara¬

gon , seiner Brüder , Kinder und Bundesgenossen stirbt , so

darf dessen Verlassenschaft nicht eingezogen und die Verfü¬

gung über sein Eigenthum und seine Maaren in keiner Weise

beschränkt werden ; vielmehr muß alles , was nach seinem Ab¬

leben sich vorfindet , in die Staaten des Sultans unseres

Herrn gebracht , und demselben die Verfügung überlassen wer¬

den . Nach demselben Grundsätze soll verfahren werden ,

wenn ein Unterthan des Königs von Aragon oder seiner

Brüder und Bundesgenossen innerhalb der Staaten des Sul¬

tans unseres Herrn stirbt .

9 . Wenn Gesandte des Sultans unseres Herrn auf

dem Wege nach irgend einem Lande , es sey nahe oder fern ,

aus der Hinreise oder Rückkehr , in die Staaten des Königs

von Aragon kommen oder durch Sturm dahin verschlagen

werden : so sollen solche Gesandte , deren Sklaven und Ge¬

folge , so wie die Gesandten anderer Könige , welche in ihrer

Gesellschaft sich befinden , und jeder andere , welcher ihnen

sich angeschlossen hat , gegen jede » Unfall geschützt werden ;

der König von Aragon soll für die Sicherheit ihrer Personen

und Sachen sorgen und sie in die Staaten des Sultans

unsers Herrn zurücksenden .

10 . Der König von Aragon soll nicht dulden , daß in

seinen Landern ein Seeräuber oder Corsar sich mit Wasser

oder Lebensmitteln versehe ; und wenn ein Seeräuber gefan¬

gen wird , so soll der König ihn nicht freylassen , sondern nach

Gebühr strafen , und die gefangenen Moslims , welche auf
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dem Schiffe eines Seeräubers gefunden werden , so wie deren

Maaren , Weiber und Kinder in die Staaten des Sultans

unsers Herrn zurücksenden . Nach demselben Grundsätze soll

verfahren werden , wenn ein Seeräuber innerhalb der Staa¬

ten des Sultans unsers Herrn seine Näubereyen verübt .

41 . Sollte ein Unterthan des Königs von Aragon eine

Uebertretung der Bestimmungen dieses Friedens sich zu Schul¬

den kommen lassen : so hat der König von Aragon ihn zur

Rechenschaft zu ziehen und nach Gebühr zu bestrafen .

12 . Der König von Aragon ist verpflichtet , seinen Un -

terthanen und andern Franken die Einführung des Eisens ,

Papiers und anderer Maaren in die Länder der Moslims

zu erleichtern .

13 . Wenn von dem Tage der Ausfertigung dieses Ver¬

trages an ein Mvslim , aus welchem Lande derselbe auch

seyn möge , aus dem Morgcnlande oder Abcndlande , aus

einer nahen oder fernen Gegend , zu Lande oder zu Wasser

in Gefangenschaft geräth und in die Staaten des Königs

von Aragon , oder seiner Brüder und Bundesgenossen ge¬

bracht und zum Verkaufe ausgeboten wird : so hat der König
von Aragon denselben zu befreyen und in die Länder des

Sultans unsers Herrn zurückzusenden .

14 . Wenn ein Handelsgeschäft oder eine Verabredung

über Maaren zwischen moslemischen Handelsleuten und Kauf¬

leuten , welche Unterthanen des Königs von Aragon sind , inner¬

halb der Staaten des Sultans unsers Herrn geschlossen wird :

so sind für ein solches Geschäft die Vorschriften unseres heili¬

gen Korans gültig .

15 . Wenn die Habseligkeiten eines Moslim , welcher

sich auf ein Schiff des Königs von Aragon mit seinen Maa¬

ren eingeschifft hat , verloren gehen sollten , so ist der König

von Aragon verpflichtet , dieselben , falls sie wieder gefunden
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werden , zurückzugeben , oder , falls sie nicht wieder gefunden

werden , deren Werth zu ersetzen .

16 . Wenn ein Mann , welcher aus den in diesem Ver¬

trage begriffenen Staaten des Sultans unsers Herrn ent¬

flohen ist , in die Lander des Königs von Aragon und seiner

Brüder sich begiebt , oder mit Maaren , welche einem andern

gehören , betrügerischer Weise sich daselbst niederlaßt : so hat

der König von Aragon den Flüchtling , wenn derselbe Mos -

lim geblieben ist , mit seiner ganzen Habe in die Staaten

des Sultans unsers Herrn znrückzusenden ; falls aber der

Flüchtling zum Chrisienthume übergerreten ist , so hat der

König von Aragon nur dessen Habe znrückzusenden . Nach

demselben Grundsätze ist in Beziehung auf die Flüchtlinge

zu verfahren , welche aus den Staaten des Königs von

Aragon oder seiner Brüder in die Lander des Sultans sich

begeben .

17 . Wenn ein Franke aus den Staaten des Königs

von Aragon , seiner Brüder und ihrer Bundesgenossen als

Pilger zu den heiligen Statten vom Jerusalem kommt und

einen mit dem Siegel des Königs von Aragon versehene »

und an den Statthalter des Sultans zu Jerusalem gerichte¬

ten Brief vorweisen kann : so soll ihm jede billige Freyheit

zugestanden werden , sowohl zur Befriedigung seiner Andacht ,

als zur Rückkehr in seine Heimath , und weder seiner Person

noch seinen Habseligkeiten irgend eine Beeinträchtigung wi¬

derfahren , es mag ein Mann oder eine Frau seyn . Jedoch

versieht es sich von selbst , daß der König von Aragon weder

seinen Feinden noch den Feinden des Sultans Pilgerbriefe

ausstelle , sondern vielmehr von den Provinzen des Sultans

jeden Schaden abwende , den Feinden des Sultans nicht ge¬

statte , in dessen Staaten sich zu begeben , ihnen keine Hülfe

und keinen Beistand zur Beschädigung weder der Staaten
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des Sultans Almalek al Mansur und seines Sohns Al¬

malek al Aschraf , noch ihrer Unterthanen gewahre und da¬

gegen dem Sultan unserm Herrn und dessen Sohne Almalek

al Aschraf zu Lande und zu Wasser zu jeder Zeit und in

jeder Weise , wie es denselben gut dünken wird , Hülse und

Beystand leiste .

18 . Die Abgaben , welche von denen , die aus den

Staaten des Königs von Aragon nach den beyden Granz -

platzen Alerandrien und Damiette , oder nach andern Granz -

platzen der Moslims und der Staaten des Sultans sich be¬

geben , sowohl für den Eingang als den Ausgang entrichtet

werden müssen , sollen auch fernerhin für alle Arten von

Gegenständen und Waare » nach den in der letzten Zeit in

den Zollämtern beobachteten Anschlägen ohne irgend eine

Neuerung erhoben werden . Dieselbe Bestimmung ist gültig

für diejenigen , welche aus den Staaten des Sultans nach

den Ländern des Königs von Aragon reisen .

19 . Es soll für immer und für alle Zeiten Friede und

Freundschaft zwischen den beyden Parteyen , welche diesen

Vertrag schließen , bestehen ; und alle Bedingungen und Ver¬

abredungen dieses Vertrags sollen vollständig in Vollziehung

gebracht werden , dergestalt , daß beyde Reiche eines sind und

nur ein einziges Reich bilden .

20 . Der Tod oder die Absetzung des einen oder andern

der Fürsten , welche diesen Vertrag schließen , und die Ernen¬

nung eines andern an dessen Stelle , soll dieses Bündniß kei -

nesweges aufheben , sondern die Bestimmungen desselben sol¬

len vielmehr für ewige Zeiten gültig seyn , und die Dauer

dieses Vertrages nicht durch Tage , Monate und Jahre

beschränkt werden .

Auf solche Weise ist der gegenwärtige Vertrag verab¬

redet und festgestellt worden am genannten Tage , Dienstag
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dem 13 . des zweyten Rebi des Jahrs 689 der Hedschrah des

Propheten Mohammed , über welchem die Gnade und das

Heil Gottes ruhen möge , oder dem 24 . ( 25 . ) April des

Jahrs 1289 der Geburt des Herrn Jesu Christi , über wel¬

chem das Heil seyn möge .

Geschrieben an dem besagten Tage .

Formel des Eides , welchen der Sultan unser

Herr dem Könige von Aragon und dessen Brü¬

dern geschworen hat .

Ich Kalavun Ebn Abdallah Salehi , bey Gott , bey

Gott , bey Gott , bey der Wahrheit des Glaubens der Mos -

! lims , bey der Wahrheit des heiligen Korans , an welchen

!! die Moslims glauben , erkläre , daß ich nichts ändern werde

in dem Vertrage des Friedens und der Freundschaft , welcher

zwischen mir und dem Könige von Aragon verabredet worden

ist , und daß ich demselben nicht entgegen handeln werde , so

lange als der besagte König von Aragon und dessen Brüder

treu bleiben werden dem Eide , welchen meine Gesandten von

ihnen entgegen nehme » werden . Solches verspreche ich für

mich , meine Kinder und alle meine Umerthanen * ) .

Gott ist Zeuge dessen , was ich sage .

") Slehnlich ist die Formel , mit welcher nach Oliverius Scholasticus ( HL-
stor . Oamiar . in Lccaräi eorp . kisror . meäii sevi 1' . II . i». 143 ? ) der
Sultan Malek al Kamel den mit dem Könige Johann von Jerusalem
geschloffenen Frieden beschwor (vgl . Gesch . der Kreuzz . Buch VH . Kap .
XI . S - 347 ) : konens mannm dexrram . Loldanns 5uiier carram , cui
sulisoriiiserar , jnravir in Inr.no moäum : „ I2§o K.eme1 , rox Valr ^ lo-
nis » de puro eorde er Irona volunrsrv er rrirscine inrerruiitiono jnro
l êr dominum , xer dominum , îer dominum , et ießem meam , me
l >ona llde omnia iirmiter odservkrturum , t̂ use suIn'eotL msnui meae
eiiLita . continet scrixta ; <̂uod si non leoero , sim separrrtus a judieio
L'uturo ao sooietate Maiiumerk . et xroiitelrr parrem er Lilium et «inri -
rnm LLnornm / ' ln lnrno modum zuraverunr Leraidius et QorLdinus
et ipsorum kpeetLiiiliores ^ mmirati .
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Formel des Eides , welchen unser Herr der Sul¬

tan Almalek al Aschraf in Gegenwart seines

Vaters geschworen hat .

Ich Chalil Ebn Kalavun , bey Gott , bey Gott , bey

Gott , bey der Wahrheit des Glaubens der Moslims , bei¬

der Wahrheit des Korans , an welchen die Moslims glau¬

ben , erkläre , daß ich nichts ändern werde in dem Vertrage

des Friedens und der Freundschaft , welcher zwischen unserm

Herrn dem Sultan Almalek al Mansur , dem Schwerte des

Reichs und des Glaubens , dem Sultan des Islam und der

Moslims , dem Sultan des Morgenlandes und Abendlandes ,

dem Oberherrn der Könige und Sultane , meinem Vater ,

dem Gott seinen Beysiand gewähren wolle , und zwischen mir

und dem Könige von Aragon geschlossen worden ist , und daß

ich nicht demselben entgegen handeln , auch sonst keinem An¬

dern eine Aendcrung desselben gestatten werde , so lange als

der König von Aragon und dessen Brüder treu bleiben wer¬

den dem Eide , welchen die Gesandten des Sultans unsers

Herrn , dem Gott seinen Beystand gewähren wolle , von dem

besagten Könige von Aragon für ihn selbst und seine Brü¬

der entgegennehmen werden .

Formel des Eides , welchen der König von

Aragon schwören wird .

Ich Dufonsch ( Don Alfonso ) , bey Gott , bey Gott , bey

Gott , bey der Wahrheit des Messias , bey der Wahrheit des

Kreuzes , bey der Wahrheit unserer Frauen Maria , Mutter

des Lichts , bey der Wahrheit der vier Evangelien Matthäi ,

Marci , Lucä und Johannis , bey der Wahrheit der Stimme ,

welche am Jordan gehört wurde und dessen Fluthen zurück¬

drängte , bey der Wahrheit meiner Religion , meines Gottes

und meines Glaubens : ich erkläre , daß ich von jetzt und
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diesem Augenblicke an , und so lange als Gott meine Tage

fristen wird , aufrichtig , getreulich , gewissenhaft und ohne

Rückhalt eine » » geheuchelte Freundschaft unterhalten werde

mit unscrm Herrn , dem Sultan Almalek al Mansur , dem

Schwerte des Reichs und des Glaubens , dem Sultan des

Islam und der Moslims , dem Sultan von ganz Aegypten ,

Syrien , Haleb , dem Lande Rum , Irak , den Lander » gegen

Morgen und gegen Abend , dem Sultan des ganzen Islam ,

dem Oberherrn der Könige und Sultane , Abulfathah Kala -

vu » Salehi , und mit dessen Sohne und ernanntem Nachfol¬

ger , dem Herrn und Sultan Almalck al Aschraf , dem Glücke

des Reichs und des Glaubens , Chalil , und mit den Prin¬

zen , dessen Kindern ; daß ich ihnen eine unverbrüchliche

Freundschaft und Anhänglichkeit widmen werde ; und daß

ihr Reich und das meinige durch gegenseitige Rücksichten ,

so wie durch gutes Einversiandniß und durch Freundschaft

nur ein einziges Reich bilden und nur Einen König haben

werden . Ich verspreche bcy der Wahrheit des Messias , des

Kreuzes und des Evangeliums , der Freund der Freunde

unsers Herrn , des Sultans Almalek al Mansur , und der

Freunde seiner Kinder , und der Feind ihrer Feinde zu seyn ,

wider alle diejenigen , welche ihre Staaten angreifen werden ,

sie mögen Franken oder andere Christen seyn , Krieg zu füh¬

ren , sie zu bekämpfen und dadurch , daß ich sie auf ihre

eigene Verteidigung bedacht zu seyn nöthige , sie zu hindern

an der Vekriegung des Sultans Almalek al Mansur und

der Beschädigung seiner Staaten . Ich verspreche , in allen

Stücken nach den Bestimmungen des Vertrags des Friedens

und der Freundschaft , welcher am Dienstage dem 13 . deS

zweyten Rebi des Jahrs 689 der Hedschrah des Propheten

Mohammed , oder dem 24 . (25 . April ) , zwischen unserm Herrn ,

dem Sultan Almalek al Mansur , dessen Sohne Almalek al
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Aschraf und den Prinzen seinen Söhnen und zwischen mir und

meinen drey Brüdern , Don Jayme , Könige von Sicilien ,

Don Fedrigue und Don Pedro , in Gegenwart meiner für diese

Unterhandlung ernannten und zu dem Abschlüsse eines für

mich und meine Brüder verbindlicheu Friedens von so langer

Dauer , als Nachte , Tage , Monate und Jahre seyn werden ,

durch einen von mir an den Sultan geschriebenen und mit

meinem Petschafte versiegelten Brief bevollmächtigten Ge¬

sandten geschlossen worden ist , mich zu richten . Ich ver¬

spreche , in keiner Hinsicht die Bedingungen des besagten

Friedens zu übertrete » oder zu verletzen , sondern sie gewis¬

senhaft zu beobachten ; und diese Verbindlichkeit übernehme

ich für mich , meine Brüder , meine Kinder und mein Reich

auf alle nachfolgende Zeiten , gegen das Reich unsers Herrn

des Sultans Almalek al Mansur und seines Sohns des Sul¬

tans Almalek al Aschraf und seiner Kinder , und verspreche

nichts zu andern oder umzustalten . Ich verspreche im Na¬

men des großen Gottes , daß ich für die Sicherheit aller

Unterthanen der moslemischen Staaten in meinem König¬

reiche sorgen und gemäß den Artikeln des besagten Vertrags

meine Befehle geben und verfahren werde . Wenn ich Eine

von den oben besagten Bedingungen unerfüllt lasse , so will

ich verstoßen seyn von meiner Religion und abgefallen von

meinem Glauben und dem Glauben der Anhänger meiner

Religion .

Diesen Eid schwöre ich selbst und verstehe ihn in dem¬

selben Sinne , wie unser Herr der Sultan Almalek al Man¬

sur , dessen Sohn Almalek al Aschraf , die Prinzen seine

Kinder und diejenigen , welche in deren Namen diesen Eid

von mir entgegen nehmen .

Gott ist Zeuge dessen , was ich sage .
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IV .

Anordnungen des Patriarchen Peter von Je¬
rusalem als päpstlichen Legaten in Frankreich

wegen einer Kreuzfahrt im I . 1316 .
( II ' rVclier / LpicilsAiinn '6 . VIII . p . 276 . )

Hevsrsnäis in Llrristo patribus Areliiepiseopis , Lpiseo -
pis , ^ .bbatibus , krioribns ^ Oeeanis , kraspositis , ^ relrisia -
eonis et aliis eeolesiarurn praeiatis , ceterisine personis eo -
clesiastieis et ornnibus Llrristi lidslibus , aä c^uos istao prae -
ssntes littsrae psrvenerint ^ Krater I ' strns nrissrations sivina
saoro - sanetao Hisrosol ^ rnitanao seolssiao ? atriaroiia , Lpi -
seopus Hutsnensis et 8säis r^ postolioas losgatus in partibus
ultra - rnarinis pro nsßotio terrae ssnetas . «sintern in eo Hui
pro reäsnrptione Inunani generis Ui ^ natus est crueikZi .
<̂ uia teorpus , ^ uo sebent arripereiter suurn illnstrss viri äo -
niinu8 Dorbonsnsis et (lainorarins k'raneias , ao loliannes
trater « uns , st nrnlti alii nobile « st innobilss , satis Irrsve vi -
äetur e88o siont potestis viäsrs per litteras alias vobis rnis -
sas , nrajor Uiligsntia et proviäsntia e8t sskibsuäs . kropter
c^noä lrabito coo8ilio peritoruin ^ non rsesäenso a eontsntis
in aliis 1itteri8 «es potius inliaerenäo , pro ioliei expeäitione
passagii terrae sanetae ita exstitit orsiuatunr .

In prirni8 c n̂oä vo « sornini kraslsti manäetis ornnibus
Luratis vestrarurn sioecesiurn st l?ratribus Llinoribus et
krasäieatoribns , inocl ipsi «lorninicis siebus et lsstivis
^ uanrlo cisro et populo praeclieant vsrburn Osi , insneant
ernee signatos et alias c^ui surners volusrint , ^ uo3 siln tali -
tsr proviäesnt ^ noä possint a proxirno Festo kentseoste
Ventura in uno anno arripere itsr auuin , et alias c^ni non
ibunt insnoant nt velint äs bonis sibi a Deo collatis elarZiri
pro passsgio antsäieto , et preess spuä Oenrn eüunssre
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eoäsrn , ui possit üeri sä Iionorern i ^ sius et rerneäiuin sni -
nisruin .

Item cznoä in c^uslibst äioeeesi , viäslicet in civitstibua ,

äuss persongs iäonsss eligsntur , gnibns Oursti eecls8isruin

rsziortsnt noniins illoruni , czui iro voluerint ei czus kornis ,

et suxilium czuoä invsnsrint sc rsoezierint s rernsnentibus ei

non suntibns sä z>s88sgiuin snisäieiuni .

lisni czuoä illss änse z, er8onss electsv in eivitstibus rs -

portent sut inittsni ksrisius in soriz >ti8 zier ocio äies snts

ässinrn I ' entsco8ts8 ziroxinis venturuin noinins illoruni gni

irs voluerint , et suxiliuiu czuoä ei8 tusrit rsziortsturn . lis

czuoä Zcitis noininibus ei sliis z>o88it üsri z>roviäsntis äs

nsvibux ei äs sIÜ8 necs88srÜ8 sä z>s88ggiuin snisäieiuni .

Item c>uoä vo8 äoinini krselsti vi8i8 i8ii8 ei sIÜ8 litkeris

et 8ui > 8iZiIIo sutenticlio retsnts coziis esrumäeni , st littvrs -

rurn guss vob >8 mittit illustri8 vir regsn8 regns k 'rsnciss et

ik̂ svarrss , rsääs !i8 originslia Z)ortitoribu8 ssruniäein , ui iziss

originslis z>o88int siÜ8 kr 2 elstl 8 czui non viäsrint zirss8öntare .

üi vos czui coziisrn recez )sriti8 8u6 8igiIÜ8 vv8iri8 Lurslis

vestrsrurn äiosce8iuni oopisni irsn8inittsti8 , nt iz>8i in i8to

ozisrs guoä Osi nisgis gusnr iiouiini8 z>o88ini äars clsrius

oziersin siücsesm . I7näs vo8 re <zuirimu8 et rogsinu8 , nt in

I8ti8 et sIÜ8 czuso viäsritis ozizioituns , et czuse Vö8tro incuni -

I) unt oküoio , sä ieiieern exzisäitionein äioti ssncti z>ss8sgii
z>ro lionors Oei et renisäio vs8trsruni sniinsruni 8itis säeo

äiligsnts8 , guoä lux ve8lrs lucest eorsin Uso et douiinii >n8

et viäesnt ozisrs vs8trs bons et z>o38iti8 s Oso et Iioniinikus
nisrito connnsnäsri .

Ostuni I ' srisiu8 sui > siZillo no8tro äis Veneri8 ziost Le -

stuin t>. Llsrise Läsgäslsnse , snno äoinini iniilssinio treeen -
tesiino 8exto - äeoiino .
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V .
Urkunde des Königs Balduin VI . von Jeru¬
salem zu Gunsten des Klosters Cava im Kö¬

nigreiche Neapel .
Da die nachfolgende Urkunde , deren abschriftliche Mittbeilung ich dem

verstorbenen k. prcnß . Gesandten zn Neapel , Herrn Frepherrn von
Namdohr , verdanke , soviel ich weiß , noch nicht gedruckt worden ist :
so möge dieselbe hier ihren Platz finden .

Uslchuini VI . rsgis Isrusslenr chipionin con -
oessunr L . Lsniuessg gbbriti chs chonntions suris
rrnsüorgtieiiravissgori Llonnstsrii Lnvensis g o
libertgto errnchi Isrusglsni inchoc ^ us rschsunchi
stenisnchigt ^ uevsnchorrchi ibi »re ross nbsc ^us

Solutions su ^ us tsiror trrlis sst .

I » » onrins srurotns st inäivicluss trinitakis pgtris , irlii
st Spiritus ssnoti . ^ rn . üstotunr sit ornnilrus tnr» Inturis
huanr prgsssrrtibus ĉ uoch ügo Uslchuinus per Dsi gr -rtisiu
in ssnota civitsts lerusglern I ^gtirrorunr Ilex VI clono et

reinitto pro rsrneclio nninrgs rrrsss st inol ^ kss reoorclntio -
nis prseäsoessorurn nreorurn tibi , LsninossL venernbilis
-^ bbas Lsvensis Ooenobii , st sucoessoribus tuis st prns -
chicto nronasterio in perpetuuru ^ risborgtreuin nnvis vestrso ,
ich sst ÜVIsroniu un -nrr rrrgsnti c^unnr nsves sooechentos cho
sonsuetuchinv chgrs solsnt . Dono stisrn vobis st eoncscho

nibikonrinus in Perpetuum , ut üb er uni gch tsrrnnr niesiu
lurbestis ncesssuur st ex eg rscsssurn , itrr ĉ uoch gcoschentss
äs rebus Llouastorii , ^ uss venglss introchuxsritis , nibil pv -
» itus süenfus ooessions consustuchrnis tribuslis . ^ beurr -
tss vero che rebus , ^ uss sch opus ürstrunr et lVIonasterii
usunr vobiscunr chetulsritis , nuüsrrr penitus exsstionsin rr
nrocho rschchers tsnognrini . Ht igrtur bufus chonationis , et
conoessiouis Lleso psZnur rstg vobis terregtur in nstsrnuur

vn . Band . c
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vt iiiolsLoluka , prasssntom cartam tostibus subzoriptiz vt
«izillc» Lisa niuuiro pruocopi . k'soium ost live anno sb
incurnstiono Domini blillssiiuo centosimo ootogosimo pri -
mo . Iiiciiot . XV .

Ilujus rei sunt toztos . sosoolinns Hsgiz 86ne8oalcu8 :

Hg ^ nullluz 8 ^ c>oni8 Dolniuii8 : Ilu ^ munllus 60 8cun6s -
lione : Llilo äv Oolousrllinz : 8i , non clo Veroiuni D ^ ri
OLStsUrmuz : Ioaunv8 Dombar6u8 Doroni L ->8to1IaNN8 .

Dutum spull 1' ^ rum per munum Ouilielmi 1 'z^ i Vr -
cdispiscopi 11o ^ is <zuo Oauesllsrii VI 16uz Xovembiiz .

Die Urschrift der vorstehenden Urkunde wird im Kloster

Cava aufbewahrt . Venincasa wurde am 31 . Jan . 1171 zum

Abte von Cava erwählt und starb am 10 . Jan . 1193 . S . Llwon .

Cavense iu lVIuratori Leript . rer . Itul . 17 VII . p . 925 . 926 .

VI .
Uebersicht der Geschichte des armenischen Kö¬
nigreichs in Cilicien während der Krenzzüge .

Die armenischen Fürsten , welche nicht lange vor der An¬

siedelung der Kreuzfahrer in Syrien in den Gebirgen von

Cilicien eine Herrschaft gegründet hatten , standen wahrend

der ganzen Dauer der Kreuzzüge in so vielfältigen Bezie¬

hungen zu den benachbarten fränkischen Fürsten , daß eine

Zusammenstellung der Nachrichten , welche über die Geschichte

dieses armenischen Reichs uns überliefert worden sind , an

diesem Orte nicht als überflüssig erscheinen wird . Eine solche

Zusammenstellung ist sehr erleichtert worden durch die Mit¬

theilung der Chronik des Vahram , eines aus Edefsa gebür¬

tigen armenischen Priesters , welcher Geheimschreiber des arme¬

nisch - cilicischcn Königs Leo des Dritten ( reg . von 1269 —

1289 ) war und von eben diesem Könige aufgefordert wurde ,
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die kurze Chronik des armenischen Königreichs in Cilicien ,

von welcher hier die Rede ist , zu verfassen . Wir verdanken

die Kenntlich dieser in gereimten Versen geschriebenen Chro¬

nik Herrn Professor Neumann , welcher diese lehrreiche Schrift

nach der im Jahre 1259 der armenischen Zeitrechnung ( Chr .

1810 ) auf Veranlassung des armenischen Patriarchen in Ruß¬

land , Ephraim , zu Madras gedruckten Ausgabe des arme¬

nischen Originals englisch übersetzt und in der Sammlung

der von dem Vereine des Oriental iranslation IXncl zu

London zum Druck beförderten Übersetzungen von wichtigen

Werken der mvrgenländischcn Litteratur mitgelheilt hat unter

dem Titel t Vallram ' s Llironiolo ok tdo ^Vrinenian Xingäoni
in Lilicia lluring tds iiins ok tlio Ornkaöes . 2 'ranslatscl
Irom tllo original ^ .rnrsnian vd'itli Notes ancl illustrations

l >̂ 0 . l ? . idseuniann . Oonclon 1831 . 8 . Die Arbeit des

armenischen Priesters , welcher für einen großen Theil der

von ihm erzählten Ereignisse als gleichzeitiger Schriftsteller

anerkannt werden muß , beginnt mit der Entstehung des arme¬

nischen Königreichs in Cilicien und endigt mit der Regie¬

rung des Königs Leo des Dritten .

Daß ein großer Theil der Armenier durch die Unmög¬

lichkeit , ihr Vaterland , das alte Armenien , gegen die Macht

des türkischen Sultans Togrnlbek aus dem Geschlechts der

Seldschuken zu vertheidigen , bewogen wurde , nach den ge¬

birgigen Landern von Cappadocien und Cilicien auszuwan -

dcrn — darin stimmen alle uns überlieferten Nachrichten zu¬

sammen ; nur in Hinsicht der Einzelheiten dieses Ereignisses

finden sich Abweichungen . Nach den Nachrichten , welche

Herr St . Martin aus handschriftlichen Quellen der königli¬

chen Bibliothek zu Paris ausgczogen hat * ) , überließ Kakig

der Iweyte , Sohn des Königs Aschod des Vierten , der letzte

i ) IVIezuoires IriLt.orihu .eL et §tio§raiilnhnes sur l ' ^ rinöiiie 2'. I . p . 5728h .

c 2
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armenische König aus dem Geschlechts der Pagratiden , wel¬

ches nach dem Jahre 683 zu den Zeiten dcö griechischen Kai¬

sers Jnsiinian des Zweyten die Herrschaft über Armenien au

sich gebracht hattet , im Jahre 1046 , als er leichtsinniger

Weise einer Einladung an den kaiserlichen Hof von Constan -

tinopel gefolgt war , sein Königreich durch einen ihm abge -

nöthigten Vertrag dem Kaiser Constantinus Monomachus ,

indem ihm keine andere Entschädigung zu Theil wurde , als

die kleine Stadt Bizu in dem Lande , welches späterhin de »

Namen Kleinarmenien erhielt , und deren Gebiet ; und im

Jahre 1053 übergab ein anderer Fürst aus dem Geschlechts

der Pagratiden , welcher ebenfalls Kakig hieß und ein Sohn

des Apas war , als er von dem Sultan Alp Arslan , dem

Nachfolger des Togrulbek , bedrängt wurde , die bisher von

ihm behauptete Herrschaft über Kars dem Kaiser Constan¬

tinus Ducas gegen die Abtretung der Stadt Dzamentav im

Taurus und des umliegenden Landes . Die Chronik des

Vahram erwähnt nur des erstem Kakig , des Sohns des

Königs Aschod , indem sie meldet , daß derselbe , um sich den

Angriffen der Türken zu entziehen , sein Königreich den Grie¬

chen überließ und von denselben die Stadt Cäsarea in Cap -

padocien nebst andern benachbarten Plätzen als Entschädi¬

gung erhielt . Die Herrschaft dieser bcyden armenischen Für¬

sten in den Städten , welche ihnen die griechischen Kaiser

eiugeräumt hatten , war nicht von langer Dauer . Die Grie¬

chen ließen keine Gelegenheit , die armenischen Flüchtlinge zu

beeinträchtigen , unbenutzt ; bald bot ihnen die Religion den

Vorwand zur Verfolgung dar , bald wurden Aeußerungen

der Unzufriedenheit , welche die Armenier sich erlaubt hatten ,

als Beweise aufrührerischer Gesinnung gedeutet und durch

3) 8r . IVIariin a . a . O . IV I . x». ZZg.
3 ) VakrLiu Llirouicle x . 26 .



Das armenische Königreich in Cilicien . 37

feindselige Behandlung bestraft ; und im Jahre 1079 wurde
der König Kakig , welcher zu Vizu seinen Sitz erhalten hatte ,
nach den von St . Martin mitgelheilten armenischen Nach¬
richten , auf Anstifter, des griechischen Befehlshabers einer-
kleinen Festung in Cappadocien getödtet Vahram er¬
zählt in seiner Chronik die Veranlassung der Ermordung
jenes armenischen Königs in der folgenden wahrscheinlich
fabelhaften Weise . Da der König Kakig vernahm , daß der
griechische Erzbischof Marcus von Cäsarea , ein erbitterter
Feind der Armenier , einem Hunde den Namen Armenos ge¬
geben hatte , so ließ er den Erzbischof zum Mittagsesse »
einladen und befragte ihn nach dem Namen seines Hundes ;
der Erzbischof nannte zwar einen andern Namen , der Hund
hörte aber nicht auf diesen Namen und kam erst heran , als
er mit dem Namen Armenos angerufen wurde . Hierauf be ,
fahl Kakig , den Erzbischof mit seinem Hunde in einen Sack
zu stecken und mit unerträglichen Martern zu quäle » ; und
diese Mißhandlung des Erzbischofs wurde von den Söhnen
eines Griechen , welcher Mandal hieß , durch die Ermordung
des Königs Kakig gerächt . Der andere König Kakig , wel¬
chem die Stadt Dzamentav zugetheilt worden war , wurde
bald hernach , wie die von St . Martin benutzten armenischen
Schriftsteller melden , ebenfalls ermordet , und die Griechen
vereinigten die Landschaften , welche sie den Armeniern über¬
lassen hatten , wieder mit ihrem Reiche

Die gebirgige Beschaffenheit des Landes , in welches die
armenischen Ausgewanderten von den Griechen ausgenommen
worden waren , machte es auch nach der Vertilgung des
königlichen Geschlechts der Pagratiden einzelnen Flüchtlingen

4 ) 8r . Martin a . a . O . p . 3?6.
5) V .rllrani 6Iironie1o x . 37.
6 ) 8r . Martin <1. <1. O .
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Rüben , möglich , den fernem Nachstellungen ihrer Feinde sich ZN ent -
Eder Nu -ziehen . Ein armenischer Anführer , Namens Ruhen ( Rufin ) ,

ein Anverwandter des vertilgten königlichen Geschlechts , wel¬

chen die Chronik des Vahram als den Herrn der Burg Ko -

sidar bezeichnet 7 ) , entwich nach der Meldung derselben

Chronik , als er die Ermordung des Königs Kakig des Zwcy -

ten gehört hatte , mit seiner ganzen Familie in das Gebirge

des Taurus , stieg dann an der andern Seite dieses Gebirges

nach Phrygien herab und bemächtigte sich des Platzes Kvrh -

moloß . Dort vereinigten sich mit ihm noch andere Flücht¬

linge seines Volkes , welche ebenfalls auf den Höhen und in

den Thälern des Taurus Sicherheit gegen die Verfolgungen

der Griechen suchten ; und Rüben setzte sich vermittelst ihres

Veysiandes in den Besitz der Herrschaft über das ganze dor¬

tige Bcrgland , aus welchem er die Griechen vertrieb . „ Der

große Rüben , " bemerkt Vahram , „ führte ein heiliges Leben ,

welches ( im Jahre 1095 ) durch einen seligen Tod geendigt

wurde 2 ) . "

Die Chronik des Vahram beschränkt ihre Meldungen

auf die Schicksale des Rüben und der Nachkommen dessel¬

ben ; aus den von Abulfaradsch in seiner syrischen Chronik

mitgctheiltcn Nachrichten erfahren wir aber , daß in derselben

Zeit , in weicher Rüben seine Herrschaft gründete und be¬

hauptete , andere Armenier , fünfzig an der Zahl , in Cilicien

7) Nonden , Laroil ok tNe loir Losiiiar , in der Uebersctzung des Herrn
Neumann . VLlirara Mironiolo 27 . In der syrischen Chronik des
Abulfaradsch x . 2§s ( letzte Zeile ) , wo eine Erwähnung der Nachkom¬

menschaft jenes Anführers sich findet , wird derselbe Nufin

genannt . AuS den in dieser Beylags mltgcthcilten Berichten ist übri¬
gens die Nachricht zu vervollständigen und zu berichtigen , welche im
vierten Buche dieses Werks Kap . I . S . SS folg , von der Entstehung des
armenischen Fürstenthums in Cilicien gegeben worden ist .

8 ) Vastiom Olironicic x . 27 . Lg.
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emdraiigcn , indem sie die Schwache der Griechen , welche

dieses Land nicht gegen die plündernden Horden der Türken

zu vertheidigen vermochten , zu ihrem Vortheile benutzten .

Sie trafen daselbst im I . 1085 in der Gegend von Marasch

mit einem kühnen , listigen und in räuberischen Abenteuern

geübten jungen Manne ihres Volks , Namens Filartus ( Ph >-

laretus ) , zusammen , erwählten denselben zu ihrem Anführer

und setzten sich , von ihm geleitet , in den Besitz mehrerer festen

Platze des Landes . In kurzer Zeit mehrte sich die Zahl

der Anhänger des Filartus so sehr , daß der griechische Kaiser

es für rarhlich achtete , mit diesen das Land von Cilicicn

plündernden Armeniern in ein friedliches Verhältniß sich zu

setzen und den Filartus durch Geschenke sich geneigt zu

machen . Filartus kam sogar auf die Einladung des Kaisers

Alexius Kvmnenus des Ersten nach Constanlinopcl und wurde

daselbst mit dem Titel und der Würde eines Sebastus be¬

ehrt . Hierauf kehrte er nach Eilicien zurück und eroberte

mit Hülfe eines Heers , welches ans Armeniern , Perser » und

Türken bestand , nicht nur Marasch in Cilicicn , so wie Edcffa

am Euphrat , sondern entriß den Türken selbst die Stadt

Antiochien und unterwarf sich auch das Land von Meli -

tcne v ) . Die Stadt Antiochien behauptete er zwar nur kurze

Zeit , weil der von ihm zurückgelassene Statthalter Ismail ,

ein Perser , durch seine Gewaltthatigkeiten sich selbst und

seinen Herrn verhaßt machte , und auch aus Edessa wurde

Filartus , da er die dortigen Einwohner mißhandelte , mit deren

Beystande von den Türken vertrieben ^ ) ; dagegen erwirkte

er sich durch den Uebertritt zum Islam von dem Sultan

g ) „ Daü Land von Eachin und Melitene , " l>ey Mnlfaradsch . 2n der la ;
rclnischcn Nederseyung der syrischen Cüronik sind diese Worte nul>ge>
lassen .

ro ) aw » Itarc >§ > Liiron . S^ r . x . 272. : 7z .
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Malekfchah die Verleihung der Stadt Marasch . Er starb
aber , nach einer von Abulfaradsch mitgetheilten Ueberliefe -
rung , nicht als Moslim , sondern wandte sich vor seinem
Tode wieder zum christlichen Glauben " ) .

Comi -m - Vahram nennt nur den Constantin , den Sohn des
cinus . ^ ^ 1, , als den Nachfolger seines Vaters in der Herrschaft

über das den Griechen von den Armeniern entrissene Gc -
birgsland " ) ; „ ach Abulfaradsch wurde auch Marasch von
den Armeniern behauptet , indem daselbst nach dem Tode
des Filartus ein anderer armenischer Anführer mit Namen
Chug ( d . i . Räuber ) Basilius die Herrschaft an sich nahm
und seine Gattin zur Nachfolgerin hatte , welche auch über
Samosata , Chischum und Raban gebot und ein zahlreiches
Heer zu Fuß und zu Pferde sammelte , da sie jedem Reiter
einen monatlichen Sold von zwölf Goldstücken gab und je¬
den Fußgänger monatlich mit drey Goldstücken belohnte .
Ueberhaupt war in dieser Zeit das cilicische Gebirgsland ,
wie Abulfaradsch bemerkt , den Armeniern , welche die Berge
und festen Platze besetzt hielten , preisgegeben , nachdem
die Griechen , unvermögend , den Türken zu widerstehen , in
das Innere von Kleinasien sich zurückgezogen hatten ^ ) .

Constantin , der Sohn des Rüben , war nach dem Zeug¬
nisse des Vahram ein tapferer und greßmüthiger Fürst ; er
hatte seinen Sitz zu Vahga , stritt in vielen Schlachten und

11) cikron . 8)-r . p . 27Z. 278 . Oes Philaretus erwähnen auch ZonaraS
( ccl. I?2ris . 1°. II . x . 27g . 230 ) und Anna Comncna lcä . Naris . Igg .
18g ). Nach ZonaraS war Philaretus ans dem Geschlechts der Bracha -
lnier ( d . i . der Pagratiden , rav reH
nnd nach Anna Comnena batte er schon von dem Katscr NonianuS
Diogenes die Würde eines DvmesUcuS erhalten . Dgl . licrunu 2 Lc>-
iniienis gcklar . llbrs IV . x . 24z . 24 -j .

12) ValrrLin Llironicle x . 2g.
iz ) tüliroii , Sxr . I>. 2g6 . Dgl - ctc varillci los Uatcs sN2-

lis i8 >3- 8 .) 1 . V . p . gg .
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eroberte viele Burgen ; auch besiegte er oftmals die Heere
der Griechen und machte viele Gefangene . Seine Herrschaf¬
ten erstreckten sich bis zum Meere . Von den Franken , welche
nicht lange nach seinem Regierungsantritt in Syrien sich
festfttzten , wurde er sehr geehrt , weil er ihnen Hülfe gewahrte
in der Bekämpfung der Türken ; und Vahram berichtet, daß
jene Fremdlinge dem armenischen Fürsten als Anerkennung
der Dienste , welche derselbe ihnen geleistet hatte , die Titel
eines Grafen und Asbed ( d . i . Haupt der Reitercy ) ver¬
liehen . Constantin zeichnete sich aber nicht bloß ans durch
kriegerische Thatcn , sondern er sorgte auch für den innern
Wohlstand seines Landes ; auch stellte er mehrere zerstörte
Städte wieder her , und der Ruhm der trefflichen Regierung
des Constantinus drang , wie Vahram behauptet , bis zu den
Ländern jenseit des Meeres . Da er auch ein sehr frommer
und gottesfürchtiger Fürst war , so wurde sein Tod durch
ein Zeichen angedeutet ; er starb im Jahre 1100 und erhielt
seine Ruhestätte neben seinem Vater Rüben in der Kirche
von Castalon ' - ) . Daß die Unternehmungen der ersten Kreuz¬
fahrer , welche im Jahre 1097 nach Syrien kamen , von
den in Cilicien angesiedclten Armeniern befördert und begün¬
stigt wurden , erhellt aus der Meldung der gleichzeitigen
abendländischen Schriftsteller , nach welcher in der Belage¬
rung von Antiochien die Armenier dem Heere der Kreuzfahrer
Lebensmittel zuführten und nach einem für die Christen glück -

14) Volirsm Liiranicle x . 2g . 2Y. Nach Wilhelm von Tyrus (X . I .) batte
Constantin seinen Bruder Taxhrok zum Mitregentcn , und des Leitern
Tochter war die Gemahlin des Königs Balduin I . von Jerusalem sN »I-
stuiirus uxorem äuxit stimm cujusäom ircdilis et cgrcgii Lrmeuio -
rum xriucipis , lekroc nomine , Hni cum Iratre Lonstentino circa
lronrnm mourcm xraesistm Imdeimr inoxpugnalnlm mulms ^ ne viro -
rum sorrium co ^ i .is , nnste , er ziro ^ tcr aivilierum immensiretcm ec
virinm , genti » illius Reges Nadedentur ) . Wgl . Gcsch . der Kreuzzüge
Buch II . Kar . IX . S . 34 und Lldertus Lgncnsis III . 22.
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liehen Kampfe die türkischen Flüchtlinge in Engpässen er¬

schlugen

Von den beyden Söhnen , welche Constantmns hinterließ ,

Toros ( Theodorns ) und Leo , folgte der erstere als der ältere

scinemVater in den cilicischcn Herrschaften ' ^ ) . Toros war nach

dem Zeugnisse , welches ihm Vahram ertheilt , ein sehr weiser

und tapferer Fürst ; er rächte an den Nachkommen des Grie¬

chen Mandal die Ermordung des Königs Kakig , indem er

deren Burgeroberte und die Einwohner dieser Burg

tödlete ; und als er daselbst ein Bildniß der heiligen Jung¬

frau fand , so hielt er dasselbe sehr in Ehren , und die Ar¬

menier schrieben der wunderthätigen Kraft dieses Bildnisses

die ferner » Siege zu , welche Toros über die Griechen ge¬

wann . AIS er hierauf die Stadt Anazarbns sich unterwor¬

fen hatte , so baute er daselbst eine christliche Kirche und

schmückte dieselbe mit dem Bildnisse der heiligen Jungfrau

und mit den Namen seiner Feldherren . Obwohl nach der

Behauptung des Vahram der Name des Toros so berühmt

wurde , daß das Land Cilicien dadurch seinen bisherigen

Namen verlor und nur das Land des Toros genannt wurde :

so findet sich gleichwohl keine Erwähnung dieses Fürsten

weder bcy den gleichzeitigen Geschichtschreibern der Kreuzzüge

15) Gesch . der Kkeuzz . Buch I . Kar - VIl . S - d . igo . Vgl . über ble Ver¬
hältnisse der Armenier zu den ersten Kreuzfahrern ebendas . Kap . VI .
S . IÜZ folg .

16 ) Valrram cüiioniele p . 2g . Abulfaradsch ( Llrron . 8 ^ r . 1' . LgS ) scheint
zu behaupten , dak Toroü und Leo gemcinschafilich die Negierung führ¬
ten , oder die Herrschaften ihres Vaters unter sich gethcilt hatten , indem

er sagt : „ In Cilicien herrschten zwe » Brüder , Söhne des ConsiantinuS ,
des Sohns von Rufinus ." Vielleicht war dem Leo ein Antheil an den

väterlichen Besipungcn unter der Hoheit seines Bruders zugestanden
worden .

17) Lcntcrlrarg .
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noch bey den byzantinischen Schriftstellern . Toros starb im

Jahre 1123 ' « ) .

Da der einzige Sohn , welchen Toros hinterließ , nach

dem Tode seines Vaters von ungetreuen Unterthanen ge¬

fangen und im Gefängnisse vergiftet wurde , so kam die Herr¬

schaft über Cilicien an Leo , den Bruder des Toros , welcher

ebenfalls ein frommer und tapfrer Fürst war , viele fremde

Krieger in seinen Dienst nahm , die Ungläubigen nachdrück¬

lich bekämpfte und die Städte Mamista und Tarsus ero¬

berte ; und man nannte den Fürsten Leo wegen solcher kriege¬

rischen Thaten nach der Angabe des Vahram den Aschtahag

( Astyages ) seiner Zeit ' ^ ) . Nach der Beendigung dieser glück¬

lichen Kriege wnrden dem Fürsten Leo vier Söhne geboren ,

Toros , Stephanus , Meleh und Rüben , welche namentlich

von Vahram angegeben werden ^ .

Leo ist der erste armenische Fürst von Cilicien , dessen Name

gleichmäßig sowohl von den Geschichtschreibern der Kreuzzüge

als den byzantinischen Geschichtschreibern genannt wird , und

auch die arabischen Nachrichten gedenken seiner . Der grie¬

chische Kaiser Johannes Komnenus richtete auf dem Zuge

nach Asten , welchen er in den Jahren 1137 und 1138 aus -

sührte , um die Rechte seines Reichs in mchrern asiatischen

Ländern wieder geltend zu machen , seine Waffen gegen den

armenischen Fürsten Leo , entriß demselben wieder die cilici -

schen Städte , welche er dem griechischen Kaiftrthume ent¬

zogen hatte , und führte ihn selbst gefangen nach Consianti -

nopel . Dieses unglückliche Schicksal des Fürsten Leo , wel -

ig ) Valirum OkroniLle i>. 29 . ZO.

Iy ) 6roniele ZV. Die armenischen Sagen über den AstyageS s.
in Mosis 61ioreucnsis Iiistor . armciilc .ie I . 0. 2z — Sg ( eü . HVlri -
sron ) x . 6z — 7 r.

Lc>) Qkroriicle x . ZO. Zl .
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ches aus den Meldungen der byzantinischen Geschichtschrei¬
ber Cinnamus und Nicetas und einiger andrer Schriftsteller
bekannt ist " ) , wird auch von Vahrarn erzählt , welcher
die Nachricht hinzufügt , daß die beyden Söhne des Leo ,
Toros und Rüben , die Gefangenschaft ihres Vaters theilten
und mit demselben nach Constantinopel geführt wurden " ) .
Dagegen verschweigt dieser Geschichtschreiber die von Cinna -
mns erwähnte frühere Gefangenschaft des Fürsten Leo in
Antiochien , aus welcher derselbe wahrscheinlich im Jahre
1129 oder 1130 war befreyt worden " ) . Die beyden an¬
dern Söhne des Leo , Stephanus und Meleh , entgingen
nach Vahram dadurch der Gefangenschaft , daß sie zu der
Zeit , als ihr Vater und ihre Brüder die Freyheit verloren ,
zu Edessa bey ihrem Oheime , dem Grafen Joscelin , sich
befanden " ) . In Beziehung auf die Gefangenschaft des
Fürsten Leo und seiner beyden Söhne und auf deren Schicksale
theilt Vahram mehrere ihm eigenthümliche Nachrichten mit .
Leo wurde , als er , unvermögend , dem überlegenen Heere
des Kaisers Johannes zu widerstehen , in das Gebirge geflohen
war , gefangen genommen und gefesselt zu dem griechischen
Kaiser geführt ; nach einigen Meldungen brachte der Kaiser
Den armenischen Fürsten durch Hinterlist in seine Gewalt ,

21) S . Herum och LIcxio I . cl 0 . Oomn . Aestor . lichri IV . x . goz . Z04 .
Gesch . der Kreuzz . Buch II . S . 642 folg .

22) Vochrom Lchrouiole x . ZI .

2z ) Diuuom . ( eil . Naris . ) x . 8- Vgl . IZeruin 0 Oomueuig ^ cstarum lichri

IV . I . c. Gosch , rer Kreuzz . a . a . S . S . ügz .

24 ) Volirom Lirroniole I . <-. Der Verschwägerung des Grafen JoScelln I .
von Ebessa mit Ven armenischen Fürsten von Cilicien erwähnen auch die
I -ignages w Outremcr ( oll . XVI ) : losveiin sto Lvurtcuoi In vouto stc
Uochoiz (Lstosso ) et esxoso icmmc WLrmiuie . Uebrigens regierte aber

damals in Edessa nicht mehr JoScelln 1. , welcher im I . iiZi gestorben
war , sondern dessen Sohn JoScelln 11. , welcher der Vetter der armeni¬
schen Prinzen war . S . Gesch . der Kreuzz . Buch II . S . 6c>z .
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indem er den Eid brach , mit welchem er demselben Sicher¬

heit zugesagt hatte . Wahrend der Gefangenschaft erfuhren

Leo und seine Söhne nicht nur eine milde und schonende ,

sondern selbst eine ehrenvolle Behandlung . Leo wurde reich¬

lich beschenkt , speiste oftmals an der kaiserlichen Tafel und

erhielt die Erlaubniß , durch das Vergnügen der Jagd sich

zu zerstreuen . Nuben , der jüngste Sohn des Leo , erwarb

sich so sehr die Gunst des Kaisers Johann , daß ihm eine

ehrenvolle Stelle in der kaiserlichen Hofhaltung gewahrt

wurde ; diese Auszeichnung wurde aber die Veranlassung seines

unglücklichen Endes , und Rüben fiel als das Opfer des Nei¬

des der kaiserlichen Soldaten , welchen er durch einen Be¬

weis seiner unglaublichen Leibessiärke erregte , indem er die

mit Wasser gefüllte Badewanne des Kaisers aufhob und

mit Schnelligkeit herumschwang , dergestalt , daß diejenigen ,

welche Jeugen dieses Kraftstreichs waren , den jungen Ar¬

menier den Simson seiner Zeit nannten . Toros , obgleich

durch ein Traumgesicht die Wiedererlangung seiner väterlichen

Länder ihm war vorher verkündigt worden , wurde nach dem

Tode seines Vaters , welcher im Jahre 1141 erfolgte , aus

der Haft entlassen , erhielt eine Stelle im Heere der Griechen

und begleitete den Kaiser Johannes auf dem letzten Feld¬

zuge nach Asien , welcher von diesem Kaiser am Ende deS

Jahres 1141 unternommen wurde

Nach den von Vahram mitgetheilten Nachrichten blicb ^ ^ n

Toros , als nach dem bey Anazarbus ( oder Anavarza ) iliGrotze ).

Cilicien erfolgten Tode des Kaisers Johannes das griechische

Heer im Jahre 1143 nach Constantinopel zurückkehrte , in

Asien und setzte sich -in den Besitz eines Theils seiner vä -

2Z) Valiram (Lroiiicio I>. zi — 34 . Wgl . über den letzten astatischen Feld¬
zug des KniscrS Johannes ÄomncnuS Itorum 2 Ooinncnis xosiar . 1.1-
Nri lV . x . 217 -g . Ecsch . der Kreuzz . Buch 11. Kap . 34 - S . 711 folg .
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terlichen Herrschaften ; und von der Weise , in welcher Toros

diese Unternehmung ausführte , findet sich bey jenem arme¬

nischen Schriftsteller eine zweifache verschiedene Meldung .

Nach der ersten dieser Meldungen kam Toros aus Antiochien

nach Cilicien , gewann daselbst zuerst die Scadt Amuda

und bemachiigte sich hierauf der übrigen Platze des Landes .

Nach der andern Meldung , welche von der Partey des

griechischen Kaisers ausgegangen war , erhielt Toros von

einer vornehmen Frau , bey welcher er wahrend des Aufent¬

halts des griechischen Heers in Asten lebte , eine ' Summe

Geldes , begab sich damit nach dem Gebirge von Cilicien ,

hielt sich daselbst einige Zeit unter der Kleidung eines Schä¬

fers verborgen und endeckte sich endlich als den Sohn des

Leo einem Priester , welcher diese frohe Kunde sogleich Len

in Cilicien noch sich anfhaltenden und von den Griechen

hart bedrückten Armeniern mittheilte ; diese Armenier ver¬

sammelten sich um den Sohn ihres ehemaligen Fürsten und

ernannten ihn zu ihrem Baron ; worauf Toros in den Besitz

von Vahga und den übrigen Platzen des Landes sich setz¬

te ^ ) . Mit dieser zweyten Meldung stimmt die Nachricht

des Abnlfaradsch in der syrischen Chronik bey dem Jahre

der Griechen 1459 ( Chr . 1148 ) im wesentlichen überein ;

nach dieser Nachricht floh Toros in dem erwähnten Jahre ,

nachdem sein Vater Lco gestorben war , ans Cvnsiantinopel

nach Cilicien und gelangte dahin zu Fuß und in Dürftig¬

keit ; der Bischof Athanasius , an welchen er mit dem An¬

suchen um ein Gebet bey Gott für die Wiedcrverleihung

feiner väterlichen Besitzungen sich wandte , gab ihm Geld ,

um ein Pferd zu kaufen ; hierauf schloffen zwölf Armenier

dem Toros sich an und leisteten ihm Beystand in der Erobc -

26) Vriliram Llirouicle xr. 34 . ZZ.
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rung von Amuda , und späterhin ; da nicht blos Armenier ,
sondern auch Frauken ihn unterstützten , eroberte er auch
Anazarbus ( Anavarza ) und andere cilicische Städte und führte
einen glücklichen Krieg wider die Türken " ) .

Ueber den Krieg des Kaisers Manuel Comneuus gegen
Toros ( vgl . Gesch . der Kreuzz . Buch IV. S . 56 folg .) giebt
die Chronik des Vahram nur sehr kurze und unbefriedigende
Nachrichten ; es wird daselbst behauptet , daß der Kaiser Ma¬
nuel den Zug nach Asten im Jahre 1159 in der Absicht unter¬
nahm , den Kreuzfahrern , welche von den Türken bedrängt
wurden , Hülfe zu leisten ; auch ist es unrichtig , wenn Vah¬
ram erzählt , daß unter der Vermittlung des Fürsten ( Rai¬
nald ) von Antiochien Toros mit dem Kaiser Manuel einen
Vertrag zu Antiochien schloß , in welchem er dem Kaiser für
eine beträchtliche Geldsumme die Stadt Anazarbus und
andere cilicische Plätze überließ " ) . Dieser Vertrag wurde
vielmehr unter Vermittlung des Königs Balduin III . von
Jerusalem geschlossen " ) . Nach der Aussage des Vahram
brach Toros diesen Vertrag , sobald der Kaiser Manuel nach
Constantinopel zurückgekehrt war ; und Vahram weiß von
dieser Wortbrüchigkcir die Veranlassung nicht mit Sicherheit
anzugeben , er vermnthet nur , daß Mißtrauen gegen den
Kaiser oder fremde Einflüsterungen den armenischen Fürsten
dazu bewogen . Als das griechische Heer von Anazarbus
abgezogen war , so begab sich Toros plötzlich in der Nacht
nach Vahga , bemächtigte sich hierauf wieder der Stadt Ana¬
zarbus und eroberte auch Mamista und die umliegenden
Städte . Der griechische Statthalter von Tarsus ( Andronikus
Komnenus ) sammelte zwar die von dem Kaiser Manuel ihm

2? ) Qliron . §35 .
2g) Valiram 6Iiron1eIo i>. ZZ— 37 .
29 ) Gesch . dec Kreuzz . Buch LV. S . 62 .
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zurückgelassenen Truppen , vereinigte sich mit einigen armeni¬
schen Baronen , welche von dem Kaiser Mannel durch Gunst -
bezcngungen waren gewonnen worden , als Oscin , Herrn von
Lampron , und dem Geschlechts des Nathanael , welches zu
Asgurhas herrschte , und belagerte hierauf Mamista ; Toros
vertheidigte diese Stadt mit glücklichem Erfolge und bewog
durch eine beträchtliche Geldsumme den Oscin , die Partey des
Kaisers zu verlassen , verband diesen armenischen Baron noch
dadurch fester mit sich , daß er seine Tochter dem Sohne des¬
selben zur Gemahlin gab , und eroberte mit dem Beystande
des Oscin ganz Cilicien und Jsaurien und selbst die Stadt
Tarsus . Hierauf bewog der Kaiser Mannel den Sultan Ki -
lidsch Arslan von Jkonium , sein Vündniß mit dem Fürsten
Toros anszugeben und in dessen Land cinzubrechen ; Kilidsch
Arslan belagerte aber vergeblich die Stadt Anazarbus ; Flie¬
gen und Wespen , welche Gott wider das türkische Heer
sandte , und andres Ungemach nöthigten den Sultan , die Be¬
lagerung aufzuhebe » , und Toros zwang den Sultan zum
Rückzuge durch einen Einbruch in dessen Land und durch
die Eroberung und Plünderung von Jkonium . Ein zweyter
Einfall der Türken von Jkonium in Cilicien hatte keinen
glücklicheren Erfolg , worauf Kilidsch Arslan mit dem Fürsten
Toros Frieden schloß und das frühere Vündniß mit demselben
erneuerte ^ ° ) . Dieses Kriegs des Toros wider die Griechen
und Türken erwähnt auch Abulfaradsch in seiner syrischen
Chronik , indem er denselben in das Jahr der Griechen
1465 ( Chr . 1154 ) setzt und der byzantinische Geschicht¬
schreiber Johannes Cinnamus berichtet , daß die Belagerung
von Mamista ( Mopsvestia ) durch die Fahrlässigkeit des leicht -

Zv) Valirum 61ironiole p . Z? — Zy.

Zi ) Oliroir . 6/ r . i>. 543 .
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sinnigen Andronikus Komnenus ihres Ziels verfehlt habe ^ ) .

Nach solchen Thaten starb Toros im Jahre 1167 und wurde

zu Trassarg begraben ; er war nach der Angabe des Vabram

ein Mann von großer Gestalt , kraftvollem Geiste und theil -

nehmendem Gemüthe , mildthatig und fromm , und der hei¬

ligen Schrift so sehr kundig , daß er eine schriftlich abge¬

faßte Erklärung der Propheten hinterließ " ) .

Da der Sohn , welchen Toros hintcrließ , noch minder - Meich

jahrig war , so übertrug Toros kurz vor seinem Tode die Vor¬

mundschaft dem Thomas , welcher sein Schwiegervater , oder

nach Abulfaradsch der Sohn seiner Muttcrschwester war . Meleh

aber , der jüngere Bruder des Toros , welcher damals bey

dem Atabek Nureddin sich aufhielt , kam mit einem türkischen

Heere nach Cilicien , um der Herrschaften seines Bruders sich

zu bemächtigen , und erreichte zwar das erste Mal nicht sei¬

nen Zweck ; als er aber zum zweyten Male wieder kam , so

erkannten ihn die Armenier freiwillig als ihren Herrn an .

Worauf er seine türkischen Truppen zurücksandte und ei¬

nige Zeit in Frieden regierte . Als er späterhin den Sohn

des Toros umbringen ließ , so wurde er im Jahre 1169

von seinen eignen Soldaten ermordet . Also berichtet Bah¬

rain von den Unternehmungen und Schicksalen des Fürsten

Meleh 3 * ) , ohne des von dem Erbischofe Wilhelm von Ty -

ga ) Io , Oiiln - nii kistoria fest . varis .) p , 69 — 71.

zz ) V ^Iirsm cstiioniole x . Zg. 40 , Nach Abulfaradsch (clirou . Sxr. x . Zgg)
stark ToroS im Monate Kanu » des I . der Griechen 1479 l Dcc , nk 81 ,
nachdem er auf dem Sterbebette das Mönchükleid genommen hätte . Die
Verfasser des WerkS ^ rr äo ve-rilier les äates (x ^riz izig . g . v . x , 100)
setzen den Tod des ToroS in das I , 1170. lieber den gemeinschaftlichen
Krieg des ToroS und der Kreuzfahrer wider Nureddin , dessen Vahram
nicht erwähnt , s. Eesch . der Kreuzz . Buch IV . Kap . il . S yi . ys .

S4 ) Vastram Llrioniclo x . 40 . 4 , . Vgl . ^ bulkarag . cwron 8 )' r . p . z ; g ,
wo oinzelne Züge der Grausamkeit des Meleh erzählt werden .

vii . Land . d
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rus erzählten Krieges , in welchen Meleh mit den Kreuzfah¬
rern verwickelt wurde , zu erwähnen

Rubcn Da weder von Toros noch von Meleh Nachkommen
nu? overvorhanden waren , so richteten der Adel und das Heer der
nuö ) " .Armenier ihre Augen auf Rüben und Leo , die beyden Söhne

des Stephanus , des Bruders von Toros und Meleh , welcher
während der Regierung des Toros in der Nähe des schwarzen
Berges sich festgesetzt und Karamanien und andere benachbarte
Gegenden sich unterworfen hatte , späterhin aber von dem grie¬
chischen Statthalter von Cilicien war getödtet worden und
Rüben ( Rufinus ) , der ältere jener beyden Prinzen , verdankte
seine Erhebung zur Herrschaft über Cilicien im Jahre 1174
vornehmlich den Bemühungen des armenischen Barons Pa¬
kuran . Rüben , nach dem Zeugnisse des Vahram ein milder
und wohlthätiger Fürst , erwarb sich durch seine treffliche
Regierung großes Lob ; er liebte sehr die Griechen und ver¬
mählte sich sogar mit einer griechischen Frau Seine
Gefangenschaft zu Antiochien , welche auch aus andern Nach¬
richten bekannt ist ^ ) , war nach Vahram die Folge der
Belagerung der Burg Lampron , welche Rüben unternommen
hatte ; denn die Einwohner von Lampron sprachen die Hülfe
des Fürsten von Antiochien an ; und dieser brachte den Rü¬
ben durch Hinterlist in seine Gewalt ^ ) . Während der Ge¬
fangenschaft des Rüben regierte Leo , dessen Bruder , das

ZS) S . Gesch . der Kreuz , . Buch IV . Kap . II . S . iqg — 150.
gü ) Valtisin Llrroiriele x .742 . Vgl -Vrr äc verilier leg ästeg a . a . O .

x . 102.

87) Vslrrsm Mrroiüele x . 41. Nach andern Nachrichten vermählte sich Rü¬
ben mit Isabelle , Tochter Humphroi desZweyten , Herrn von Toron .
ütsiAnsAes ä ' Ornremer otr . Z. Dgl . ^ .rt äe verisier les ästeg a . a . O »

I8 ) S . Eesch . der Kreuz , . Buch VI . Kap . I . S . S. Vgl . tVI- riiü Sanuti
Leeret » siäclitim vrireig lld , III , karg 12, oax . g . I>. IVi .

zg ) Vsliram Ltironicls x . 4s .
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armenische Land , verteidigte dasselbe gegen de » Fürsten von

Antiochien und eroberte die Burg Lampron . Rüben regierte

nach der Rückkehr aus der Gefangenschaft noch bis zum

Jahre 1185 , in welchem er starb und zu Trassarg begra¬

ben wurde , nachdem er seinem Bruder und Nachfolger Leo

weise Lehren gegeben und ihm anbefohlen hatte , seine hin¬

terbleibenden beyden Töchter nicht mit Ausländern zu vermah¬

len , damit das armenische Land nicht in die Hände von

Fremden kommen möchte

Vahram berichtet in seiner Chronik von mehreren Krie - 8Leo II .

gen , welche Leo wider den Sultan Kaikaus von Jkonium

führte , von der Eroberung von Herarlea und der Belage¬

rung von Casarea , so wie von den Werken der Mldthätigkeit

und Frömmigkeit dieses Fürsten ; dagegen verschweigt er die

Streitigkeiten desselben mit den Fürsten Boemund III . und

Boemund IV . von Antiochien , deren von uns ( Gesch . der

Kreuz ; . Buch VI . Kap . I S . 6 — 9 , Buch VII . Kap . I .

S . 16 . folg . ) Erwähnung geschehen ist . Von der Erhebung

des Fürsten Leo zur königlichen Würde giebt Vahram " ' )

folgende Nachricht : „ Durch seine glanzenden Thaten erwarb

sich Leo einen großen Namen und wurde dadurch den Kai¬

sern der Franken und der Griechen bekannt , und beyde Kai¬

ser gewährten ihm das Diadem . Die Krönung des Königs

Leo ( am 6 . Juni 1198 ) war höchst feyerlich . Die Arme¬

nier versammelten sich in der Stadt Tarsus , und in der

4 c>) Vsstram a . 0 . O . Dieser Wunsch des Fürsten Rüben wurde nicht er¬
füllt ; denn Alls , seine ältere Tochter , vermählte sich mit Raimund , dem
ältesten Sohne deS Fürsten Boemund III . von Antiochien , logt . Vaiirsm
Lstroiiiclo x . 44 und Gesch . der Kreuzz . Buch VI . Kap . I . S . 9 und
Buch VII . Kap . I . S . 17 ) , und Philippine , dis jüngere , mit dem grie¬
chischen Kaiser TheodoruS LaScartS I . S - Lrr äs vollster Ie > a - tv «
a . a . O .

41 ) ktstronids i>. 44.

d 2
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korkigen erzbischöflichen Kirche salbte der Sitte gemäß der

Katholicus den Fürsten Leo als König des Hauses des Tho -

garma ( des Nachkommen Japhet ' s , 1 Bach Mose 10 , 3 ) . "

So wie Vabram weder der Verhandlungen des Fürsten Leo

mit dem Grafen Heinrich von Champagne " ) , noch der

Krönung desselben durch den Erzbischof Conrad von Maintz

aus dem Hause Wittelsbach " ) erwähnt : eben so schweigen

dagegen die abendländischen Nachrichten von der Anerkennung

der königlichen Würde des armenischen Fürsten von Cilicien

durch den Kaiser von Byzanz . Leo starb ( im I . 1219 )

nach Vahram , nachdem er zwölf Jahre als Baron und zwey

und zwanzig Jabre als König regiert und in einer feyerlichen

Versammlung kurz vor seinem Tode den armenischen Baron

Atan zum Vormunde seiner Tochter der Prinzessin Isabelle

und zum Regenten des Landes ernannt hatte - - ) . Als Atan

ermordet wurde , so trat ( am 1 . Mai 1219 ,> in dessen Stelle

Consianlinus , ein Verwandter des königlichen Hauses , wel¬

cher die Tochter des Königs Leo zuerst mit dem Prinzen

Philipp von Antiochien , dem dritten Sohne des Fürsten

Doemund IV . , den Vahram als einen von der königlichen

Familie bezeichnet - * ) , und nach dessen Tode mit seinem eige -

H -m 'h ,» , ' " " Sohne Haithon im Jahre 1223 vermählte . Vahram

ilium erwähnt alle diese Ereignisse nur mit wenigen Worten ; und

selbst die Ansprüche des Raimundus Rnpinus , des Sohnes

der Alir , der älter » Tochter des Fürsten Rüben und des

Prinzen Raimund von Antiochien , auf das armenische Für¬

stenthum , so wie die Schicksale des Prinzen Philipp " )

4- ) S - Gssch . der Kreuzz . Buch VI . Kap . I . S . o .
S - Eesch . der Kreuzz . a . a - O . S . 5Z.

44 ) Vslrraw QkroniLle p . 48 -

4^ 6i >vonieln 6 . a . O .

46 ) I ' ä -rt <1e vvriÜEr lo, «Late , a . a . O . p . rv - . rc»L.
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werden von ihm eben so sehr verschwiegen , alS die Ver »

mählung des Königs Johann von Jerusalem mir einer an¬

dern Tochter des Königs Leo und die Ansprüche , welche

der König Johann auf diese Verbindung gründete

Cvnstantin ( oder Constans ) führte die Regierung

bis zu seinem Tode , und die Königin Isabelle und ihr Ge¬

mahl Haithon ( Hethum ) kamen erst nach dem Absterben

des ReichSverwesers in den Besitz der Herrschaft über Cilici -

en . Seit der Zeit des Königs Hailhonl . ist die Geschichte

des armenische » Königreichs in Cilicien auf das engste mit

der im achten Buche dieses Werkes vorgelragenen Geschichte

der lateinischen Fürsten in Syrien verflochten und bedarf

mithin an diesem Orte keiner besonder ,, Ausführung .

471 Gesch . der Areuzz . Buch Vll . Kap . VI . S . 127. Kup . x . L . ros .

4- ) L' cl« vvriller 1e» a . a . O . x .
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stilnlinop . in /5ns . Lanäuri Im -
psrium orisnlnls , V . I .

t^ non ^ iuus äs sxviäio cirbis l^ cvo -
nis , libri äuo , in liäin . lVIsrtsns
st Ilrs . Iluriuiä Velsruin 8cri -
ptorum st monumsnlor . sccls -
siastivor st äonuucticor . ainplis -
sinuc collsclio , V . V .

^ .non ^ mus äs >:rolsvlions On-
noruin in lsrrrun sanclnm in
änv . LanLSnbssle 8criptors8 rsr .
Ilanivar . insäii usvi , V . V .

Alter , F . C . , Philelogisch -kritische
Miöccllanecn , Wien 1799 , 8 .

^ n .vinicu ciln 6lsmsnlis V . in
Älurntori 8crij >t . rer . Italic : .
V . III .

^ -xnnvxn » xncixxnxsis 61 >roni -
oon in Louuccst Lsvusil , V .
XIII .

^ .xnicsossv , Ulsmoirs sur Is I-»:
Alsnxalek i » der Lssvrchtion
äs l ' Iix ^ pts , Llat moäsrns ,
V . I .

^ xxxn Oonxr .xxs Dioxins . Laris
1651 . lol .

l^ nnalss -Iijuivinvtsnsis inonastsrii
in Listorii 8vri ^ tores rsr . (Isriu .
V . I .

.— Lolnuirisnsss in 6b . Lrstisii
8cr . r 6srmao . V . II .

— äs LI -u-Znn in Hu 6sls bi -

el.non )uni ( Lstri Vuäsboäi ) 6ssta
Vrancorum in I . LnnAnrsii 6s -
sla Itei >>sr brunsos , V . I .

cl.nnn )unus 6 »rstsnsi8 in Ilansi -
LÜ Osrinauia saora , '6 . I .

i^ nonvinus Llonaslius äs 8t . Ilo¬
nas , 6sstu Luäuvici lX . in IIu
6lissns Ilislorins IVancor . 8ori -
ptorss , V .

/^.N0 » )UNU8 , narriuio cls sxpsäit .
^ sialioa Lriäsrisi in 6i >nisii
'bbssnurns monumsntor . ssolss .
st bistor . s . Isclinnss anti ^ uas ,
( clmsl . 1725 . tol .) V . I .

ĉ non / mus I . äs LanäAraviis Vbu -
rin ^ ias in licoarä LsnsnloA .
I ' rins . 8sxonias sup . Lips .
1722 . L

/̂ non ^ mi 2rvstlissnsis 6brouison .
in LsL 8vript . rsr . Vustr . , V . I .
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^ xsaxiiri liistoria 6s sxpsditions
Vridorici Imporatoris . sd . Lo -
brorvsk ^ . VraZas 1827 . 8 . ( vgl .
Lhl . IV . Anlage IV . )

1̂ xsul .»ius VS ainoviuoxra lrpi -
stola ad Alanasssn ^ rclrisp . in
(Wdrsrzc 8pidlou . V . VII .

^ xsxi . , ivs - Lsmblao . , 6 >iro » io .
-^ (luicinolinum in 3 . Vistorius
rsruiu Lsriuaaio . 8vript . our .
L . 6 . 8truvio , V . I.

7tnton , Geschichte des Tempcl -
herrnordcns , zweite Auflage . ,
1761 . 8 .

^ xroxixi 8umn >a Instorialis . Va¬
rls . 1585 . toi .

I . Lt . VourA . 6 ' , KIs -
lunire sur I' VjtXpIe auv . st ino -
dsr » s . Varis . 1768 . 4 .

llppsndix ad Listariain 6autrsdi
Alalatsrras in Lluratori Vsr .
Ital . 8sri ,, t . V . VI .

Appendix ad 8igeb . Osinblao . 66ro -
vograpbiaiu in Vislor . 8cript .
rsr . 6srm . I . I .

^ nr.xrvcxii , Viti , Oliron . Vustria -
euiu in Ili . IV /. 8oriptor . rsruiu
l^ ustriacaruin , V . I .

Vnxoi . oi Lubsosusis Oliro » . 8Iav .
in 61 . 6u . Lsibnitr . 8criptor .
rsruiu Lruusviosusiuiu , V . II .

7trsenius , Rede an den Papst
Nikolaus IV . über den Verlust
v . PtolemaiL in Lartlcoloinasi
4s Xsooaslro Ilistoria 8ioula
in Äluratori 8oripl . rsr . Ital .
V . XIII .

L ' art (Is vsrikisr los (lates (Iss
laits l>istori <iuos . Varls 1783 —
1787 . 3VoIl . Id . Neue 2lusgabe
in 4 und 8 . Varis 1818 folg .

^ sssv .( xi , los . 8iu >. , I -idliollcssa
orisntalis Olsrusntiuo - Vatica -
ua . Iloiu . 1719 - 28 . 1. 4 Ade .

/^ ssisss st bnus usaosa du Ilo -
gauurs (Is lsrusalsiu pur iviessire
lssn d ' lbslin , avso (Iss notes
st obssrv . st uu glossairs pur
6asp . Vliauiu . ds 'Ilcatuuasisrs .
Varis . 1690 toi

Vssises ds la Irauts court . italienisch
in V . Oauciaui Larbaror . IvAss
-inIicjuLs , V . V .

Assisis clslla liassa oortg i » 6au -
siaai tlarbar . Igu . , 'V. III ,

t^ udariuiu Vciuisiudinuui ad 8 >-
ßslisrtum in Lougust Vsvusil ,
'V. XIII , u . Vistor . 8vriol . rsr .
6sr ,u . , 'V . I .

Vueior anon . ds vita 8 . Vudoviei
angeführt in O . kaiualdi Vuua -
Iss scdss .

Vvvouxi vita 8t V !i» ii in d ' ^ drs -
r ^ 8 ,, isilsu . (lol .) n .

Vvsxrixi .4uuulss Ilojoruiu . Idos .
171 » . tot .

Lxco , Vogsr , 0 >>us urasus ad 61s -
insutsiu IV . Lond . 1733 . 1.

Lxxvi , arabisches geographisches
Werk nach dem Auszuge von Ls
6uiu ,iss in Xoticss st V.xtrails
dss luauuscrits ds la bibliotlrs -
(ius du koi , V . II .

LxLuxici Listoria IlisrosolMiita -
na in konuarsii 6ssla L . p . kr ,
V . I .

Lxvvvixi , L . , ds calcso snliguo
sd . lödtsr . Lips . 1733 . 12 .

IVexvuui , ^ ussliu . , Iiupsrucnr
Orientale , Varis . 1711 . 2 Ade .
lol .

L .̂ u - iisauiruvs s. Vvui .rxitLoius .
tlxuoxii , 6 . , eluiialss svslvsiastid

0 . crilica Vazii . 6ura L . 6 . st
1 . L . Llausi , Luvas 1738 — 57 .
I. 43 I3ds .

Ij ^ nrii , 6asp . , Olosssriuin in l .
V . ds Ludsvi " lisliciu . maiiu -
sor . V . III .

Ilaariioi .ou ,vri ds Xsooastro Li -
storia 8iouia in illuratori 8vrii >I.
rsr . Ilal . V . XIII .

6 ^ xrnoi . O!>i -( ui 8oritiss Kanals »
6s » uouses in Äluratori 8oript .
rsr . Ital . V . VI .

IlL.uoisi ( vs IIi(suvuar , Alsuroi -
rss Iiisloriguss ds la proviuos
(Is Olrampagns . Varis 1721 .
2 Voll , in 12 .

Behr , M . I . v . , Mecklenburgi¬
sche Geschichte . Ratzeb . 1759 .
176 » . 2 Bdc . 4 .

— rsruru Msdsburßicarum Libri
VIII . Lips . 1741 . toi .
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Lnim -rnu ; svilstlius ) , rsüousls
dixluorum olllcioruiu

Li !i .i. iU' Onr .sr , ki ' . ds . , Iss ^rsn -
des ilnnslss st lüstoirs " sus -
rsls cls krsncs . ksris . , 1579 .
2 Voll , in I .

Uslii sscrl lüstoris , in 3 . Ilis -
billou ltlussuiu ilslioum . karis .
1724 . 4 . 2 Bde . V . I .

Lnxri >ic 'ru 8 , kstrodur ^ snsis -l .il -

6 ss , ds vits st >; sstis Ilsnrici II .st Ricard , I . sd . VI >. Ilsarnius .
s >xl . 1735 . 4 . 2 Lds . und in
Rouguet Rscusil , V . XIV .

Luncuiiox , k . , Vo )m ^ es Isils
^ rincipslsmsnt sursis , als Ils ^ s ,
1735 . 4 . 2 Bdc .

IZnirxLüDus Vüssaursrius , <Is accx .
tsrrss sanctas in Alurator ,

8 cri >, t . rsr . Ital , V . VII .
Lunxxnni , (ilsrssv . , Opel ' » 01NIÜS ,

scl . ülaliillou , ksris , 1696 . I
2 Bdc .

— kpistols scl Rolismos s . Thl .
IV . Beilage V . S . 107 .

Lsniiioun , lloustautiensis 6 I, ro -
nicou in Vrstisii 8 cri >>t , rsr .
6 sr , n . rmd in IVlonuiusnt . tl .ls -
INLUll . V . II .

Hin , 3ac <i . <>6 , Ra krsncs IUS-
tallüjus . karis 1636 . I .

Wiörn st s h l , I . I . , Briefe . Strals .
1777 — 1784 . 8 Bdc .

Li /. xni , kstri , 8 snstus xopuli ^ us
6 siius » sis lüstoris . -^ utvsrp .
1579 . I .

Loiixunvix , xits 8 alsdini , scl

8 ol , ultsus . luigd . 11. 1732 . I .Loxxvnxrusxu vits 8 . krancisci
in den ^ otis 8 suctor . 4 Octbr .

Iloxoxnsii , 3 . , 6 ssts vsi per
krsucos s . orisntaliuiu sxpsdi -
tionum lüstoris . Ilsuov . 1611 .
I . 2 Bdc .

Ilonouixi , Vinc . , visoorsi , kir .
1584 . - 85 . 4 . 2 Bdc .

Loucun , Hon . , In ollorogrspliis
ou dsscript . (Is krovsucs st
lüstoirs clironoloZ . du rusins
ps ^ s . -lix . 1664 . I - 2 Bde .

Ilrsvisriun , Rissnss Historiss i »
Dlurstori . 8 c . rsr . ! t . , V . VI .

Lnmox , 3oi , u , su ssss / torvsrds

s Ilistor ^ ol l ' sinsilss sud round
liliurcllös rvitl , siblu 1' Isns und
vislvs ot ' Ilis Lliurcdss ol 8 t .

8 si >ulcl >rs u ! ( lsmbrid ^ s sud
st IVorlllsinpton s !o . l .oudo »
1805 . 4 .

L » o „ i-rox , 3 ., 6 l >roi >ioon in 8 sl -
dsni 8 cri >>tor . X . Inst . tl „ » I .
Roudou 1652 . toi .

RliNtVIU !, ( !>>. , Tluliguitstss st .
^ nnslss 'I 'rsvirsnsiuin , sd . 3 .
Illsssnius . I .eodii 1670 . 1. 2 Bde .

Lunxsus , 6 . k . , Ilistoris u » i-
vsrsitstis ksrisisusis . Rsr . 1665
— 73 . I . 6 Bdc .

Dullariuin ins -; nuiu Roms » . Ro¬
mas 1740 . 1? 17 Thlc . in 28Bdn .

Lunon ^ nvi Ilistoris kridsrici I .
ducis 8 usvoruiu , sd . 6 . /lut .
6 I,risImsi >» . Illm . 1790 . 4 .

Runcicii .vsnr , Vrslüc ^ rovsrbs .
Roucion 1830 . 4 .

— Vrsvsls in 8 )' ris und Ilis II 0 I7
liSnd . Rondo » 1822 . 4 .

Büsching , ?l . F ., Erdbeschreibung
von listen . Hamburg 1792 . 8 .

Büsching , I . G ., der heilige Gral
und seine Hüter im Museum für alt¬
deutsche Literatur und Kunst , hcr -
auög . v . von der Hagen , Docen
und Büsching . Bd . 1 .

L ^ ovir , Vbr . , -lunalss socls -
sisstioi . kd . II . lloloiüss 1621 —
1640 . 8 Voll . kol .

tlxrrxni t^ nnsl . Rsnusns . in 5Iu -
rstori 8 ori ,, t . rsr . Itsl . V . VI .
— Fortsetzung von Marchcstnus
ebendas.
rrss , 8 ßm , ^ .uuslss tlustriss ,

Viudob . 1750 I . 2 Bdc .
Lxi .!>ii : r , lüstoirs scolss . et civils

ds Is korrsins . disuc )' 1745 —
47 . I. 7 Bde .

(lspilulsris ksAuiu krsncorum sd
8 tsplu Lslu /.s . ksris . 1677 . I .2 Bdc . sd II . curs kslri ds
Ollinisc . ksris . 1780 . I . 2 Bdc .

6 xvuxxi , Vlu , Ilictstor siüstv -Isrum in 8 . k . Ilslrnii ( lollsctio
inoiurmsntorum vstt . sc rscsn -
tiuru insditnrum . Ilruusv . 1724
— 26 . 8 . 2 Bde . V . I .
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6 > nr>oxxn kxtnnts <188 INUNN-
kvrits urubsu , hinter toinvills ,
Vis cls 8 . konis . kuri8 1761 .
toi .

6 .4.NI.1, 6 . k . , clslls untioliitü itu -
lielis . Nil . 1788 — 91 . 4 . 5 Bdc .

6 ^ NI.VI.N , 3 . L . , 8pssiinsn nt
arukiun postrzc . (luinbricl ^ s . 1796 .

OLicruxrinn , kt . , Llogsurinm uo -
vnin . kur . 1766 t . 4 Bdc .

6 ^ 88X8 , Vo ^ aAS Iiist . st >>iltc>rs8 -
cjns cls klulris st cls lu Lulncu -
tis , rscl . p . 1 , LuvuIIss . kuris
1802 . k.

6 ^ 8rlvi .ioxn , Nonsts oniislis
clsl N » 8sc> 1 . k . cli Niluno . Lli -
luno 1819 . 4 .

tlrnnnivi , 6 . , 8i8toriurnn , vom -
psnclinin . kuri8 , 1647 . >. 2 Bdc .

Lli ^.'rrxvniii ^ xn , Itinsruirs cls ku -
ri8 ü 3sru8ulsm . kuris 1811 .
8 . 3 Bdc .

6i , irri .nriv8 , k . Id. , viulribs cls
i » n8tri ^ snsrs 8 . Lsrincrcli . Li -
vions 1660 . 4 .

tllironieu clsl " loriosissimn ksx
sn tuoins . Vulsnoiu 1577 . toi .

— cls NuiIrN8 in tnli . ksll rsr .
^ .ngl . 8oriptorsg vst . V . I .

Llironicon ^ .clnioi >tsii8s in ksrii
8oript . rsr . Vc ,8lr . V . II .

— ^ .ullrsn .M monu8tsrii bci knü¬
llst kscnsil , 'k . XVIII .

— ^ non ^mi Lsuclnnsn8i8 6uno -
nisi bci Lonnnst Rssnsil ,
V . XVIII .

— rv -slnspissopornin . ^ .mulplii -
tuuornnr in kslliocia kuovoltu
cli vuris tironicics appurtsnsnti
ullu 8toriu cli Xupoli , Xun . 1782 .
4 . V . V .

— Vnnnstsnss in Nurg . krsltsri
Lsrinuniaur . rsrnin 8crinlors8 ,
V . I .

— 6u8unrisn8s in cl' ^ielisrzt 8pioil .

— <Hiisii8s in Nnrutori 88 . r .
Itul . V . IV . V .

— Luvsnus in Niirutori 88 . rsr .
Itul . V . VII .

— lilnniussnss angeführt in kki -
usläj t^nnulsg sovlss .

Llironionn Losnodü Norlui Nuriu
in Ilon ^ ust liscnsil , V . XVlII .

— Lolinurisnus in LrstiuH 8or .
rsr . Lsrin . V . I .

— kpiucnpornin Lilclsuisnuinni in
Lsibnilx 8eri >, t . r . llr . V . I .

— krtnrclisnus in 2 . I' . 8sliun ,:ut
Vinclsinius lilsrurius . knINus st
Lpu . 1723 — 24 , I. 2 Bdc . V . I .

— 1'088 US novus in kcl . LnlisIIi
Iluliu uusru , V . I .

— IluIIisrutuclisnus in I .sibnilL
8or >>it . r . Ilrnnuv . , V . II .

—. Luinbsrli kurvi s ksinsro lilo -
nuolln sontinnutnin in kclin .
Nurlsns st II . Lnruncl Lollsatio
uinpl . , V . V .

— Lsobisnus in ksr .il 8cript . r .
Vnstr . , k . I .

— Lnbsesnus in Nsilioinii 8cirL
ptors8 rsrnin Lsrinunis . IIlinst .
1688 . t . 3 Bdc . V . II .

— k>)N-6N8is oosuoliii in Iloilgnst
ksvnsil , V . XVIII .

— inuAinun Lslgilniin in kistor .
8eri >>t . rsr . 6srni . , V . III .

— NuIIsuosnus in Ludbs Xova
lülil . giss . librornni , 'k . II .

— Nuitriniussn8s in Ln LLssns
8oript . Icist . kr . , V . IV .

— Llouuvlii kutuvini in Nnrutori
8oript . r . Itul . , 'k . VIII .

— Llonust . 8 . kstri ^ .nioisns . in
Lonrsnst ksonsil , V . XII .

— orclinis sgi >sslri8 ksntonici in
.4nt . Nutlliusi Vsteris asvi u» u-
Iscta . flliin . 6on >. 1738 . 4 . 10
Lhle in 5 Bdn . ) V . V .

— Xorinunnius in Ln tilcssiis ,
8oripIors8 Xorinannoruin Iiislo -
rius . kur . , 1619 . t .

— ketsrslnisunuin in Ilsssrinunni
Lsrinuuius 8usru6 kroclroino ,
8l . IIIu8 . 1790 . 4 . 'k . I .

>— kisunnin in IlAlisIIi Ilul . 8uer .
k . III . und in Nnrulori 8 . r .

It . V . VI .
— klaosiitinnin in Nnrutori 8sr .

r . It . , V . XVI .
— ksislisrsp . angeführt in dullss

i4nnuls8 l^ ustrius , V . II .
— klieliurcli kintuvisns . in Nnru -
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tori ^ nti <p>!tats8 itulieas ins6ii
asvi . 1 . IV .

Clcronivou Kotoma « sn86 in Cab -
t>s 8 >bl . ülanussr . , V . I .

— 8ali86uru . in 8cript . tVi -
8tr . , V . I .

— 8oiupstrinuiuLrkor6 . in I . 6di .
IVIsuelcsn 8sriptors8 rsruin 6sr -
inunicar . prasvip . Anxonic . Cp8 .
1728 . I . 3 Bdc . V . III .

— 8 . iVIsclarcli 8nössions » s « in
Loncpiet kscusil , V . XVIII .

— 8siivi >>8nss in >1' l^ elisr / 8pi -
cil . Quartausg . V . III . Fülioauög .
V . II .

— 8isar6i in Murutori 8cript . ri -r .
Ital . V . VII .

— 8itlusiujs s. Io . Irknlus .
— Vurousi >86 in Honens ! 11s -

cusil , I ' . XII .
— Orspsrbtziizis ^ .ddalis , Rnsii .

1569 . und ^ r » ont . 1609 . I .
— IVsinAart . in CsiknitL 8cripl .

r . öruusv . V . I .— Wiliislini AIvnacki st Crosu -
rutnri » L ^ inonilnui in Ulattliasi
vstsris usvi Lnulssti8 , V . II .

Clironüpcs 6s koiuauis «I 6s Vlo -
rss , herausg . von 8 u s 6 u n in der
Collsction 6s8 CIironi <pcs8 nutio -
nuls8 kransai8S8 , Xlllme 8iscls .

— 6s klan6rss , Mspt . , angeführt
in UlivIiLnä Ilistoirss 6e8 croi -
8ads8 . Har . 4k . s6it . 1825 —
29 . 8 .

— 6s Hsnri 6s Valsncisnus8 in
Luokon Collsstion 6ss Clrroni -
cpiss Nation . kr . V . III .

— Is8 ^ ran6ss , 6s Ikrancs (apps -
Iss8 viiron !>nis8 6s 8t . IIsn / 8).
krir . 1476 . k. 6 Bde , und in
Ilviujust kssusil , V . XII .

k!!>rouo ^ rilpI ,u3 8axo in Csiluutr
4.SVS8 . In8l . V . I .

Cdronolo ^ i» Hobsrti 74Iti8si6orsn -
3>3 in Iloucpcst ksensil , V .
Will .

Virou / ks van Vlasuclsrsu 6oor
iV Ü . sii I>. k . kruMe , 1726
— 1736 . 3 TheÜe k.

C >>uvx » r , I . , Hist Constantinn -
poUtilii !, , karis . 1670 . kol .

Li .xnxn , L . H . , 'Iravsls in x » -
rion » eountrisa ok Curops , ^ 8>»
an6 ^ krisa . Con6 , 1813 — 17 .
4 . 4 Bdc .

Cleß , CH . , kirchlich - politische Lan¬
des - und Culturgcschichtc von
Würtembcrg . Tübingen , 1806 .
1808 . 8 . 2 Bde .

6uk .,l8 .vri8 IV . Cpistolas in L6ni .
Älartsos st Vr8 . IIuran6 . VIrss .
^ » sc6 . V . II .

Cooinvs , 6so . , Lxssrpta 6s un -
ti ^ uitatidus ConstanlinopolilaniZ
s6 , 16 1.itinbsci »>8 , kar . 1655 .
kol .

Compilatio vlcronoloAieu in I ' isto -
rü 8oriptor . rsr . 6srin . V . I .

Coxiin , los . t^ nt . , Irisloria 6s In
6oini » acion 6s Io8 ^ rabss sn
Itspana . ÄIa6ri61820 . 3 Voll . 4 .

6oxsr .xri .vi , .̂ ntouii kvnti , Har -
ta6snus Lardarossa in Akattliasi
^ nalscta nisilü asvi , V . I .

Coneilia siicrosiinsla a6 rsi ; . sclit .
sxaotn u I9i . Calibso st 66r .
6o8si »rtic>. kari8 . 1671 — 72 . k.
17 Lhle in 18 Bdn .

Loncilior . ousrornnr nov » st arn-
1<Ii 8siina sollsatio . Ii6 . I . L .
Llau8i . Hur . 1759 — 93 . k.
31 Bde .

6ox8rx » rnvv8 konrnrnOonxxe -
rvs , 6s csriill 0 nÜ 8 unlas II / -
Lank . k.p8 . 1751 k. 2 Bde - Ilo » -
nus 1829 . 1830 . 8 . 2 Bdc .

Oonxuir , klsrin . , tliironicon in
Lccurcl Corpus Iiistorivum ms -
6ii asvi . s I ' k. st Cp8 . 1723 . k.
2 Bde .) , V . II .

Cnssciunuxi 8tori <» 6slln littsra -
tura ItuIiunL . Vsnsl . 1730 . 1731 .
6 Voll . 4 .

Curxcivz , 1 . , Os keuclis . I6u ^ 6 .
1566 . kol .

Cuviirn , 6 Cp . LI ». C . II . 8s -
ron 6s , ls Ks ^ ns sniinal . ? »-
ris 1817 . 8 . 4 Bdc .

Hx !vi >ui . u3 , 4iulr . , Cirronio . Vs -
nst . in Älcuiilori 8r ,ripl . rsr .
Itul . , V . XI !.

— Hs » r . , Cliron . in IVIur !>tori8 «!r .
r . II . , V . XII .
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Vrvrxixv , Otiran . in Viskorii
Script , rsr . Usrin . , 1° . I .

vrxax , V . , Vo ^ az-s 3ans l ' L -
u ^ pts . ,4aris 1802 . ßr . k. 2Bde .

Uiclionnairs 3ss Sciences natursl -
Iss . Strsb . 181 <i 8<p 8

Dithmars genealogisch - historische
Nachricht von den Heermeistern
des ritterlichen S . Johannitcror -
dens . Franks , a . d . O 1740 . 4 .

Uodscliini .^ ppsnclix ad IVIariani
Scoti Otrron in Vistor . Script ,
rsr . 6srm . 4 ' . I .

Uonornri ( Älstropolitas 51 n -
nsnrbasias ) Olironicon . Vsnst .
1778 . 4 .

Uouni . rr , Ur .lac ^ uss , Ilistoirs
eis 1' Vlrbn ^ s 3s 8t . Usn ),s , ä
Varis 1625 .

Uvcvxi .r , IHonaslicuin tViizrlica -
nuin . London 1682 . kok . 3 BLe .

Ourur , Ilistoirs des IVinplisrs .
s LruxsIIss , 1751 . 4

Uusnvno , Lstr . 3c , Olrron . Vruss .
« 3 . Olir . Uartlrnooli . 3snas 1670 .
toi .

Lnrxvonirrrn vr Hxarvi -xcil , 44i . ,
Olironicon r^ustriacuin in I ' SL
Script , r . lOust . 4 ' . II .

Lnrnxnvi vn 5i .rxnr , llinnalss
in Oanisii Lsct . ant . 4 ". VI .

Lnx xi . xrni » , Chronik , in den
dloticss st Lxtrails des 513, » u -
scrits 3a la Libliotlisipis 3 >i
kox , 4 . I .

Lnx I>' ni !_xri , , arabische Chronik ,
Hdschrift der k. k. Bibliothek zu
Wien .

Lccxnvi Iiistoris Asnsalagica prin -
oipunr Saxonia « supsrioris . Lips .
1722 . lol .

Lcnxnv , 3ac . , st 3ac . ( lustik Svri -
ptors8 or3 . Lrasdicatoruin . Va¬
ria 1710 . toi . 2 Bde .

Lmiisi , /I tri ca , s3 . Ilsrlniann .
6ott . 1706 . 8 .

— Usscripcion 3s Lspana 3s
Xsril al Ichlris , con 1r » 3uccion
^ nolas 3s Iton 3ossk Antonio
Lands . Aladrid , 1700 . 8 .

Loixuxnvi Vita st Ossta Laroli
ülaani . Lotnnias 1521 . 4 . s3 .

3 . II . Scluniooliius . 4raj . a3
Liren . I7ll . 4 bei Lougnst 4 .
V . t und in Vsrtx inonunrsnta
Osrmanias Iiistorica 43 II ) .

Licnnonx , 3 . 6 . , monninsnta ao -
ticpiissiinas Iiisloriss ^ rabnni .
Uotliae 1775 . 8 .

Lxxruxnvus , 3s sacra sxpsd . Lis -
rosolxinitana in Ldin . klarlsns
st Urs . Durand Lollsct . ainpl .
4 . V .

Luxcixi Ilistoria Sarscsnica s3 .
Lrpsn . Lu » 3 . Lat . 1625 . toi .

L .uoxis , .5 !,!, ,, ! ,s in 4V «ruin apn3
Onrlandos , Llironicon , in !Üat -
tliasi Vnatect vsteris asvi , 4 . II .

Engel , I . C . von , Geschichte des
ungarischen Reiches , Th . 1 . 2 .
( Band 40 der Höllischen allgcm .
Weltgeschichte ) Halle 1707 . 1708 .
4 .

Lpistnla ov - 7r- )-pn ^ oe in Urstisü
Script rsr . üerin . , 4 . I . p . 560 .

Lpistnla Lalclnini ad Laineraesn -
s «in , Vlrslralsnssm , illorinsn -
8sni st 4ornacsnssin Lpiscopos
in Ii3 ,n . iilartsns st Urs . Un¬
rand 44iesaur . auscd , 4 . I .

Lpist S Ludovici ad iVIattliasunr
Vdbatsin ^8 . Dionxsii ) in 3 ' 2̂ .-
clisr ), Spicils ^ . 43 III . — 3s
captions st litrsralion « sna in Du
LIissns Script , rsr . Urans . 43 V.

Lpitoius Iiistorias dsllornin sacro -
rnnr in Lanisii Usct . ant . 43 VI .

Lnruirxr , 3oli . , vita 8 . Lsrnar -
3i in Opera Lsrn . sd . IVlabil -.
lon . 4 . II .

Lnxxrvi vita 8 . Lsrnardi in Opp .
Lern . sd . Illabillon 4 . II .

Ltsblisssnisns 3s Louis IX . , hinter
3oinvi !ls trist . 3s St . Louis sd .
Uu Urssns du OanAs .

Lrnri .nr.vii8 , 3s tistto Slandardii
in Sstdsni Script , rsr . 4 » » I.

Lrnorii , 3 . , Uiariunr sxpsditio -
nis 4' unstanas in Siin Sctiardü
Script , rsr . Usrin . , Las . 1574 .
L 4 Thle . 4 II .

Lusrnivs , Lcclssiast . Iiistorias li -
bri X . , 3s vita Oonstaul 'uii li -
bri V . Sacra tis libri VII .
Lollevtansor . sx List . eccl .
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VIrsoäori libr ! II . Ilsrmii 8 o -
Loiusni libri IX . IVaArii li -
6ri VI . Lar . 1544 . 1.

Lxcsryta sx Vdulksäa äs rsbus
-^.rabiciu ants Llolrammsä . cur .

I . 8ilvsslrs äs 8ac / aä valc .
8 >)sc . Iiistnr . clrab . sä . V9 )Its .

Oxoräium oräinis Lislsrcisnsis ina -
jus , V . Lsrtranäi Oissisr Liblio -
tlisoa vstsruin scriiitor . orä .
Listsrc . V , I .

Lxnaicius , I . V .̂ , Lililiotlisca
^ rasoa s , notitia 8oript . vst .
Lrasc . Oä . III . Oinb . , 1718 —
28 - 4 . 14 Bdc .

— Libliotllsca latina msäias st
inliinas aelatis , sä . tllansl . La -
tavii 1754 . 4 . 6 Bde .

Lxi -ooxis Osnsventani Llueoni -
oon in AOcratori 8o . r . II . V . V .

Fallmerayer , I . PH . , Geschichte
des Kaiserthums von Trapezunt,
München , 1827 . 4 .

Lxiccuor , LI . , Kscusil äs Lori -
ßins äs 1a lan ^ us st possis
Irancaisss , kar . 1581 . 4 .

Lnx , 6 . , Ilslaxions äi un vi -
» LKio aä Ostia , in Zoina 1802 . 8 .

Loiunirx , Älclr , Ilistoirs äs 8t .
Oen / s . I ' ar . 1706 . k.

Lonnxnircs , I . Osrnlisrä , Os vs -
tsrum acclamationibus st applau -
su libri VII . tVlsäiol . 1627 . 4 .
7luch in 6rasxü VIiss . ant .
IISIN . , Vras . aä . HI , . 1694 —
99 . k. 12 Bde . V . VI .

( Licuvu vs n .v Lnxiso ) Ois -
toirs äs 8 . Louis . Lsris . 1688 . 4ä

Lnxvius , Llonäus , Os origins
st Asstis Vsnstorunr in Lrasvii
Vlissaur . anti ^ uil . st lustorla -
ruin Italias , V . V .

1' i. ounv , 61 . , Ilistoirs scvlssias -
1ic,us . Lar . 1722 - 37 . 4 . 36 Bde .

Fortis , Albert , Reisen nach Dal¬
matien . Deutsche Hebers . Bern ,
1777 . 8 .

IraAinsnta lüstorias Lranciss in
Lougust Rscusil , V . XII .

I ' raAmsntum äs 6sIIo Laroli HI .
contra 8aracsnos in .1. 8cliilteri
Vlissaurus K.nli ^ » it . V snton . L .II .

LraAinsntuiu Inosrki auctoris in
Orstisii 8cript . r . 6srm .

Lnnscnor , Las . , illsinoris äslla
Oalinatia . Ilologna , 1687 . 12 .

Raosxo äu Lan ^ s , 6 . äu , Lon -
stanlinopolis Lliristiana . Laris
1680 . lol .

— Olossarium aä scriptorss msä .
st ink. latinit . Lar . 1733 — 36 .
5. 6 Bdc .

— Ilistoirs äs Lonstantinopls
sous Iss Lmpsrsurs Rrancais .
Raris 1657 . I .

Freydank , Müllcr 'scher Albdruck .
Lnonoxnnus , Llironicon astatis

suas bei Ou Llrssns V . II .
Lnnissxnr , ä . , Llironic ^us . I?ar !s

1505 . lol . 4 Bde .
Lui .cn oaii Larnotsnsis Oistoris

Ilisrosol ^ mitana in Ou Lbssns
8cr . Her Ir . V . IV .

Luccoxis LouutisKnäsbavsnsisIii -
storias .-Vnäs ^ avsnsis kranmsn -
tuiu in ä ' Volisr )c 8picil . , V . III .

( v . Funck , C . W . F .) Gemälde
aus dem Zeitalter der Kreuzzüge .
Lpz . 1820 — 24 . 8 . 4 Bde .

( — ' — 1 Geschichte Kaiser Fried¬
richs II . Züllichau und Frevfradt
1792 . 8 .

Fürer von Haimindorsf , Rcise -
beschreibung in das gelobte Land .
Nürnberg , 1646 . 4 .

Lxxn , I . L . , Vsrsio ^ uorunäam
carminum -Iradicorum , guas in
^edulplisäas annalidus oontinsn -
lur sic . 'I 'ubinA . 1810 . 4 .

Lxorxxo , Lra , il Latino äi sing -
raläo orisntals , Asinma conss -
orata äa X . 8 . ässu Lliristo
nsll ' ultima osna äsZIi I^ Limi
stc . in Oenova 1727 4 .

Oxuraionus äs Oslloloco vita st
ooiivsrsalio Ouäovioi IX , in
Ou LIissns lust . Lrano . 8cr .
V . V .

— Vita 8 . Osrnaräi in Opsra 8 .
Lsrnaräi sä . iviubillou V . II .

— 8sriuo äs 8 . Osruaräo in Opp .
8 . Lsrnaräl sä . Zlab . V . II .

— Vosisns , Llironicon in Lou -
cjust Rscusil , 4 . XII .
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O ^ nrnnii ( 6ualtsriil , 6auovllar !i ,
IlsIIa ll. » >ioc:Iu-i>a in Ilouz -arsii
6esta Oai per Ir . V . I . ^

Gcbhardi , Geschichte von Nor¬
wegen in der Hall , allgem . Welt¬
geschichte , Lhl . 32 .

6susalnuia 6om ! t . Ilaull . in Lou -
<iust Ilsausil , I . XIII .

Lrouoius Ooucvuxnvs lls som -
inuuious , apml Lsonsin
Uum lls libris scolasiaslivis
Lrascorum , all valvsiu Iliblio -
tlissas ^ r . labrioü , I . V .

6r .nun ,vr , ülarl . , Oollsx apisto -
laris Uullolpliil - 8 . Ilias . 1772 . I.

Gerken , PH . W . , Reisen durch
Schwaben u . s . w . Augsburg
1784 — 87 . 8 . 4 Bde .

Ge rmar E . F . , Reise durch Dal¬
matien und in das Gebiet v . Ra -
gusa . Leipz . u . Altenburg . 1817 .
8 .

6nuvxsii Loroberususis Olirou .
lls rsAibus -Liulias in ViV )-s-
llsu 8cript . Hist . -ln ^ I . Loull . ,
1652 . t .

Geschichte von Jerusalem und Hebron
in den Fundgruben des Orients
Lhl 3 . und Handschr . der königl .
Bibliothek zu Paris .

6esta Oousuluiu ^ ullsvavsns .
auct . 51 onacllo Lsuslliot . 51a -
joris IVlonasIsrii in ll ' Dollar ;-
8pisil . , 1° . III -

— Iranoorum axpuAn . Ilierus .
in Ilouuarsü 6ssta Lai psrlrau -
vos , ' I . I .

— lunoosulü III . in lls LreciniAN /
nt Imports lln ' Iliail Liploiua -
ta , V . I . Und in Lalurü Lpisl .
lunocsut . III . , I . I .

— Lullovioi VII . in IIu OIissus
8vript . Ii . Irans . , I . VII .

— rsAuin Iransorum in Longaiet
Lscusil , V . II .

— Vriumplialia lisanor . bei ÜIu -
ratori 8cr . r . It . , I . VI .

— Lrbani II . lap . in Louciust
kscusil , I . XIV .

Giannonc , Geschichte von Nea¬
pel . Ulm 1758 — 70 . 4 . 4 Bde .

6i » nov , III . Listorzc ok tlis lls -
olins ânll lall ot tlis koman

Impirs , Lassl 1787 — 92 . 8 .
14 Bde . ( London 1776 — 1788 .
4 . 6 Bde . )

61 . vai .« , liallulplius , Irancoruiir
Iiistoria 8. Iiistoria sui tsinporis
in llu OIissns 8 vripl . List .
Irans , I . IV . und Louuust ,
V . X .

6 oi >nri !ini , Llonaolu , il .nnalas in
AI . Iralari 8 sript . rar 6 ariu .
sll . 8 truvs , V . 1.

6 oi >ni . i . i , Luilsliui , 6 Iironicon ,in Ilougust kscuail , V . X .
Lnaoonii IX . IIsAssla , Mspt . , an¬

geführt in Fr . v . Raumer ' S Gesch .
d . Hohenstaufen -

— Vuroususis , Iiistoria Iranco -
rum . laris 1561 . 8 . in 6 reAorii
Vuron . opsra oll . Hisollor .
Lu ^ nart . laris 1699 lol . und in
Laminat kscuail , V . II .

Lnnrsan , lls cruss 61 >risti , In -
Zolstall . 1668 . 4 . 3 'lomi .

Lvxnrnni , Vsruansnsis , Vita 6 a -
roli Loni in Lominst Lscueil ,
V . XIII .

6 vixnr , 6 uil . , Vis lls 8 . Louisin Hist , lls 8 t . Louis sll . Lu
Irssns llu 6 anAs .

6 vii !imrvs , ^ 66 . , Llonosllias sivs
lls vita sua . In Opera oiuuia ,
st . st op , L . ll ' Dollar / . Lar .
1651 . I .

— Hist . Ilisros . in Ilongarsii 6 ssta
Lsi psr Ir .

6 vino , Ilsruurllus , lls ori ^ ins ra -
Auiu Iransoruin in Ilomiust
Lscusil , I . III .

— lls Ollislet Lscit lls lrois tsn -
tativss gu ' il kit pour surpraullrs
la vills lls Vri ,̂ oIi in Alioliaull
Hist , lls Oroisallas , i ' .

Ouioxns , los . lls , Ilisloirs Haus¬
rats llss IIuus . Iuris . 1756 .
4 . 2 Thle . in 5 BLn . Deutsche
Ucbersetz . , Greifswaldc 1768 —
71 . 4 . 5 Bde .

— Äläiuoirs sur I ' ätat llu aom -
msros llss Irauaais claus Is Ls -
vaul avant Iss Oroisallss , in den
Llsmoirss lls I'Vvall . llss luscr .
st IlsIIss - Isttrss 'I . XXXVII .

6 vii .ni .ui Jppuli posina lls rsbus
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Hormsnnorum in ' Lsibnitii
8vript . Rrunsv . , V . I . und in
üluratorii 8vript , rsr . Ital . , V . V .

6vii . vi. rivs i^ rinor 8. Ilrito , ds
vilit nt gsstis Vtiilippi ^ uA . i »
Ilnugust ilsvusil , 'IV XV .

6vil .vvrn 6arnotsnsis ds vila Lu -
dovivi IX . in Lu 6Iissns 8vript .
rsr . Vr . V . V .

— ds b>a » » is , 6Iironivon in d ' ^ .-
slisr ^ 8pivilsA . '1°. III .

- 6ssta Ludovici IX . in Lu
6Iissns Iiist . braus . 8cr . , I' . V .

— — 6ssta Vliilippi l^ udacis eben¬
das .

— cts Vodia , 61 >rou . in Lu6Iissus
i>. braus . 8cr . V . V .

— Alnuacln 8i ^ uisus . , vita 6t rss
^ sstas 8 . Ilsrnardi in Lsru .
Opsra sd . Ulabillou b . II .

6vii .Li.rivs Xsubrivsus . , dsrsbus
Dualis . Varis . 1610 . 8 . und
ncl . ' I ' Iioin . Lsaruius , Oxon .
1719 . 8 . 3 Bdc .

— Vripolitauus , 11s 8tatu 8arra -
ssuorum post Ludovisi ds 8 ^ -
ria rsdituni in Lu 6Iiesus In
braus . 8sr . , V . V .

6vii . iu. ri , ' b '̂ rii Ilistoria rsr , im
i » partibus trausmariuis " ssta -
ruin , in Louvarsü 6ssta Lei
psr braucos I' . 1- Eine alte
ikalieuischc Ucbcrscßung dieser Ge¬
schichte da Liusspps IloroloAgi ,
in Venetia , 1562 . 4 .

— coiitimiiilit Ilistoria in Ldm .
Itlarlsns 6t L . Lurand 6oIIsct .
ampl . I . V .

6vxrnvi , i Ilistoria 6onsla » tinn -
politiuui in 6anisii Lsctiouik .
aulig . 6il - las . LasuaAS 1 . IV -

6vi .vivs , cl6 Losporo Vlirasio .
in Laudurii Iiupsr . orisnt . b . II .

— ds Vopo ^ rapllia Loustautiuop
ebendas.

Hagen , Chronik in bsräi 8eript .
l4ustr . 'V. I .

Hiciruoxis Inst , orisntalis , sd .
^ udr . 5Iii !tsr , Lsrol . 1671 . 4 .

Haltaus , CH . G . , Jahrzcitbuch
der Deutschen des Mittelalters .
Erlangen 1797 . 4 .

L .rrixxvu , 6ommsntatio ad lo -
vmn 1 'alcxnddiiii ^ Innsdis a >-
Llalerixü d6 sxpsditiouibus a
6rascis brancisgus adrsrsus
Liiv )'atliani ab iV. 6 . 708 a <I
1221 susssptis im 3tcn Bande
der Loiuinsutatiouss latiuas tsr -
tiii6 classis Institut ! rsAÜ Ijslßisi .

Hammer , Jos . v , Constantino -
polis und ' der Bosporus . Pcsth
1822 . 8 .

— Geschichte der Affasflncn , Stuttg .
u . Tübingen 1818 . 8 .

— Geschichte des osmanischcn Reichs .
Pesth 1827 — 32 . 8 . 9 Bdc .

Ilxxsi /. , Klars , 6vriuanias savras
krodromus , 'V . I . II . -lus .
Viud . 1727 — 29 b . III . Visunas ,
1755 . 1 . 3 Bde .

Ilxniiis , lamss , pInIoloAical iu -
^ uiriss , Land . 1781 . 8 .

Hartmann , I . M . , Erdbeschrei¬
bung von Aegnpten . Hamburg
1799 . 8 .

Hasselquist , F . , Reise nach Pa¬
lästina , deutsche Hebers . Rost .
1762 8 .

I1vi . »ioi .ii , Llirou . 8Iavorum in
Lsibnitx 8cript . Lruusv . , V . II .

blvriixovnnu , IValt . , 6l >ronioa
in 6als 8cr . r . -lnz- I. , 'V. II .

Ilvxxvi . 1 , 1 . 6Iir . 6 . , Ivouvsl
abrsz -s slirouolouupis ds I ' Iiis -
toirs d6 brsnss , a baris 1768 8 -

Ilvxniyvvx , Vascivulus 8 » nvtorum
Ordinis Listvrvivnsi ». LruxvIIas
1632 . 1 . 2 Bde .

— IlvAula , Lonslitutionvs st kri -
vilsuia Ord . 6istsro . ^ .ntv .
1630 . 1.

IIvni !vi .or , L . d ' , Liblioilisgus
orisutala , a I' aris 1697 . 1.

Ilvnoorr , Nart . , Monumsnla do -
mus ^ ustriavas . Visu » , st IHb .
1750 — 72 . toi . 7 Bdc .

— 'I' apliograplna principuni ^ .u -
strias . ( der Aonumsiita '6 . IV .)

Ilvnrixxxi , /^ Ilalisnsis , -Lnialss in
V. Lslsls 8criptores rsr .

Lnio . , I' . 1.
11v 11» 1. v , 1 . , 6ontinuatio Insto -

rias bslü savri una 6UI» 6uilslwo
1 ' ^ rio . Lasilsao 1564 . lol .
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klr .vxn , ( !. 6 . , kriocns nrli8 nusrn ,
,^unk Coii8ln » l>nniioli sxlili88k
inkiuornnlur .ssclio I bl II i »
den Coiuuisiilnt . 8ooislnlis rs -
« ins 8o >ki >linruiu Colli u ^ . ad :>.
1791 kl 82 Vol . XI . kl »»8. Iiisl .
<-I ziliil .

— Oomiukiil . II dk inlkrilu npk -
IINN nrt >8 i » den t .omiu . 8oo .
8ciknt . 6olt . Vol . XII .

Oisloirs orili >i>ik kl igioloAkligus
<li> I ' Ordrs dos CIisvnI . du
'kkinplk . n knr >8, 1789 . 4 . 2 Bde .

— dk Onuxusdno , zinr dkiix rs -
liuisux IlkUkd . <Ik In tlklin ,-. dk
8l . 3Inur . , n knr >8 1780 . 5 Voll .

— dk In trnu8lntioii dss rßIiP (k8
>Ik X . 11 ds 8oisso » 3 bei Ou

krknnk <>» OniiAk zu Villslinrd .
— lies Oi -Pklinns bei 8l . illnrlin

Kkclikrclikn 8irr I' ikrnikiiik 1 . II .
— lillsr . <Is In krnnok . Inn .

1738 — 1824 . 4 . 19 Bde .
— lillsr . den Vroubndour .s . kar .

1774 . 8 . 3 Bde .
II ,8lorin bsili 8acri in 3InbiIIou

A1» s . ilnl . '1 . I

— dk l -nnclnrnviis lliunio ^ ink in
1 . 6 . koonrdi luolnria Akiiknlo -
ßicn priuoipuiu 8nxo » ins sup .

— krnuooruiu (von einem unge¬
nannten Schriftsteller des 12 .
Jahrh . ) in kouPisl keonsil ,
'1 . XII .

Historins Ilikroool / mitnnnk ssonn -
cln pnrs in Oouj -nrnii geslis Ilsi
psr kr . , I . I .

Ilislorin I .udovioi VII in . Iiougust
Rsousil , V . XII .

— Isrrns sniictnk in keonrdi
( lorp . Mkd . novi V . II .

— Vrsvirkiiüis in d ' ^ olisr ^ 8pi -
oil ., V . XII .

Iloxnn , Onssicnl tour llirouuli
ItnI ^c null 8ieil ^ . Ooud . 1819 . 4 .

Ilvl -nruxii , Onv . , 6ncIkX HkAir -
Inruiu Älollnslivnrum kl ( Innoni -
cnrnin k <I. n Illnrinuo Oroclee .

H.UA. ' Vinci . 1759 . 1. 9 Bde .
Ooxouii Clironioon 8nIi8burAkn8k

bei 6nIIs8 -Innnl . ^ uslr . '1 . II .

Hormayr , Archiv für Geschichte ,
vii . Band .

Statistik , Literatur und Kunst .
Jahrg . 1825 . 4 .

Horinavr , lieber Richard ' s Gc -
fangennchmung in Oestreich in
dessen Archiv , Zahrg . 1811 . 4 .

Horn eck , Ottmar von , Chroniken
deö edlen Landeö Oesterreich in
ksx 8cri >il . /Vunlr , , '1 . III .

Hvonir , , .? clk Ho ,nn ,u8 , >Ik I9 <!,
^ UNK trnolnudn vidkknnlur in
oonoilio ^ kukrnli l .u >; <I,i ,9 kklk -
brnixlo sub Ork ^ orio kn ,IN X .
in kdm . 3Inrtknk kl . IIIS . Our .
Coli . nmjil . V . VII .

Hoou , 0 . I. . , 8 ->crnk nnliguitnli «
inouuuiknln , 8lirn " ii 1725 . 1.

— <Ik 0IorÜ8 , Comiuknl . clk INN-
jornlu kl 8k ,ik8 « nlin krnncink
lOuIklinvkiiüjlius oliin Couiitilius
Iisrkililnrin in OoxPxit liscukil ,
V . XII .

Ilvrin , O , Oi8lor )i e>k knulnud ,
Ooucl . 1763 — 1782 . 8 . achtBande .

Ixcovi lls Vitrinoo kpistolns gunl -
luor nck Ilauorium III . knpniu in
kcliu . illnrtsiik kl IIr8 . Ournuck
VIik8 . novus nuecclolor . V . III .

- 1Ii8torin Iiikro8olxmilnnn in
HonAnroii 6 . Oki zikr kr . , V . I .
und kcl . IVInrlkns und Ilrsiin
Ourand VIiS8 . N0V . NU6K. , V . III .

- IIi8loria occidknlnlis . kd .Ouno . 1597 . 8 .
- vitn Llnrins Okgiiiacknsis

in den ^ olio 8nnotor . IZollnnd .
du » ., k . IV . p . 939 .

1xo (il !v8 ds Vornuink , Olironicon
Innukusk in Llurntori 8 <ir . rer .
Ilnl . , V . IX .

Jdcler , Lehrbuch der Chronolo¬
gie , Berlin 1831 . 8 .

Ixxucr .xrn III . Ichii .stolas . kd 8t .
Lnluriun . knris 1982 lol 2 Bde .
und kssuod . k >>i8lolnk niikodolnk
in LrkPiißn ^ kt Ok In korlk du
Vlikil Oiplouintn , V . II . I>nr ,8
1791 . lol .

loxxxis ds kll88icurln klnAiuni
knloonin XuIIinckN8i8 st kslri kn -
risisusi8 in LoiiPist Kkoukil
V . XVIII . ,1. 800 .e
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do .<^ xis Vitodurens . Llirouie . in
livcard Lur ^ . Inst . ined . aevi ,
r . I .

loixviei .i! , Hist . do ^8t . Louis IX .
enriedie de » ouv . odssrvations
« t disssrlations Instor . aveo los
etadlissemens de 8 . Louis etc
p . Lin (In kresne , sienr (In
t !a » " e . kiiris 1668 . toi . und Alb¬
druck des Textes nach einem altern
Mspt . ) karis 1761 lol .

v. d . Hagen und I . G . Bnsching .
Lhl . 1 .

Königshoven . , Jak . v . , elsas-
sischc und strasburgische Chronicke ,
mit histor . Anmerkk . hcrausg . v .
I . Schiller . Strafib . , 1698 . 4 .

Koning , Cornelius de , Laferccl
der Stad Hartem , 2 Lhcile , Har¬
tem 1808 . 8 .

Iiosu <: .; >!rr . x , 1 . 6 . L . , Ldre -
slomatdia arudioa . Lips . 1828 . 6 .

donoxxi Ldronioo » , M ,pt . , hin Knrus , d. Kd . , Insorinlinnss erae -
und wieder angeführt tn kainaldi oas , ,juas Lipsanoideva guao -angcführt
Annal . evolss .

Joseph , >Ben Jehoschua , Ben
Meir , Chronik der Könige von

llain inuAiia oonlinet , guae Vl' eil -
brrr ^ i asservatur . VV' iesbadae ,
1820 . 4 .

Frankreich und der ottomanEhcn Chronologie der Bv -

NI^ Abtheil I Bey^ e^ I j zantier St . Petersburg 1810 . 8 .
dovnvxix , A . , Lettre , a Air . Ali - Kdilinns , Adresse rozcal

olnnn , sur » ns siuAuIiere ormsa - . I' ,.Niauoe odronolossigus de
de d snksnts tn Aiicdaud Inst . ^ Kdistoirs gzeree et uroiane , »
cls erois . III . ' ^

I , r." d .1. Ldrouiuou 8 . vertini 11i , n natur . des ceta -
s (ve 8 , llnsnse , n Ldm . Alarteu ^ ^ ees . Karis an XII - 1804 . 4 .I lies . nov . aneodot . V . III . und ! . , , ,
Kouuust kevueil , V . XIII . >̂ ' - --v.nrn5 8cliasuudurueus ,s .

Ivox . s Lurnot . Lpistol . in vn ! f « redus ^ slu- Lermanorum .
Llresne 8or . Inst . Iran « . . 6 . IV . , ' . ^ >" 8 - " 2o . 8 . und in kisto -

rn rer . ßerin . 6u . 8lruv6 .
Kalavun 's Lebensbeschreibung in dem ^ ^

von Silvcstre de Sacy im I -E ^ rni , uu . Ilistor .a Aisldo -
^ asin eno / olopedigns Vllme üiuratori 8er . r . Itid . ,
annee 1801 . V . II . mitgcthciltcn ^ k - 1 -Lxvnnxrii de Leodio Histor .

Ilou ^ uet Ks -
Auszuge und in den Xolicss et
Lxtr . d . Aianuso . de la Lidl . du ! Virduueiis UI
koi V . XI . i oneil , I . XII .

Kantzow , Thomas , Pomerania / ^ ^ ^ ' ^ !^ o >re du diooess de
herausg . von H . G . L. Kosegar - Iuris Iar ,s1 , o4 08 . 4 . loBde .
len , Greifswald 1816 . 1817 . ^ - > ' ' - !ßotdorum . ui Ir . Lm -
., Nandc l denbroAii eodex Isgum anticjua -

Kcmaled 'din , Geschichte von ! ^ . . . . .
Haleb oder Aleppo . Franz . Uebers . ^ ' unUssu eodieis i >ir ,s
Mspt . S . Band II Beilage VII . ! 8 ^ ' -" clipl . , " ^ » ov . 1 , 00 .

Xixxnii ! , I . Alaedon . , dournev I ' ^ „
tl .ruu " !, Asm ininor , Ariueuia I. -'.ux ' S Ostiensis Ldronmon Las -
a „ d iLurdistan . London 1818 . 8 . ! tu Murutori 8cr , pt . rer .

Xxveurox , llenr . , de sventibns
An ^ Iiue in k . Vrvxsdsu , 8oript .
Anul .

König Rothcr , altdeutsches Gedicht ,
in den Deutschen Gedichten des

Iiul . V . IV .
Lider albus und Über kaetoruin ,

Sammlungen venctianischerStaats -
schriftcn . Handschriften d . k. k.
Hof - und Staatsarchivs zu Wien .

Mittelalters , hcrausg . v . I . H . j— Lonsuetudines impvrii Koma -
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oiss in Lauviani OsAs » Larli . ani .
V . III .

Oidro 6 slls Assisis 6 s In Loris
6 sl Visconla 6 o in Oauoiaiii
OSASS Larli . I ' . III .

Oimin , 06 . 8 z; . , Oolda nnmaria .
Vmst . 1730 . I.

chivxxons 6 ' Ontrsmsr , hinter den
Vosisss ein Konsums 6 s 3srii -
salsm pndl , par I Iinnnenssisrs

6 i vcic , Lsru . , Vnoals » Vnstrio -
Olaraxoilisnns » sivs Levsilsusss .
Visnii . 1723 . 2 Voll . lol .

Link , H . F . , Reise » durch Frank¬
reich , Spanien lind Portugal .
Kiel 1801 — 1804 . 3 Theile .

Ol VXI! , 6 . , 8 / sisma iialnrss o .
3 . ch. 6 inslin . Op ». 1788 . — 03 .
8 . 3 Thle . in 10 Bdn .

chiitsras Oalixli II . » 6 6 anlrs 6 iiin
Oariiot . , .Io so nein elnrsliansns .,
8 tspliaiiilni charisisnssm chpiooo -
po » in 6 ' Voller / . 8 pioil . , V . III .

— Oonorii II . Oanoiiicis soolesias
Vnronsnsis in 6 ' Voller / 8 picil .
V . III .

Oooios , 3oll . , 6 s rsAno Oalins -
tias si Orvatias libri Vl . Vmsts -
Io 6 . 1666 . k. und in 8 olixvail 6 t-
» sri 8 oript . rer . IIiinn . I ' . III .

Ludwig , I . P . , Geschichte von
dem Bisthumc Würzburg . Franks .
1713 .

rünig , I . CH . , Deutsches Rcichs -
archiv . Lpz . , 1713 — 14 . 14 Bde .

1. 1>ioi 8 , Ollr . , Opera . Vvnst . 1724
— 1729 . II . Voll . kol .

Vxmi .l. nx , 3 . , Vnnalso Or 6 . 8 . 13s -
ns 6 . , 1' ar . >703 — 39 . I. 6 Bde .

— 3 st lVlioli , IVl>i8siiin Italionin ,
Par . 1687 . 1689 . 2 Voll . 4 .

3lxiii . r , Ol>8srvaiioi >8 sur l ' liisi .
6 s driincs . Ivslll . 1788 . 4 Bde . 8 .

Älxooii . 1. , Vlium . , Vocnuutol ' I ' ii -
ni 8. Ooncloil 1816 . 8 .

Maier . I . C . , Beschreibung von
Venedig . Leipzig 1795 . 8 .

31xLiii8i , Ilisi . moiisias arabioas ,
s 6 . Ol O . V / cli «sii kost 1797 . 8 .

3Ixl .x « rixxii , 8 i>das , Ilistoria in
Äliiraivri 8 oripi . rer . llal . V .
VIII .

3Ixl .n .? i>ixi , Hioorch . , 8 loria chio -
rsniiiia in Aiiraiori 8 cripi . rer .
Ilal . V . VIII .

ÄIxi . >in 8 i! iiitv , Oiiil . , Os Oeolis
rsAiiiii ViiAlormii in 14 . 8 avilo
8 cript Vi >» l rer . I. oiid 1596 I.

ülxnxcci , I.nclov . , chro 6 romiin a 6
rskiit . Vlooraiii . lioinas 1691 .
8 . vier Bde . auch als Einlei¬
tung zu seiner Ausgabe des Kor¬
an ( I' atav . 1698 . lol .) .

Marai , Geschichte der Regenten
von Acgvpten , von Reiste über¬
setzt, in Büsching 's Magazin für
Geschichte und Geographie . Thl . 5 .

Llxao .x , choisr 6 s , Llaroa Ilispa -
nica . char . 1688 . I .

Alxmxxx , 3 . , Iiiüloris general 6 g
chnpana , Valsiioia 1783 — 96 .
4 . 9 Bände .

— Oisiorias 6 s rsliii 8 liinpaii .
II »A. Ooin . 1733 . I . 4 Thle .

llxI ! IX VII8 8 coro 8, Olironioa . Las .
1559 . I . und in chisiorii 88 . r .
6 . V . I .

31xmx , 0 - V - , 8 lnria civils s po -
Iiiioa 6 sl oominsroio cls ' Vsns -
liani . In Viiisgiu 1798 — 1808 .
8 . 8 Bande .

— Hist . 6 s 8 ala 6 ln . Laris 1758
2 Voll . 8 .

Mxiirixi Viironsns . Olironioon .
s. Oliroii . 45iroiisnss .

ÄIxscov , 3 . 3ao . , Ooiiimsntsrii
6 s rs 6 . Impsrii Iloin . Osrm .
snb 6 onra 6 o III . Lips . 1753 4 .

lVIxrrnxni 3VssImoii »sIsr . chloren
liisiariarnin prasoip . 6 s rsbiis
briiamiiois . I . oiicl . 1570 . t . und
chraiicol . 1601 I .

Maundrcll ' s Reisebcschrcibung
in Paulus ' s Sammlung der merk¬
würdigste » Reisen in Len Orient
Thl . 1 .

Mchler , Joh . , Geschichte Böh¬
mens , Prag 1806 . 8 .

lVInnon , 0 , xiia Vmbrosii La -
iiialclulsnsis in Viiitiros . Osiiial -
616 . sjiisiolis sch. lVlsluis . chlor .
1759 . lol 2 Bde .

k.i i. i. i. rn , Vliisiiisnsis , / ' -M)
Trn^ ai « xai l 'L« . Vslisi . 1726 «

oe
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s . und « 6 . ^ nlliim . Ls ^ ss . Vs -
nsl . 1807 . Ar . 8 . 4 Bde .

KIsinorisIs kolssistnni ksAisnsi -
mn in 51urstori 8cr . rsr . Itul .
I ' . VIII .

Illsxäon , oriA . «Is In IsnA ' is krsn -
ssiss . l ' sris 1750 . V 2 Bde .

klnx ^ sv , 6Isn6s , Obssrvstions
zu seiner Ausoabc von Joinville
Lsris 1877 . 4 .

51nxixsiix , Loxicon » rsb . - psrs .-
tnroiciim . Visnnss 1780 — 1802 .
1. 4 Bde .

51sxi «k! von 5Ver » in , Olironilc in
51sttlissi vstsris ssvi snslscts .
V . II - .

kliciixnv , LiblioArspIiis (Iss 6rois -
sclss l lixlrsils «Iss Iiistor . srs -
bss ) s. Lsiosull

— Ilislairs «Iss 6rc >iss «Iss . ksris ,
1825 — 1829 . 8 . 6 Bde .

5Iii .i. , Iiistor ^ oi lies Ornssäss .
Lon6on 1820 . 8 . 2 Bde .

51 , i .i. ix , 6 ,'tlkris inxllioloAi ^ ns .
ksris 1811 . 8 2 Bde .

— Xots snr Is Vsss ipns 1' on oon -
ssrvsit s 6soss sons Is nom «Is
sscro Oslino sto . in 5IsASsiu
sncxslspell 1807 . V . I .

bln . ror , Ilistoirs littsrsirs «Iss
Vronbs6ours . ksr . 1774 . 8 . 3
Bde .

51irssnls 8 . Oion )' sH , in den
^ ctis Ksnstoriun s6 «lisin IX .
Octobr . V . IV . p . 865 .

ülinLNus , , Opsrs 6iplonis -
tios sl Iiistor . LrnxsII . 1723 . 1.
4 Bde .

— Oslioiss orllinnin se^issirinin ,
Oolon . 1613 . 4 .

5Iinc » oxv , Ilistoirs «Iss Isinseli -
sns «Is ksrss , pnbliss pur 4̂ .
3o » r6uin , l ' sris , 1812 . 4 . Auch
in Xotivss si Itxtrsits «Iss 31 »-
nnsorils «Is Is Libl «I . II . V . IX .

Möser , I . , Osnabrückischc Ge¬
schichte , 3 Bde . Berlin 1780 —
1824 . 8 .

51oi .ixx ,!i , Oiossilsntonio , 8toris
6 ' Inviss s 6sl Ais oslsbrs suo
nisrcliissto , Vsli 1810 . 8 .

51oxxc » ns 8snAsIIsns . , 6s Asslis
Ösroli 51 in Lou <i >istIIso » siI V .V .

51ox 'rrxvcox , Ln «Is , 51onninsns
«Is Is 51onaroliis lrsns . 1' sr .
1729 — 33 . 1. 5 Bde .

51oxri «oi . , 51 . 67 «Is , lissums «Is
I ' Iiist . «Is Is lllisiiiASANs , ? uris .
1826 . 12 .

IIn 5lni «ixiS , liossnri , O.Iironioo »
s «I. Lssrnins . Oxon . 1733 . 8 .

51osis 66orsnsusis Iiisloriss 2lr -
insvisoss Libri III s «I . 6u >I. st
6sorA . 4VIiiston . L0116 . 1736 . 4 .

Müller , Johannes v . , Geschichte
der Schweiz . Eidgenosscnsch . Lcipz .
1806 — 8 . gr . 8 . 5 Bde .

Munter , Fr . , Statutenbuch deS
Ordens der Tempelherrn , Berlin ,
1794 . 8 .

— Undersögclscr om de danskc Rid -
derordcners Oprindelse ., Kiöbenh .
1822 . 8 .

— Vermischte Beitrage zur Kirchen -
gcschichte . Kopenhagen . 1798 . 8 .

Alnnxrsni , l . , iV. , «4i >nsli «I ' Its -
lis . 5111. 1744 — 49 . 4 . 12 Bde .

— Geschichte von Italien , deutsche
llcbersetzung . Lcipz . 1745 — 50 .
4 . 9 Bde .

5liinr » x , 3 . , Vrsvsls in Lortn -
AsI in tlis ^ ssrs 1789 sn6 90 .
L006 . 1795 . 4 .

Xxvxnnn 'rn , 51srlin ItsrnsnclsrKls ,
Oisssrtsoion Iiist , sobrs Is zisrls
«Ais tnvisron los LsAsnolss sn
Iss Ansrrss 6s ultrsinsr o 6s Iss
crn / .s «Iss . 5Is6r . 1816 . 4 . Auch
in den 51sinoriss «Is Is rssl
2̂ os6sniis «Is Is Iiistorls Voino
V . 5ls6r . 1817 . 4 .

Xissx , , VisAAio snticAisrio
ns ' contorni 6i Iloms . Loms
1819 . 8 . 2 Bde .

Nibelungenlied . Hcrausg . durch F .
H . von der Hagen Berl . 1807 . 8 .

Xicnrnosi Lrzcsnn . Ooininsntsrü .
l ' sris 1661 . k.

Xionrnonns 6rsA0rss , List . 8z «L.
l ' sris 1702 . 1. 2 Bde . Lannss
1829 . 1830 . 8 . 2 Bde .

Xicsr > r., Vooininsii Olionistss , ini -
nsrii srssvi Iiistoris . Lsris .
1647 . t .
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IVicol. Lv » vom 3 . , nr .x8 , Obron .
in Lomziisl ksensil , 1 ' . XIV .

kkicov . vs Oviruio , Vits Iiinnesiilii
IV , in Lsln 7.i1 blisosll . V . VII .

kkserolo ^ imn iklslliesns « st OIs ««-
«tro - XsobnrAsnss in IVIartin Dsr -
^ ott kspbavrspliis prinnipnm
tlnstriss , V . I . p . 46 .

Niebubr , Rcisebeschreibung nach
2lrabien . Kopenh . 1774 . — 76 .
4 . 2 Bde .

Nie mann , § . , die Stadt Halber¬
stadt und ihre Umgebungen . Hal -
berst . 1824 . 8 .

Kolitis «Is eonssvrations sltsris
Ouroksns . in Lougiist Lseiisil ,
r . xiv .

- Oliiniso . in Loii -ziist
Lseiisil , V . XIV .

Orrovis krisiii ^ . Ds ^ ssti » kri «I.
I - «4rx . 1515 . 1. und i » üliirs -
Inri 8 . r . I ,sl . , -L . VI .

Ottokar von H o r n e ck, s. Hör¬
ne ck.

Ovvi .v , 6 . , Da 8criptor . sccls -
siss sntii ^ iis ülin ' ununio seriplis .
Dp « . 1722 . k. 3 Bde .

Ovvrsii .ciovr , kstsr «!' , kraits
«las «Isriiisrs » eroiss «Iss ponr Is
rsennvrsmsiit «Is Is ksrrs ssints
sm îisl sst sjonls Is vis «Is
kisrrs I'Iisrmils . karis 1645 . 12 .

OvrsuuLV , kstsr «>' , Oonstsn -
linogolis Lsl ^ ics , sivs «Is rsbii «
^ sstis a Lsillnlno st Dsiirico
Imp >>. Oonslsiilinopnlitsiiis orlii
Vslsnlinsnsilnis kibri >zi«in >>i «s .
kornsei 1645 . 4 . .

Ovo vu Dioeino , «Is exps «Iitions
Dn «I. VII in Orion Isis in 8 .
8srvur «Ii Asm «» illnstrs ssssr -
tiim , ogsrs st st . k . k . OIiiMslii .
Diviovs 1660 . 4 .

Oi -lvsnii 8eliols »tiei Distoris Ds -
mistins in kccsrcli Oorpors bist ,
msllii »svi . V . II .

— — Distoris rs ^ iim tsrrss ssn -
etns in keesrili Oorp . Irislor .
msllii ssvi , 1 ' . II -

Olivier , Reiseb . durch die Tür¬
kei , Weimar , 1805 . 8 .

Osvuiiicns Vitslis , Distoriss se -
clssisstioss libri XIII . in Dn
Olissns 8er . Xnrin .

Orllonnsness «Iss kois «Is krsncs .
ksr . 1723 — 1820 . k. 17 Bde .

Oicrivoxiz IVotiilss in Dsntbslsr
kssti Osmpililisnss ». Dineii 1747 .
k. 2 Bde .

Orrun , lob . , Vo / s ^ s sn Vnrguis
st sn ksrss . ksri » 1748 . 2
Bde . 8 .

Orroxi » vn 8r . LvLsio Okro -
vieon ab s . 1146 ns ^ ns s «I 1200 -
in Drslisii 8cript . rsr . 6srm . ,
V . I . Alnrstori 8cr . r . Itsl . , V .
VI . und den Moniunsulis 3. 1s-
msnuiss , V . II .

Or ro vis krisiv ^ . Olirniiiesn Las .
156g . I. und in llrstisii 8 . r .
6erm . , V . I .

kLeiivurms , Ouoseii , üliebssl
! Lslssolovns . Lomas 1666 . kol .
kxvis , O ^ srii , -Innslss Osnn -

snsss in iVlnrsIori 8er . r . It . ,
V . VI .

kn ' nx , 3 . kt . , Dist . » sn . «Is kro -
vsnes . ksr . 1777 — 86 . 4 . 4
Bde .

ksrciksl , von Wolfram von Eschen -
bach . 1477 . k. o . O .

kn , is , Dsltlissi , Dist . kn ««Iiesns
insjor . s «I. 3Va !s . koncl . 1640 .
Ls «I. Dovll . 1644 kol .

k .vssi « 8 . 'k )«siiion !s .Invsvisiisis
in Osnisii Lselion . snliiz . s «l .
Lssiis ^ s k. k . III . k . II und
in Diinclii IVIsIropolis 8slisbiir » .
Lslisb . 1719 . k.

kxrLvixi , Monscbi , Obronieoii in
-Diirulori 8eript . rsr . Itsl . , k .
VIII .

kn -i /r „ r. , blsiiioir « sur Is korst
«Is 8sron in IVIielisiicl Dist . «Iss
Oroissllss , k . II .

ksrsArinseion «In krsrs Lioiilt ,
Handschr . d . königl . Bibliothek zu
Paris .

kirrsi , 23bb . , kp . a «l Di ««I. VII .
in Dii0bssiis8eripl . rsr . krsne .
k . IV . und Loii «inst kseiisil , k .
XIV .

— ' kii «Isbo «Ii bistoris «Is Disroso -
Ixmitsno itinsrs in Du Obssos
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Kor . r . kr . V . IV . s. oben i^ no -
n > » ii gssta kraiivornm .

knrin Lrnsnxsis Oper » ( onra I' t .
6 « Onssaiivilla ) karis 1667 . lol .

knvm i>2 Ovvvnrv kpistolas in
>1' tltolisr / 8i >ioilsn . , V . III .

I' rrm , Älouaelii oosnoli . Valiinm
Ournarü , Ilistoria rHvi ^ snsinm
in II >i OIissns 8oriutvr . rer .
I-r . , V . V .

korxxrvvn Oliron . in 6 . vol >-
nsr Alonnmsiita Iiistorica I3os -
mias , kran . 1764 — 86 . 4 . 6
Bde . , V . III .

Pfister , I . C . , Geschichte von
Schwaben , Hcilbr . 1803 — 17 . 8 .
4 Bdc .

I ' uii .irrss Olaravallsns . , Vs I>Ii -
racnlis 8 . Ilsrnarili in 8 . IZsr-
narcli opp . scl IVIoiitlancoii .

knooxn , 1 . , Ossvrizitio Isrras s .
in Osonis t^ IIatii 8xmmiotis s
opnscnlor <; r . nt . Int . libri II .
Ovlon . 1653 . 8 .

1' vxoox , Ilnßo , Oontin , ^ allica
Itistorias ( oiilislm ! v ^ rii in itilm .
Nlartsns et Ors . Onraixl Oollsct .
mnpl . , V . V . Mit dein Namen des
Hugo Plago » ist der Kürze wegen
( vgl . IVIsnssI bibliollisoa Iiisto¬
rica Vol . II . p . 294 ) dieses Werk
bezeichnet ; Andre halten den Ber -
nardus Thesaurarins für den Ver¬
fasser . Die Handschriften dieses
Werks , welche zu Paris sich be¬
finden , nennen theils keine » Ver¬
fasser , theils sind sie nicht über¬
einstimmend in ihren Angaben .
Wahrscheinlich ist auch die von
Raumer angeführte Berner Hand¬
schrift : Lsrnarcl 8s 8t . kisrrs
«I« Oorbis conto 8s In tsrrs 8 '
tlntrsmsr , nichts anders als unsere
Chronik des Hugo Plagon .

kococnn , Kioli . , Osscription vk
tbs Last . Oon8on 1745 . I . 3
Thle .

— — Deutsch : Beschreibung des
Morgenlandes . Erl . 1771 — 73 .
4 . 3 Bdc .

— Reisebcschrcibung in Paulus ' s
Sammlung von Reiscbeschrcibun -
gen . Lhl . 1 .

kococxn , K . , 8i >so !insn lüstorias
Arabuin , Oxonias 1650 . 4 . eil .
5VIiits . Oxon . 1806 . 4 .

kossiss «In roi 8s Navarra ;>. Oa
Havallisrs . 1' aris 1742 . 8 . 2 Voll .

Itic vx I ' om ii vn 1 ' nnir . ülsmoirs
snr la vis cls kobsrt <Is Oonr -
con in den Noticss st Lxtrails 8 .
lVIsts . <Is la Libl . clii roi I ' . VI .

Die Posaune des heiligen Kriegs ,
hcrausg . durch Joh . v . Müller .
Berlin 1806 . 8 .

kroi . n » xni Iniosnsis Hist . sccls ».
in Llnratvri 8or . rsr . It . , V .
XI .

( Ivxnimiii -ai ; , kt . , Alsmoirss ^ so -
^ r . st Iiistor . snr IVsi > Iito . sto .
1' sr . 1811 . 8 . 2 Bde .

— — Älsmoirs snr la vis ils
IVIostanssr in den Lscliercliss
crit . snr la Iau " N6 st litlsrat
^ ^ UVI' ls . kar . 1808 . 2r . 8 .
V . II .

— — Notics Iiistoricins snr Iss
Ismaslitss , in den Fundgruben
des Orients , Lhl . 4 .

Ovisv , Nlicli . Is , ( Irisns cliri -
slianns . I ' .ir . 1740 . 1. 3 Bde .

Rabe , I . I . , Deutsche Ilebersetzung
der Chronik des Joseph Ben
Mcir , Handschrift in meinem
Besitze .

Rxvnvici krisiiiAsnsis , Os " sstis
Iriclorioi I . in Orstisii 88 . rsr .
6srm . und Älnratori 88 . rsr . Ilal .
V . VI .

Itx i, sri -i Oaclomsnsis 6ssta Vari -
srsili in IVIuratori 8oript . r . Ilal .
1 ' . VI . und in Nlartsns Hiss ,
ausccl . V . III .

— Oo ^ ASsIials , Oliron . sn «Iica ^
nom in Älartsns st Onrauil
Oall . ampl . , V . V .

— -— Oliron . tsrras ssnctas , ibicl .
— ils Oiosto , Ims ^ inss iiistoria -

rum in I!o ^ . 'bcvxsclsn 8cript .
rsr . Kn " !.

kxi .noxv vn Koiri .s , Oistoris
Ilisrnsolxmitsna in kongarsii 6s -
sta Osi psr kr . , V . I .

kxixxvvvs s. Ktevxxi .vvL .
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detrl , Vs bsllo 6on -
stsntinopolitano st Impsratori -
dnz 6omnsnis psr 6allos st !
Vsnetos rsslilntis Ilisloria . Vs -
nst . 1624 . k.

Raumer , Frd . v . , Geschichte der
Hohenstaufen . Leipz . 1823 — 1825 .
6 Bde . 8 .

Rxxie .vi.vi , Oclorici , annsles sc -
clssiaslici ad a . 1198 — 1565 .
Rom . 1646 — 1677 . 10 Voll . 4ol .
7luch in der Llusgabe von Raronii
unn . sool . von Manst , vuccas
1738 sg . 4ol .

Rxixxnv , dxlraits clss Historie ,>3
-^ radss rslatils anx ^ nerrss
<Iss Oroisaclss . Raris 1829 . 8 .

— vistoirs >Is la sixiems sroisacls
st cls la priss cls vamislts cl' a -
prss Iss sorivains arabss , im
Journal asialigns V . VIII .

Lr .ixsni , acl 8t . looobmn Aona -
clri , ( lltronioon vsoclisnss in
vabdsi Libliotli . 5188 . V . I .
und in Lomznst Rsonsil , V . XI .

Reinhard , Geschichte des König¬
reichs Cvpcrn . Erlangen undLpz .
1766 . u ' l768 . 4 . 2 Bde .

kni .xxi >, Ilaclr . , Ralssstiua . ' l ' raj .
acl RIi . 1714 . 4 . 2 Bde .

Relation mannscrits c!>c sisZs
st <Is la priss cl' i4ors par Iss
8arrar .ins ( s. .4 >>on . cls sxciclio
/Vsoonis ) , in 51icl ,ancl llist clss
6rois . V . V .

Rnuvsx 'r , 5 .bsl , Asmoirs snr Iss
rslations politicinss clss prinoss
olrrslisns st parlivnlisrsinsnt
clss Rois cls dran so avss Iss
dmpsrsnrs AoZols , in den 54s -
moirss cls I ' 5caclsmis clss In -
script . V . VI . Raris 1822 . 4 .

— — Lssoncl 54smoirs sur Iss
rslat . sto . in den Asm . cls I' -4 -
sacl . ä . Ins . V . VII . Raris 1824 . 4 .

Rnxxvvor , d - , Ilisinria Ratriar -
cdarnm ^ .Isxanclrinor . dar .
1713 . 4 .

Repertorium für bibl . und morgen -
landischc Literatur (hcrausgeg . von
Eichhorn ) . Leipz . 1777 — 1786 . 8 .
18 Bde .

Rcpnicr , über Aegypten nach der
Schlacht bei Heliopolis . Berlin
1802 . 8 .

Rlcxilimns cls llaroli 51 . sxpscl .
Icisp . in ,l . 8diillsri VIcss . 5 „ l !g .
Vsnlou . vlmas 1727 . t . 3 Bde .
r . ii .

Riouxicoc cls 8t . klsrmano , ( lliro -
» icon in blnralori 8oript . rsr .
Ital . , V . VII .

kicnnn , 54onaol >i , 6I ,ronioo » , Mspt .
angeführt von vn Rrssns clc,
6anAs zu loinvills .

Rioonvvs , vsvsstis Rlnlippi 5n -
ßusli i» Loncznst Rsonsil ,
XVII .

Ritter , K . , Erdkunde , zweite
7Iusg . LH . 1 . Berlin 1822 . 8 .

Rvamcrus cls 54onts , eVppsnclix acl
bldroii . 8iAsbsrli 6smblao . i »
Rislorii 8oript . rsr . 6srm . scl .
8truvs V . 7.

konnnrsox , VV. , Histor / o4 llio
rsiAii ok tlcs Rmpsror 6Iiarlss V .
Roncl . 1769 . 4 . 3 Bde . Deutsch
übers , von I . 71. Reiner . Brschw .
1792 — 94 , 8 . 3 Bde .

Rovmcici 'I'olctani Ilisioria in
Unclr . 8vlrolt Ilispanias illn -
stratas 8oript . varii . Rl - 1603 —
8 . 4. 4 Bde .

Rvounii 8s Ilovscls » ^ nnalssVn -
nlioani , in 14- 8avils 8cript .
r . Vni - I.

Ronvvc .vi 8alsr ,iitani 6 !>ron . in
54nralori 8vript . rer . Ital . V .
VIl .

koynsronr , 4 . v . 8 . , 6Iossairs
cls la lansccs Romans , karis
1808 . 8 . 2 Bde .

RcmanoniL , VozcaAss , in R . Leras -
ron Vozra ^ ss sn ^ .sis , ä la
Ila ^ s 1735 . 4 . 2 Bde .

Rüge , v . , Lied vom heiligen Gra¬
be , mitgethcilt von Docen in
Schelling ' s Zeitschrift von Deut¬
schen für Deutsche , Lhl . 1 .

Rumohr , C . F . v . , Italienische
Forschungen . Berlin 1827 — 31 .
8 . 3 Bde .

Runde , I . F . , Grundsätze des
allgemeinen deutschen Privatrechks .
Göttingcn 1791 . 8 .
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Kv » r. n , (Vcta publica . vouäou
1816 — 1825 . toi . (bis jetzt ) 3 Bde .

— Vosäsra , vouvsulioiiss slc . in -
tsr rsAsa r^ nAlias st alias ini -
psrawrss sw . vaA . (lomiluiu
1745 . t . 20 Lhl . i » 10 Bdn .

8vnni .r.iccs , 51 . K . 6 . , ksrum
5^sustaruiu äecaäss IV . Vsu .
1487 . t .

Lvcv , V . 4 . 8ilvsstrs 6s , Olirss -
lamatliis arabs . Var . 1626 . 5
Bde . 8 .

- Alsiiioirs sur Is 9 'rails kait
sutrs Vlulipps 1s varäi sl 1s roi
(Is ' I 'uuia , im äournal asialicnis
'1 . VII

— — Valicsg äss blanascrits
laissss >>ar vom Ilsrtksrsau ,
im 5Iaa »siu snc ^ clopsäigus un -
nss 1709 .

— — Vapport 81,1- Is8 travaux (Is
la clusss (l' lüstoirs st (Is litis -
rat . ancisuns , 1809 . und im
Lluuitsur 56-. 210 v . I . 1809 .

Lvvi , Oulislau , scl . 6sutius .
Kaust . 1651 . t .

Sagitkarius , C . , Geschichte der
thüring . Grafschaft Hcldrunge » in
der Sammlung vermischter Nach¬
richten zur sächs. Geschichte . Lhl . 6 .

— Thüringische Geschichte , aus
dessen Handschriften gezogen .
Chemnitz 1772 . 6 .

8vrvr - lilvnri V , 5 . , ivismoirss
liislor . st AsoAr . sur I 'Krmsuis ,
Varia 1818 — 19 . 8 . 2 Bde .

8vvvrcs , 51ar , 8scrsta kiäsl Os¬
sis in vongarsii 6ssta v . p . V . ,
V . II

3vnri , (Is claris KroiiiA ^ iuuasii
Vouoniensis Vroksssoribus . I !o -
uo » . 1769 — 1772 . Voiui I . Vars
1 . 2 .

8vci . r , vuä . , vblla Colonia (Isi
Vsuovesi in Valata . Vorioo
18 .11 . 2 Bde . 8 .

8vvvur , vsttrss siu- l ' ItMpts , Ina¬
ris 1765 . 8 . 3 Bde .

S a v ignp , Fr . v . , Geschichte des
römischen Rechts im Mittelalter .
Heidelb . 1815 — 31 . 8 . 6 Bde .

— — lieber den römischen Colo -

nat in Len Abhandlungen der k.
Akadm . d . Wissenschaften zu Ber¬
lin , aus den Zähren 1822 . 1823 .

8vxo Oramiuaticus , llistorias va -
uicas libri XVI . sä . 6 . K .
IvlotL . vps . 1771 . 4 .

8 cunivn Originss Ouslpliicas , Va -
nov . 1750 — 1780 , toi . 5 Bde .

Schlosser , F . C . , Eicschichte der
bildcrstürmendcn Kaiser , Franks .
1812 . 8 .

Schmidt , E . A . , Geschichte Llra -
goniens im Mittelalter , Leipz .
1828 . 8 .

— K . E . , lieber die Llssisen zu
Jerusalem , in der Zeitschrift :
Hermes B . 30 . Leipz . 1828 . 8 .

8cuonri -r. iv , 5 . Vu . , Ilistoria Ma¬
rinas - vaäsnsis , Corolsriäias
1763 — 66 . 4 . 7 Bde .

Schöppenchronik , magdeburgische ,
Hdschr . der königl . Bibliothek zu
Berlin .

8cvi . ir2ns , 3o . , vompsnäii Iiisto -
riaruin pars poslsrior »ä cal -
osm Csärsui . Varia 1647 . k.

3icv .no Osiuonsnsis , Otrouico »
in Aluratori 8cript . rsr . Ital .
V . 5 II .

8iii <nio , Vrssb . , lipitoms bisto -
rica in Vistorii 8cript . rsr . 6srm . ,
V . I .

8icnnnn -rvs Vsiublacsusis , 6Iiro -
iiOArapliia , in Vistorii 8cr . rsr .
Osrui . sä . 8truvius . V. I .

8icis »ivvoo , vescrv .ious äslla
cilla äi 5 'apoli , Xap . 1788 . 1789 .
3 Bde .

811.1.1c, , Otalogus artilicum , vrss -
äas 1827 . 8 -

8 >uov äs Lloutkort , Vbrouicon
in vu Llissus brau « . 6 . 8cript .
V . V .

Simons e n , Wedel , Historisk Udsigt
over Nordiske Valfarter og Korstog
til dct heilige Land , in dessen Udsigt
ovcr Narjonal historicns aeldstc
og macrkeligjre P ^rioder Lhl . II .
Hälfte 2 . zuöbenhavn 1813 . 8 .

8is »l >>vvi , 3 . 0 . V . 8i »iouäs äs ,
Hist . äs la liltsraturs äu miäi
äs I ' liurops , Varia 1813 . 8 . 4
Bde .
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Liruoxvi , 3 . l ) . 12 8imon4s 4s ,
I>i8loirs 4s8 rsi >ubliliN68 italisn -
US8 4ai >8 1s mo ^ sn aßS . ^ urivst l ' arm 1807 — 24 . 8 . 16 Bdc .

8usn ».rs8 8. Ouüsnivs .
Sojuthi , Llbrifi der Geschichte

von Misr und Kairo . Handschr .
8n / .o » sxu8 8. Ov8sniv8 .
S p a l d i n g , Geschichte des christ¬

lichen Königreichs Jerusalem .
Berlin 1803 . 8 . 2 Bdc .

Lt'xxieu , 308 . , Ilintorias ^ .ngli -
cauas 8arii >tors8 var . I2oi >4 .
1723 . 1 .

8roxo ^ xi , Hs » r . , ü .ni >aliuin so -
olesiaatioorum Ö . 6aronii von -
tinuatio . 0 » a4 . 1678 . 2 Voll . 1

8rsruz .xi , Oari8isn8 , 6ominsnt .
in ks !-. 8 . UsiiscliLti in ^ nnal .
Or -I. Üsns4 . V . VI . und in Lou -
ijust Lsousil , V . XII .

- 6iiriIOtSN8i8 St 610880818 so -
mit >8, spi8tola acl /dclslai » uxo -
rsm , in 4 ' t4olisr )- 8pioils ^ . V .
IV . ( novas Sllitiouia V . III .)

8rsi >oxi8 , Usurioi . i4nuals8 in
6ail >8ii Isst . aut . V . IV .

8ri <irrsa , 3 . 6 . , Älsmorias po -
pulorum . Ostrop . 1771 — 70 - 4 .

8rnxa » , Ilsruin asgi -rapli . libri
XVII . Lnrants V . 3 . ab 43ms -
lovssn . Vn >8t . 1707 . 1. 2 Bde .

8vornii , Lbbati .8 , Opiütolas in
6ougust ksousil , V . XV .

8vos » , Vita Omi . 6 i'088 i Rsg >8
in Lougust ksousil , V . XII .

Suhm , P . F . , Historie af Dan -
mark . Kiöbenh . — 1826 . 4 ,
13 Bde .

8 )oUa <; i» a lls 88 ^ uarA )-ri8 608 - !
ma st üamiauo , Visuu . 1660 4 .

Vteorxo , Ds sxps4 !tions ^ 8iatica
Oriclsrioi I . in iVIar ,^. Orsbsri
8oript . rsr . 6 . V . I .

apum . 8tra8b . 1472 . k. vuaci
1627 . 8 .

Ou ^vnoo ^ , 3 . 4s , Lbronioa Huu -
Zarorum in 8ol ,evau4lusri 8or .
rsr . II „ » ^ . V . I .

Vs8tainsutum 6ni1is1ml Kaiunm4i
6oinil >8 Osrstaui in 1' . 4s IVIar -
oa iVlaroa bi8p .

Vi >iox , 8am . , Osntoms rsrum
Hiln ^ ariourum . 6 a 880 vias 1736 . 1.

Vin ^ uoücui , 6 - , 8toria 4sIIa Ist -
tsrat . ital . iVloclsua 1774 . 4 . 9
Lhlc . in 16 Bdn .

Voi -xsu , 3 . , IlOtoria ^ alatiua .
O' ranook . 1709 . 1.

Vons .vstiL , Oborm . , Historia rs¬
rum Xorvsuioarum , Iluku . 1711 .
k. 4 Lhle .

Oroa4si >8i >un rsrum bi8torias
libri 3 . Ilavii . 1697 . 1.

To urne fort , I . P . , Reise nach
der Levante , Nürnberg 1777 . 8 .
3 Bde .

Vnivsrrv8 , Oliool . , Obrvuioou in
4 ' Vcbsr ^ 8pioil8g . V . III .

Tücher , Hans , Revßbeschreibunq
1482 . 4 .

Vunrixi IIi 8toria 4s " 88118 lüaroli
in Ksubsri 88 . rsr . 6 srm .

Vousi .i.1 , 04 . , Ilalia 8aora . Vsn .
1717 — 22 . 1. 10 Bdc .

Vnuxxi , 6 . , Opi8toIa a4 prooers8
sirovino . 'Oarraoousnü , in Ä1au8i
Ooucil . 42 XX

Ilrsinus , Chronik von Thüringen
in Llsuobsuii 8 eri >it . rsr . 8 ax .
V . III .

VLil ,i .<!>l ' 8 (llironiols ok Ibs 2dr -
msuiau biu ^ cloi » in Lilicia <Iur -
ii >A tbs tiins ok Ibs 6ru8a4s8 .
I'raii8lats4 krviu lies original
^ rmsnian vvitb Uvts 8 au4 6X-
pla » atioi >8 !>/ 02 02 üilsninaiiu .
lbo » 4nu 1831 . 8 -

4 ' iin >, ,vs , ^ .robicliao 8paIatsn8i8 ^ Vsosri » 8 > Ob , I >s rs militari
01>8toria 8alonitanorum kontiü - Ijtiri V . t4r >' . 1806 . 8 .
Slim atlsus 8l>aIat6N8ium in 1t . 4s , 1Ii8loirs 4s
6 . 8oltvan4lusri 8oript . rer . ! slmvalisra 0Io8 >iitalisr8 4s 8 .
Hündin . , Vi » 4ob . 1746 — 48 k. ! 3san 4s 3sru8alsm , al ' ari .8 1726 .
3 Bde . V III . ! 4 . 4 Bde .

'Onon ^ n , Oautipratenaia , Oibsr , Vis 4s 8t bools par Is oouksaasnr



74
/ oXäkt .48

rls la rsins lllar -̂ isrits , hinter
der Ausgabe van luiuvills , Karls
1761 1.

Visi -Lui , 6iov . , Historis kio -
rsulins in Lluratori 8cr . rar .
It . V . XIII .

Vii -l. i!iiL » u » urv , 61 . cls , Hisloirs
cts I ' smpirs lis 6onstantiuo -
pls sä . Du krssns . Paris 1657 .
kul .

5 ixcuxrivs , ksllovao . , 8psvu -
luiu Ilislorials - Ouaei 1624 . lol .

Vi -siSLui ' , 6 ,uilrill . , Iter Ilisro -
snlxiuilauum kioliarcli rs » is in
6als 8sript . rsr . I^ nul . , 15 II .

Visooxri , k . <) . , lilusso kin -
6lsmsntino . Koma 1762 — 1807 .
ur . 1. 7 Bdc .

Vila II . Ouilislini kirmali auct .
8tspl !ano ksdonsusi kpiso . in
Komplet kscusil , 50. XIV .

Vila I!. klag kolnnisusis in Kou -
cp>st kssusil , V . XIV .

Vvsxr .x , 6 . IV . 6Ii . <ls , Voraus
su 8 ^ris st sn KZxpts . Kar .
1799 . 8 . 2 Bde .

Vol .rL .iair , Ilis . lies 6roisallss
in dessen sssais sur Iss mosnrs
( Osuvrss eis Voltairs V . 17 .
6otl >a 1785 . 8 .) .

Vanoivs , Ol , 8igiIIa 6omitum
klamlrias st lusoript . cliplom .
kru ^ is 1639 . I .

IVLvvixo , 6 . , ^ nnalss IVlinorum .
Komas , 1731 — 45 . I . 19 . Bdc .

IWssixaux » , Vliomas , klistoria
brsvis ab kllrvardo I . all Ilsnr .
V . Komi . 1574 . I . und in 6am -
ll in 8sript . .4 n ^ I. krk . 1602 . I .

5V .eirui .ni Lslla -5nliovlisua s.
OuLi . iiiuavs .

Walther von der Vogclwcidc ,
Gedichte , hcrausg . v . Lachmann .
Berlin 1827 . 8 .

Wsinßurtsnsis iilonaolii Historia
cls 6 » « Ilis in ksibuitL 8eript .
Lruusv . , 15 I .

Weltgeschichte allgemeine , von W .
Guthrie und I . Eirav . Aus dem
Engl , übers. Leipz . 1765 — 1780 .
8 .

Wcnck , H . B . , hessische LandcS -
gcschichtc . Franks . 1765 — 1803 .
4 . 3 Bdc .

WnLnrox , Vli . , Histor r̂ ok kn » -
lislr postr / . koucl . 1774 — 81 .
4 . 3 Bdc .

5Vn !Ll.vi kpistolas in 15 Llartsns
st 6 . Ouraml 6oUsct . ampl .
15 II .

Wiede bürg , B . C . B . , Nach¬
richt von einig , altdeutschen poct .
Mnsptn . aus d . 13 . u 14 . Jahrh .,
welche in der jcnaischen akadcm .
Bibl . ausbewahrt werden . Jena
1754 . 4 .

Wileke , W . F . , Geschichte des
Tempelherrnordens . Lpz . 1826 —
27 . 8 . 2 Bdc .

4Vil .iii : ,. '>i , 6alaulus 6smstisns . ,
Historia Xoriuaunisa in Komplet
kssusil , 15 Xl .

55Ai.ai : .v , 1 . , 6ommsntat . cls
bsllor . oriioiat . sx übullsda
lustoria . Oottinir . 1798 . 4 .

— — Kerum ab -llsxio I . doanns ,
lVlauusls st -llsxio II . 6omus -
nis , koinauorum k ^ xautiuorum
impsraloribus , <-sstl >r » m libri IV .
UsiclslbsrAss 1611 . 8 .

1Vii .i.nai !Xxo xn Osuaviiuacr , Ili -
iisrarium tsrras sanctas in Kso -
nis ANaiü 8 ^ muiistis .

, 8au - Oionxsiaui , Vi¬
ta 8uj ; srii ^ .bbalis in kompist
kssusil , V . XII .

Woi -i-, I . 6p . , kililiotli . Irsbrasa .
Klamb . st Kips . 1715 — 33 . 4 .
4 Bdc .

Wüaurrvaix , diovn subsidiadiplo -
inat . klsidslb . 1781 — 92 . 8 . 14
Bde .

2nxL >» s , .4nualss . karis 1668 .
kol . 2 Bde .
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* Aachen UI <>) , 79 .
Abaga VII , 513 , 615 , 616 , 639 ,

667 , 682 .
Abälard , Peter , III ( I ) , 29 .
Ab bas , Abul , i , 24
Ab bas , das Haus , II , 235 .
* Ab basal , VII , 289 . 3 >4 .
Abbasiden , Zustand der Chri -

sten unter denselben in Palästina
t , 25 .

^ bclilllal , L6n IVIokaiuinkcl üdii
Wesir VI , 179 .

Abdvl - Muhsin IV , 231 .
Adder rahm an I , 23 .
Abdul m u m i n VI , 63 .
Abek , König von Damascus II ,686 .

Abgar u , 727 .
* Abiskun VI . 631 .
* Adlastin , Schlacht VII , 616 .
>VbouI - tscllel eb » - lAIiiisseli -lb

Ab Ulfadhl II , 425 .
Abulfeda III , 1 . Blg . 28 ; VII ,

690 , 742 .
Ab ulfetal , II , 272 , 275 , 632 .
Abulganem MohammedII , 520 .
Abul Hassan ebn Kaffl VI , 287 .
Abnlkasem , Vesir u , 6i9 .
— Jbn Bedi II , Blg . 27 .

Ab ulmaali Ebn Almolachchi ,
wird Herr von Haleb u , 422 ,
ruft Roger von Antiochien zu
Hülfe 423 .

Abulmahasen l , I89j VII , 217 .

Ab ulmerl , es Naser Ebn Mvn -
ked 11 , 666 .

Abul Vasa II , 566 .
Abu Mohammed Abdallah VII ,

547 .

6 , 1 dlssr Hlobammecl ans Faka -
ba I . 275 .

II , 632 .
^ bon llali ebn - lAIAiüSsvImIi II ,

632 .

Abraham von Nazareth 111 ( 2 )
191 .

* Abrnsia IV , 103 .
A b u Abdallah II , 520 .
A b u Abdallah Mohammed Mo -

stansir Billah VII , 547 .
Abu Ali II , 594 .
Abuali VI , 645 .
Abu Bekr . I , 20 . IV , 548 . VII ,

407 .

Abu Haf VII , 547 .
Abu Jali III s >) Blg . 18 . 20 .
Abu Kasein , fällt in der SchlachtII . 632 .
Abnlasakir Ebn Mvnked , er¬

kauft sich von Lankred Waffen¬
stillstand II , 293 ; stirbt 666 .

Abu Nasr Dekak , s. Dekak .
Abu Obeidal , I , 2 >.
Ab » Sakaria Vii , 547 .
A b u Said II , 671 .
Abu Schamal , , Berichte des¬

selben III , 1 . Big . 18 ; Terte
aus der Chronik desselben VI ;
Blg . 14 .

Abu Laher Effajeh II , 254 , 272 .
Abu Taleb II , Blg . 28 .
* Abvan III (2 ) , 106 .
* Abydus V . 199 .
^ voursius <ks -Vrre .tio VII , 665 .
Acerra , Graf Thomas v. VI ,514 .

Achat Aslam ( Islam ) IV", 437 ,
513 , 5 , 4 .

Achard , Prior 11 , 501 .
Achus de Fay IV , 543 .
* Achyraus V , 36i .
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11.

* Acker , heiliger IV , 12 . Adolf , Graf v . Schaumburg und
» Ach r ii > a iV . 80 . ! Holstein I V . 317 .
Adam , Abt von Eberach III ( i ) , ! Adolf , Grafv . Holstein u . Schaum -

81 . bürg , nimmt das Kreuz VI 16 ;
kodier in der Schlacht den Emir
Affamah und entscheidet dadurch
die Schlacht .14 .

* Adra ill ( i ) , 2 , 5 .
Adralestus II , 147 .*

erster Bischof von Paneas
690 .

* Adana I , i6l ; Blg . 10 ; von
Tankred den Griechen entrissen II ,
256 ; von Mvnastras eingenom¬
men 264 ; von Johannes Komne -
nus eingenommen 644 ; von Ma -
sud überwältigt 670 ; V , 6 .

Addo II , 4w .

ASed , Cbalif V. Aegypten III
(2 ) , 82 : ernennt Saladin zu sei¬
nem Vesir 124 ; stirbt 139 .

Adel , s. Malek al Adel .

Adel « , Königin von Frankreich ,
IV , 153 ; V , 112 .

Adelaide , Gemahlin Wilhelm
Raimund ' s von St . Gilles II -
Big - 12 .

— Witwe des Herzogs Roger v .
Sicilien , vermahlt sich mit Bal¬
duin I . , II , 398 ; wird geschieden
468 ; stirbt 413 .

— Witwe des Grafen Stephan v.
Chartres II , 326 .

Adelharo , Bischof von Verona
IV , 616 .

* Adelijah VI . i9 >. 2 , 3 .
Adelinus , Wilhelm , Prinz von

England II , 598 .

Adrian opel (Orcstias ) IV , 89 ;
ergiebt sich dem Kaiser Balduin
V , 350 ; Schlacht V , 395 .

* Adramyttium V , 360 .
* Adfchlnn VI , 145 .
* Ad sch ul in II , 474 .

^ Sßilli u « >1« 8 » » >i VII , 613 .
— Erzbischof von Tyrus VII , 468 .
— Legat li , 535 .

— Notarins Vii , 151 , 654 .

— Templer VII , 157 .
— le Brnn VII , 327 .

Aegypten , Schauplatz von Un¬
ruhen II , 594 ; schwankender
Zustand der Chalifen daselbst III
(2) , 81 ; Wichtigkeit der Erobe¬
rung dieses Landes für die Chri¬
sten VI , 180 ; Hungersnotl ) da¬
selbst 3 ; Seuche 4 ; Erdbeben 5 ;
schwankender Zustand daselbst nach
der Ermordung des Sultans Tu¬
ranschah VII , 388 .

Ademar von Puy , nimmt zuerst Aeg » pter , bedrängen Joppe II ,
das Kreuz i , 55 , wird zunV 490 ; werden bei Jbelim geschla -
Stellvertretcr des Papstes als gen 49i ; zur See geschlagen II .
geistliches Oberhaupt des ersten 493 .
Kreuzhecres ernannt 56 , zieht Aegyptische Gesandte im Lager
durch Italien u . Dalmatien 129 , ! vor Antiochien I , 188 .

geht nach Asten 137 ; kommt vor x Aegyptns ( Bach ) VI , 589 .

SLen " L ^ S ; °Si1n - Af° .' l ? erober . Tyrns und Jeru ,
Antiochien 229 . , ' "

Adler , eherner , des Apollvnins
von Tyana V . Blg . 36 .

Adolf , Graf von Berg VI , 194 .
189 . !

— Graf von Schaumbnrg und » vi 5 -1?
Holstein , zieht gegen die heidni - ^ nun vi , 537
scheu Wenden III si ) , 89 .

salem 1 , 278 ; kommt mit einem
großen Heere nach Syrien II ,
5 ; Drohungen desselben 6 ; ge¬
schlagen bei Askalon >3 ; bittet
um Waffenstillstand 404 ; wird
ermordet 593 .

258 .
* Afrin II , 427 .

Agathe , h . V . 308 .
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AgneS , Aeblissin U . L4I .
— Gemahlin Amalrich ' S , wird ge¬

schieden Ul (2 ) , 78 , 78 .
— Gemahlin des Kaisers Heinrich

von Byzanz V , 387 .
— Gemahlin Rainer ' s v . Brns u .

nachher Gerhard ' s v . Sidon U ,
8 >3 .

— Schwester Ansclm ' s » . Ribcth -
monte ii , 28 .

* Agivs IV , 106 .
Ag ulanen I , 205 .
Agunich II , 131 .
Ahmed III , (2) , 187 .
— Chan , VII , 882 .
— Ebn Mervan II . Big . 30 .
Ahmedijel II , 284 , 297 .
* Aidab III (2) , 222 .
" AiguesINortes VII , 63 .
* Ailah III (2) , 139 , 222 .
Aimer , Graf von Angoulesme IV ,

25 .
Ai me rieh II , 705 ; wird Patriarch

von Antiochien 710 ; übernimmt
die Regierung des Fürstenthnms
Antiochien III ( 2 >, 5 ; wird grau¬
sam geinißhandcll 33 .

— Connetable , wird bei Hittin ge¬
fangen III (2 ) . 287 .

— Vizgraf von Thouars VI , 353 .
* Ain Dschaluth VI , 144 ; Schlacht

VII , 4l6 .
Aineddanlah Jnruk III ( 2) ,

124 .
* Ain Echems III (2) , 119 .
* AiNtab I , 235 ; III (2 ) , 217 .
Aischc , Graf Hcrrmann u . Hein¬

rich von , I , 144 .
* Ajadiah IV , 257 .
* Ajas I , 18 ? .
— der Lange IV , 409 .
— Mehrani IV , 438 .
* Akabah Afik ( Akba Fik ) IV ,

320 ; VI , 147 .
* Akka I , 266 , 267 ; Versamm¬

lungen daselbst zur Verbesserung
der Gesetze 3i8 ; v Balduin be¬
lagert II , 194 ; an Balduin
übergeben 196 ; s . auch Ptolc -
mais .

* Akkar VII , 592 .

Äksankar Burski n , 396 .
* Aksara i . Big . 7 .
Aksvnkor , II , 382 ; rückt gegen

Haleb 384 ; reizr Toglhekin und
Roger von Antiochien vergebens
zum Kampfe 386 ; belagert ver¬
gebens Kafartab 387 ; belagert
das Schloß der Kurden verge¬
bens , nimmt aber Kafartab ein
388 ; zerstreut sein Heer über
das ganze Land 389 ; wird bei
Danit von Roger geschlagen 392 ;
befreit Haleb von der Belagerung
der Christen 5 -' i ; bezwingt Ka¬
fartab 523 ; belagert Atsarcb 529 ;
ermordet 531 .

— Alborski II , 578 , 580 .
— Kasimeddaulah il , 577 .
* Alabaignare IV , 163 .
Aladed , Chalif v. Aegypten , Pracht

desselben III ( 2) , 98 .
* Ala haß II , 486 .
Alameddin IV , 443 .
* Alamuth II , 243 ; IV , 487 .
Alauns II . 394 .
— Graf II . 429 - 443 , 476 , 484 .
— IV , 435 .
* Alarisch VII , 389 .
* Alarur li , 451 .

iAlaschraf , s. Malek Alaschraf.
Alatrinus , Capcllan , VI , 397 .
* Albab II , 663 .
* Albara l , 239 ; y . Balak er¬

stürmt II , 478 .
— Bischof v >, wird verjagt II , 265 .
* Alhemarle IV , 3i .
Alberade I , 122 .
Alberic von Laon V . 107 .
Albcrik , Abi III ( 1) , 10 .
— Cardinalbischof v . Ostia , entsetzt

den Patriarchen von Antiochien
II . 6 ><9 , 708 , 710 .

— Erzbischof v > Rheims VI , 132 .
— Viccrruchseß II , 433 .
— von Rheims IV . 540 ; 545 .
Albero , Erzbischof von Hamburg

III fl ) , 258 .
Albert , Bruder des Grafen von

Ncmour II , 607 .
— Markgraf v . Salzwcdel , zieht
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gegen die heidn . Wenden III ( <) ,
258 .

Albert von Air I , 147 .
Alberti , Jakob , V , WO .
— Pietro V . 290 .
Albigenser , Hinrichtungen der¬

selben VI , 579 .
Albrccht , Graf von Orlamünde

VI , 386 .
— Patriarch von Jerusalem VI , 89 .
* Albufeyra VI , i ? i .
* Alcacera II , 2 >9 .
* Alchoz VI . , 67 .

I u « b r 3 II cl i llu s lls I ' Ioreulia
Vtl , 666 .

Aldibrando , Bartholomäus V ,
t',74 .

" Aldscheser II . 662 .
Alebrand , kiraf , IV , 270.
" Alekin VI , 147 , 205 , 206 .
Sllcmar von Selingan VII , 30l .
Ale mir IV , 587 .
* Alcnaon IV , 30 .
* Aleppo , durch Erdbeben zerstört

III (2 ) , 135 ; von Saladin bela¬
gert , 61 ; kommt unter die Bot¬
mäßigkeit Saladin ' s 218 .

Alexander III . , Papst , III (2) ,
195 .

— IV . , Papst , Abstammung und
Charakter VIl , 393 ; Bemühun¬
gen für das heilige Land 395 ;
vermittelt den Frieden zwischen den
Pisanern , Genueser » und Vene -
tianern 399 ; stirbt 448 .

— Graf v . Gravina III ( i ) , , 02 ;
(2 ) , ilL , 175 .

* Alexandria , von Schirkuh ein¬
genommen III (2 ) , , 08 ; von
Amalrich belagert 109 ; von einem
sicilischen Heere belagert 159 ;
Zerstörung der Kirche des heili¬
gen Marcus daselbst VI . 238 .

Alerius Angelus , griech . Prinz ,
Sohn des Isaak Angelus , V , i47 ;
fliebr nach Italien , 51 ; verweilt
zu Verona und spricht den Bei¬
stand der Kreuzfahrer an i5e ;
schließt einen Vertrag mit den

Kreuzfahrern u . Venetianern V ,
l ? 8 ; geht nach Zara 188 , 192 ; se¬
gelt nachCorsu >92 ; zeigt sich de »
Einwohnern von Constantiuopel
2 >0 ; geht nach Constantiuopel zu
seinem Vater Isaak Angelus 237 ;
wird als Mitregent gekrönt 240 ;
bittet die Kreuzfahrer und Vene -
tianer , noch länger in der Nähe
Constantinopels zu bleiben 243 ;
zieht nach Adrianvpel 246 ; bricht
den freundlichen Verkehr mit den
Pilgern ab 253 ; gerälh in Span¬
nung mit seinem Vater 255 ; be¬
ginnt die Feindseligkeiten gegen die
Kreuzfahrer 258 ; als von , Volke
ein neuer Kaiser erwählt worden ,
sendet er Murkzuflos zu den Pil¬
gern , um zu unterhandeln 265 ;
befördert seinen Untergang durch
Unentschlossenheit 266 ; vertrant
sich dem Verräther Murtzuflos ,
wird von ihm in Fesseln gelegt
267 , und erdrosselt 277 .

Alexius I . , Komnenus , Kai¬
ser , nimmt die ersten Kreuz¬
fahrer freundlich auf I , 80 ,
88 ; ändert sein Benehmen
108 ; macht Frieden mit Sulei -
man 139 ; unterhandelt heimlich
mit den Nicaern 147 ; falsche
Staatsklugbeit verführt ihn zu
verderblichen Maßregeln II , 305 ;
hat ängstliche Furcht vor den Kreuz¬
fahrern 309 ; hegt gegründete Be¬
sorgnisse wegen Boemund 's Ab¬
sichten 3 , 3 ; bewirkt die Freilas¬
sung von 300 Kreuzrittern 324 ;
trifft Anstalten zur Vertheidigung
seines Relchs 33 1 ; geht nach
Cboerobakchi 336 ; nach Deabollö
338 : stiftet Zwietracht i » , Heere
der Kreuzfahrer unter Boemund
34i ; nnterredet sich mit Boemund
347 ; schließt Frieden 349 ; schickt
eine Flotte » ach Syrien 356 ;
stirbt 4 >3 : als Kaiser ConstantinuS
in dem Gedichte : König Nothcr ,
Vlg 17 .

— Bruder des Isaak Angelus

V , , I49 ; fttz ; ConstulMNo -
pel in Vertheioiaungsstand 205 ;
nimmt keinen Lheil an der Ver -
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tbeidigung V , 226 ; führt das
Heer vor das Lager der Kreuz¬
fahrer 260 : zieht sich zurück 262 ,
entflieht mit seiner Tochter Ire¬
ne 266 ; seht seine Flucht von
Adrianopel fort 246 ; geht nach
Mosvnopolis 65i ; flieht auch von
da 652 ; wird gefangen 389 ;
stirbt 690 .

Alerius , der Komnene , Enkel
des Audronicus , errichtet in
Trapezunt einen kaiserl . Thron
V . 69 >.

— Neffe des Kaisers Alerius , wird
Statthalter von Dyrrachium ll ,
662 ; vertheidigt es tapfer gegen
Boemund 668 .

— Ducas Murhuflos s. Murtzuflos
— Strategopulus , Feldherr des

Kaisers Michael Paläologus Vll ,
446 ; nimmt Constantinopel ein
444 .

Al Fadel IV , 586 ; Brief an den
Fürsten von Jemen lV ; Vlg .
84 .

Alfons , der Weise , König von
Castilien Vll , 296 , 562 , 664 .

— Graf von Poitiers , gelobt die
Kreuzfahrt Vll , 20 ; kommt im
Lager bei Damiette an , 124 ;
wird bei Aschmum gefangen und
befreit >82 ; bleibt als Geisel in
der Haft der Saracenen 249 ;
wird frei 254 ; geht nach Frank¬
reich zurück 274 ; stirbt 586 .

— Graf v . Toulouse , vergiftet Hl
0 ) , 261 .

— König v - Navarra ll , 566 .
— König v . Portugal , überwältigt

mit Hülfe einer Pilgerflotte Lis¬
sabon ll > ( i ) , 264 .

— von Eu Vll , 558 .
— von Portugal , Großmeister des

Hospitals Vl , 19 .
— v . Toulouse Hl sl ) , 66 .
* Algarve Vl , 171 .
* Alguta ll . 687 .
* Alhadschl IV . 298 .
AI - Hafedh Ebn Dschusi lll , 1 ;

Big . 28
* Alhassa lV . 508 , 516 .
Ali , Alaeddin , vll , 67l , 700 .
— der Kurde ll , 296 .

Ali , der Narr Vll , 478 .
— ein Schmied lV , 276 .
* Alikah Vii , 595 .

AIrdische Chalifen l , 28 .
* Alimunschajah Vll , 259 .
Alir ( Alis ) , Königin v . Cppern ,

Enkelin Amalrich l . , Vl , 519 ;
stirbt 546 .

— Königin von Cvpern , Gemahlin
Rudolpli ' s v . Soiffon l , 314 ;
VI , 624 ; Vll . 67 .

— Philipp August ' s Schwester IV ,
67 .

— v . Blois V , 112 .
* Alka im un Vl , 216 .
* Alkalma ll , 673 .

* Alkazar Vl . 167 ; Schlacht
169 .

Alkobaza V . 167 ; Vl , 165 .
* Alkobba II , 422 .
VII » 6 skbsr I , 155 .
* Allubia III (2 ) , 275 .
* Almadra VI , 171 .
Almansur I , 25 .
Almarich de la Roche Vll , 557 .

!Almaschtubi , Sonker IV , 548 .
Almeddin Sandschar Vll , 426 ,

667 .

— Sollmall Ebn Dschandar IV ,
325 .

Almvdis II . Blg . 12 .
Alm oha den Vll , 547 .
Älmvsenstvck V , 84 ; Vll , 640 .
Almostarsched ll , 583 .
* Alnokra il , 385 .
* Alopha lll ( 2 ) , 212 .
Aloysius , Bischof von Arras ,

nimmt das Kreuz lll ( i ) , 95 ;
stirbt 1 ' 3 .

Alp Aiölan l . 41 , 168 ; Blg . 10 .
— der Stumme , folgt seinem Va¬

ter Rodvano . Haleb ll , 377 ; stürzt
sich ins Verderben 677 ; wird ge -
tödtel 679 .

* Alscharki ll , 676 .
Alraspada , Otto , ll , 115 .
Alte , vom Berge , ll , 244 ; lll

( 2) , 152 ; VII . 286 .
Alliinthekin II , 578 . .
* Al vor Vl , 171 .
* Am il , 606 , s. Harem .
* A m acha l , 267 .
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Amadeus , Graf v . Maurieime
und Turin , nimmt das Kreuz
in ( r ) , ör .

* Amalfi I , 123 ; II , 19 , .
Amalfitauer erbauen ein Klo - ^

ster und eine Kirche zur Ehre d .
heil . Jungfrau in Jerusalem l ,
29 .

Amalrich , Graf von Montfort ,
nimmt das Kreuz Vl , 564 . wird
gefangen 593 , 594 ; frei 615 ;
geht zurück 617 ; stirbt in Rom
820 .

— Graf von Joppe , erhält die
Grafschaft Askalon III 27 ;
wird König von Jerusalem 75 ;
Charakter 78 ; trennt sich von
seiner Gattin Agnes 78 ; ver¬
mählt sich mit Maria 79 ; zieht
nach Aegypten und schlagt Dar -
gam 83 ; rückt vor Pelusium 89 ;
Unglücksfälle bewegen ihn zur
Rückkehr in sein Reich , schließt
mit Schirkuh Frieden 92 ; ord¬
net die Angelegenheiten Antio¬
chiens 93 ; zieht nach Belbcis 9 ^ ;
und Babylon 96 ; schließt Bünd -
niß mit Schaver 97 ; steht lange
dem Schirkuh bei Kahirah gegen -'
über >oi ; geht über den Nil
102 ; folgt dem türkischen Heere
103 ; wird bei Babein geschlagen
107 ; lagert sich bei Alerandria
108 ; belagert es >io ; schließt
Frieden mit Schirkuh i >l ; ver¬
läßt Aegypten 112 ; bricht aus
Habsucht den Frieden mit Scha¬
ver ii4 ; fällt in Aegypten ein
und erstürmt Belbeis 117 ; zieht
vor Kahirah ii8 ; läßt sich durch
Geld bewegen nach Heliopolis zu¬
rückzugehen >19 ; erhält Kunde
von der Annäherung Schirkuh ' s
und räumt Aegypten 12 > ; zieht
mit griechischen Truppen zur Be¬
lagerung ». Damiette >28 ; schließt
Frieden 132 ; und tritt den Rück¬
zug an 133 ; eilt zur Vertheidi -
gung nach Askalon gegen Sala -
din 135 ; zieht nach Darum 137 ;
gehl in sein Reich zurück 138 ;
beruft die Fürsten des Reichs zu
gemeinsamer Berathung 143 ;

geht » ach Constantinopol , um von
Manuel Beistand zu erwirken m
(2 ) , >44 ; wird glanzend aufgenom -
mcn 145 ; schliert Bündniß mit
Manuel >47 ; kehrt mit glänzen¬
den Hoffnungen zurück >48 ; acht
nach Darum 150 ; rückt vor Pa -
neas >53 ; stirbt >54 .

Amalrich , König von Cypcrn , V ,
20 ; wird König v . Jerusalem 29 ;
ordnet die Verhältnisse der Ritter ,
welche Ainslehe » besitzen 30 ; be¬
schließt , Berytus zu belagern 31 ;
nimmt Berytus ein 38 ; wird da¬
selbst gekrönt 39 ; knüpft Unter¬
handlungen wegen Erneuerung des
Waffenstillstandes an 5 ' ; liebt den
Frieden 16 ; hebt den Waffenstill¬
stand auf 45 ; unternimmt Streif¬
züge 47 ; schließt einen vortheil -
haften Waffenstillstand mit Ma¬
les al Adel 50 ; stirbt 52 .

— Bruder des Königs Heinrich v -
Cypern VII , 707 , 78i .

— Patriarch von Jerusalem m ,
(2) , 47 .

Amanieu des EScas m ( >) ,
107 .

R mar , Chalif , II , 593 .
^ Amasia II , >3 >.
* Lma thns VI . 529 .
Ambrosius , Bischof i , 9 .
* Amegarra l >l l 2) , 169 .
Amelotte , Gemahlin Hugo ' s v .

Joppe II , 608 .
* AMI da III ( 2) , 217 .
Am mar , Ebn , il , 78 , i >9 , 201 .

Amrun , Ebn , Fürst v . Kahaf ,
gefangen II , 674 .

Auakletus , Gegenpapst II , 695 ;
III ( 1) , 23 , 27 .

Anar , Moineddin II , 633 ; schließt
Bündniß mit den Christen 686 ;
belagert mit ihnen Paneas 686 ;
Rcichsverweser von Damascus
III ( >) , 199 ; trifft treffliche An¬
stalten zur Vcrtheidigung von
Damascus 241 ; streitet tapfer245 ; bewegt durch Geld die
christlichen Fürsten zum Abzüge
250 .

I * VI , 55 .
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* Anavarza n , 716 .
^ Anchin II , 24 .
* ^ nei ' L » II , 126 , 140 .
* Ancyra , von einem Kreuzheere

erobert II , 126 .
Andreas , Apostel , Erscheinungen

desselben I , 214 .
— Bruder des heil . Bernhard in ,

( i ) , 6 .— de Mnlin V , 644 .
— König von Ungarn VI , 70 ;

rüstet sich zum Kreuzzuge ir » ;
geht nach Spaiatro 134 ; fährt
nach Cypern 136 ; kommt nach
Ptolemais 140 ; zieht gegen den
Sultan Malek al Adel 142 ; nach
Beisan i47 ; belagert vergebens
die ,Burg auf dem Berge Tabor
149"; geht nach Tripolis 156 ;
geht zu Lande über Cvnstantino -
pel und durch Bulgarien iu sein
Vaterland 157 .

— Templer II , 553 .
— von Brienne IV , 263 .
— von Lonjumeau , kommt von sei¬

ner Gesandtschaft an den Chan
der Mogolen zurück VII , 306 .

— von Nanteuil VI , 264 .
— von Savigny IV , 437 , 456 ;

führt Pilger nach Jerusalem 577 .
— von Urboise V , 290 .
— von Vitrp , nimmt das KreuzVI , 564 .
Andronicus , Comneuus , bela¬

gert Mopsvestia III ( 2) , 57 ; wird
geschlagen 58 ; erhält Berytus
115 ; öffnet sich den Weg zur
Herrschaft V , 147 .

* Andros V , i98 .
* Anelonica IV , 106 .
Anemodulion V . Big . 3i .
Angelus , Andronicus , III (2 ),

175 .
* An nab , von Rurcddin belagert

III (2 ) , 3 .
Anna Comneua II , 308 .
Ansbcrt ' s Erzählung von der

Kreuzfahrt des Kaisers Friedrich
I . IV . Blg . 91 .

Anselm , Bischof von Bethlehem
II , 714 .

— Bischof v . Havelberg III ( i ) ,
90 .
Band . vii .

Anselm , Erzbischof v , Mailand ,
führt ein Kreuzheer durch Ungarn
nach Constantinopel II , 121 ;
geht nach Asien 124 ; sein Heer
wird geschlagen 135 ; er sticht
136 ; stirbt 133 .

— de Brie II , 684 ; VI , 540 .
— de l 'Jsle VI , 565 , 587 , 593 .
— von Buys , Erzbischof , II , 115 .
— von Cachieu V , 211 .
— von Justingen VI , 352.
— von Paß in (2) , 135.

- - von Lraincl , nimmt das KreuzIII , ( >) , 96 .

Anselm ns de Monte regali IV ,270.
Ansuldus II . 204 .
* Antaradus I , 255 ; II , 244 ,

699 ; von Saladin erobert IV .
237 . Blg . 75 ; VI . 7 .

Antevellus II , 299 .
Antibura VI , 175 .
Antiochien in Phrygicn 1 , 158 .
— in Syrien , Geschichte u . geo¬
graphische Lage I , 173 ; wird von
den Christen umlagert 176 ; ein
derselben zu Hülfe kommendes
Heer wird geschlagen 189 ; gänz¬
lich eiugeschloffcn 195 ; Waffen¬
stillstand von den Antiochenern ge¬
brochen 196 ; eingenommen 202 ;
wird von Korboga umlagert 207 ,
Hungersnot !) 209 ; Feuersbrunst
211 ; wird durch die Christen in
einer siegreichen Schlacht von Kor--
boga befreit 223 ; Uebergabe der
noch besetzten Burg an die Chri¬
sten 225 ; Streitigkeiten der Für¬
sten um den Besitz von Antiochien
227 , 242 ; Seuche 229 , 240 ;
alle Kreuzfürsten versammeln sich
daselbst 239 ; Beendigung des
Streits der Fürsten wegen des
Besitzes von Antiochien 241 ;
Auszug des Heers 242 ; wird
ein Lehn des Patriarchats von
Jerusalem II , 52 ; Verhältnisse
des Fürstcnthums zn dem grie¬
chischen Kaiser 61 in bedrängter
Lage 269 ; leidet von Erdboden

f
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ll , 381 ; Unruhen daselbst 603 ;
von Johannes , Kaiser der Grie¬
chen , belagerr 615 ; Bericht von
der Eroberung ans Kemaleddin ' s
Geschichte ll . Big . 27 ; von Erd¬
beben fast gänzlich zerstört lil
( 2) , 134 ; Ankunft eines deut¬
schen Pilgerhecres IV , 143 ; vom
Sultan Bibarü belagert und ero¬
bert VII . 522 .

* Antipatrida I , 268 .
I o b nritris ll , 118 .

* Antonia V , 151 .

^ IllouillNS , klul080plnis II ,
151 .

» Apamca , wechselnde Besitzer
derselben ll , r ? r ; kommt endlich
an Tankred 274 ; ill (2 ) , 3 , 5 .

* Apherbala lil ( 2 ) , 2i >.
Apollonins vonTyanaV . Big .

36 .

Aquitanien ll , 115 .
Araber , erobern das heil . Land

i , 19 ; Maadische , ll , 625 .
^ rsbis l ' tNrLLSiiLis ll , 616 ;
III ( 1) / 210 .

* — priiim ll , 616 ; III , ( 11 , 210 .
* — «Lcuullie II , 616 ; III ( 1) ,

210 .

* — tsrtii , I , 398 , 616 ; III ( i ),210 .

* Aradus II , 699 ; III (2 ) , 199 ;
VII . 782 .

Arangaldus ll , 284 .
* Araxcs VII , 405 .
^ Area ll . 699 ; III ( 2 ) , 162 ,

199 .
* Archadiopolis , s. Arkadio -

polis .
* Archangelon IV , 106 .
-- ^ rcliölLi s II , l4i .
Archembald von Bourbon VII ,

73 .

Argon nes , Ritter von , Vli ,
349 .

Arg UN VII , 682 .
* Arka belagert I , 253 ; II , 202 ,

673 ; von einem Erdbeben gänz¬
lich zerstört VI , 7 .

* Arkadivpolis IV . 92 ; V .
362 .

Armen , Schah , Fürst v . Chelat ,
III ( 2 ) , 217 .

Armenien , Fürstenthnm in Ci -
licie » , Bildung desselben m (2 ),
56 ; Umfang 57 ; III 74 ; III ,
617 , Blg . 34 .

AtINigazi II , 284 .
Armoin , Peter , II , 705 .
* Arnald IV . 508 .
Arnaldia IV , 314 , 338 .
Arnard , Prior , n , 501 .
Arnaud , oder Arnaldus m ( 1 ),

207 .

Arno , aus Schwaben II , 145 .
Arnold v . Vriren III ( i ) , 28 .
— v . Gnincs VII , 316 .

Arnulf , Bischof v . Lizieur , nimmt
das Kreuz m ( i ) , 95 , 237 .

— Capellan 1 , 260 , 302 , 303 ;
wird zum Patriarchen erwählt 306 ;
wird zum Pfleger der Reliquien
erkohren II , 3 ; wird als Patriarch
entsetzt 5i ; bemüht sich Balduin
zum König zu erheben 73 ; stirbt
4 >3 .

— Erzdiakonus II , 362 ; wird Pa¬
triarch v. Jcrwalem 370 ; wird
aufeinerKirchcnvcrsammIung wie¬
der entsetzt , geht nach Nom , ge¬
winnt den Papst und erhält das
Pallium wieder 37i .

— Geistlicher aus Flandern i ,
287 .

— Graf v . Arschot III ( i ) , 265 .
— Predigermöuch VII , io , i4 .

Ar chemband von St . Amanus
II , 546 .

Arch o n to po len ll , 124 .
* Ardacker m ( i ) , 95 .
* Aregh , Arelh , s. Harem -
8t . ^ i-ßsoili » , s. Cosmidium .
* Arg enton IV , 29 .
d ' Argenton , Roger , IV , 599 .

— Stiftsherr ll , 700 , 706 .
— von Marasch , Truchseß II , 454 .
— v . Oudcnarde ll , i8i .
— v. Turvaffel III (2) , 107 , in .

Arpin von Bodoardis II , 104 .
— von Dourges II , iko .

Arras II , 25 .
Arsi , Alcrandcr , IV , 516 .
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* Arsuf , vergebens belagert von
Herzog Gottfried II , 17 , 39 , 4l ;
giebt jährliche » Zins 18 , 43 ;
übergeben an Balduin 102 ;
Schlacht IV , 416 , 425 ; VII ,
325 , 400 ; von Bibars belagert
und erobert 476 .

* Arsuri IV . 425 .
* Artasia l , 17t ; II , 265 ;

Schlacht 270 ; von Lankred ein¬
genommen 271 .

^ Arthah II , 271 ; Blg . 33 .
Arthur , Herzog v . Bretagne IV ,

177 .

* Artiskus IV , 89 .
Artuch I . Blg . 1 >.
* Artns ca II , 699 .
Asadeddin , Fürst von Emessa

VI , 146 .
Asan , Johann , Kral der Vulga¬

ren VII , 437 .
* ^ sviii - itsna ve . IIi « IV , 105 .
Ascelin , Mönch VII , 82 .
Ascha , Heinrich und Gottfried v . ,

1 , 103 , 114 .
* Aschdod II , 112 .
^ Aschmum ( eigentlich Oschmum )

Tanah , VI , 186 , 231 , 236 ,327 ; VII , 68 , 107 , 133 , 135 .
Aschraf , Fürst v . Chclat VI , 332 .
— s. Malek al Aschraf .
* Aschta r a III f2 ) , 275 .
As eddin Ebn Almokaddem IV ,

443 ; VI , 237 .
As far , Mohammed II , Blg . 33 .
Asis , s Malek al Asis .
Asisi , Jdek , IV . 548 .
* Askalo » , Schlacht II , 11 , 87 ;

nimmt eine christliche Besatzung
auf 224 ; die aber heimtückisch
verrathen wird 225 ; von Bal¬
duin III . belagert III ( 2 ) , 19 ;
Lage 20 ; eingenommen 25 ; Streit
über die kirchlichen Angelegenhei¬
ten 27 ; von Ealadin eingenom¬
men 286 ; wird von Saladin zer¬
stört IV , 427 ; von Richard wie¬
der aufgcbaut 465 ; wird von
Christen und Muselmännern zer¬
stört 572 ; Schlacht VI , 604 ; fe¬
stes Schloß zum Schutze der Stadt
erbaut 614 ; Schlacht 64i ; bela¬
gert 645 , 650 ; von Aegvptern

erobert 652 ; Ortschaften auf dem
Gebiete derselben Vil , 387 ; Be¬
festigungen vom Sultan Bibars
zerstört 586 .

Aspietes li , 275 .
^ Asprus 1 , 128 .
* Asrak VI , 2 >4 .
* Assab ira II . 569 .
* Assalb IV , 255 .
Assallit , Gerbert III ( 2) , 114 .
Assa m a h , Emir v . Berytus , V ,

4 ; hindert die Zerstörung von Vc -
rylus , indem er verspricht die
Stadt zu behaupten 32 ; zieht
den Christen entgegen 33 ; wird
in der Schlackt getödtet 34 .

Assassinen II . 62 , 239 : Stif¬
tung dieser Secte 240 ; Verbrei¬
tung 244 ; Lehren derselben 245 ;
Erziehung 248 ; Beispiele unbe¬
dingten Gehorsams 249 ; versu¬
chen Saladin zn tödten III ( 2 >,
166 , 167 ; Zerstörung der Herr¬
schaft derselben in Persien durch
die Mogolen VII , 405 .

Asseddin VI , 602 ; VII . 188 .
— Aibek VII , 188 , 239 , 278 ,

279 , 388 , 389 , 602 .
Asseddin Kaikaus , Sultan von

JkoninmVIl , 77 .
Assisen des Königreichs Jerusa¬

lem , I , Blg . 17 ; werden als
Recht im bvzantinischen Kaiser -
lhume eingeführc V , 375 .

* Assobairah III (2) , 275 .
Athabek , Bedeutung dieser Wür¬

de II , 576 .
Atheling , Edgar II , 29 .
^ Athen belagert V , 359 .
* Ath i) r a S III ( i ) , 122 ; V , 151 .
'̂ Atsareb II , 271 ; von Tan¬

kred belagert 288 ; erobert 290
die Werke stürzen ein 381 , 428 ;
von Jlgazi eingenommen 443 ;
von Zenki eingenommen 634 ;
von Johannes eingenommen 664 ;
von Zenki erstürmt 674 .

* Atslils VI , 159 ; VII , 772 .
* Attalia II , 712 ; III fl ) , 187 ,

193 , 269 .
* Attasi III ( 2) , 96 .
Atzar Ebn Link II , 469 .
Aubert von Narcy VII , 120 .

f2
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^ Audscha IV , 42o .
Lluglisti » aus London IV , 545 ." Lllllo » ( Vuiioua , /VveUvn i ) , >1,

159 , 555 .
Annoy , Aegidius von , V , 584 .
* A v l gn o II VII , 62 .
* Ar ins I . 125 .
Avrardi vi , 6 « :
Az spart il , 175 .
Azzeddin , Sultan von Jcomiim

IV . 10 , .

Az - Zcrrad II , B !g - 36 .

B .

* Baalbek von Aenki erobert II ,
655 .
abak Ebn TalmaS H , 529 ,
abal barib IV , 589 .
Babein , Schlacht Hl ( 2 ) ,
105 .
ab in , Johann , VI , 54i .
Babylon 1 , 28 .
Bacharach ui ( i ) , Blg . II .
achel IV , 590 .
ad sch » VH . 407 .
Bagdad , Sitz dcS Ckalifats nn
9 . Jahrh . l , 27 ; Schlacht II ,
620 , 622 ; von den Mogolcn ver¬
wüstet VII , 407 .

* Bagnara >V , 165 .
* Bagras >V . 242 ; Blg . 82 ;

wird von Boemnnd HI - von An¬
tiochien in Besitz genommen V ,
6 : von Leo von Cilicien besetzt
7 ; belagert VI , 559 ; Vll , 525 .

Ba Haram II , 566 .
» Bahr Vll , 128 .
Bahrain , Abdorrizak II , 242 .
^ Bai ! an II . Blg . 52 .
Vailo Vll , 571 .
* Bairuth I , 266 ; II , 524 ; s .

VerytuS .
* Baisan IIl ( 2) , 210 .
Baisari Vll , 650 .
* Baitdschebrin IV , 508 .
* Baitnul >ah IV , 460 , 508 .
Bajasid Vll . 408 .
Baji Sejan , Beherrscher von An¬

tiochien I , 175 , 186 ; entflieht
aus Antiochien 201 ; wird von
Holzhauern getvdtet 1 , 205 ; II ,
518 ; Blg . 28 . j

Vajoc , Almiramomeli IV , 154 .
* Baka III ( 2 ) , 168 ; Schlacht

169 .
* Bakar III (2) , 212 .
* Bakas IV , 259 ; VII . 667 .
Balkan Tabbachi Vll . 669 .
Balak , Balas , Balak Jb » Bah¬

rain I , 168 , 169 , 257 .
Balak Gazi , erscheint diesseit

des EuphratS II , 472 ; belagert
Sardanah 475 ; ninimt Joscelin
ii . Galeran gefangen 475 ; niinnir
Balduin II . gefangen und erobert
Haleb 477 ; schlägt JoScelin 486 ;
wird vcrwnndet und stirbt 487 .

" Valanea VII , 527 .
ValdniiiI . , Graf v . spemay

luitueoruiu odeü ^ rmrsieorlmr 60 -
mes ) 1, 177 , 250 ; niinmt das Kreuz
1. 102 ; macht Eroberungen in Eili -
cien 160 . gcrälh in Streit mitTan -
krcd 161 ; macht sich durch seinen
Stolz verhaßt 162 ; wird vor
Mamistra von Tankred angegrif¬
fen i65 ; versöhnt sich mit ihm
164 ; zieht an den Euphrat 165 ;
zieht i» Edessa ein 167 ; wird von

, dem alten Fürsten zu seinem Soh¬
ne erklärt 168 ; wird alleiniger
Beherrscher von Edessa 169 ; ent¬
deckt eine Ncrschwöriing gegen sein
Leben in Edessa 256 ; entgeht der
Hinterlist Balak ' s 237 ; pilgert
zum heiligen Grabe II , 45 ; geht
wieder nach Edessa 49 ; zieht ge¬
gen Melitene 66 ; wird König von
Jerusalem 77 ; hält seinen Einzug
in Jerusalem 81 ; früheres Leben
IINÜ Bildung 85 ; Charakter 85 ;
kämpft bei Askalon 87 ; vernich¬
tet arabische Ränder 88 ; znndcc
Eilsum an 89 ; wird zu Bethlehem
gekrönt 90 ; unterredct sich mit
Tankred 91 ; empfängt von ihm
die Lehen des Reichs zurück 92 ;
Streit mit Dagobert 95 ; nimmt
Arsiif ein und erstürmt Cästirca
102 , ordnet die Angelegenheiten
von Cäsaren 104 ; erhebt neuen
Streit mit Dagobert 107 ,; schlägt
ein ägnptisches Heer HO ; wird
von einem ägyptischen Heere ge¬
schlagen 155 ; flieht nach Sttsuf
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ll , 157 ; erreicht Joppe , wo er die
Türken schlagt 159 , 172 ; suche
durch Anlegung von Schlössern die
Straßen zu sichern 177 ; wird l ei
einer Jagd von einem Mohren ver¬
wundet 179 ; menschenfreundlicher
Zug 184 ; belagert Akka oder Pko -
lemais 194 , 195 ; erhält es durch
Uebergabe >96 : ziehtgegciiTrlpolis
197 ; nimmt Thcil an der Bela¬
gerung von Tripolis 207 ; schlichtet
die Streitigkeiten unter den christl .
Fürsten 208 ; nimmt Tripolis durch
Uebergabe ein 210 ; eben so Be -
rvtns 212 ; belagert Sidou 216 ;
nimmt cs ein 222 ; belagert Ly -
rus 227 ; muß die Belagerung
aushebcn ? 30 ; sucht die Einigkeit
der Fürsten zu erhalten 282 ; zieht
nach Edcssa 28 ,1 ; entscheidet durch
ein Fürsteugericht den Streit zwi¬
schen Tankred und Balduin von
Edeffa 285 ; geräth in Streit mit
dem Patriarchen Ebrcmar 380 ;
läßt sich unbesonnen in einen

cns von seinen Rittern genötln 'gt ,
sich zurückznziehen 14 , 417 ; erhält
Antiochien zur Beschirmung 445 ;
siegt bei Hab 448 ; erobert meh¬
rere Burgen 451 ; beruft die Prä¬
laten und Barone zu einer Land -
sprache nach Neaxolis 457 ; zieht
gegen Balak Gazi 473 , wird ge¬
fangen 477 ; macht sich wieder
frei 478 ; wird wieder gefangen
483 ; durch Lösegeld frei 514 ;
hält die übrigen Bedingungen sei¬
ner Befreiung nicht 517 ; siegt in
einer furchtbaren Schlacht über
Logthekin 526 ; belagert Haleb .
5 >8 ; greift Aksonkor an und nö -
thigt ihu , sich zurückznziehen 523 ;
wlro in Streitigkeit mit dem Pa¬
triarchen verwickelt 536 ; begün¬
stigt die Ritterorden 518 ; will
Damaocus belagern 566 ; wird
in der Ebene Mardsch - Safar ge¬
schlagen 567 ; übiwnimmr Antio¬
chien wieder zur Verwaltung 5S0 ;
wird Mönch 591 ; stirbt 592 .

Ziampf mit den Türken ein 375uValduin IU . ist noch min - erjah -
zieht mit einem Heere nach Apa
mea387 ; vermählt sich zum drit¬
ten Male 398 ; unternimmt einen
Zug an den Berg Horeb 402 ;
an den Berg Sinai 403 ; bevöl¬
kert sein Reich 404 ; erkrankt
407 ; trennt sich von seiner Ge¬
mahlin 408 ; geht nach Aegypten
409 ; stirbt 4n . 1

Balduin II . (Balduin von Burg ,
Bvurg oder cke , der Sta - !
chel genannt ) , k , 102 , i >4 , 158 , !
160 , 260 ; II , 262 ; wird mit !
Edessa belehnt II . 77 ; schlägt die ;
Türken amHundesstussc 79 ; zieht '
gegen Harran 260 ; wird in der
Schlacht bci Rakkah gefangen 261 ,
262 ; wird gegen Löscgeld frei 277 ;
erhebt die Waffen wider Tankred
und wird in der Burg Dallak bela¬
gert 279 ; wird von den Türken
geschlagen 286 ; geräth in Feind¬
schaft mit Jvscelin 405 : bemäch¬
tigt sich hinterlistig Joscelin ' s
406 ; wird König von Jerusalem
4i5 ; sein Charakter §16 , 418 ;
wird ans dem Zuge nach Damas -

rig , als sein Pater stirbt II , 718 ;
nimmt an zwei Heerfahrten
Theil Hl ( t ) , 208 sf. ; zieht
gegen Bosra 212 ; geht zurück
2 >7 ; zieht gegen Damaskus 239 ;
seine Tugenden gewinnen ihm
Achtung HI , (2 ) , 8 ; seine Ge¬
stalt 9 ; rritc daö Land am Eu¬
phrat an den griech - Kaiser ab 9 ;
wird gekrönt 12 ; theilt mit sei¬
ner Mutter das Reich und be¬
kommt Tyruö und Pkolemais 13 ;
brlchr den Vertrag und nimmt
Jerusalem ein >4 ; hält eine Ver -
lammlung der Fürsten zu Tripo¬
lis 15 ; belagert Askalon 19 ;
nimmt cs durch Vertrag 25 ;
schließt Waffenstillstand mit Nur -
eddin 31 , 41 ; dricht ihn 41 ;
zieht Paiieas zu Hülfe , wird
überfallen und stiehl nach Sa -
phed 44 ; zieht aufs neue Pa -
» cas zu Hülfe 45 ; vermählt
sich mit Theodora 47 ; nimmt
Cäsaren ein 50 ; erobert Harem
52 ; schlägt Nureddin bei Sneta
53 ; geht nach Mamistra zum Kai -
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ser Manuel lll p ) , 61 ; bricht in
das Land von DamascuS 65 ; wird
vergiftet 72 ; stirbt 75 .

Balduin IV - , der 15jährige Sohn
Amalrich ' s , wird gekrönt lll (2 ) .
155 ; Vormundschaft 156 ; seine
Erziehung 158 ; behaftet mit ei¬
ner fürchterlichen Krankheit 170 ;
eilt nach Nskalon gegen Saladin
184 ; siegt bei Namla 186 ; zieht
» ach Toron 191 ; wird von Sa¬
ladin geschlagen 195 ; vermählt
seine Schwester Sibylle mit Veit
von Lnsignan 196 ; macht Frieden
mitSaladin 198 ; rüstet eine Flotte
aus 212 ; unternimmt einen Aug
in das Land von Damascus 222 ;
schreibt einen Reichstag nach Je¬
rusalem aus 224 ; übergiebt die
Regierung seinem Schwestermann
228 ; übernimmt die Regierung
wieder 239 ; zieht nach der Burg
Krak240 ; ladet den Grasen Veit
vor ein Ehcgerictt 241 ; hält ei¬
nen Reichstag zu Ptolcmais 242 ;
stirbt 245 .

Balduin V . , der fünfjährige Sohn
des Markgrafen Wilhelm von Lon -
gaspata , wird gesalbt n . gekrönt
lll (2) , 239 ; stirbt 249 .

— Vl . , Urkunde desselben zu Gun¬
sten des Klosters Lava VII . Big -
33 .

— Bischof v . Berytus II . 707 .
— Erzbischof v . Canterbury , nimmt '

das Kreuz IV . 8 ; langt im La - l
ger vor Ptolcmais an 162 , 283 ; !
stirbt 305 . !

— l - , Graf v . Flandern u - Henne - !
gau , nimmt das Kreuz V , il3 ;
geht nach Venedig 136 ; führt
die erste Schlachtordnung vor
Constantinopel 211 ; wird zum
Kaiser von Byzanz erwählt 326 ;
gekrönt 328 ; bittet den Parst
um Bestätigung des mit den Vc -
uetianern geschlossenen Vertrags
335 ; geht nach Adrianopel
350 ; nach Mosimopvlis 352 ;
Streitigkeiten daselbst mit Mark¬
graf Bonifaz 353 ; unterwirft
Tbcssalvnich 3L4 ; macht Frieden
mit dem Markgrafen Bonifaz

V , 357 ; seine Macht ist sehr be¬
schränkt 369 ; sucht den König
von Frankreich sich durch Geschenke
geneigt zu mache » 379 ; so wie
auck den Parst 379 ; wird von
Johann , König der Walachcn , ge¬
fangen 395 ; stirbt 396 .

Balduin ii - , Kaiser von Byzanz ,
reist im Abendlande umher , die
Könige um Hülfe bittend VI , 576 ;
begiebt sich ans die Kirchcnver -
sammlung zu Lyon VII , 8 ; em¬
pfängt die kaiserliche Krone 439 ;
entflieht 445 .

— Stiftshcrr , stirbt m (2) , 211 .
— von Aubigny V , 382 .
— von Beauvoir V , 211 .
— von Bethüne IV , 616 , 618 .
— von Bonvvisin VI , 538 .
— von Bourg , s. Balduin II .
— von Burgo , s. Balduin II .
— von Earreo IV , 418 .
— von Carum IV , 297 .
— von Dargis IV , 297 .
— von Gant I , 144 .
— von Grandprü ll , 117 .
— von Hemay , s. Balduin I .
— von Jbelin Vll , 180 , 220 .
— von Marasch ll , 733 .
— von Pignegni Vl , 522 .
— von Ramcs l , 337 ; ll , 458 ;

III ( 2 ) , 193 , 254 , 256 .
— von Rheims Vtl , 103 .
— von Assel lll (2) , 51 .
Balduk I , 168 , 238 .
* Bales II , 288 , 291 , 476 .
Bali an v . Jbelim , Genealogie I ,

Blg - 21 ; 11 , 6i5 ; III , (2 ) , 257 ;
flieht in der Schlacht bei Hittin
286 ; leitet die Angelegenheiten
der Stadt Jerusalem 300 ; vcr -
theidigt es 304 ; übergiebt durch
Vertrag Jerusalem an Saladin
311 ; VI , 463 , 514 , 521 , 528 ,
531 , 570 , 623 , 625 ; VII 457 ,
659 .

Balian von Nama III , (2) , 210 .
* Balich II , 261 .
irulistsrii IV , 414 ; VII , 555 .
Balsam ns , Theodorus , Patriarch

von Antiochien IV , 79 .
Balthasch II , 165 .
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* BalII I ! , 485 , 487 .
8slrsoum VI , 27 .
Dana II , 173 , 196 , 197 .
Bauch los VII , 74i .
"" Banias VII , 328 .
Bar . Will , , v - , IV , 543 .
Barak , Leibarzt III (2) , 72 .
* Baramun VI , 335 ; VII , 133 .
Barbacanen IV , 230 .
Varbicalen I , 179 ; II , 23i .
Barbo , Pantaleon , V , 322 .
Barboten IV , 229 ; VI , 223 .
* Barbysei V . 221 .
* Barcelona VI , 174 .
8srcbss VI , 224 .
* Vardarius , s. Wardari .
* Bar dem ick VI , 386 .
Bardolf von Breis II , 117 .
* Bardschab VII , 424 .
" Barflenr IV , 3 ! .
8srAS » 4 « csotisrs VII , >06 .
Bargrcg orins , Brief desselben

an den Sultan Saladin IV , 143 ;
Blg . 3 .

Vargnsch , Scharfcddin , III ( 2 ),
105 .

* Varl I , 105 ; V , 14 .
* Darin II , 605 , 652 , 634 ; III

(2) , 166 ; zerstört VI , 557 .
Varkachan , Husameddin , VI ,

631 , 647 , 649 .
Barkiarek II , 242 .
Barkiaruk VI , 630 .
* Barmeciden , Schloß der ,

Schlacht II , 621 .
Barnavllle , Roger v - , 143 .
Barochius , Meister der Templer

V . 335 .
Varocio , Andreas , venetian . Ad¬

miral VII , 471 .
* Varo li VI , 447 .
— Barradp m ( 1) , 242 , 243 .
Barsnk I . Blg . 15 .
Bartholomäus , Bischof von

Tortosa VII , 611 . i
— Bruder des heil . Bernhard III

( i ) , 8 . >
— Erzbischof v . Tortosa VII , 653 .
— Herr v . Marakia VII , 692 .
— Sohn des Ami v . Montbelliard

VII , 214 .
— von Cremona VII , 310 .
* Basarfuth il , 528 .

lVaschara , Husameddin , IV , 246 .
Basilius 11 , 324 .
— griech . Bischof v . Edessa >l , 727 .
— Johannes , V , 268 .
* — Paß des heil - , IV . 68 .
Bateniten II , 62 , 239 , 246 , s .

Assassinen .
* lisliols VII , 378 .

* Bathyssus , jetzt Scheatschana 1,
114 ; III ( I) , 127 .

Vatschu VII , 84 .
Baumond , Richard v . , VI , 593 .
6s u » es nt II , 553 , 559 .
« Vazaga II ; Blg . 29 .
Beatrix II . 603 .
* Beaucaire VII , 642 .
* Beaufort VI , 603 ; vil , 4oo .
* Beauveria IV , 427 .
^ Bedegennc 111 ( 2) , 168 , 222 .
Bedran , Alfares , IV , 231 .
Bedreddaulah Sulaiman , Statt¬

halter v . Haleb II , 471 ; wird
Fürst v - Haleb 572 .

Bedredbin VII , 194 .
— Bilik VII , 62 , .
— Dildarno IV , 5 >0 .
— Ebn Hosnn , Emir , VI , 335 ,

336 .
— Mohammed VII , 431 .
— Salamisch VII , 651 .
* Beersabe (Gibelim ) , II , 595 ,

6 , 5 ; III (2) , 150 ; IV , 508 .
Beffroi VII , 136 .
Begues von Fransiircs V , 355 .
Vehadur , Subada VI , 383 .
B ehr am il ; Big . 28 .
* Beisan VI . , 44 .
Beith el Mekbis I , 22 .
Vela , König v. Ungarn IV , 58 ;

V , 21 .— Tochter des Kaisers Thcodorus
Laskaris VI , 157 .

Belagerungsknnst der Chri¬
sten II , 231 .

* Belana II ; Blg . 32 .
Belang er Vil , 7 , 7 .
* Belath II , 427 , 658 .
* Belbeis III ( 2 ) , 92 ; von

Amalrich erstürmt >17 .
* Bel fort IV , 247 ; VI , 156 .
* Belgrad , von Walther v . Pexejo

belagert I , 79 ; feierliches Gericht
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des Kaisers Friedrich daselbst IV ,
60 .

* Belhasam II , 5Z6.
' Belini IV , 154 .
Veline , Gentile , V , 38S .
* Belus IV , 256 .
* Belveder IV , 245 .
* Bclveir , Schlacht III (2) , 210 ,

211 .
Belwold 11 , 110 .
Benedict , Bischof von Edessa

II , 260 , 262 .
Benedictns , Presbyter v . St .

Susann « , päpstlicher ' Legat V ,
345 .

* Bcnevent , Schlacht VII , 4Z0 .
* Beni Alim II , 529 .
Bcrard , Thomas , Meister der

Templer VIl , 603 , 613 .
Berengar , Bischof v - Aurasy II ,

371 .
— Vicomte v . Marbonne l , 97 .
Bcrengaria von Castilicn VI ,

374 .
Berkel , , Chan der Tataren in

Kiptschak VII , 417 ; schlieft
Bündnlß mit dem Sultan Bi -
bars 588 .

Bernhard , Abt des Klosters v -
heil . Anastasius III ( i ) , 15 .

— Bischof von Arta in Epirus ,
Capellan des Erzbischofs v - Puy ,
Patriarch von Antiochien 1 , 226 .

— Bischof v. Präneste II , 364 .
— Bischof v . Sidon II , 707 .
— Cardinalpriester III ( i ) , 14 .
— der Fremde II , 149 .
— der Heilige , begünstigt die

Templer II , 554 ; Abstammung
und Geburt III ( r ) , 2 ; Er¬
ziehung 3 ; Geschwister 5 ; er¬
lernt die scholastische Weisheit 6 ;
liest fleißig die heilige Schrift 7 ;
weiht sich mit 4 Brüdern dem
klösterl . Leben 8 ; Vorbereitung
zu Chatilion 9 ; tritt ins Kloster
zn Citcaur >0 ; wird erster Abt
des neuen Klosters zu Clairvaux
12 ; sein steigendes Ansehen , 6 ;Bescheidenheit 17 , 20 ; Dcmuth
19 ; Frömmigkeit 2l ; öffentliche
Wirksamkeit 23 ; gleisen 25 ; Pre¬
digten 28 ; wird beauftragt , das

Kreuz zn predigen III ( t > 40, 48 ;
seine Ansichten von den Wallfahrten
48 ; predigt das Kreuz 53 ; durch¬
reist Frankreich 55 ; bekämpft den
Wahn der Judenverfolgung 60 ;
reist nach Deutschland 62 ; Auf¬
enthalt zu Frankfurt a . M - 65 ;
reist nach Constanz 66 ; heilt
Kranke 67 ; ertheilt zu Speier
dem König Conrad das Kreuz
75 ; geht nach Cöln 77 ; reist
durch die Niederlande 79 ; nach
Chalons und nach Clairvaur zu¬
rück 80 ; geht nach Etampes 82 ;
nach Trier 83 ; nach dem un¬
glücklichen Ausgange des Kreuz¬
zugs erbebt sich großes Geschrei
gegen ihn 270 ; wird von seinen
Freunden getröstet und vcrthci -
digt 272 ; beruhigt und vcrlhei -
digt sich 275 ; bestrebt sich , eine
neue Wallfahrt zn Stande zu
bringen 277 ; wird in Chartres
zum Heerführer der neuen Wall¬
fahrt ernannt 279 ; stirbt 282 ;
Brief an die Böhmen wegen der
Kreuzfahrt IV . Big . 107 .

Bernhard , deutscher Graf III(1) , 16 , .
— Graf IV , 270 .
— Graf v . Karuthcn , nimmt daS

Kreuz III ( 1) , 82 .
— Mönch II , , 9 , , 538 .
— Patriarch von Antiochien , lächer¬

liche Angst desselben nach der
Schlacht bei Nakkah II , 263 ; wi¬
derspricht den Bestimmungen des
Papstes wegen der Gränzen des
Sprengels von Jerusalem 369 ;
stirbt 69i .

— Graf von Plözke HI ( , ) , 165 .
— von Montbard III ( >) , 3 .
— v. Montmirail , gefangen VI , 44 .
— von Morueil V , 1.37 .
— von Tremelai , Großmeister der

Templer III ( 2) , 19 , 23 .
— Kundschafter des Königs RichardIV . 512 .
ösrnioul » VII , 219 .
Lernonville , Will, , v. , I , 208 .
* Veroart 11 , 215 .
* Berrh 0 ca IV, 76 .
* Berry IV , 31 .
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Berka , Tochter des Grafen Si¬
mon von Montfort il , 804 .

Bert hold , Graf von Katzeuelln -
bogen V , 154 .

— Graf von Zahlungen IV , 69 .
— Herzog von Meran IV , 66 .
— von Andechs IV , 55 .
— von Hohenstaufen VI , 368 .
— von Osinberc V , 99 .
— von Pogen VI , 131 .
Bertram , älterer Sohn des Gra¬

fen Raimund v . St . Gilles , ei¬
gennütziger Sinn desselben II ,
202 ; wird mit dem Banne be¬
legt 203 ; geht nach Syrien 205 ;
hat Streit mit Tankrcd um An¬
tiochien 205 ; geht nach Tortosa ,
verlangt von Wilhelm v . Cerdagne
die Stadt Emessa 206 ; belagert
Tripolis nnd erobert Biblium
207 ; erhält Emessa 208 ; und
Tripolis 212 ; geht nach Antio¬
chien 299 ; stirbt 303 .

— von Gibclet VII , 700 .
— von Verdun IV , 397 .
— Templer VII . 747 .
Ber trand v . Blanguefort , Groß¬

meister der Templer , wird ge¬
fangen in (2) , 45 ; wird wieder
frei 65 .

— von Gsrdon IV , 619 .
* Berytns I , 267 ; von Balduin

eingenommen II , 212 , 282 ; von
Saladin belagert III ( r ) , 212 ;
von demselben eingenommen 295 ;
Wichtigkeit dieser Stadt V , 32 ;
Christensclavcn übergeben die
Stadt den Christen 36 ; von kai¬
serlichen Rittern belagert VI , 529 ,
539 ; VII , 6l0 ; von Schadschai
zerstört 772 ; s. Vairuth .

* Besän II , 34 .
Beschiktasch V . 150 .
* Betegenne III ( 2 ) , 163 , 222 .
" Betenoble IV , 455 .
* Bethan II , 4l7 .
* Vethania , Nonnenkloster da¬

selbst II , 617 .
* Bethbezan II . 367 .
— Betheron VII , 379 .
* Bethlehem 1 , 6 ; wird von

dem Kreuzbeere besetzt 269 , 317 ;
II , 90 ; Stiftung eines neuen

Nistbums daselbst 366 ; von den
Charismiern zerstört VI , 635 .

* Net Hy ui os V , 350 .
* Bcthsaida VI , 143 , 148 .
* Bet hsana VI , <43 .
* Beaufort , von Bibars einge¬

nommen VII , 5i9 .
Beugiu , Ritter v , VII , 65 .
Bibars , Nokneddin , Bondokdar ,

ermordet den Sultan Turanschah
VII , 232 , 236 ; tritt in den
Dienst des Sultans von Damas -
cus 391 ; ermordet den Sultan
Lotus 422 ; wird Sultan 423 ;
dessen Charakter 424 ; macht An¬
ordnungen zur Beschütznng seines
Reichs 429 ; seine Verhältnisse zu
mehreren christlichen Fürsten des
Abendlandes 430 ; unterhandelt
mit Michael Paläologus 447 ;
erneuert den Waffenstillstand mir
den Franken 454 ; unternimmt
den ersten Feldzug gegen die
Christen 457 ; dringt in Armenien
ein 473 ; belagert Cäsarea 474 ;
belagert Arsuf 476 ; erobert cs
477 ; zweiter Feldzug 485 ; be¬
lagert Safed 486 ; nimmt es ein
490 ; läßt die Gefangenen tödtcn
491 ; Grausamkeit desselben 493 ;
bekriegt den König von Armenien
494 ; macht Frieden mit ihm 495 ;
schließt Waffenstillstand mit den
Johannitern 497 ; zerbricht die
Hüfte 500 ; dritter Feldzug
515 ; vierter Feldzug 5i7 ; er¬
obert Antiochien 522 ; macht Frie¬
den mit Bocmund v . Antiochien
524 ; geht verkleidet nach Libe¬
rias 524 ; macht Anstalten , dem
Könige von Tunis zu helfen 555 ;
ist über den Frieden des Königs
von Tunis unwillig 585 ; zerstört
die Befestigungen von Askalon
586 ; schließt Bündnis , mit dem
Chan Berkeh 588 ; fünfter
Feldzug 589 ; schließt Waffenstill¬
stand mit den Hospitalitern und
Templern 590 ; bricht in Tripo¬
lis ein 59i ; schließt Waffenstill¬
stand Mit BocMUNd VI . 592 ;
erobert Koeain 595 ; beschließt , Cy -
peru zu erobern , aber stimm tilchc
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Schiffe scheitern VII , 596 ; geht
nach Syrien de » Mogolcn entge¬
gen 598 ; schließt Frieden mit dem
König Hugo von Cypern u . Je¬
rusalem 60 ! ; schließt Blindniß
mit Mankntimur 607 ; erobert
Kossair 610 ; schlägt die Mogo -
len bei Ablastin 616 ; verwüstet
Armenien 617 ; stirbt6r8 . Schrei¬
ben desselben an den Fürsten Bve -
mung VI . v. Antiochien , Blg . 5 .

Bibliothek , Vernichtung einer
arabischen , II , 211 .

* Biblium I , 267 ; II . 207 .
^ Biblus , von Saladin einge¬

nommen III ( 2 ) , 295 .
Vihrus III ( 2) , 85 .
* Btlin II , 508 .
^ Bira , von Balduin eingenom¬

men II , 476 , 722 ; von Aenki
belagert 729 ; III ( 2 ) , 216 ;
VII , 473 , 607 , 616 .

- Bir al Kadi VII , 389 .
Birmosd orf Hl 0 ) , 68 .

Biscar ellus de Gisulfo VII ,
707 , 710 .

Bischöfe , Wallfahrt einiger im
ii . Jhrh . nach Jerusalem I , 39 .

Bisol , Gaufried , II , 548 .
Bistonis V , 349 .

» Bitengou III ( l ) , 8l .
* Bithynien l , 157 .
« Bizu VII , Blg . 86 .
* BizVa V , S95 .
* Bla che , la , V , 354 .
Blachernenpalast zu Constan -

tinopel I , 115 .
Bianca , Königin von Frankreich

VI , 389 ; VII , 16 , 22 ; ermahnt
ihren Sohn Ludwig IX . von Pto -
lemais zurückzukehren 267 ; stirbt
34 t .

Blanche , Gemahlin des Grafen
Thibaut von Campagne V , 128 .

— Tochter Ludwig IX . VII , 344 .
* Bla nchegarde il , 616 ; IV ,

426 , 457 , 477 , 492 , 508 .
* Blancheward a , s Blanchegarde .

Blanchicourt Vil , 60 .
Blandraz , Graf , II , 115 , 138,

! 49 .
^ Blec 0 nrt VII , 349 .
Blois , Eaucher v. , IV , 543 .

Bl 0 ndel de Nesle IV , 604 .
Blntacker II . 427 ; Schlacht
437 , 632 .

Bo achiers VII , 74 ! , 749 .
Boaldclle III (2) , 152 .
Bocard II , 394 .
Bo cardns II , 44i .
Bo cm und I . , Fürst von Tarent ,

schließt sich den Kreuzfahrern an
1 , 108 , 123 ; zieht durch Mace -
donien 124 ; leistet Alerins den
Lehnseid 127 ; unterhandelt mit
Alexius über die Lieferung der
Lebensmittel 137 ; nimmt Theil
an der Belagerung von Nicäa
i4i ; wird bei Dvryläum geschla¬
gen 154 ; von Gottfried aber un¬
terstützt , treibt er die Türken in die
Flucht 156 ; belagert Antiochien
172 , 176 , 186 ; entfernt durch
List die verkleideten Muhamme¬
daner aus dem Lager 187 ,- siegt
in der Schlacht bei Harem 190 ;
nimmt durch Einverständnis ' mit
einem Renegaten Antiochien ein
20l ; wird verwundet 205 ; erhält
den Oberbefehl des Heeres , als
Antiochien von Korboga belagert
wird 211 ; schlägt Korboga 224 ;
nennt sich Fürst von Antiochien
227 ; zieht nach Cilicien 232 ;
erobert Marra 243 ; zieht nach
Antiochien zurück 246 ; bedrängt
Laodicea II , 20 ; muß davon ab -
laffen 22 ; pilgert zum heiligen
Grabe nach Jerusalem 45 ; geht
nach Antiochien 49 ; schwört dem
Patriarchen Treue 52 ; schlägt
Nodvan 63 ; wird von Danisch -
mend gefangen 65 ; kommt nach
vierjähriger Gefangenschaft nach
Antiochien zurück 258 ; lebt mit
Danischmend in Freundschaft 259 ;
berennt Harran 260 ; kämpft in
der unglücklichen Scl ,lacht bei
Nakkah 262 ; eilt Edeffa zu Hülfe
266 ; überträgt an Tankred die
Verwaltung des Fürstenthums An¬
tiochien und geht nach Europa
269 ; tritt mit schweren Beschul¬
digungen gegen Alcrius auf 3l7 ;
faßt kühne Pläne 319 ; seine Ge¬
stalt , Schlauheit und Gewandtheit
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II , 320 ; verbreitet das Gerücht
von seinem Tode 322 ; wirbt ein
Heer in Italien gegen den Kaiser
Aleriuö 323 : geht nach Frankreich
325 - vermahlt sich mit Constan¬
tia , Tochter des Königs Philipp
326 ; fordert znm Kampfe wider
die Heiden auf 329 ; geht nach
Wälschland zurück 339 ; rüstet sich
331 ; landet bei Aulon 335 : und
belagert Dyrrachium 337 ; be¬
stürmt es 338 ; erleidet vielfachen
Verlust 344 ; bietet dem Statt¬
halter Frieden an 345 ; nnterrc -
det sich mit dem Kaiser Alexius
347 ; macht Frieden mit demsel¬
ben 349 ; geht nach Apulien zu¬
rück 354 ; stirbt 355 ; über die
Rückkehr desselben aus Syrien im
Sarge , Blg . 14 .

Vormund il . , kommt nach Sy¬
rien und übernimmt die Regie¬
rung des Fürstenthums Antiochien
II , 532 ; nimmt Elise , Tochter des
Königs v . Jerusalem , zur Gemah¬
lin 533 ; Charakter desselben 533 ;
erstürmt Kafartab 572 ; Streit
mit JoScelin 573 ; wird getddtet
588 .

— Hl . , zieht der Burg Harem zu Hül¬
se III (2 ) , 91 ; wird gefangen 92 ;
gegen Lösegeld frei 93 ; verstößt
seine Gemahlin Theodora 202 ,
gerath darüber in Streit mit dem
Patriarchen 203 ; sendet seinen
Sohn Raimund mit 50 Rittern
nach Sephoria 274 ; geht schimpf¬
lichen Waffenstillstand mit Sala -
din ein 243 ; Blg 82 ; schließt
sich dem zwischen Richard u . Sal -
adin geschlossenen Frieden au IV ,
584 ; besucht Saladiu 536 ; be¬
müht sich um seine Gunst V , 5 ;
führt langwierigen Krieg mit dem
Fürsten Leo von Cilicien 6 ; wirb
gefangen 7 ; und durch des Gra¬
fen Heinrich Vermittelung frei 9 ;
beseht Dfchabala und Laodicea 40 ;
stirbt VI , 16 .

— IV . , der Einäugige , setzt sich
in de » Besitz des Fürsteiuhums
VI , 16 ; bekommt deshalb Han¬
del mit dem König Leo 19 ;

trägt das Fürstcnthnm Antio¬
chien dem Kaiser Balduin zu
Lehn ans VI , 33 ; bemächtigt sich
Antiochiens 36 ; schließt sich , in
den Bann gethan , an die grie¬
chische Geistlichkeit an 37 ; macht
Waffenstillstand mir Leo 39 ; be¬
hauptet sich im Besitze von An¬
tiochien 4i ; wird in den Bann
gethan 4 >. o ; stirbt 555 .

Voemund V . , bemüht sich , den
Frieden zu erhalten VI , 555 ;
bitter den König Ludwig IX . um
Hülfe gegen die Lurkvmanen VII ,
76 .

— VI . , kommt nach Joppe , um
Ludwig IX . um Vermittelung sei¬
nes Streits mit seiner Mutter zu
ersuchen VII , 317 ; befreundet sich
mit den Moaolen 414 ; wird von
Vibars mit Krieg überzogen 520 ;
macht Frieden 524 ; wird von Bi -
bars angegriffen 457 , 59 < ; schließt
Waffenstillstand 592 ; stirbt 6i - ;
Schreiben an denselben vom Sul¬
tan Bibars , Blg . 5 .

— Vtl . , steht unter Vormundschaft
VII , 611 ; wird in den Bann
gethan 658 ; huldigt dem Könige
Karl v . Sicilieu 662 ; schließt
Waffenstillstand mitKalavun 67i ;
rüstec sich zur Vertheidigung von
Tripolis 699 ; stirbt 70Ö .

606s6 64 in chbnl - Vsinli
RrüMii II , 622 .

— Geheimschreiber IV , 245 , 247 .
— s. a . Malek al kahcr Bvhaeddin .
^ Böhmen , Judenverfolgung da¬

selbst III ( 1) , Blg . >4 ; Lheil -
nahme am vierten Kreuzzuge IV ,
59 .

Bvjac Almiramifi ( Almiramoli )
IV . 157 .

* Bokeiah VI , 556 .
Bvleslaus , Herzog v. Polen III

( 1) , 168 .
Bolko , Herzog von Schweidnitz >,

IV ; Blg - 15 .
Hointzsx VII , 751 .
B 0 nacvur t , Erzbischof v . Lyrus

VII , 636 .
Bona plins von Sarmit II ,

299 .
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Bonaventura , Eardinalbischof
von Albiino Vii , 637 .

Vonifaz , Markgraf v . Montfcr -
rat , wird beiHiltin gefangen IN
( 2) , 287 .

— Markgraf v . Montferrat , wird
zum Heerführer der Pilger des
Kreuzes erinnint V , ui ; gebt
nach csoiffons 132 ; nach Venedig
i4i ; in seine Markgrafschaft zu¬
rück 16I ; mich Zara 174 ; schließt
einen Vertrag mit dem Prinzen
Alexius 178 ; verheimlicht den
Bann der Venctianer 184 ; segelt
nach Corfn 193 ; versöhnt die
Pilger 195 ; landet bei Eenstan -
tinöpel 200 ; geht nach Ecutari
201 ; übernimmt die Führung der
sechsten Schlachtordnung 2 l 2 ;
landet an der europäischen Küste
des Bosporus 2 >4 ; bezieht das
Lager bei Pera 218 ; begleitet den
jungen Kaiser Alerius nach Adria -
nopcl 248 ; fordert denselben auf ,
seine Verbindlichkeiten zn erfüllen
288 ; beginnt die Feindseligkeiten
258 ; lagert sich nach Bestürmung
der Stadt im Innern 295 ; be¬
seht den Palast Bukoleon 500 ;
läßt die gemachte Beute Bevoll¬
mächtigten übergeben 318 ; ver¬
mählt sich mit Margarethe 327 ;
wird vom Kaiser Balduin mit
dem Königreich Theffalonich be¬
lehnt 348 ; stiftet Zwiespalt mit
dem Kaiser Balduin 353 ; trennt
sich von dem Kaiser 354 ; ver¬
söhnt sich wieder und gebt nach
Theffalonich 357 ; wird erschlagen
385 .

* Bonmoulin IV , 36 .
* Boppart IN fl ) , 78 .
" Bore VI , 64 .
* Borgo San Donnino Vl , 897 .
Boris , nngar - Prinz IN ( i ) ,

103 .
Vorkiarok I . 276 ; II . Big - 31 .
» Borkum VN , 584 .
Bvrrct , Stephan IV , 500 .
* Borsah VH . 409 .
Borsat , Roger , I , 122 .
Börse von Crxmona IlV , 270 .
Bosco , Arnold de , IV , 455 .

Bo so , Guntramnus l , 8 .
* Bosra 1l . 687 ; lll ( I ) , 210 ;

Schlacht IN (2 ) , 3 .
Vostah VN , 746 .
» Bostra N , 616 ; VI , 23 .
* Bostrum III ( 2 ) , 220 , 221 .
Bvtesow I V , 600 .
Botoniates , Nicephorus >, 107 .

Big . 12 .
* Votrus II , 699 .
Bouillon , Herzog v . , lagert bei

Nicäa I , i4t .
' Bourbon , Archcmbald v . , VII ,

73 .

kjour ^ tills VIl , 358 .
Bourges NI (1) , 37 ; VI , 97 ;
VIl , 294 .

B r a b a n 0. 0 n s IV , 28 .

-- Brachol l V . 103 .
Branas , Alerius , empört sich

gegen den Kaiser Isaak Angelus
IV . 218 ; wird in der Schlacht
getödtet 220 , 222 .

— Michael , NI ( 1) , ti4 .
— Theodor , v , 371 .
Braiceuel , Peter v . , V , 220 ,

270 , 292 , 360 .
Braine , Graf v . , 1 , 313 .
Brande n b n r g , Graf Burkhard

v - , VI , 424 .
^ Brau di na IV , 6i , 63 .
— Herzog v . , IV , 64 .
^ B raut von Syrien , s . Aska -

lon .

Bretenil , Walter v . , I , 84 ,
92 .

Briefe dcS Grabes > . 303 .

Brieftauben I , 233 ; IV , 279 ,
Big . 84

Brisebarre , Walther , N , 50l .
Vrito , Willi . , VII . 550 .
Bromons , Peter , V , 137 ; VI ,

12 .

Vromton , Johannes , 11 , 548 .
Brücke , eiserne , I , 172 ; II ,

Big . 39 .
Brüderschaft des heiligen Ha -

drianns VI , 533 .
— in Frankreich zu Erbauung von

Kirchen IN ( i ) , 45 .
Vruil , Mlbelm und Sani v . , i v ,

455 .
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Bruis , Rainold von , I , 81 , 86 ,
93 .

— Brnnd uslNM IV , 61 ; VI , 425 .
Bruno , Bischof von Olmütz VII ,

631 .
— Bischof von Signi II , 326 .
Brunus , Hugo , III ( 2) , 196 ;

IV , 356 .
Brun w ard , Bischof von Schwe¬

rin VI . 508 .
Brus , Rainer , Ritter , II , 569 .
Brnennius , Alerins , 111 ( 2) , 72 .
— Nicephorus I , Blg . 12 .
Iluccons » II , 126 .
^ Bufferentuin , Bnffencter ,

Buffevcut IV , 2 -3 .
Bukko , Bischof von Worms III

( i ) , 90 .
Bulgaren , Feindseligkeiten dersel¬

ben gegen das Kreuzhcer Friedrich
I . IV , 65 .

Bulgari Ebn 2lrik H , 42t .
^ Bulgarenwald I V , 62 .
^ Bulgurlli V , 206 .
Bültzingslowen , Rud . v . , VI ,

424 .

Vündniß , das Ansehen der Geist¬
lichkeit zu zerstören VII , 50 .

» Burdsch II , 469 ; VI , 188 .
Bnrel , Gottfried von , 1 , 81 , 84 ,

92 .
— Walther v . , I , 93 .
Bure win II . , Graf Heinrich von

Schwerin VI , 308 .
* Burg der Feigen IV , 502 .
^ — der Kurden ( Schloß von Sa -

fah ) von Bibars eingenommen
VII , 58S .

— der Pilger VI , 159 ; VII , 772 .
^ — der Staare IV , 502 .
Bürger , Verhältnisse derselben in

den syrischen Städten VII , 357 .
Vürgerhöfe I , 4i5 .
Buri II , 584 .
» Buria III ( 2) , 208 .
Burkhard , Graf von Magdeburg

IV . Blg . 9 .
* Burlos VI , 306 .
2 Bursia IV , 240 , Blg . 79 .
Vursk , Emir , II , 294 , 297 .
Bur so 11 , 390 .
" B » run IV , 147 .
* Busauvois IV , 29 .

» Butclla IN (2) , 116 .
* ButpHeuens IV , 213 .
ButumiteS , Manuel , I , 147 ;

unterhandelt mit den Achäern we¬
gen Ucbergabc der Stadt 150 ;
wird Statthalter von Nieäa I5i ;
geht als Gcsauotcr nach Svrien
II , 356 .

IInxs , Bnze II , 2iz .
" Buzaa II , 476 ; wird von

Zcnki unterworfen 581 ; von den
Griechen belagert 659 ; an den
Kaiser Johannes übergeben 663 ;
vou Zenki erstürmt 674 , 722 .

* B y z a n z , Zustand dieses Reichs im
Anfänge des dreizehnten Jahr¬
hunderts V , 148 .

Byzantien VII , 221 .

B uz i , Fürst II , 567 .

C .

* Cabula VII , 461 .
Caco , Cacho III (2 ) , 267 ; VII ,

599 .

Cäcilia , Halbschwester Fulco ' s II ,
604 , 605 .

— Schwester Robert ' s von der Nor¬
mandie I , 304 .

— Tochter des Königs Philipp von
Frankreich II , 302 , 604 .

* Cäsara am Orontes , von den
Christen belagert und eingenom¬
men III (2) , 50 ; durch Erdbeben
zerstört 134 .

* Cäsarea l , 268 ; II , 49 ; wird
von Balduin erstürmt 102 ; von
Saladin erobert III ( 2 ) , 296 ;
zerstört IV , 408 ; wird wie¬
der hergestellt VI , 158 ; von
Moaddhem zerstört303 ; wird von
Ludwig IX . aufs neue befestigt
VII , 289 ; von Bibars erobert
474 ; zerstört 475 .

— Philipp ! s. Paneas .
* Cadesbarne III (2) , 95 .
* Cadir VI , 173 .
Cadurcus , Erzbischof III ( 1 ) ,

* Caffa VII . 715 .
Caffari , genuesischer Cvnsul I >,

Blg . 6 .
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Cafsarns il . 100 .
^ Cagliari VIl , 544 .
Calaman III ( 2) , 91 .
<.! » > » n «Il -tS VI , 395 .
- Calcalia Hl (2) , 185 .
Cal dero n , Balduin , 1 , 143 , 144 .
Calemannus , s. Kalinanv .
Calirtus II . , Papst , n , 599 .
^ Calvarienberg Hl (2 ) , 312 .
Camarderro , Constantius de ,

Vl 25 .
* Camela Vl , 73 .
Campulo , Leonardas V , 374 .
Onin ^ lLSs II , 345 .
^ Candare IV , 212 .
* ! ! » » <! IV , 212 .
* Candelorum VII , 716 .
^ Canestrivum II , 606 .
Can tacuzenus , Johannes , II ,

275 , 332 .* Capernanm IV , 405 .
^ Capharca , Capharda I , 249 .
Cappel , Gerhard v . , VI , 424 .
* Capna , Hoftag VI , 442 .
Carabagas VII , 741 .
Caragekh II , 131 .
^ CardiffII , 29 .
Cariathjarbe II , 89 .
^ Carmel III ( 2 ) , i5l .
Carpenel , Waldemar , I , 284 ;

II , 71 .
Carrocinm IV , 399 ; VI , 248 ,

249 .

Carron , Balduin , IV , 511 .
* Carrosnm I , 13 .
^ Carthago VII , 554 ; von Ge¬

nuesen ! erobert 556 .
Casale VII , 378 .
Casalepons VI , 518 .* Casal Jmbert VI , 538 , 540 .
Casimir , Herzog von Pommern ,

VI , 132 .
Cassianus II , 588 .
* Castalon VII , Blg . 41 .
^ C a st a m 0 ne II , 130 .
6! itS 1 ü II » ri » 8 II , 117 .
-- 6i »stsI1 » i» 8 . i3br ->I>LS II ,

89 .

* Castorra I , 125 .
Cacacal 0 n Constantinus Enphor -

benns l , 94 .
6sti » n , «üero , II , 103 ; Blg . 8 .
Catulus , Roger Malus IV , i98 .

^ Candare VI , 542 .
" Cavas il , 225 .
* Cava III (2) , 209 .
* — Urkunde Balduin VI . von Je¬

rusalem zu Gunsten des Klosters
daselbst VII , Big . 33 .

* ( liivkn Ns l ^ riiiii III ( 2) , 94 .
Cavegin , Andr . v . , IV , 356 .
* Capphas II , 697 .
* Cedrinus iv . 92 .

Ceratinische Meerbusen II , 122 .
* Cercamp V , 385 .
üsrelsin IV , 340 .
Cerdagne , s. Wilhelm von Cer -

dagne .
« Cerep II , 268 .
* Cerlnes VI , 542 ; Schlacht

545 ; belagert 548 .
Cerisp 1 , 39 .
* Ceura VI , 173 ; VII , 547 .

* Chabor , Chaboras 11 , 261 , 277 .
- Chabnr Hi ( 2 ) , 216 ; vi ,

639 .

LUa ^ ills VIl , 760 .
CHaifa , Nainaldns 0. , VI , 514 .
^ — belagert il , 7i ; erstürmt 72 ;

verwüstet IV , 405 .
Chalaf ebn Molaeb II , 272 .
- Chalcedon I . iro ; V , 202 .
Chalifen , die 5 ersten , I , 23 .

Chalons III ( 1) , 79 .
* — kleiner Krieg von , VH , 606 .
* Chalnz - Chabr 0 l IV , 618 .

Chamgui , Andreas v . , IV , 437 .
Champagne VIl , 158 .
^ Chanaserah ll , 469 .
Chanbardi VI , 632 .
1! I>» ri » ns 11 , 113 .

!Charismier VI , 630 .
' Charpaln , Gottfried , ll , 646 .

Chartres II , 326 ; III ( 1 ) ,
46 , 278 .
Chateau Franc VI , 46 ! .

Cha thun Dschindschek II , Blg . 31 .
CHatun , Zemerrud ll , 684 .
* CHarn bah IV , 271 .
^ Ca stellet III ( 2 ) , 221 .
Chateauneuf , Wilhelm v - , V ,

633 , 644 .
* Chateaurour IV , 29 .
^ Chatelblanc VII , 592 .
* Chatillon III ( i ) , 10 .
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Chatillvn , Hnqov . , VH , 73 .
Chatlach III ( i ) , 224 .
<3 6 « 1s 1«ux VII , 136 .
* Cbaiimont IV , 33 .
— Richard v -, VI , 587 .
Chavegui , Andr . v . , IV , 437 .
Chelandria VI , 393 .
Cbeminon , Abt , VII , 60 .
* Cher VII , 294 .
* Cher im es I V , 213 .
Cheveigni , Andr . v . , IV , 437 -
Chi - liei - men VII , 308 .
Chilperich l , 16 .^ Chimaera n , 334 .
* Cliinon IV , 45 .
* Chischum II , 381 .
* Coerobakchi , Choerobaccha II ,

336 ; III ( I ) , 122 .
* Choilaka IV , 514 .Chalet , Eustackius , III ( 2 ) , 107 .
Choniates , Mich . Bischof , V ,

Z59 .
— Nicetas , s. Nicetas Chonia¬

tes .
* Chorasan II , 120 .
^ Chortbert II , 475 .
Chor » tu in V , 42 .
Chotbeh ll , Blg . 31 ; VI , 602 .
* Chovaija II , 628 .
Chowailepha , Bohacddin , IV ,

514 .

Chowarcsm vi , 630 .
' Christopvlis V , 354 .

Chrpsokeras V , 217 .
* Chrvforrhoas III ( i ) , 243 .
Chng Vasil II , 289 ; VII , Bla .

40 .

* Chytros VI . 542 .
* C il icien , I , 159 ; von Tankred

erobert II , 275 ; von Erdbeben er¬
schüttert 380 ; Bildung eines Für -
stenthums daselbst III (2) , 56 ; wird
durch Boemund III . von Antio¬
chien verheert V , 6 ; armenisches
Königreich daselbst wahrend der
Kreuzzüge VII , Blg . 34 .Cinnamus II , 663 ; VII , Blg .
44 . '

* Circuiz iv . 70 .
Citeaur , Kloster III ( 1 ) , 10 ;
V , 102 , 105 .

* Cittium VI , 528 .
* Clvita Vecchia VI , 175 . >

Crvitot , s. Kibotus .
* Clairvauw , Stiftung des Klo¬

sters Hl (1) , 1 ! .
Clarebold v . Vendcleu , l , 96 ,

100 , 112 .Clarenbald v . Montchablvn iv ,
511 .

Claret , Wilhelm , II . 341 .
Elans » >u 1̂ « sell «s IV , 498 .
— I ' antsonsMs IV , 493 .Clemens , Alberich , Marschall ,

IV , 342 .
— III . , Papst IV , 14 , 24 .
— IV . , Papst , Abstammung und

frühere Verhältnisse VII , 480 ;
ermahnt eifrig zur Teilnahme
an der Errettung des heil . Landes
482 , 500 , 507 ; bemüht sich
vergeblich , die Venctiancr u . Ge¬
nueser zu versöhnen 5 >1 ; schreibt
an den Kaiser Michael Paläolo -
gus , Haithon , König von Arme¬
nien 512 , und an den Chan Aba -
ga 513 ; stirbt 532 .

- V . , Papst , Vll . 783 .
x- Clermont , Kirchenversammlnng

daselbst 1095 1 , 51 ; Wirkungen
derselben 57 ff .

Cleve , Graf v. , IV , 543 .
- Cloies VI , 73 .
Clorejo , Nogcrius de , VII , 62 .
^ Clugnp VU , 22 .
Co cp , Thomas v . , Vll , 509 .
Cölestin in . , Papst , , nimmt sich

des gefangenen Königs Richard
an IV , 606 ; spricht über Leopold
v . Ocstreich den Bann aus 6 >6 ;
zeigt großen Eifer für die Sache
des gelobten Landes V , ii ; stirbt
59 .

" Co ln l . 97 ; lll ( 1) , 77 ; VI .
77 .

* Cohagar II , 688 .
* Coi in Medien I >, 628 .
6 <>i ,> ( d . i . Münzrecht ) I , Blg . 34 .
Colibnrn IV , i90 .
* Colliffif Vll , 380 .
* C 0 l 0 mbier s , Friede von , IV , 45 .
Colonen im heiligen Lande VII ,

366 , 367 .
* C 0 loIIl 0 ra IV , 106 .
Colvnna , Johann , VII , 434 .
Comet II , 323 .
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Comncna , Maria , vi , 454 .
Comncncn , s. Alwins , Androni -

cus , Anna .
Com neniis , Emanuel , Kaiser von

Bvzanz , V , 147 .— — Kaiser v. TrapezuntVH , 335 .

— Johannes , s . Johannes Cvm -
nenus .

— Isaak I , Big - 1 >-
— Theodoras , erobert Thessalien

VI , .389
» C o m p i e g n e, Versammlung der

Kreuzfahrer daselbst V , 115 .
* Compostella II , 219 .
Conan I , 145 .
Con ne kable von Jerusalem , Gc -

schäftskrcis desselben I , Big - 27 .
Conou , Cardinalbischof von Prä -

neste , spricht den Bannfluch
über Heinrich V . aus II , 367 .

— Presbyter von Pentukla >, 3 .
— von Bethunc , nimmt das Kreuz

V , i >4 ; geht als Botschafter nach
Venedig i >5 ; antwortet im Na¬
men der Barone dem Botschafter
des Kaisers Alerius 209 ; spricht
als Gesandter der Pilger mit den
beiden Kaisern von Byzanz257 ;
wird Prowvestiarius von Constan -
tinopel 369 .

— von Montaigu , nimmt Theil
an der Belagerung von Antiochien
i , 177 ; an der Einnahme von
Jerusalem 280 ; wird Ritter des
Hospitiums zum heiligen Johan¬
nes 543 .

Conrad , Bischof von Constanz
VI . 315 .

— Bischof von Halbcrstadt V , 154 .
— Bischof v - Hildeshcim VI , 397 .
— Bischof von Lübeck , zieht nach

dem Morgenlande IV , 4 ; stirbt 5 .
— Bischof von Porto , Cardinal ,

VI , 374 , 378 , 395 .
— Bischof von Würzbnrg , Kanz¬

ler , V , 15 , 28 , 54 .
— Burggraf » . Dewin IV , Blg . 55 .
— Erzbischof v . Mainz , nimmt das

Kreuz V , 16 ; erhält de » Ober¬
befehl über das deutsche Pilger -
Heer 20 ; krönt den König von
Armenien 53 ; VII , Big . 52 ;
stirbt V , 54 .

Conrad , Graf voisDömiberg IV ,
106 .

— Graf von Wittin III ( i ) , 258 .
— Herzog von Zähringen ui ( i ) ,

66 , 90 , 258 .
— Herzog von Franken vi , 368 .
— ill - , König , rettet viele Juden

III ( 1 ) , 60 ; nimmt das Kreuz
75 ; hält einen Hoftag zu Nürn¬
berg 92 ; zieht nach Neqensburg
93 ; führt das deutsche Heer nach
Ungarn 95 ; nach Constantinopel
125 ; geht nach Jconium >58 ;
wird von den griechischen Führern
irre geleitet und verlassen 161 ;
geht wieder zurück 163 ; kommt
verwundet nach Nicäa i65 ; hat
eine Unterredung daselbst mit Lud¬
wig Vll . , König von Frankreich
167 ; schließt sich dessen Heer an
169 ; folgt der Einladung des
Kaisers Manuel nach Constau -
tinopel 175 ; geht nach Jerusalem
232 ; hält eine glänzende Zusam¬
menkunft zwischen Tyrus u Pto -
lemais mit Ludwig 234 ; geht
nach Ptolemais 236 ; zieht gegen
Damascus 239 ; kämpft tapfer
246 ; ziebt sich zurück 253 ; be¬
lagert vergeblich Askalon 254 ;
geht nach Constantinopel uno
schifft sich nach Pola ein 255 .

Conrad IV . , wird vom Papst
Jnnocenz IV . verfolgt VII , 299 ;
seiner Ansprüche auf die Krone
von Jerusalem beraubt 392 .

— Markgraf v . Tyrus , nimmt das
Kreuz IV , 217 ; vermählt sich mit
Theodora v . Byzanz 218 ; leistet
dem Kaiser Isaak wichtige Dien¬
ste 219 ; geht nach Palästina 222 ;
kommt nach Tyrus 224 ; setzt
TvruS in Vertbeidigungsstand
225 ; verthcidigt Tyrus gegen
Saladin 225 — 233 ; verweigert
dem Könige Veit den Einlaß in
die Stadt 252 ; nimmt Theil an
der Belagerung von Ptolemais
260 ; schlägt die ägyptische Flotte
273 ; macht Ansprüche auf den
Thron von Jerus . .306 ; vermählt
sich mit Elisabeth 309 ; verläßt
das Lager vor Ptolemais , kommt
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aber wieder zurück IV , 346 ; vermit¬
telt die Ucbergabe von Ptolemais
36l ; erneuert seine Ansprüche
auf die Krone von Jerusalem
37t ; unterwirft sich der Entschei¬
dung , daß er nach dem Ableben
Beil 's das Königreich Jerusalem
erhalten soll 373 ; übergicbt nach
langer Weigerung die türkischen
Gefangenen dem Könige Richard
385 ; unterhandelt mit Saladin
440 ; belagert Ptolemais 473 ;
unterredet sich mit Richard 474 ;
wird der Einkünfte der Krone von
Jerusalem verlustig erklärt 475 ;
wird von Richard eingeladen , den
Befehl über die zum Dienste des
heiligen Landes zurückbleibende
Macht zu übernehmen 479 ; un¬
terhandelt mit Saladin 480 ;
wird von Assassinen ermordet 483 .

Conrad , Pönitentiarius u . Scho -
lasticus der Kirche zu Mainz Vk ,
315 .

— Stallmeister Heinrich IV . , Füh¬
rer von zweitausend deutschen Pil¬
gern II , 119 ; kommt nach Asien
125 , 133 ; « ach Jerusalem 152 ;
kämpft tapfer 160 ; wird aus der
Gefangenschaft befreit 325 .

— von Ahausen V , 55 .
— von Marburg VI , iit .
— von Schwarzenberg V , 261 .
Conrad in VII , 528 , 530 .
Constantia , Fürstin von Antio¬

chien I , 323 ; II , 589 ; III ( 2) , 22 .
— Gemahlin des Königs Ottokar

von Böhmen VI , i3i .
Consta nt in , Bruder des Taw -

tng II . 398 .
— des Großen Frömmigkeitswerke

in Palästina l , 5 .
— Fürst von Gargara H , 38l .
— I , 168 .* Cvnstantinopel , Ankunft der

Kreuzfahrer daselbst l , ios , 127 ,
III ( I ) , 127 , 15 >; IV , 83 ; von den
Venetianern und Kreuzfahrern be¬
lagert V , 220 ; bestürmt 228 ;
erste Feuersbrunst 229 ; zweite
Feuersbruust 247 ; aufs ueue be¬
lagert 28i ; bestürmt 287 ; im
Sturme eingenommen 290 ; drit -
Band vn .

te Feuersbrunst V , 296 ; Plünde¬
rung 304 ; Fortschaffung der Thore
nach Ptolemais 381 ; Zerstörung
der Kunstwerke Blg . 12 ; von
Griechen und Vulgaren belagert
Vii , 437 ; von Alerius Strate -
gopulus eingenommen 444 .

Con staut in » s Monomachus II ,
65 .

— lConstans ) , Reichsverweser von
Cilicien Vii , Blg . 53 .

— Sohn des Rüben VII , Big . 40 .
Contarcno , Orlando , VII , 382 .
Contarini , Bcrtuccio , V , 322 .
— Heinrich , Bischof , landet bei

Joppe II , 57 .
Conti , Tristan , Graf von Segnr

VI , 414 .
Contostepbanus , Andronicus ,

III (2 ) , 127 .
— Johannes , III (2) , 68 .
— Isaak , wird Großadmiral der

griechischen Flotte II , 332 ; segelt
nach Hydrunt 333 ; verläßt die
Flotte 334 .

Coradin ( Moaddhem ) VI , iü2 .
" Cor blau um II , 345 .
^ Corbie V , 100 , 122 .
* Corbigny IV , 154 .
Cordivi IV , 552 .
* Corfn II , 322 ; V , 193 .
Corobasilius II , 299 .
* Coritium II , 233 .
* Corneto VI , 175 , 176 ; VII , 583 .
Corpelay , Odo von , VII , 509 .
^ Cosmidium 11 , 123 ; V, 222 ,

288 .
Cosmos VII , 426 .
* Cvsenza Vil , 583 .
L 0 ups I , Blg . 33 .
* Courtenap , Robert v - , VI ,

593 .
— Philipp v. , VII . 20 .
Covasilus 1 , 235 .
* Crach m (2 ) , 199 .

Cr emo na VI , 396 , 397 , 619 .
' Cressum ll , 6or .
Cr y so bol in m II , 191 .
Cu man 11 , 571 .
Cu manen IV , 92 .
Cuno von Montagu II , 23 .
Lurialsa II , 429 .
* Ciirssrinm , s . Koffalk .g
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Cnrzon , Robert , Cardinal / kommt
nach DamieUe Vl , 209 ; stirl >t223 -,Cnclas IV , 5 >8 .

» Cpdaris V , 221 .
* Cyntra ll , 2 >9 .
- Cvpern , erobert durch Richard ,

König von England tV , 197 ;
Ankunft des Kaisers Friedrich I .
daselbst VI , 454 ; Kämpfe 544 .
Sammelplatz der französischen
Kreuzfahrer V >l . 69 .

* Cypsela , Chpmpsalnm , I ,
1 - 8 .

* Cprene I , 23 .

D .

» Dabek 1 , 204 .
Dänen , nehmen Tbcil an einem

Krenzzuge gegen die heidnischen
Wenden m ( 1) . 259 .

Dänemark , Theilnahme daselbst
an der vierten Kreuzfahrt IV , 15 .

Daser Ui ( 2 ) , 82 .
Dagobert , Erzbischof von Pisa

II , 21 ; zieht nach Jermalcm 46 ;
wird Patriarch von Jerusalem 5 >;
begünstigt Boemund 7i , 75 ;
macht sich durch hcrrschsüchtigcs
Benehmen verhaßt 53 ; wird von
Balduin deS Eidbrnchs und des
Mordes beschuldigt 93 ; geräth in
neuen Streit mit Balduin 105 ;
wird seiner Patriarchenwürde ent¬
setzt 162 ; nimmt Theil an der
Schlacht bei Rakkah 262 ; geht
nach Europa 269 ; stirbt in Si -
cilien 363 .

— König I , 17 ; II , 66 .
Daher I , 32 .
Dahcreddin Togthekin 11 , Vlg .

27 .
Dahreddin IV , 265 .
Dai II , 235 .
Daifa Chathun VI , 598 .
* Dair II , 529 .
^ Dairram vn , 380 .
* Dallak 11 , 279 .
* Damascus , von drei christli¬

chen Königen belagert III ( i ) ,
24i ; Erzählungen arabischer Chro¬
niken von der Belagerung durch
die Christen , Big - 18 ; kommt in

die Gewalt Nnreddin ' S ll t (2) , 3l ;
wird von Saladin besetzt 161 ;
von Moineddin belagert VI ,
648 ; unterwirft sich den Mogo -
len VN , 4i l ; Betragen der kä¬
sigen Christen 4 >2 ; Schlacht 667 .

" Damatrps V , 206 .
^ Damiette , von Amalrich be¬

lagert III ( 2) , 129 ; von den
Christen unter König Johann v .
Jerusalem belagert VI , 183 ; La¬
ge und Befestigung 186 ; Wich¬
tigkeit 189 ; von den Christen be¬
stürmt 251 , 253 , 254 , 257 :
Theurung u . Seuchen 269 ; von den
Christen eingenommen 287 ; schau¬
derhafter Zustand 290 ; wird den
Muselmännern durch einen Frie -
densvcrtrag znrückgcgcben 347 ,
354 , 355 ; wird nach der Lan¬
dung Ludwig IX . in der Nähe
derselben von der ganzen Bevöl¬
kerung verlassen Vil , 107 ; von
den französischen Kreuzfahrern
eingenommen iii ; durch Vertrag
den Saraccncn übergeben 245 ';
von den Saracenen zerstört 258 ;
und in einiger Entfernung eine
neue Stadt gegründet 259 .

Daminnes , Peter , VII , 613 .
Damokrania V , 151 .

* DamviIle IV , 32 .
- Dan II , 525 , 595 ; VII , 329 .
* Dana >1 , 392 .

Dandnlo , Heinrich , Doge von
Venedig , nimmt die Abgeordne¬
ten dreier Grafen sehr wohl auf
V . l >6 ; schließt einen Vertrag
mit denselben wegen Lieferung
von Schiffen und Unterhalt für
die Kreuzfahrer 118 ; Charakt . r
i42 — >44 ; verlangt den Beistand
der Kreuzfahrer zur Eroberung
der Stadt Zara 145 ; nimmt das
Kreuz 146 ; segelt mit einer Flotte
ab 165 ; belagert Zara 170 ;
nimmt es durch Vertrag ein 171 ;
stellt den Frieden zwischen den
Venctianern und Pilgern wieder
her >74 : segelt nach Corf » 192 ;
landet bei Constantinopel 200 ;
geht nach Scutari 203 ; belagert
Constantinopel an der Hafenseite



V , 223 ; stürmt es 228 ;
vbert einen Lheil der Stadt 229 ;
rettet seine Flotte ans der dro¬
henden Gefahr zu verbrennen
259 , 271 ; bespricht sich mit dem
Kaiser Mnrtzuflos 275 ; schließt
mir den Kreuzfahrern einen Ver¬
trag über die Eroberung von Con -
stantinvpel 28l ; bestürmt Con -
stantinopel vergebens 287 ; er¬
stürmt die Mauer 290 ; bittet
den Papst um Zurücknahme des
Banns 834 ; erhalt die Würde
eines Despoten 368 ; stirbt 385 .

Dandulo , Vitalis , V , 165 , 322 .
Danischmend , Ion ( Kamesch -

thckin ) , 1 ; Big - 9 ; Herkunft II ,
6t ; nimmt Boemund gefangen
65 ; nimmt Melitene ein 67 ;
vereinigt sich mit Kilidsch Arslan
und Nodvan , um Bagdad zu be¬
schirmen l3t ; schlagt zwei Kreuz -
Heere 135 , 146 ; versöhnt sich
mit den Franken 234 ; entlaßt für
Lösegeld Boemund aus der Ge¬
fangenschaft 258 , und schließt ein
Bündniß mit ihm ; seine Redlich¬
keit 259 ; stirbt 260 .

Daniel von Malenbek VI , 532 .
* Danit , Schlacht II , 392 .
* Dauneberg VI , 386 .
* Daphnisguelle l , 174 .
* Daphnu sia VII , 444 .
* Dar al hadils IV . 589 .
Dardesak , von Saladin einge¬

nommen IV , 24t ; Big - 82 ;
Schlacht VI , 559 ; an Bibars
abgetreten Vli , 495 .

D arg am m ( 2) , 82 , 83 .
Dargun III ( i ) , 26t .

Darledschin II , 227 .
Darist aschscham VI , 146 .
* Daria m ft ) , 240 .
* Dartmouth Vi , >64 .
Darum , von Saladin berennt III

( 2 ) , 135 ; von Richard belagert
IV , 499 ; erobert 500 ; geschleift
537 .

* Dank , Brücke von , IV , 300 .
Daurade VI , 5r .
- Davavinu Haleb II , 292 .
- David II , 287 .
- Bischof von Ani VI , 382 .

W

David , der Komncne V , 39 >.

— mogolischcr Gesandter vn , 82 .— Prinz II , 622 , 624 .
— s. Malek an Naser David .
^ Deabolis ll , 338 .
Deaurata VI , 51 .
* Debeltum V , 233 .
Dekak , Abu Nasr II , Big . 27 ff .
* Deka polis II , 525 .

VII , 443 .
Delphinus , Doge V , 368 .
* Demetria m ( i ) , 170

Demetrius , König von Thessa¬
lien VI , 390 .

* Demmin iil ( >) , 262 .
^ Demotica IV , 89 , 91 .
* Denn ie il , 392 .
Derar n , 58i .
Desideriuö , Petrus , I , 286 .
Desprüaux , Wilhelm , rettet

Richard iv . 434 ; wird aus der
Gefangenschaft gelost IV , 573 .

— Peter , IV , 578 .
* Detroit vi , 159 .

Deutsche , ein Heer von fünfzehn¬
hundert , wird vertilgt 1 , 240 .

Deutschland , Abneigung daselbst
gegen die ersten Kreuzfahrer I ,
66 ; Eifer daselbst für das heilige
Grab III ( t ) , 64 , 88 ; IV , 15 ,
50 ; V , 13 , 56 : Verwirrung da¬
selbst nach Kaiser Heinrich VI .
Tode 59 .

* Dewin IV , Big . 54 .* Diadora v , 167 .
* Didimus IV , 2l3 .
* Didym 0 teich 0 n , V , 352 ,

354 , 384 .
Diebstahl , Strafe desselben II ,

461 .

Dietbald , Graf von Vlois IV ,
283 .

— Bischof von Passau IV , 66 .
Dietrich de Los V , 367 .
— Erzbischaf von Ravenna , geht

als päpstlicher Legat nach Syrien
Vi , 55t ; belegt Ptolemais mit
dem Jnterdict 552 .

— Graf von Bar I , 70 .
— Graf von Flandern und Elsaß ,

II , 600 ; unternimmt einen Kreuz -
zug 681 , 684 ; nimmt aufs neue

6 2
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dos Kreuz IN ( 1) , 53 , 95 , 14 « ;
kommt zum dritten Male als Pil¬
ger ins heilige Land ( 2 ) , 46 ;
kämpft tapfer 50 , 52 , 53 ; ver¬
laßt das heilige Land 54 ; kommt
zum vierten Male dahin 93 .

Dietrich , Graf von Flandern ,
Sohn des Grafen Philipp von
Flandern , nimmt das Kreuz V ,
ir4 ; segelt aus den Niederlanden
ad 137 ; kommt zn Ptolemais an
VI . 11 -

— Graf von Katzcnellenbogcn VI ,
308 .

— Prior des Johanuiterordens in
England , geht nach dem heiligen
Lande VI , 56i , 6 «>9 .

— von Barneville II , 39t .
— von Tendremonde V , 367 .
— von Tenremond V , 380 .
* Dien d ' Simonr (Schloß ) VI , 543 .
* Dijon , Kirchenversammlung V ,

86 .
Dil drum , Bedreddin , IV , 567 -
Dinarchus II , 334 .
* urtlövrovV , 150 , 204 . .
* DistrictIIm (Detroit ) VI . 159 .
Ditmar , Erzbischof v . Salzburg

II , 147 .
Dobais , Emir , II , 44t , 454 ;

zieht gegen die Georgier 467 ;
wird von Timnrtasch geschlagen
517 ; opfert sein Leben für Jenki
628 ; edler Ing von demselbeli629

Doge von Venedig , Titel dessel¬
ben V , 368 .

Dokak , Malek , Sohn des Thu -
thusch I . 276 ; II . 38 .

Dokus Chathnn VII , 412 .
Uoiiieslici II , 71 .
Domiis II , 71 .

VI , 51 .
Dornenkrone des Erlösers I ,

13 ; VII , 441 .
' Doryläum , Schlacht I , 154 ;

III ( 1) , 163 .
Dofithens IV , 78 .
* Dotaim III ( 2 ) , 272 .
Doncoscaron VII , 412 .
* DrakonI , 139 .
' Dreur IV , 148 .
— von Cressonessert , nimmt das

Kreuz V , li3 , 191 .

Drogo i , 112 .
— de Fontenillo Putrcll IV , 455 .
— von Merlu IV , 366 .
' Drnsipara V , 349 .
* Dschabalah II , 198 , 442 ;

IV , 238 ; Blg . 75 ; V . 40 .
'X Dschabar II , 277 , 396 , 397 ,

470 , 626 , 730 .
* Dscha lisch III ( 2 ) , 232 .

Dschalnth III (2) , 231 .
Dschamah IV , 56i .
Dschamdar von Nahabah II ,

390 ; bei Danit geschlagen 394 .
Dschamlidsche V , 206 .

Dschame II , 104 .
Dscha na heddaulah , Fürst von

Emessa II , 62 ; ermordet 63 ;
Hosein II , Blg . 27 .

* Dschanschen II , 522 .
* Dschaudscher VI , 186 .
Dscha vali , nimmt Mosul ein II ,

276 ; bestraft Joscelin ' s Treulo¬
sigkeit 281 .

Dschaveli , Leibeigner IV , 438 .
Dschaveli , Emir III ( 2) , 231 .
* Dschebbnl II , 485 .
D sch e l a l e d d i n , Mankbcrni ,

Charismschah VI , 63i , 638 .
Dschemaleddin , Ebn Basel ,

Kadi , Geschichtschreiber III ( 0 ,
Blg . 30 ; VI , 629 ; VII , 430 .

— Emir v . Harran II , 728 .
— Jahja Ebn Matruh vii , 258 .
— Statthalter , stiftet einen Ver¬

ein damascenischer Männer zur
Befreiung gefangener Moslims
VH , 514 .

Dschcrkemisch , Fürst von Mosul
l > , 254 ; zieht mit einem Heere
nach Rakkah und kämpft glück¬
lich 261 ; wird bei Edessa von
Tankred geschlagen 267 ; wird von
Dschaveli gefangen 276 ; stirbt
277 .

" Dschibel II , 20 .
* Dschiblet VII , 527 .
Dschingischan , nähert sich den

Gränzen des türkischen Reichs
VI , 301 ; zerstört das Reich von
Cbarism 630 .

* Dsch in Madschin II , 245 .
* Dschiseh Dimjat VI , 185 ; VII ,

105 -
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' D sch ob all II , 198 .
Dschordik , AsseddinIIl ( 2 ) , 122 ,

2Zl ; IV , 528 , 544 ; V , 2 .
' Dschnr VII . 329 .
D schufi Vl , 493 .
* Dschnsr el hadid I , 17 ? .
* Dubin HI ( i ) , 259 ; belagert

262 .
Ducas , Alexius , s- Murtzuflos .
— Theodorus , V . 298 .
— Johanues , Kanzler IV , 53 .
- mit dem Beinamen Vatatzcs ,

s. Vatatzcs .
Dudv vil . 562 .— von Clermont II , 117 .
Duden de Comps II , 543 .
Duech , Herr v - , VII , 73 .
Duser ( Dschabar ) H . 396 , 426 ,

515 .
Duplicar VN , 593 .
Dupuy , Raimund , Pfleger des

Hospitals zum heil . Johannes
II , 543 ; befestigt durch neue Re¬
geln den Orden 544 .

' D » ga IV , 105 .
" Durra chinm I , 105 , 125 ;

von Boemund belagert H , 335 ;
bestürmt 338 ; V , >92 ; vom Kai¬
ser Peter belagert Vil , 433 .

2 Dzamentav Vil . Big . 36 .

E .

* Eb erb ach VI , 309 -
Eberhard , Capella » III ( 1) , 66 .
— Graf von Brienne VI , 57 .
— Graf von Dörenberg V , 55 .
— Ritter II , 437 ; IV , 400 .
— von Bar III ( » , 84 .
— von Breteuil , nimmt das Kreuz

III ( I ) , 96 ; stirbt 183 .
— von Brienne VI , 132 .
— von Chatenay VI , 565 .
— von Nanteuil VII , 485 .
— von Sivery VII , 160 , 162.
— von Valerie VII , 485 .

von Valery VII , 192 .
Ebn Abilkascm VI , 151 .
Ebn Ammar Fachr el Mvluk II ,

199 , 201 .
Ebn al Athir II , 588 ; III ( 0 ,

Big . 23 .
E b n Dajaeddin V , 2 .

Ebn al - Chaschschab II . 522 ,
532 .

Ebn Ferat lil ( i ) , Blg . 28 .
Ebn Leo IV , 136 .
Ebn Malek II , 396 .
Ebn Basel Vl , 421 .
Ebremar , wird zum Patriarchen

von Jerusalem erwählt II , i63 ;
wird der Unterschlagung einer
Geldsumme beschuldigt 361 ; geht
nach Wälschland 362 ; wird auf
einer Versammlung aller Bischöfe
des heiligen Landes des Patriar¬
chats entsetzt , und nimmt den erz -
bischöflichen Stuhl von Cäsarea
an 363 ; merkwürdiger Brief des¬
selben II , Blg . 25 .

Ebriacus , Hugo , II , 204 , 207 .
^ Ecouenne III ( v , 52 .
* Ecrv V , in .
* Edessa , unter einem alten Für¬

sten , nimmt Balduin mit Jubel
auf I , >67 ; wird von Moham¬
med belagert ii , 283 ; von einem
Erdbcben heimgesucht 381 ; Gran¬
zen der Grafschaft 596 ; wird von
Aenki belagert 723 ; erobert 724 ;
Blg . 49 ; von Jvscelin wieder
eingenommen 73 > ; wieder verlas¬
sen 732 , und zerstört 733 ; wird
an Saladin vcrrathen III ( 2 ) , 216 ;
VII , Blg . 39 .

Edmund , Bischof v . Chester II ,
Blg . 47 .

— Sohn des Königs Heinrich von
England , nimmt das Kreuz Vil ,
537 , 709 ; kommt nach Ptolemais
599 ; kehrt nach England zurück
607 .

Eduard , Sohn des Königs Hein¬
rich von England , nimmt das
Kreuz VII , 557 ; kommt nach
Tunis 593 ; tritt die Meersahrt
nach dem heiligen Lande an 594 ;
ruft die Mogolen zu Hülfe 597 ;
wird von einem Affassinen meuch¬
lerisch angefallen 604 ; geht nach
seiner Genesung nach Frankreich
und übernimmt die Regierung von
England 606 ; verspricht zum zwei¬
ten Male nach dem heiligen Lan¬
de zu wallfahrten 644 .

Egilbert , Erzbischof I , 97 .

Sach - und Namenregister .
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Ehebruch , Verordnungen densel¬
ben betreffend ll , 458 .

Ehe , zweite II , 46i .
Eichstädt , Wilibald v . I , 125 .
Eichüard II , 363 .
Eidesformeln der Vcnetianer

zu Ptolemais VII ; Big - 3 ; der
Sultane Kalamin und Aschraf
27 , 28 ; des Königs von Ara¬
gon 28 .

Einbeck von Hagenau iv , 108 .
Ejnb , Nadschmeddin , Vater Sa -

ladin ' s und Stifter des Geschlechts
der Ejnbiden II , 620 ; lH ( 1) ,
245 ; Kriegsthaten ( 2 ), 85 ; wird
Schatzmeister unter seinem Sohne
I4l .

— s. Malek as Saleh Ejnb .
Ejnbiden , Stiftung lll ( l ), 245 ,

und Ende der Herrschaft dieses
Geschlechts in Aegypten VH , 389 .

Ejaz , Emir ll , 374 .
Ekbert , Bischof von Bamberg Vt ,

424 .
Elafdasius II , 5 .
* Ela risch II , 411 , 493 .
* Elbab ll . 476 , 483 .
' Elbara H , 265 ,- Blg . 34 .

I , 91 .
Elösch am ns VI , 155 .
Eldschelali II , 297 .
* Eldscheser ll , 60 , 265 ; 467 ;

Blg . 30 .
Electuarinm IV , 518 .
Eleonora , Ludwig VII Gemah¬

lin III (i ), 53 ; nimmt das Kreuz
96 ; Leichtfertigkeit derselben 227 ;
macht dem Papste Vorwürfe IV ,
607 ; vermählt sich nach der Tren¬
nung von Ludwig mit Heinrich l >
von England V , 112 .

— von Castilien , Gemahlin des
Königs Eduard von England VIl ,
605 .

» Elsua II , 265 , 530 .
Elgeri , Le Croc Vl , 588 .
* Elhaba ll . 5 , 8 .
Elhakim , Astrolog II , 62 , 63 ;

254 .
Elin and von Liberias II . 724 .
Elisabeth , Gemahlin Philipp

Augusts lV , 148 .
Elisabeth , Schwester der Kö¬

nigin von Jerusalem Sibylle , läßt
sich von Honfroy von Toron schei¬
den I V , 308 ; vermahlt sich nst Con¬
rad Markgraf v . Tyrns IV , 309 ;
kluges Benehmen derselben 490 :
vermählt sich mit Heinrich Graf
v . Champagne IV , 494 ; ver¬
mählt sich mit dem Könige Amal -
rich lvon Cypern und Jerusalem
V , 29 ; stirbt VI , 53 .

Elise , Gemahlin des Fürsten Boe -
mund ll . von Antiochien II , 533 ;
sucht ihre Tochter der väterlichen
Erbschaft zu berauben 589 ; wi¬
dersetzt und unterwirft sich ihrem
Vater 590 ; bemächtigt sich der Re¬
gierung von Antiochien 636 ; wird
vom Patriarchen Hinkergangen637 .

— Mutter des heil . Bernhard III
( i ) , 3 .

* Elkobba II , 424 .
* Elkoleia II , 423 .
* Elmvkra >i , 288 .
* Elmoschrefa II , 63 .
Elnaksch II , 684 .
* Elnokra II , 528 .
Eloi I , 17 .
Elphi VII , 652 .
El >vire , Gemahlin Wilhelm Rai -

mund ' s ll , 200 .
* Elwadi II , 466 .
Emadeddin , Athabck III (2) ,

215 .
— Ahmed , Emir VI , 230 , 235 .
* Emessa von Aenki vergeblich

belagert II , 585 ; durch Erdbeben
zerstört III (2 ) , 134 ; Schlacht
VII , 668 , 417 .

Emico , Graf , Anführer eines
Krenzheeres , das bei Meßburg
vernichtet wird ioo .

Emir Ali II , 569 .
Plmii - o ' I clsvkojusvlil II , 5 .
Emmius , Ubbo VI , 203 .
Ende , Gerhard v . VI , 424 .
* Engelberg III ( i ) , 66 .
Engelbert , Erzbischof von Cöln

. VI . I94 , 384 .
— Graf von Berg IV , 59 .
— von Auersperg VI , 131 .

l— siehe Ludolph .
Cngelgar II , 298 .
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Engeln , d , Bischof von Laon II .
117 .

— Ritter ll , 317 .
Eugelram de Vone V , 191 ;

VI , 11 .
— von St . Paul , s. St . Paul .
» Engel statt V , 17 .
England , Begeisterung daselbst

für die vierte Kreuzfahrt I V , 13 ;
Judenvcrfolgung daselbst i49 .

Enguerrand de Jorni , VH ,
636 .

* Ephesus III ( i ) , 173 .
Erchcmbald , Baron von Bour¬

bon IN 0 ) , 96 .
Erckenbert , Burggraf v . Deiviu

IV , Big - 55 .
Erdbeben IV , 137 ; VI . 5 .
» Erdberg IV . 600
Ere in bürg 11 , 546 , 560 .
" Li -ii Älcl i t!»8lruin IV , 476 .
* Errudsch II , Big 34 .
^ Esas VII , 409 .
Eschive , Tochter des Hugo von

St - Omer V , 28 .
— von Berytus , geb . Gräfin von

Montbcliard vil , 100 , 101 .
* Esdrelon III (2) , 231 .
IÜ 8 II 6 e ti ii 8 IV , 204 -
^ Eßlingen III ( >) , 176 .
* Es - Sumak II , 390 .
* Etampc s Hl ( i ) , 82 .
Etang , Wilhelm d ' IV , 553 .
" Ettenhei m (Herenheim ) Ili (i ) ,66 .

» Ettlingen III (1) , 176 .
* Euböa V , 198 .
Eugen IV . Papst III ( i ) , 39 ;

fordert zum Kreuzzug auf 40 ;
reist nach Frankreich 84 .

§ u ph o rbcn us , Constantinus II ,
346 .

Eusebius I , 6 .
C u st a ch , Graf von Boulogne , Bru¬

der des Herzogs Gottfried von
Lothringens ! , 145 ; nimmt Theil
an der Belagerung von Antio¬
chien 177 ; ersteigt die Mauern
von Jerusalem 293 ; kehrt in die
Hcimath zurück ; II , 18 .

— von Eanteleu V , 211 .
von Easarca l l , 299 .

— von Covelans V , 124 .

E u stach von Flai V , 107 .
— von Salebruit V , 352 .
Euterpius II , 437 .

Eutin III ( 1) , 260 .
Euzomerus II , 448 .
* Eroragorgum I , 90 .
Epstein II . 2 , 8 ; III ( l ) , 269 .
» Ezaz II , 301 ; zertrümmert von

Erbeben 381 ; von Joscelin , be¬
lagert 424 ; erobert 425 ; von den
Muselmännern belagert 485 ;

. Schlacht 523 ; Blg . 43 .
Ezzeddin Masud II , 529 , 530 .
Ezmatheddin Hl ( 2) , 167 .

F

* Faba (Fula ) III (2 ) , 231 .
Faccardin , Emir , Erbauer einer

schönen Brücke II , 151 .
F achreddin , Ebn Lokman , Schrei¬

ber VII , 2 , 1.
— Emir , geht als Gesandter an

den Hof des Kaisers Friedrich VI ,
421 , 475 ; belagert Askalon 650 ;

j nimmt cs ein 652 ; erhalt den
> Befehl über ein Heer zur Ver -

theidigung Aegyptens VII , 98 ;
hindert die Landung der Christen
nicht 105 ,- wird Reichsverweser
129 ; beunruhigt die Christen in
ihrem Lager 137 , 139 ; 143 ;
stirbt 173 .

Fachr e l Moluk , s. Ebn Ammar .
Fadajel Ebn Said Ebn Vedi

II , 515 , 571 , 581 .
Fahnenwagcn IV , 399 ; VI ,

248 ; s. Carrocium .
l7itIvLSlv » m Vll , 752 .
* Falkenburg Hl ( 0 , Blg . 10 .

Famago st a IV , 212 ; VI , 542 .Ib 8 » v l I iri r 8 s II , 71 .

Farabel , Wilhelm VI , 41 .
^ Farama II , 409 .
Farbe , grüne ll , 439 .
^ Farfa l >l 0 ) , 40 .
^ Farfar 1 , 249 ; II , 270 .
» Fans kur VI , 236 , 242 ; 320 ;

VII , 127 .
Fatheddin Vil , 726 .
Fathimiden , unterwerfen sich

Palästina I , 28 .
* Feuconierc VII , 658 .
Fedawp ll , 240 , 248 .
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* Femon vii , 380 .
Ferand , IV , 324 .
* Ferkelet III (2 ) , 210 .
Ferdinand , König von Castilien

VII , 296 .
Ferto V , >88 .* Ferentino VI , 369 .
Fergandus , Alauns I , 145 .
Feria , Thomas de l , 96 .
Fernando Sanchez vn , 535 .
Ferochschah , Statthalter v. Da -

mascus III (2) , 205 .
Ferraud v . Thoart I , 215 .
Ferreus , Hugo vi , 81 .
Ferri von Loupe » vii , 161 .
Feudalrecht des Reiches Jeru¬

salem I , 325 .
Feuer , griechisches II , 340 ; VII ,

142 .
— Wunder des himmlischen II ,

98 , 152 .
Fcveling , Hajo VI , 203 .
* Fewwar v >, 145 .
Filartus ( Philaretus ) VII ; Vlg .39 .
kils Uriiaock , Spottname III

ll ) , 206 .
« Finiminis l , 182 , 211 .
Finival , Girald v - IV , 553 .* Fisch a III , i , 95 .
* Fivelingo vii , 584 .
Fliegenthurm IV , 257 , 292 ;Big . 69 .
Flor ent de Varennes VII , 550 .
Florenz , Graf von Holland IV ,

127 .
Flor in , Hugo v . IV , 543 .
Florina I , 182 .
* Fluß der Crocodile IV , 408 .
^ — salziger iv , 4io .
» — todter IV , 409 .
^ Fodul Baba IV , 129 .
Fo lker von Orel I , 86 , 93 .
Folter vii , 219 .
Fondaco VII , 108 .
Foninvns > Johann VII , 202 .
^ Fontcvraud iv , 48 .
Fonticum VII , 376 .
^ Forbelet III (2 ) , 211 , 232 .
* Fvrbia IV , 492 , 502 .
Forcald du Marie VI , 156 .
Vorm ss VII , 119 .
Foscari , Francesco V , 375 .

* F ossa nova Vll . 637 .
* Fosthat VI , 185 , 240 .
Fowi n VII , 594 .
* Fvier ne II , 218 . ?
* Fraga , Schlacht II , 563 .
* Francavilla 1 , 83 .
Franc .iscus von Assisi , predigt

dem Sultan Kamel das Christen -
thum VI , 313 .

Frangipan , Joh . VII , 653 .
Frangipani , Familie VI , 446 .
* Frankfurt a - M . Reichstag

VI , 377 .
Franko , Erzbischof v . Hierapolis

II , 707 .
— Ritter II , 41 .
Frankreich , zu der . Aeit des er¬

sten Krenzzuges I , ch4 ; Eifer
und Begeisterung daselbst für die
vierte Kreuzfahrt iv , 13 ; liegt
9 Monate unter dem Interdikte
V , 93 ; Begeisterung für das
heilige Land daselbst 1109 .
113 ; Rüstungen und Vorberei¬
tungen zur Kreuzfahrt daselbst
1248 . VII , 57 ; allgemeine Trauer
daselbst über die Gefangenschaft
des Königs Ludwig ix . 266 ;
Unwesen daselbst bewirkt durch
die Kreuzpredigtcn des ungari¬
schen Meisters 29 r .

Frauen , genuesische , rüsten eine
Flotte aus zum Kampfe für den
Heiland VII , 781 .

Frcedk 0 lle , Margaretha II , 223 .
* Freyburg ui ( >) , 70 .
Friedrich , Bischof von Halber¬

stadt VI , 111 .
— Burggraf von Nürnberg Vll ,

636 .
-- I , Sohn des Herzogs Friedrich von

Schwaben und Neffe des Kaisers
Conrad in . nimmt das Kreuz III
( 1), 75 ; geht nach Regensburg 93 ;
brennt ein Kloster nieder 119 — 124 ,
126 ; geht nach Ptolemais 232 ; nach
Constantinopel 254 ; und in sein
Hcrzogthum zurück 255 ; nimmt
als Kaiser das Kreuz IV , 16 ;
ordnet die Kreuzfahrt 50 ; kün¬
digt Saladin den Frieden anf5i ;
geht nach Wien 55 ; zieht durch
Ungarn 58 ; durch Servien6i -,
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Bulgarien IV , 65 ; unterhandelt !
vergeblich mit dem Kaiser Isaak !
78 , 85 ; geht nach Adrianvpel 89 ;
schließt mit Kaiser Isaak Frieden
98 ; geht über das Meer 104 ;
siegt über die Türken m , 113 ,
117 ; 120 ; kämpft in der Schlacht
bei Jconium siegreich 130 , 132 ;
schließt Frieden mit dem Sultan
134 ; stirbt 139 ; Urtheil über ihn
144 ; Ansbert ' s Erzählung von
der Kreuzfahrt desselben IV ; Blg .
9 >.

Friedrich II , Sohn des Kaisers
Heinrich VI . II , Blg . 16 ; bezeichnet
sich mit dem Kreuze VI , 103 , 316 ;
unterredet sich mit dem Papst
wegen Erfüllung seines Verspre¬
chens 364 , 369 ; verlobt sich mit
Jolanthe 370 ; verspricht feierlich
die Kreuzfahrt anzutreten 378 ,
392 ; vermählt sich mit Jolanthe
.396 ; geräth in Streitigkeiten mit
den Lombarden 397 ; mit dem
Papste 398 ; mit dem König Jo¬
hann von Jerusalem 401 ; wird
als König von Jerusalem aner¬
kannt 405 ; knüpft Unterhandlun¬
gen mit dem Sultan Kamel an
42i ; verzögert die Kreuzfahrt
425 ; erkrankt 426 ; wird in den
Bann getban 427 ; vertheidigt sich
436 ; beschleunigt seine Rüstungen
450 ; tritt die Meerfahrt an 453 ;
landet anf Cypern 454 ; geht nach
Svricn 458 ; findet ungünstige
Verhältnisse 459 ; schickt Gesandte
an den Sultan Kamel 463ge¬
räth in Streit mit den Templern
469 ; geht nach -Joppe 470 ; steht
in großer Achtung bei den Mu¬
selmännern 476 ; schließt Frieden
mit dem Sultan Kamel 478 ;
geht nach Jerusalem 493 ,- geht
nach Ptolemais 501 ; klagt über
den Patriarchen von Jerusalem
50t ; handelt feindselig gegen ihn
502 ; kehrt nach Apulien zurück
505 ; unterhält durch Gesandt¬
schaften das freundschaftliche Ver¬
hältnis mit Kamel 509 ; söhnt
sich mit dem Papst aus 523 ;
geht zu einer Versammlung nach

Spoleto VI , 550 ; geräth in Span¬
nung mit dem neuen Papst VII ,
6 ; wird in den Bann gethan 8 ,
12 ; ersucht den König LudwigIX um Vermittlung des Friedens
23 ; befördert die neue Kreuzfahrt
25 ; schickt Botschafter an Lud¬
wig ix nach Syrien 285 ; stirbt
298 .

Friedrich , Graf von Vogen II ,
118 .

— Herzog von Schwaben , Sohn
des Kaisers Friedrich I . , nimmt
das Kreuz IV , 17 ; geht nach
Passau 55 ; verlobt sich mit der
Tochter des Königs von Ungarn
58 ; Kriegsthaten 75 , 91 ; 130 ;
wird Heerführer 142 ; zieht nach
Antiochien 143 ; nimmt Theil an
der Belagerung von Ptolemais
287 ; stirbt 314 .

— Herzog von Oestreich , stirbt im
gelobten Lande V , 54 .

— von Berghcim IV , 63 , 106 .
— von Husen IV , 116 .
— von Petau IV , 600 .
— von Vienne IV , 510 .
Friesen , verwüsten mehrere mau¬

rische Städte in Spanien VI ,
i7i , 172 ; pilgern nach dem hei -

^ ligen Lande Vll , 583 .
Frie s l a nd , Theilnahme daselbst

an den Kreuzzügen IV , 15 ; VI ,
99 .

Froeville , Joh . und Peter v .
V , 180 .

Frohnkämpe II , 431 .
Frowin , Abt . III (1) , 66 .
Fuchs I , 144 .
* Fuh VI , 48 , 375 .
Fuinon , Johann VII , 91 .
Fulbert , Befehlshaber von Sa -

rudsch I , 238 .
Fulcher , Erzbischof von Tyrus II ,

695 .

— Patriarch von Jerusalem III (i ),
239 ; (2 ) 47 .

— von Chartres , Capellan Bal -
duin ' s I , 164 ; ersteigt zuerst An¬
tiochien roo .

Fulco , Capellan zu Neuilly , tritt
als Krcuzprediger auf V , 93 ,
96 ; 98 ; verrichtet wunderbare
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Heilungen V , S9 ; nimmt das Kreuz
102 ; stirbt 105 .

Fnlco , Graf von Anjou I , 13 .
— Rechin Graf v . Anjou II , 604 .
— Graf von Anjou und Maine ,

pilgert nach Jerusalem , wird
Templer H , 547 , 559 ; und zum
Nachfolger Balduin II - bestimmt
560 ; vermählt fick zu Akka mit
Melisende 566 ; wird König von
Jerusalem 59l ; findet das Kö¬
nigreich in einem kraftvollen und
guten Zustande 593 ; Charakter
und frühere Geschichte 597 ; stif¬
tet durch Entziehung der Lehen
Unfrieden und wird gekrönt 60 > ;
überwindet bei Rugia den Grafen
von Tripolis 604 ; überfällt ein
TurkomanischeS Heer 606 ; ge -
räth in Streitigkeiten mit Hugo
von Joppe 607 ; läßt sich von sei¬
ner Frau beherrschen 612 ; Un -
thätigkcit desselben 613 ; erbaut
viele Burgen 614 ; zieht nach
Tripolis 645 ; wird von Zenki
geschlagen 646 ; in Monsferran -
dns belagert 647 , und übcrgiebt
die Burg gegen freien Abzug 65l ;
erkrankt 655 ; stirbt 717 .

— von Puctricart VII , 623 .
— von Liberias III ( 2) , 208 .
Fulcop , Robert übergiebt Sar -

danah l > , 443 ; wirb gefangen
II , 448 , 452 ; getödtet 453 , 455 .

« Fulda VI , 570 .
Fulkeddin , Bruder des Malek

al Adel >V > 5 , 4 .
Fulrad , Abt von St . Denys III

( >) ,kiisiL VII , 746 .

G
Gabriel , Fürst von Meletine II ,

62 ; handelt treulos 65 ; wird ge¬
löster 67 , 4 >8 .

« Gabiilim III <2 ) , 134 .
« Gadara III ( 1) , 222 .
* Gadres V . 167 .
« Gaintingtone IV , 13 .
« Gaisiha Vii . 380 .
Gajath eddin Kaichosru IV , lOl ;

VII , 439 .
Gajnk VII , 81 , 83 ; 303 .

« Galata V . 2 ! 7 , 218 ; 238 .
« Galatia IV , 426 , 477 .
Galdrich il , 29 ; III ( i ) , 8 .
Gale , Joh . IV , 248 .
6 » l6Ltr VI , 223 ,
Gal er an , Bischof von Berytus ,

kommt auf die Kirchenversamm -
lung zu Luon VII . 9 ; durchreist
Frankreich 14 und England 15 .

— dlcffe Joscelin ' s li , 475 .
Gallikan I , 7 .
« Ganda VI , 175 .
« Gangra II , 126 .
6itll8 >r II , 190 .
* Garbieh Vl , 19t , 335 .
« Gargar II , 476 .
« II , 126 .
Gar in , Meister der Johanniter

VI , 536 .
Gari uns IV , 455 .
« Ganz im IV , 425 .
Garlande , Walther v-, I , >4 .; .
Garmund , Patriarch von Jeru¬

salem II , 420 ; stirbt 536 .
Gar n ier , Bischof von Trvyes V ,

1 >3 .
Gasi , Fürst von Melitene und

Sebaste II , 587 , 631 .
— s . Malek ad daher Gasi .
Gasi ganz IV . 5i8 .
Gastaldio VII , 367 , 378 .
Gastalbus , Joh - , Vii , 384 .
Gastfreundschaft begünstigt die

Wallfahrten I , 8 .
Ga fco von Beardo I , 283 .
Gaston von Berdeiz l , 280 .
Gastns , Ritter II , 543 .
— von Biterra I , 270 .
« Gath II , 615 .
Gaiidentins , Erzbischof von Cä¬

saren II , 707 .
Gaudini , Monachus , Meister der

Templer VI i , 765 .
« Gaulan III (2 ) , 275 .
G a u ch e r von Montgai III ( i ) , 183 .
G a nchier von Antreche Vii , ii9 .
— von Chatillon VII , 175 .
Gaufried , Abt . II , 714 .
— Bischof III ( , ) , 49 .
— Bischof v . Lydda III ( 2 ) , 287 .
— Vurghauptmann II , 215 .
— de Gienvilla IV , 270.
— Goldschmied IV , 156 .
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Galifried , Graf von Lusignan
IV , 25 .

— Templer III ( 2 ) , 97 .
— von Bruilhun IV , 43 .
— Neufville Hl (2) , 2 ii .
Gautier , Bischof v . Langres V ,

102 .

— d' Slncmoes vil , 261 .
— Herr von Casaren VI , 57 .
* Gavata VI , 529 .
* Gaza , wieder aufgebaut IN (2 ) ,

10 ; von Saladin eingenommen
138 : VI , 472 , 588 ; Niederlage
der Kreuzfahrer 592 ; Schlacht642 .

* Gazara IV , 477 , 598 .
* Gazaris m ( 2 ) , 293 .
Gazel (Gezela , Gazela ) , Roß des

Balduin II , 154 .
Gazia II , 515 .
Gazmatl , l , 272 .
* Gebal V , 40 .
Gebirge , das nasse oder wassev

reiche II , 703 .
Gesäß , smaragdnes (U savro gz .

tiiio ) II , 103 ; Blg . 8 .
Geisa , König von Ungarn III

( 1) , 103 .
* Gelb oa III ( 2) , 210 .
Geliam VI , 182 .
* Gelnhausen V , 15 .
* Gcnnesarcth m (2) , 283 .
Geno , Petrus , VII , 615 .
* Genna IV , 160 .
Genueser nehmen Theil an der

Belagerung von Jerusalem I , 285 ;

Gcorgius , MarsslinS VI l , 366 ,
37l .

Gera vi , i ? 5 .
Gerda Hl (2 ) , 207 .

Gerbodo II , 157 .
Gerhard , Abt li , 109 .
— Bischof v. Angouleme H , 696 ;

III !1) , 24 , 26 .
— Bischof v . Laodicea II . 707 .
— Bruder des heiligen Bernhard

III ( 1 ) , 12 .
Erzbischof II , 315 .

- Erzbischof v . Auch IV . 169 .
- Erzbischof v . Coricia II , 707 .

— Pfleger des Hospitiums II , 540 .
— Prior li , 501 .

. v . Avesnes , als Geisel grausam
behandelt li , 40 ; erhalt das
Schloß Abraham ' s 44 ; stirbt 155 .

— von Betford , Großmeister der
Templer , ein Feind des Grafen
Raimund III (2 ) , 250 ; fordert
die Templer zum Kampfe gegen
Saladin auf 267 ; wird bei Ki -
schon geschlagen 269 ; räth in ei¬
nem Kriegsrath nach Liberias zu
ziehen 278 ; wird bei Hirtin ge¬
fangen 287 ; frei IV , 251 ; wie¬
der gefangen 267 , und von Sal -
adin mit dem Tode bestraft 269 .

— v . Keresi II , li .
— v . Montmerle 1 , 285 .
— v. Pugi lll (2 ) , 103 , 107 .
— v . Roussillon I , 129 , 280 .

Turnvall IV , 578 .. v .

Handel derselben mit dem Mor - Gerichtshöfe im' Königreiche Je¬
genlande II , 19 > ; nehmen Theil rnsalem vil , 359 ff . , 3 ^ 4 ff .
an der Eroberung der syrischen Gerichtskämpse im Königreiche

" " . " Jerusalem l , 415 ; Förmlichkeiten
bei denselben VII , 360 .

Germanus III ( 2) , 248 .
Gerold , Patriarch von Jerusalem

VI , 443 , 468 , 485 ; belegt Je¬
rusalem mit dem Jnterdict vi ,
496 , 499 ; eben so Ptolemais
503 ; verkündet den zwischen Frie¬
drich 11. und Kamel geschloffenen
Frieden als gültig 523 ; sucht ver¬
gebens den Frieden zwischen Jo¬
hann v . Jbclin und dem kaiftrl .
Statthalter zu vermitteln 527 .

Gertrude , Conrad lll . Gemah¬
lin III ( 1) , 107 .

Seestädte 193 , 195 ; kriegen mit
den Venetianern im heil . Lande
VII , 396 , 471 , 51 , ; schließet , '
einen Vertrag mit dem Sultan
Kalavun 7 !4 .

Georg , Admiral III ll ^ , 256 .
— >V . , König von Georgien VI ,

297 .
— Graf von Wied , tritt die Kreuz¬

fahrt an VI , 126 , 164 : geht
nach Lissabon 186 ; erobert Alka -
zar 170 ; kommt in das Lager vor
Damiette 184 .

* Georgien II . 467 ; VI . 297 ,
382 .
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Gertrnde von Meran VI , 130 .
Gervais de Castel V , HZ .
Gervasius , Abt VI , 111 .
— von Castel V , 356 .
— von Liberias II , 183 .
Getreidepreise IV , 182 , 313 ,

411 -
Gewand , rothcs , Kennzeichen der

Würde eines Cardinals VII , 21 .
* Gibel I , 254 ; VI , 44 .
* Gibelet V , 3 .
Gibelin , Erzbischof v . Arles II ,

299 , 363 ; wird Patriarch v . Je¬
rusalem 384 ; verwaltet trefflich
die Kirche in Ruhe und Frieden
365 : stirbt 370 .

» — II , 595 , 6l5 .
Gidus , Alerius , IV , 73 .
Giffard , Alexander , VII , 188 .
Gilbert de Laci , schlagt Nured -

din unter dem Schlosse der Kur¬
den III ( 2) , 90 .

— de la Porrüe >11 ( 1) , 29 .
— Graf , Marschall , VI , 568 .
— v . Trcva I , 285 .
— Gilead II , 682 .

Gilles , der Braune , VH , 276 .
Gilpractus II , 145 .
* Ginclarium IV , 112 .
Giraffe VI . 510 ; VII . 430 .
Girald , Bischof v . Tripolis II ,

614 .
Girama IV , 137 .
* Giril II . 300 .
" Gisardi ill ( 2) , 187 .
Gisarl von Sajcte und Beaufort

I , 327 .
Giselbert von Cujnm II , 217 .
Gis ledert , Ritter , III ( 1) , 185 .
' Gisors IV , 10 ; Ausammenkunft

der Könige v- Frankreich u Eng¬
land daselbst 33 ; Ulme daselbst
34 .

» Gistrum II , 387 .
Giustiniano , Marco , Vii ,

395 .
G 0 bert v . Scharfenberg IV , 70 .
Godehilde II , 84 .
Godwara II , 84 .
Goez , Wilhelm , IV , 270 .
Goldumus , Abt v. St . Marien

II , 501 .

Go man , Johann , Ritter III ( >) ,
216 .

* Gorgo » i I , 154 .
* Görz I V , 598 .
Gottfried , Bischof v . Langrcs ,

nimmt das Kreuz III ( 1) , 95 .
— Bischof v . Würzburg IV , 68 .
— der Bucklige ( gibbosus , auch

8lr » ina ) I , 67 .
— der Schöne II , 560 .
— Graf v . Perches , nimmt das

Kreuz V , H4 ; stirbt 134 .
— Graf v . Raucon , nimmt das

Kreuz III ( i ) , 95 , 181 .
— Graf v . Stettin VII , 636 .
— .Herr der Stadt Balarfuth >I ,

528 .

— le Fort VI , 536 .
— v . Ancenis , niuimt das Kreuz

VI 565 .
— v . ' Beaulieu VII , 563 .
— v . Veaumont VII , 579 .
— v . Belmont VI . 12 .
— v. Bisemberg , Bischof » . Würz¬

burg IV , 16 .
— v . Bouillon , Herzog von Nie -

derlothriugen , Abstammung und
ritterliche Thateu vor dem Aufge¬
bot zum Kriege wider die Ungläu¬
bigen 1, 66 ; zieht mit einem Heere
nach Ungarn 103 ; kommt in Con -
stantiuopel an 112 ; Mißverhält¬
nisse mit Alerius 114 ; kämpft mit
den Griechen ii5 ; macht Frieden
117 ; hat Audienz beim Kaiser
Alerius 1 >8 ; leistet den Lehnseid
1 >9 ; gebt mit dem Heere nach
Pelekanum in Assen >20 ; bela¬
gert Nicäa 140 ; schlagt die Tür¬
ken bei Dorpläum unter Kilidsch
Arslan 156 : kämpft mit einem
Bären 159 ; belagert Antiochien
176 : verrichtet ritterliche Groß -
thatcn 192 ; zieht nach Edessa
232 : befreit das Schloß Hasar
von der Belagerung Rodvan ' s 234 ;
zieht an den Euphrat 235 ; schlägt
mit wenigen Rittern eine große
Anzahl Türken 239 ; zieht nach
Arka 256 : belagert Jerusalem
279 : ersteigt die Mauer von Je¬
rusalem 293 ; wallt im Pilger -
Hemde um ihre Mauern 297 ;
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wird zum Könige von Jerusalem
gewählt i , 305 ; ordnet sein Reich
durch Gesetze 307 , zieht gegen
ein aurückendcs ägyptisches Heer
II , 4 ; kämpft bei Askalon wider
Mal i > , und siegt 13 : belagert
vergebens Arsuf 17 , 41 ; versöhnt
sich mit Raimund 43 ; zieht an
den Jordan 3l ; steht in großer
Achtung bei den Muselmännern
35 ; baut Joppe wieder auf 39 :
unternimmt einen Zug in das
Land von Damascüs und gehl
krank nach Joppe 57 ; stirbt 59 .

Gottfried von Buris , wird von
Arabern überfallen ll , 417 .

— von Langres IIk ( l ) , 37 .

— von Lusignan , kommt nach dem
gelobten Lande IV , 253 ; schützt
das Lager vor Ptolemais 205 ;
verrrichtet eine rühmliche Waffen -
that 299 ; beschützt das Lager
tapfer 337 ; erhält die Grafschaft
Joppe 373 .

— von Monte Scaioso I , 210 .
— von Muffambvurg Vll , 192 .
— von St . Omer II , 546 .

— von Sergines Vir , 91 ,- wird
Statthalter des Königreichs Je¬
rusalem 401 .

— von Villehardouin , nimmt das
Kreuz V , 113 , 139 ; wird zum
Botschafter vom Grafen v . Cham¬
pagne ernannt 115 ; geht nach
Venedig und unterhandelt mit
dem Dogen 116 ; schließt einen
Vertrag ab 121 ; macht eine An¬
leihe und gehl nach Frankreich
zurück 123 ; gebt nach Venedig
136 ; nimmt Tbeil an der Bela¬
gerung von Constantinopcl 212 ;
geht als Gesandter zum Kaiser
Isaak 235 , 257 : geht nach Adria -
uvpel 350 ; stiftet zwischen dem
Kaiser Balduin und dem Mark¬
grafen Bonifaz Frieden 355 ;
wird Marschall 367 .

— von Wisenbach IV , 53 .
Gotthilde in ( i ) , Blg - 12 .

Gottschalk , Presbyter , Anführer
eines Krcuzfahrerhaufens I , 94 .

— von Lvurolte ui ( 2 ) , 191 .

Grab des Heilandes , Wiederher¬
stellung I . 5 ; Einweihung des
Tempels dabei 8 .

Gradenigo , Marcus , Vll ,
444 .

* Gradniz IV , 93 .
Gran IV , 58 .

* Granada VII , 547 .
Grance » III ( i ) / 8 .* Grandm 0 nc V , 83 .

Grant ein aisnil , Ivo , Alberik
und Will ) , v . , I , 20 S .

Gratian , Diakonus , V , 68 .
Gregor , Cardinal , V , 15 .
— Erzbischof von Tyrus VI , 574 .
— der Große l , 10 .
— Vll . . Papst , l . 42 .
— VIII . , Papst , IV , 14 .
— IX . , Papst , Abstammung , VI ,

414 ; Charakter 415 ; ermahnt
den Kaiser Friedrich II . zur Kreuz¬
fahrt 417 ; erklärt denselben in
den kirchlichen Bann verfallen
427 , 467 ; wird durch einen Aufstand
aus Rom vertrieben 447 ; schließt
Frieden mit dem Kaiser 523 ;
bemüht sich die streitenden Par¬
teien im gelobten Lande zu ver¬
söhnen 548 ; geht zur Versamm¬
lung nach Spvlcto 550 -, schickt
einen Legaten nach Syrien 551 ;
sendet mehrere Bekehrer nach
Asien und Afrika 562 ; ermahnt
zur allgemeinen Bewaffnung 563 ;
stirbt 6i9 .

— X . , Papst , Vll , 622 ; Abstam¬
mung 623 ; ist thätig für das
heilige Land 624 , 634 ; sendet
eine Miliz nach dem heil . Lande
630 ; ordnet eine allgemeine Kir -
chenversammlung zu Lyon an 63l ;
geht nach Lyon 635 ; eröffnet die
Kirchenversammlung 637 ; stirbt
645 .

Greis , Werner v - , l , 102 .
Grenier , Eustach , Herr von Cä -

sarea , erhält Sidon II , 222 ;
vermählt sich mir der Nichte des
Patriarchen Arnulf 371 ; nimmt
Theil an der Versammlung zu
Neapolis 458 ; wird Reichsverwe -
ser des Königreichs Jerusalem
489 ; stirbt 492 .
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* la Gride VI . 544 . ?
Grifonen >V , 167 .
Grillo , Simon , genuesischer Ad¬

miral VII , 471 .
Grimald , Graf von Montesilice

VI , 101 .
Grimaldi , Lucas di , genuesischer

Admiral Vii , 5ii .
' Großsevilla vi , 173 .
Gualo , Cardinal VI , 385 .
* Guardia IV , 242 .
* G u a s c o n u in IV , 242 .
* Gnascum VI , 559 .
Guastina Vll , 379 .
Gnbra , Job . v . , VI , 562 .
Gugalkal V̂ li , 417 .
Guibert I , 105 .
— von Caifa II , 50t .
Guiboga Vii , 4i4 .
Guida VII , 383 .
Guido , Abt von Vaur de Sernay

V , 169 , 171 , 177 , 191 .
— Vocmund ' s Bruder i , 212 .
— Burgvoigt von Coucy V , 194 ;

stirbt i99 .
— Cardinal , Kanzler m (1) , 9i
— Cardinalbischof von Sabina Vii ,

480 , 623 . ' »
— Graf v . Blandreda III ( 1) , 237 .
— Graf von Forez vi , 12 ; vii ,

139 .

— Graf v . Forez u . Revers , nimmt
das Kreuz VI , 564 ; stirbt 620 .

— Herr » . Gibelet vii , 653 .
— Graf von Ponthieu , stirbt zu

Ephesus ui ( >>, 177 .
— von Biblns VI , 362 .
— vvn Brevenna vi , 317 .
— von Ibelin , Connetable des Kö¬

nigreichs Cvpern VII , 220 .
— von Laudas V , 174 .
— von Millv II , 50t .
— von Trasignics V , 139 ; ilvird

crichlagen VI , 44 .
Guinemer , aus Bouillon I , 163 .
— Führer der Niederländer 1 , 180 .
* Guir ice V , 217 .

Guischart , Robert , 5? crzog von
Apulien , Vater Boemund ' s , führt
gegen den Kaiser Alerius Krieg
1 , 108 : 139 ; II , 188 , 311 .
Kriegslist desselben , Blg . 15 .

Giijon von Malvoisin VII , 166 ,

181 ; räth dem Könige Ludwig
IX . » Syrien zu verlassen VII ,
269 .

Guncelin , Truchseß VI , 368 .Guudebald 1 , 8 .
Gundemar , Templer II , 553 .
G ü II rher , Bischof von Bamberg

I , 39 .
Guntram l , 15 , 17 .
Gunzelin , Graf von Schwerin

IV , 4 .
* Gurfol II . Blg . 16 .
* Gur in ( 2) , 268 .
* Guschan III ( 2 ) , 161 .
* Guta II , 626 .
Gutmann , Ritter II , 158 .
* Gybelatar I , 342 .
^ Gpr 0 limne V , 222 .
Guzh II , 143 .

Haarlocken , abgeschnittene , Sym¬
bol der Hülfsdedürftigkcit II , 66 .

* Hab II , 265 , 299 , 391 ; Schlacht
» 46 .

' Habakuk IV . 431 .
" Habechim II , 683 .
Ha de mar von Chunring iv , 602 .
Ha de werk H , 159 .
Hadrian IV . , Papst III ( 2) , 37 .
— V . , Papst VII , 646 .
Hadria IIII s , Brüderschaft des hei -
^ ligcn vi , 533 .

Hafcdh Abul ' - Kasem , ben Asa -
ker III ( i ) , Blg . 27 .
- Hagenbach III ( 1) , 66 , 68 .

H ag 10 chr ist 0 ph 0 r i tes , Ste¬
phanus V , i48 .

Haith 0 n , König v . Armenien VI ,
558 ; ersucht den König Ludwig
IX . um Vermittlung seines
Streits mit Boemund von An¬
tiochien Vii , 76 / kriegt wider
den Sultan Asseddin Kaikans
77 ; veranlaßt den Einbruch der
Mogolen in die vorderasiatischen
Lander 403 ; wird von Bibars
mit Krieg überzogen 494 ; macht
Frieden 495 ; stirbt VII , 607 ;
Big . 52 .

— Mönch VII . 402 .
Hakem I , 30 ; II , 245 .' Hakkar VI , 230 .
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Hakon , König v . Norwegen VI ,
132 ; VII , 30 , 46 .

* Hole !) ! l , 379 ; kommt in den
Besitz des Jaruktafch 42l ; des
Jlgazi von Maredin 422 ; des
Äbulmaali 423 ; des Balak 477 ;
von Christen und Muselmännern
belagert Li8 : von Aksonkor ent¬
setzt 52l ; Unruhen daselbst 57 < ;
von den Mogolen erobert VII ,
4 t » .

* Haliakmon V , 354 .
Hals , Ritter von , kV , 66 .
* Haln il , 127 .
- Haina t , 249 ; II , 271 ; ge¬

plündert 385 i kommt unter die
Herrschaft Zenki ' s 385 ; durch Erd¬
beben zerstört III ( 2) , 134 ; un¬
terwirft sich freiwillig den Mo -
gvlen Vll , 4il . ,

.Hamdall « h al Mestaufi i ,
' Blg . 8 .

* Hamlin , Humlin II , 298 , 722 ,
723 .

* Hamtab II , 233 .
* Hanapes VII , 697 .
Handel mit dem Orient vor den

Krcnzzügeu I , 16 ff .
Handelsstädte Italiens <Vene¬

dig , Genua und Pisa ) , kundigen
dem König Ludwig IX . Krieg an
VII . 300 .

H aufred von Torouo I , Blg . 29 .
' Hanoe VII , 378 .
* Hanosie VII , 380 .
Havlonus Vir , 404 .
* Harbabas II , 667 .
Harald Gyllcchrist III st ) , 269 .
Harding , Stephan , Hl ( l ) , io .
Harduin der Engländer il , i59 .
* Harem , Härene , Aregh , Areth

I , 180 , 190 ; II , 516 ; Schlacht
633 ; III (2l , 4 ; von den Chri¬
sten eingenommen 52 ; von Nur -
eddin belagert 90 ; erstürmt 92 ;
von den Christen belagert 182 ;
kommt in Saladin ' s Hände 2l9 ;
von den Mogolen besetzt VII ,
411 .

* Har ir VI , 155 .
' Harista Vi , 146 .
- Harmund vi , 172 .
Haroquin III ( 2) , 18 .

Harpiu , Ritter 11 . 117 .
Harrakah VI , 338 .
* Harr an II , 260 , 722 .
Hartwich , Erzbischof v . Bremen ,

nimlm das Kreuz V , 16 .
— v - St . Medard II . 143 .
Harun al - Raschid ( der Gerechte )

I . 25 , 26 ; Blg . 5 .
^ Hasar l . 233 .
' Hasart II , 523 , 529 .
Haschisch ! II , 252 .
Hassan Ebn Barich IV , 390 .
— Eb » Kameschthekiu II , 485 , 487 .
— Kammerherr II , 657 .
— Salaheddin II , 58l .
— Stifter des Oieichs der Jsmae -

liten oder Assassinen 11 , 24 » ;
gewinnt zahlreiche Anhänger in
Aegypten , und durchzieht Persien
242 ; letzt sich in den Besitz von

' Alamuth 243
Hat mar von Chunring VI , 131 .
Halbe ( Baden ?) , Markgr . de , VI ,

Hanedic II , 5 10 .
Hauptstädte , glangordnung der

5 des Chrlstenthnnis nach Abu
Schamah II , 728 .

* Hanra III ( 2) , 223 .
* Hauran II , 687 .
Hebron (vii8isiiui >i 8 . /pbrslisi -,

Eit ^iatlns ^b ^ ) II , 44 , gg .
^ Hcdenesheiin V , 17 .
Hedscharath Barduil II . 412 .
— Hedschaz in (2) , 223 .
Heimerich von Lajon VI , 530 .
Heinrich , Abt v. Braunschw . IV , 4 .
— Abt von Clairvaux Ili ( 2 ) , 194 .
— Bischof von Basel VII . 644 .

—^ Bischof v . Regensburg III ( l ) ,
— Bischof von Prag V , 16
— Bischof von Straßbnrg IV , <6 .
— Bischof von Toul Ili ( i ) , 96 .
— Bruder des Fürsten Voeninnd

V . von Antiochien Vi , 556 .
— Bruder des Marschalls Richard

VI , 530 , 539 , 625 -
— Burggraf v. Dewin IV , Blg . 54 .
— Cardinalpriester III ( 1) , 14 .
— Cardinalbischof v . Albano , pre¬

digt das Kreuz IV , 16 ; er ,nahm
die Könige v . England u . Frank -
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reich vergebens zum Frieden 38 ;
stirbt lv . 4o .

Heinrich de Gray IV , 456 .
— der Deutsche IV , 552 .
— Erzbischof von Mainz III ( 1 ) ,

6t .
— Graf von Bar Vl , 654 .
— Graf von Blois lil ( l ) , 53 .
— I . , Graf von Champagne V ,

112 .
— II . , Graf von Champagne m ,

( t ) , 54 ; nimmt bas Kreuz IV ,
t2 ; ' deckt die linke Seite des
Heeres bei Arsuf 4i4 ; geht
nach Tyrus 476 ; wird Kö¬
nig von Jerusalem 491 , 494 ;
vermählt sich mit Elisabeth , vcr -
wittweter Markgräfin von Tyrus
494 ; zieht in Proleinais ein 495 ;
geht nach Darum 502 ; beschwört
den Frieden mit Saladin 570 ;
gewinnt die Liebe der Muselmän¬
ner 584 ; vermittelt den Vertrag
zwischen Vormund III . von An¬
tiochien und Leo , Fürsten von Ci -
licien V , 9 ; besucht den Fürsten
der Assassinen 10 ; stirbt 26 ; VH ,
Big . 52 .

— Graf von Dich (Diech ) IV , 5l .
— Gras von Flanbern , nimmt das

Kreuz V , ii4 ; führt die zweite
Schlachtordnung bei der Belage¬
rung von Cvnstautinopel 211 ,
zieht nach Philea 269 ; besetzt den
Palast der Blachernen 299 ; nimmt
Adrianoyel ein 350 ,- wird nach
der Gefangenschaft seines Bru¬
ders zum Kaiser gekrönt 397 ;
stirbt VII . 433 .

— Graf v - Grandpre III ( 2) , 194 .
— Graf von Malta , zeigt großen

Eifer für das heilige Land VI .
70 ; kommt mit einer Flotte zu
Damictte an 352 ; gehl als Ge¬
sandter des Kaisers Friedrich auf
die Synode zu Rom 427 .

— Graf von Nevers VI , 209 .
— Graf von Salm IV , 61 .
— Graf von Schwerin VI , 308 ,

384 .
— Graf von Troyes , kommt in

dem Hafen von Ptolemais an lil
( 2 ) , 194 ; IV . 283 : erhalt den

Oberbefehl des christlichen Heeres
IV , 286 ; erkrankt 314 .

Heinrich , Herzog von Daiern III
( ! ) , 8i .

— Herzog von Brabant , schließt
sich der Ritterschaft von Syrien
an lil ( 2) , 229 : wird Anführer
des christlichen Heeres V , 31 ;
schlägt die Türken 34 ; belagert
Toron 44 ; fordert zur Ansiedlung
in Syrien auf 57 . — VI , 368 .

— Herzog von Burgund III ( 2 ) ,
195 ; i v , 154 .

— Herzog von Sachsen , der Löwe ,
zieht gegen die heidnischen Wen¬
den III ( O , 68 , 258 ; unternimmt
eine Meerfahrl nach dem heiligen
Lande IV , 4 ; beschenkt die Kir¬
che des heiligen Grabes 5 , und
eilt wieder nach Brannschweig zu¬
rück 6 ; geht nach England 51 .

— IV . , Kaiser I . 98 .
— V . , Kaiser , wird mit dem Bann¬

flüche belegt II , 367 .
— vi . , Kaiser , empfängt von dem

Herzoge Leopold den gefangenen
König Richard IV , 603 ; giebt ihn
nach langer Haft gegen Lösegeld
frei 615 ; befördert eifrig die Kreuz¬
fahrt V , >3 , >9 ; stirbt 42 .

— Vii . , verspricht das Kreuz zu
nehmen VII , 783 .

— König von Cypern , Sohn der
Königin Mir VI , 454 ; segelt mit
einer Flotte nach Syrien 535 ;
geht nach Ptolemais 538 ; wird
bei Casal Jmbert vom Marschall
Richard überfallen 54l ; geht zu¬
rück nach Cypern 543 ; schließt
sich der Verbrüderung der syri¬
schen Barone an 549 ; erhält vom
Papste das Königreich Jerusalem
vii , 37 ; nimmt das Kreuz 70 ;
zieht in Damiette ein 112 .

— Bruder des Königs Hugo von
Cypern , wird König von Cypern
Vii , 664 ; wird zu Tyrus als
König v - Jerusalem gekrönt 665 ;
schließt Waffenstillstand mit Ka¬
lamin 706 ; sendet Ritter nach
Ptolemais 731 ; gebt selbst nach
Ptolemais 748 ; schifft sich wieder
» ach Cypern ein 750 .
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Heinrich I . , König von England ,
begünstigt die Templer II , 56 >.

— II . . König von England , un¬
terstützt das heilige Land IV , 7 ;
hat eine Zusammenkunft mit Phi¬
lipp August 8 , tl ; nimmt das
Kreuz 12 ; berathet sich zu Mans
mit seinen Prälaten und Baronen
über die Erhebung des Saladins -
zehnten i9 ; sammelt seine ftanz .
Lehnsmänner 30 ; kündigt dem
König Philipp August Krieg an
31 ; kommt mit Philipp bei Ei¬
fers zusammen 33 ; beiBonmou -
lin 38 ; bei la Ferte Bernard 4l ;
flieht von le Mans 44 ; schließt
Frieden 45stirbt 47 .

— in . , König v . England , erlaubt
nicht in seinem Lande das Kreuz
zu predigen VII , 15 ; hält seine
Unterthanen nickt mehr von der
Annahme des Kreuzes ab 52 ;
macht Ansprüche auf die Nor¬
mandie 58 ; nimmt das Kreuz 267 ;
stirbt 606 .

— Markgraf von Incisa V , 390 .
— der Mönch III ( i ) , 29 , 31 .
— Pfalzgraf am Rhein V , 16 .
— Prinz , Bruder des Königs Lud¬

wig VII . von Frankreich HI ( i ) ,
15 .

— Ritter in ( i ) , 71 .
— römischer König VI , 386 , 397 .
— Statthalter von Ptolcmais VII ,

478 .
— von Castel V . 180 ; VI , 12 .
— von Cricnne VII , 183 .
— von Kelten , erobert ein Berg¬

schloß IV , 75 ; nimmt zum zwei¬
ten Male das Kreuz V , 16 ; wird
zum Marschall des Heeres er¬
wählt 31 .

— von Longchamp V , 139 .
— von Morro VI , 451 .
— von Nazareth VI , 549 .
— von Regensburg II , 151 .
— von Ronnay VII , 172 .
— von St . Johann IV , 545 .
— von Ulm VI , 264 .
— von Ulmen V , 307 .
— von Walpot IV , 318 .
' Heitersheim m ( 1) , 66 .
Helena , die Heilige , Verdienste

vn . Band .

derselben um die heiligen Oerter
Palästinas I , 6 .

Helena , Tochter des Herzogs Udo
von Burgund II , 304 .

— Statue derselben zu Constantin -
opel V , Big . 23 , 37 .

* Helenopolis I . 89 ; Schlacht ,
worin das erste Kreuzheer unter
Walther vernichtet wird 93 .

Heliodorus V , Blg . 31 .
* Heliopolis III i 2 ) , 119 .
Helius III ( 2 ) , ii .
* Hellah II , 628 .
Helm , Helmbänder , Bedeutung

II , 433 .
* He ms I , 249 , fl Emessa .
Henfred von Torono II , 646 .
Henfried , fl Honfroy .
Henricianer III ( i ) , 32 .
* Heraklea V, 362 .
Heraklius , Patriarch von Je¬

rusalem III ( 2 ) , 203 ; krönt die
Gräfin Sibylle zur Königin von
Jerusalem 253 ; erregt Unzufrie¬
denheit gegen sich 259 ; giebt gro¬
ßes Aergcrniß 260 ; zieht im
Abendlande umher IV , 7 .

Herbelot I , Blg . 8 .
Herebrand von Bouillon I , 235 .
* Hcrbrechtingen ui ( i ), 176 .
Herkules , dreinächtiger , V , Big .

33 .
Hsrlswioi vills VII , 122 .
Herluin , Eraf I , 217 .
* Hermon III (1) , 240 .
* Hermopolis 111 (2 ) , 10s .
Herr mann , Bischof v . Cvnstanz

III ( i ) , 65 . ' ^
— Bischof von Münster IV , 83 .
— Graf I . 96 .
— Landgraf v . Thüringen V , 16 .
— Markgraf von Baden IV , 55 .
— Psalzgraf v . Sachsen IV , 260 .
— von Aischa I , 229 .
— von Perigord , Meister der Temp¬

ler VI . 536 .
— von Sachsen VII , 754.
— von Salza VI , 364 .
Herrand il , 118 .
Hertand Vii , 707 .
Hervä v , 113 .
Herv ejus de Gienis IV , 270 .
Herveus de Leone VI , 267 .

h
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Hesedin IV , 390 .
* Hesn al Akrad VI , 556 .
* — Kaisa vii . 129 .
* — Schakif III (2 ) , 208 .
Hcssedin IV , 358 .
Heuschreckenverwustungen ii ,

380 .
* Hierapolls n , 485 ; IV , 108 .
* Hier es Vii , 349 .
* Hinnom I , 279 ; III ( t ) , 10 .
* H>irah n , 625 .
* Hisch VII , 328 .
* I1i « pslis msg » » VI , 173 .
* Hittin , Schlacht III (2 ) , 283 .
H o f der Suriancr II , 404 .
istoiitSglnm Uxiuia I , 119 .
8oini » »nm I , 133 .
* Homeire Vii , 378 .
Hionatus IV , 567 .
Honfroy von Toron , Connetable

des Königs Balduin III . m ( 2) ,
13 ; stirbt I9i .

— Enkel des Vorigen , verlobt sich
mit Elisabeth , Schwester Balduin
IV . von Jerusalem III (2 ) , 20 > ;
verschmäht die ihm angctragcne
Krone von Jerusalem 255 -, wird
bei Hittin gefangen 287 ; frei
IV , 251 ; von seiner Gattin ge¬
schieden 309 .

Hvnorius II - , Papst , H , 534 ,
599 .

— III . , Papst , VI , it5 , Bemü¬
hungen desselben für das heilige
Land 116 ; sorgt für die Verbes¬
serung der bedrängten Lage des
lateinischen Kaiscrlhums zu Con -
stantinopel 120 ; erläßt Verord¬
nungen die Vertheilung des Gel¬
des betreffend , welches durch die
Besteuerung der geistlichen Pfrün¬
den und durch Spendungen der
Gläubigen einkvmmt 123 ; seine
Bemühungen für das heilige Land
erfüllt eine Weissagung 125 ;
feiert ein Dankfest wegen der
glücklichen Ankunft des Königs
von Ungarn in Syrien i6i ; er¬
mahnt aufs neue zur Unterstützung
der Kreuzfahrer 210 , 316 ; ist sehr
unwillig über das Verlassen Ae¬
gyptens durch die Kreuzfahrer
359 ; zürnt dem Kaiser Friedrich

wegen seines unerfüllt gelassenen
Versprechens VI , 3ko , unterredet
sich mit dem Kaiser z» Vcroli
364 ; beruft eine feierliche Ver¬
sammlung nach Verona 365 ; er¬
krankt 367 ; geht nach Fercntino
369 ; ermahnt den König von
Frankreich zur Kreuzfahrt 373 ;
ermahnt eifrig zur Bewaffnung
376 , 395 ; geräth in Mißhellig¬
keit mit dem Kaiser Friedrich 398 ;
stirbt 412 .

* Horeb ii , 402 .
Horstmar V , 34 .
Hose , Graf von , IV , 543 .
Hosker V , 20 .
Hospital St . Johannis , Streit

desselben mit den Bischöfen des
heiligen Landes III (2) , 35 , 39 .

Hossein II , 235 .
Hvvat IV , 567 .
Hubert , Bischof von Salisbury

IV , 283 , 298 .
— Erzbischof v . Canterbury V , 11 .
— v . Salisbury , Ritter , IV . 162 .
Hubertus de Romanis Vii , 631 .
Hugo , Bischof von Gabula Ii ,

707 .
— Bischof von Durham IV , 23 .
— Cardinalbischof von Ostia III

( 1) , 14 .
— de Vcllo Campo III ( 2 ) , 288 .
— de Bvue V . 191 ; VI . 11 .
— de Mara IV , 206 .
— Erzbischof von Edcssa , verthci -

digt Edeffa II , 723 ; wird gc -
tödtet 726 .

— Graf von Joppe II , 501 ; ge¬
räth in Streit mit Fulco , König
von Jerusalem 607 ; wird seiner
Lehen auf 3 Jahre heranbt 609 ;
wird meuchelmörderisch verwundet
610 ; geht nach Apulien , wo er
stirbt 611 .

— Graf von la Marche , derBraune ,
VI , 209 ; VII , 20 , 111 .

— Graf von St . Paul , nimmt
das Kreuz V, 114 ; geht nach
Venedig 136 ; führt die dritte
Schlachtordnung bei der Eroberung
von Constantinopel 211 ; stirbt
385 .

— Graf y . Vcrmandois , der Große ,
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Bruder des Königs Philipp von
Frankreich , nimmt das Kreuz I ,
73 ; zieht mit einem großen Heere
durch Italien , seine Flotte wird
aber an der griechischen Küste zer¬
streut 105 ; wird als Gefangener
nach Constantinopel geführt iii ;
auf Gottstied ' s Veranstalten wie¬
der frei H2 ; nimmt Theil an
der Belagerung von Nicäa 141 ;
von Antiochien 176 ; wird an Kai¬
ser Alexius gesendet 230 ; kehrt
in sein Vaterland zurück 231 ;
weiht sich aufs neue dem Kam¬
pfe für den Heiland II , 117 ;
stirbt 1 , 231 ; II , 147 .

Hugo , Herzog v . Burgund , nimmt
das Kreuz IV , 12 ; versammelc
seine Scharen bei Vezelay 154 ;
geht als Abgeordneter zum Kö¬
nige Richard 374 ; erhält den Be¬
fehl über die französischen Pilger
in Syrien 376 ; verläßt Askalvn
471 ; geräth in Awist mit dem
Könige Richard 530 ; geht nach
TyruS 542 ; stirbt 543 . — VII ,
20 .

— I . , König von Cypern VI , 53 ,
63 ; geht nach Ptolemais 137 ;
zieht gegen den Sultan Males al
Adel 142 ; stirbt zu Tripolis 156 ;
VII , 525 .

— II . , VII , 525 .
— III . , unterhandelt mit Vibars

einen Frieden Vtl , 526 ; wird
als König von Jerusalem gekrönt
529 ; ruft die Mogolen zu Hülfe
597 ; überfällt turkomanische Hir¬
ten 599 ; schließt Frieden mit Vi¬
bars KOI ; bemächtigt sich der
Herrschaft Verytus 6io ; geräth
in Streit mit seiner Ritterschaft
613 ; mit der Bürgerschaft von
Ptolemais und den geistl - Ritter¬
orden 658 ; kehrt heimlich nach
Cypern zurück 659 ; verliert Pto¬
lemais 662 ; versucht es , sich wie¬
der in den Besitz desselben zu
setzen 683 ; stirbt 664 .

— Sans - Avoir II , 328 .
— von Amboise II , 560 .
— von Baucy Vll , 566 .
— von BruliS II , 1S7 .

Hugo von Casarea , geht nach Ka -
hirah in (2) , 97 ; wird bei Ba¬
bein gefangen 107 ; frei in .

— v . Cantelar II , 298 .
— v . Chatillon , gelobt die Kreuz¬

fahrt Vll , 20 ; wird getödtet 62 .
— v . Chaumont V , 137 .
— v . Colemy V , 246 .
— v . Creona III (2 ) , 107 .
— v . Escoz VII , 161 , 331 .
— v . Gornai IV , 366 .
— v . Jbelim , wird gefangen III

( 2) , 45 ; frei 65 ; bewacht Kahi -
rah 103 .

— v . Joy Vll , 306 .
— v . Lesenais II , 117 , 155 .
— v . Linizy III ( 2 ) , 90 .
— v . Luda II , 501 .
— v . Lusignan , Baron III (1) , 96 .'
— v . Lujigua » , Reichsverweser von

Cypern , kommt mit einer Flotte
nach Ptolemais VII , 479 ; un¬
ternimmt einen unglückliche »
Streifzug 498 .

— v . Macon VII , 707 .
— v . Montbelliard VI . 536 .
— v . Payens , erster Meister der

Tempelherrn II , 501 , 546 , 547 .
— v . Pelichin VII , 663 , 664 .
— v . Puiseaur II . 327 , 328 .
— v . Pulset II , 607 .
— v . Reval VII , 590 .
— v . St . Dcnys V , 137 .
— v . Liberias 11 , 180 ; Iii l2 ) ,

193 . ^ "
— v - Trichatel VII , 160 .
— v - Vaucouleurs VII . 101 .
— v . Vaudemont III ( 1) , 96 .
Hugolinus VI , 414 .
Üiiissiöess V , 117 .
Hula ku VII , 404 ; erobert Bag¬

dad 407 ; Haleb 410 ; kehrt zu¬
rück 415 ; stirbt 418 .

Humbelina III ( i ) , 3 , io , 11 .
Humez , Jord . de , IV , 543 .
Hundesfluß II . 78 , 151 , 595 .
Hu ngersnoth in Frankreich I

61 ; der Wallbrüder vor Antio¬
chien 180 ; in Paphlagonien II ,
129 ; in Aegypten VI , 4 .

Husameddin , Admiral III (2 ) ,
223 .

— Statthalter von Kahirah , Wi¬
tz 2
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versetzt sich den Plänen Fachred - '
din 's VII , 129 . 150 ; wird von
Turanschah mit Gleichgültigkeit
ausgenommen 229 ; versucht den
Sultan Turanschah zu retten
234 ; lehnt die Würde eines
Reichsoerwcsers ab 239 .

Husameddin , Abul Haidscha ,
Statthalter v - Ptolemais IV , 262 .

— Bascharah , Emir , IV , 443 .
— Hoffain , Emir IV . 382 .
— Tarantai Emir , belagert Lao -

dicea VII . 698 .
* H ydrnn t II , 333 .

I -
Jbarrus , Gerhard . II , 607 .
Jb ek . Aseddin , Emir von Sarchod

VI , 449 .
Ibelln , Genealogie dieses Hauses

I , Blg . 21 ; VI . 454 .
» Vereinigung der Christen da¬

selbst II , 7 ; Schlacht 49t , 615 ;
mit Feuer verwüstet m ( 2 ) , 293 .

* Jcvnium , I , Blg . 6 ; von ei¬
nem Krcuzhccre belagert II , 14t ;
Lage IV . 128 ; Schlacht 130 ;
von Friedrich l . eingenommen 132 .

Ida . Markgräfin v . Oestreich . schließt
sich einem Krcuzheere an II , 118 ;
wird vermißt 147 .

Jdekin Bvndokdar VII , 456 .
Itlumssi , Lillrwios , Liäninos

II , 180 .
Ibrahim Ebn Torgut II , 689 .
— Elmelik li . 572 . 581 .
* Jfrin I , 171 , 172 .
Jfth ikar eddauleh I , 278 .
Ignatius , Patriarch der jakobi¬

tischen Christen VII , 43 .
Jjad II . 624 , 625 .
Ildefons , Graf v. St . Gilles

III ( 1) , 31 .
Jlgazi , Fürst von Maredin , l ,

277 ; II . 255 , 282 ; empört sichwider Aksonkor und verbindet sich
mit Togthekin 382 ; übernimmt
die Regierung von Haleb 422 ,
425 ; geht mit einem großen Heere
über den Euphrat 426 ; vernichtet
das Heer Roger ' s von Antiochien
437 ; nimmt Atsareb und Sarda -

nah ein II , 443 ; mißhandelt die
gefangenen Christen 453 ; schließt
Waffenstillstand mit den Christen
465 ; schließt Frieden 467 ; ver¬
liert in Georgien fast sein ganzes
Heer 467 ; stirbt 474 ; Blg . 29 .

Jlschigatai Vii , 81 .
Jlscban vii , 412 .
Jmamah il , 241 .
Jmbert , vertrauter Rath des Le¬

gaten Pelagius VI , 344 .
Jmbert von Beaujeu , Connetable

von Frankreich VII , 119 , 151 ;
entscheidet den Kampf nach dem
Uebergange über den Kanal Asch -
MNM 170 .Jngclram von Laon I , 35 .

Jngelraudus de Vienis IV,
270 .

Ingerran , Baron v. Coucy m
( l ) . 96 .

Ingo II , 218 ; III ( 1) , 269 .
Jnnoccnz II . , Papst , II , 695 .
— in . , Papst , Charakter V , 61 ;
. ist sehr thätig für das heilige

Land 64 — 90 ; bemüht sich ver¬
geblich den allgemeinen Frieden
in der Christenheit zu bewirken
92 ; geräth mit Philipp August
in verdrießliche Händel 93 ; be¬
stätigt den Vertrag der Venetla -
ner und französischen Kreuzfahrer
unter Bedingungen 125 ; mißbil¬
ligt den Aug gegen Aara 159 ;
droht mit dem Banne 16 t ;
nimmt die Unterwerfung der Gra¬
fen und Barone an 182 ; belegt
die Venetianer mit dem Banne
184 ; verbietet jede Einmischung
in die byzantinischen Angelegen¬
heiten 187 ; hebt den Bann auf
und billigt die Stiftung des neuen
Kaiserthums Byzanz 339 ; ist un¬
zufrieden mit den kirchlichen An¬
ordnungen zu Constantinopel 34o ;
fordert die abendländischen Chri¬
sten zur Unterstützung des byzan¬
tinischen Kaiserthums auf 380 ;
mißbilligt das Verfahren seiner
Legaten in Syrien VI , 50 ; über¬
trägt die Schlichtung der antio -
chifchen Händel dem Abte von
Lucedio 3i ; unterstützt den König
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Johann v - Jerusalem VI , 59 ;
schützt kräftig die Kreuzfahrer 67 ;
bemüht sich , eine große Kreuz¬
fahrt zu Stande zu bringen 8g ;
beruft zn einer allgemeinen Kir -
chenversammlung 87 ; schreibt an
Malek al Adel 89 ; großes An¬
sehen desselben 105 ; eröffnet die
Kirchenvcrsammlung zu Nom 106 ;
erläßt eine neue Verordnung we¬
gen des bevorstehenden Krcuzzugs
109 ; stirbt 114 .

Jnnocenz IV . , Papst , VII , 1 ;
Abstammung 2 ; ist thätig für
das heilige Land 3 ; gcräth in
heftige Spannung mit dem Kai¬
ser Friedrich n . 6 ; gebt nach
Frankreich 7 ; erneuert den Bann
wider denselben 8 ; hält eine
Kirchenvcrsammlung zu Lyon 9 ;
in welcher er den Bann Friedrich
li . wiederholt , und die Verkün¬
digung einer neuen Kreuzfahrt
beschlossen wird 12 ; bespricht sich
mit Ludwig IX . 22 ; beraubt den
König Conrad seines mütterlichen
Erbrechts 37 , und überträgt dem
Könige Heinrich von Cypern das
Königreich Jerusalem 38 ; schreibt
an die saracenischcn Fürsten 39 ;
unterhandelt mit den morgenlän¬
dischen Christen 4l , trifft ver¬
schiedene Anordnungen zur Beför¬
derung des Kreuzzugcs 49 ; er¬
läßt ein Trostschreiben an Ludwig
IX . 266 , bemüht sich , eine neue
Kreuzfahrt zu Stande zn bringen
297 ; stirbt 392 .

— V . , Papst VII , 845 .
— VI . , Papst VII , 784 .
* Jncisa V , 390 .
Irene , Gemahlin des Kaisers Ma¬

nuel m ( i ) , 106 .
— Dncaena , Gemahlin des Kaisers

Alerius Komnenus II , S35 ; V ,
264 .

Jsa , Bruder des Hassan , vcrthei -
" digt Mambedsch gegen Timurtasch

II , 485 .

— Fakih deS Sultan Saladin III
(2 ) , 124 , 187 .

— Taucher IV , 296 .

Isaak Angelus , Kaiser von By¬

zanz , bewilligt den Durchzug der
deutschen Kreuzfahrer IV , 54 ;
heuchelt Freundschaftsversicherun -
gen gegen Friedrich l . 63 ; For¬
derungen desselben 71 ; unzweck¬
mäßige Vorkehrungen 73 ; unter¬
handelt mit dem Kaiser Friedrich
78 , 85 ; schließt Frieden 98 ;
vermählt seine Tochter mit dem
Markgrafen Conrad v. Tyrus 218 ;
mit dessen Hülfe er den Empörer
Alerius Branas bezwingt 219 ;
vertheidigt das Reich gegen den
König Wilhelm von Sicilien V ,
148 ; wird von seinem Bruder
geblendet 149 ; kommt wieder auf
den Thron 234 ; bestätigt den
Vertrag seines Sohnes Alerius
mit den Venetianern und Kreuz¬
fahrern 238 ; huldigt den Träu¬
mereien der Wahrsager 254 ; ist
mit seinem Sohne unzufrieden
255 ; stirbt 267 .

Isaak , Kaiser von Cypern , Ab¬
stammung und frühere Geschichte
IV , 199 ; Tyrannei 200 ; übt
Feindseligkeiten gegen die engl .
Wallfahrer 201 , antwortet trotzig
auf die Forderungen Richard ' s
203 ; flieht zaghaft 205 , 206 ;
schließt Friede 210 ; entweicht des¬
sen ungeachtet nach Famagusta
2ii ; greift vergebens die Pilger
an 212 ; ergiebt sich der Groß -
muth seines Feindes 214 ; wird
gefangen nach Tripolis geführt
215 .

— Rabbi m . i , Blg . 13 .
Isabelle , Erbtochter des Herrn

von Gybelatar i , 342 .
— Gemahlin Amalrich ' s , Königs

von Jerusalem VI , 53 .
— Gemahlin Heinrich ' s , Statthal¬

ters von Ptolcmais VII , 479 .
— Gemahlin Philipp des Kühnen

VII , 583 .
— Tochter Leo I . von Armenien

und Gemahlin Philipp ' s , Königs
von Armenien VI , 363 .

Jsambert VU , 212 , 213 .

* Jsfahan II , 243 .
Jshaki VII , 188 .
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Jsmael , Fürst von Damascus
II . 822 .

Ismail , Abraham ' s Sohn I , 19 .
— Korboga ' s Sohn i , 212 .
— Sohn Dschafar ' s II . 241 , 248 .
— Statthalter in Antiochien VII ,

Blg . 39 .
— s- Malek as Saleh Ismail -
Ismaeliten , Stiftung dieser Sekte

II , 240 ; Verbreitung derselben
nach Syrien 244 ; Lehren dersel¬
ben 245 ; s. a . Affassinen .Israel l , Blg . 19 .

* Jssi IV , 109 .
Italien , Eifer für das heilige

Land daselbst IV , 13 .
Itter vonMagnac , stirbt Iil ( i ) ,

183 .

* Jtschil IV , 138 .
» Jturea III ( 2) , 168 .
* Jviza vi , i ? 4 .
Ivo , Bischof v . Chartres n , 328 .
— de la Valle V , 162 .
— Predigermönch VII , 281 .
— von Curvavilla II , 328 .
* Jvry IV , 32 .
Jwain , Ritter III ( 2) , 237 .
* IadraV , 167 .
* Jaffa VI , 588 .
Iahia ben Abi Thaji III , 1 .

Blg . 30 .
Jakob aus Aleppo IV , 330 .
— Bischof von Patti VI , 380 .
— Bischof von Ptvlemais III ( 1) ,

205 .

— Cistcrcienserinönch VII , 291 ,
292 ff .

— ein Pifaner IV . 71 , 79 .
— Graf von Andria VI . 273 .
— König v . Arragonien VII , 529 ;

rüstet sich zur Kreuzfahrt 531 ;
verläßt Barcelona mit einer Flotte
534 ; wird von einem Sturme
befallen und kehrt in sein Reich
zurück 535 , 835 , 844 .

— König von Sicilien , schickt ei¬
nige Kriegsschiffe nach Ptolemais
VII , 710 ; schließt einen Han¬
delsvertrag mit dem Sultan Ka¬
lamin 713 .

— Pantaleon , Patriarch von Jeru¬
salem VII , 393 ; wird Papst
448 .

Jakob , Rabbi HI . 1 , Blg . 14 .
— von Arras VI , 209 .
— von Avesnes , kommt bei Pto¬

lemais an IV , 260 ; wird aus
großer Gefahr befreit 268 ; Ober¬
befehlshaber im Lager vor Ptolc -
mais 286 ; führt bei Arsuf das
fünfte Treffen 4 >4 ; fällt in der
Schlacht 424 ; — V , 114 , 194 , 217 .

— von Levanto , Admiral VII , 26 .
— von Mailly , stirbt III ( 2 ) , 270 .
— von Puy VII , 492 .
— von Vitry , predigt das Kreuz ,

wird Bischof von Ptolemais VI ,
98 , 287 , 292 .

Jakobiren 1 , 19 ; VI , 240 ; un¬
terwerfen sich dem Papste VI , 572 .

^ Jakobshrnnnen III (2) , 249 .
* Jakob ' s Furth III ( 2) , 44 .
* Jamas Vil , 116 .
" Iar m u k III ( 2) , 209 .
* Jarras II , 469 , 470 .
Jaruktasch II , 398 ; setzt sich in

den Besitz von Haleb 421 ; wird
verjagt 422 .

* Ja für IV , 436 .
^ Jathreb I , 19 .
* Jericho II . 49 .
* Jerusalem , von den Arabern

eingenommen I , 21 ; Hauptork
für die Andacht und den Handel
im 8 . Jahrhundert 24 ; von den
in Syrien herrschenden Seldschuk ' -
schen Türken erobert 43 ; schreck¬
licher Zustand der dortigen Chri¬
sten im 11 . Jahrh . 44 ; unter
Orthok 277 ; von Afdal einge¬
nommen 278 ; Lage 279 ; vom
Krenzheere belagert 280 ; zum er¬
sten Male bestürmt 281 ; von
neuem bekennt 291 ; eingenom¬
men 293 ; Würgen und Morden
294 ; Dankfest der Kreuzbrüder
297 ; Berathungen über den Be¬
sitz desselben 301 ; Wahl eines
Königs 302 ; Gottfried v . Bouil¬
lon zum ersten König erwählt
305 ; Arnulf erster Patriarch 306 ;
Verfassung des Königreichs 307 ;
Gerichtshöfe 312 ; Feudalrecht
325 ; Lehnhöfe 375 ; Gerichts¬
kämpfe 415 ; ^ ssisss cks Isruss -
I<!M Blg . 17 , 34 ; Matrikel des
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Reichs l , 37 ; Anordnung der
Kirche il , 3 ; metallene Klocken
4 ; wird ein Lehn des Patriar¬
chats von Jerusalem 52 ; erfreu ;
sich eines langen Friedens 113 ;
wird durch Christen ans Arabien
bevölkert 404 ; Hospitäler daselbst
539 ; Festigkeit der christl - Herr¬
schaft unter dem Könige Fulco
593 ff . ; Eintheilung des Landes
595 ; Umfang 598 ; beginnender
Verfall 597 ; wird von Balduin
1 >l . eingenommen III ( 2 ) , 14 ;
von Timurtasch belagert 18 ; die
zerfallenen Mauern werden wie¬
der hergestellt 189 ; schwacher In¬
stand des Reichs 197 ; Reichstag
224 ; großer Wassermangel 248 ;
Sittenlvsigkcit262 ; von dem Sul¬
tan Saladin belagert 299 ; durch
Vertrag an Saladin übergeben
307 ; Pilgerung der Christen IV ,
577 ; wird zu dem Reiche von
Damascus geschlagen V , 2 ;
Mauern und Thürme auf Anord¬
nung Malek al Moaddhems zer¬
stört VI , 237 , 310 , 449 ; den
Christen durch einen Friedensver¬
trag übergeben 478 ; mit dem
Jnterdict belegt 497 ,- geringer
Umfang des Königreichs 514 ;
Saraccnen dringen in die Stadt ,
werden aber wieder vertrieben
522 ; die Mauern werden wieder
hergestellt 587 ; von David , Für¬
sten von Krak , erobert und zer¬
stört 596 ; wird den Christen
wieder übergeben 628 ; von den
Charismiern eingenommen 634 ;
von den Aegyptcrn besetzt 646 ;
das Königreich wird mit der sici -
lischen Krone vereinigt VII , 660 .
ezid i , 23 .
ocelin Graf IV . 270 .
ohann , Abt von Ferrieres m
( 1) , 87 .

— Befehlshaber von Dyrrachmm i ,
110 .

— Bischof von Speyer I , 99 .
— Bischof von Norwich IV , 162 .
— de Villiers Vit , 720 , 762 .
— Graf von Bretagne VII , 20 .
— Graf von Brienne , wird zum

Könige v . Jerusalem erwählt Vi ,
56 ; frühere Schicksale 57 ; nimmt
den Antrag an 59 ; schifft sich zu
Marseille ein 60 ; vermählt sich
zu Ptolemais mit Maria Jolante ,
der Tochter des Markgrafen Con¬
rad , und wird gekrönt 61 ; macht
einen Einfall in das heidnische
Land 62 ; bleibt dann unthätig
63 ; vermählt sich nach Maria ' S
Tode mit der Tochter des Kö¬
nigs Leo von Armenien 137 ;
kündigt dem Sultan den Frieden
auf I4i ; zieht gegen ihn 142 ;
nach Beisan 147 ; belagert die
Burg auf dem Berge Tabor 149 ;
stellt die Burg von Cäsarea wie¬
der her 158 ; beschließt , Aegyp¬
ten zn erobern 179 ; zieht vor
Damiette 183 ; geht nicht tbätig
zn Werke 211 ; kämpft tapfer
263 ; kehrt nach der Einnahme
von Damiette nach Ptolemais zu¬
rück 300 ; geht wieder nach Da¬
miette 3i9 ; streitet tapfer auf
dem Rückzuge von Scharmesah
342 ; geht als Geisel zum Sul¬
tan Kamel 347 , 349 , 350 ; reist
nach Rom 366 ; nach Frankreich
und England 373 ; vermahlt sich
mit Bcrengaria von Castilien und
geht nach Deutschland 374 , 378 ;
gerät !» in Mißhelligkeit mit sei¬
nem Schwiegersöhne Kaiser Frie¬
drich 40t , 406 : wird Statthal¬
ter eines römischen Gebiets 404 ;
läßt sich zu Bologna nieder 407 ;
wird als Kaiser von Byzanz ge¬
krönt VII , 437 ; stirbt 438 ; VII ,
Blg . 53 .

— Graf v . Chalons VII , 606 .
— Graf v. Chester und Lincoln VI .

568 .
— Graf v . Eu VII , 316 .
— Graf v. Joppe VII . 398 , 457 ,

499 .
— Graf v . Macon , nimmt das

Kreuz VI , 564 ; fällt im Kam¬
pfe 592 .

— Graf von Mortaigne IV , 439 ,
613 .

— Graf v - Montfort vi i . 20 , 73 .
— Graf v . Richemont VII , 594 .
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Johann , Herr von Cherisi Vii ,

158 .
— Herzog v . Bretagne VII , 594 .
— König der Walachen und Bul¬

garen V , 246 , 352 ; unterwirft
sich der kirchlichen Hoheit des rö¬
mischen Bischofs 392 ; rüstet sich
zum Kriege gegen die Kreuzfahrer
in Cvnstantinopel 393 ; nimmt
den Kaiser Balduin gefangen 395 .

— König v. Cypcrn Vll , 664 .
<— König v . England Vl , 102 .
— König v. Jerusalem und Kaiser

von Constantinopel , s. Johann ,
Graf von Brienne -

— l ' Ermin Vll , 281 .
— le Grand Vll . 322 .
— Patriarch v . Antiochien I , 226 .
— Tristan , Sohn Ludwig IX . von

Frankreich Vll , 223 , 344 ; nimmt
das Kreuz 506 ; erkrankt 561 ;
stirbt 562 .

— v . Acre , Vuttler , Vll , 558 .
— v . Aleton IV , 502 .
— v . Anagnio , Kardinal lv , 40 .
— v . Arsuf Vll . 398 .
— v . Aubergenvilla Vll , 550 .
— v. Baillou VI , 5l9 , 528 .
— v . Cäsarea Vl , 536 .
— v . Berytus Vll , 402 .
— v . Veaumont , Admiral Vll ,

100 , 270 .
— v. Buffey VII , 331 .
— v . Castel , Bischof v . Soiffons

Vll , 201 .
— v - Choisy V , 291 .
— v - Corbeuil Vll , 550 .
— v. Friaise V , 115 .
— v . Froieville Vl , 12 .
— v . Gjbelet VII , 402 .
— v . Grellp , Seneschall des Kö¬

nigreichs Jerusalem Vll , 613 ,
636 ; suchr für das heilige Land
Hülfe im Abendlande 707 , 71 ? ,
727 , 762 .

— v . Greneford ll , Blg . 47 .
— v . Jbelin , Genealogie , l , Blg .

si ; Reichsverweser von Jerusa¬
lem , nach Amalrich ' s Tode VI ,
54 , 454 ; schließt einen Vertrag
mit Kaiser Friedrich ll . 457 ;
geht nach Cypern 527 ; landet
mit einer cyprischen Flotte bei

Tripolis Vl , 535 ; bemächtigt sich
der kaiserlichen Schiffe zu Ptolc -
mais 537 ; zieht nach Casal Jm -
bert 538 ; segelt nach Cypern
543 ; schlägt den Marschall Ri¬
chard 544 ; landet mit der cvpri -
schcn Ritterschaft an der ägypti¬
schen Küste 104 .

Johann v . Jbelin u . Arsuf Vll ,
321 .

— von Joinville , Seneschall der
Champagne , nimmt das Kreuz
Vll , 20 ; tritt die Meerfahrt an
60 ; wird in Cypern vom König
Ludwig lX . mit Geld beschenkt
71 ; landet , einer der Ersten , in
Aegypten 102 ; rettet den Ritter
Peter von Avalon 138 ; kämpft
tapfer beim Uebergange über den
Canal Aschmnm 159 , 160 ; be¬
setzt eine Brücke 165 ; erkrankt
190 ; wird gefangen 205 ; wird
frei 249 ; bleibt bei dem Könige
250 ; bemächtigt sich des Scha¬
tzes der Templer zur Bezahlung
des Lösegeldes 252 ; geht nach
Ptolemais 260 ; lebt in großer
Verlegenheit und drückenden Sor¬
gen 264 ; rath in einer Versamm¬
lung der Barone noch in Syrien
zu bleiben 270 ; bleibt in dem
Dienste des Königs 277 ; Auf¬
enthalt zu Cäsarea 302 ; nimmt
Theil an dem Kampfe bei Pa -
neas 328 ; geht nach Sidon 333 ;
erhält für seine treuen Dienste
vom König ein erbliches Geldlc -
hen 334 ; wallfahrtet nach Tor -
tosa 340 ; geleitet die Königin
Margarethe nach Tyrus 345 ;
schifft sich mit dem König nach
Frankreich ein 346 ; landet in
Hieres 350 ; wird nach Paris zu
einem Parlamente beschicken 505 ;
weigert sich, das Kreuz von neuem
zu nehmen 506 .

— v . Momsort , Herr von Tyrns
VII , 6 , 5 .

— v . Neclc V , 137 ; VI , 43 .
— v- Noyon V , 181 , 384 .
— v ' Pontigny IV , 283 .
— v. Rvselieres Vll , 560 .
— v . Saillenai Vll , 165 .
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Johann von St . Menehoud VH ,
264 .

— von Tyrus , Erzbischof VII ,
585 .

— v . Valenciennes Vll , 331 , 282 .
— v . Valery Vll , 115 , 163 , 220 .
— v . Vassey Vli , 175 , 215 .
— v . Virsin V , 382 .
— v . Millers VI , 44 .
— v. Lanken VI , 103 .Johanna , Erbtochter des Königs

Heinrich v . Navarra Vll , 643 .
— Witwe des Königs Wilhelm v .

Sicilien IV , l64 .Johannes , Abt von Casa - Ma ,
ria ui ( i ) , 273 .

— Cardinal m ( 2) , 67 .
— Comes de Scis IV , 270 .
— Comes de Lvegria IV , 270 .
— Connetable von Georgien VI ,

382 .

— de Gerliaco ( Grilliace ) VII ,
7l2 .

— de Nivella V , 107 .
— de Parmeno Vll , 8 .
— de Planocarpino Vll , 7 .
— de Sarmcsio VII , 712 .
— XXI . , Papst VII , 647 .
— (Kalojannes ) der Mohr , Kaiser ,

erscheint in Syrien II , 641 ; be¬
lagert Antiochien 645 ; erobert
Bnzaa 663 ; zieht vor Haleb 663 ;
belagert Schaisar 665 ; erstürmt
es 668 ; zieht nach Antiochien
675 ; wird durch List entfernt
678 ; geht wieder nach Constan -
tinopel 680 ; unternimmt einen
zweiten Zug nach Syrien 7il ;
belagert Antiochien 714 ; stirbt
715 .

— Katholicus v . Armenien VI , 30 .
— Protosebastus III (2 ) , 145 .
— von Arras VI , 250 ; gefangen

264 .

— v. Lirot V , 107 .
— v . Troycs VII , 393 .
Johanniter , Entstehung dersel¬

ben II , 540 ; Regeln 544 , 549 .Joinville , s . Johann vvnJoin -
ville .

Jolante , Gemahlin des Kaisers
Friedrich II . VI . 370 , 396 , 408 ,
454 , 456 .

Jolante , Gemahlin des Kaisers
Peter Vll , 534 .

— Maria , Gemahlin des Königs
Johann von Jerusalem VI , 454 .

Jonas , Bischof von Drvnthcim
VII , 636 .

— s. Malek al Dschawwed Jonas .
* Joppe l , 268 , 285 ; von Gott¬

fried wieder aufgebaut n , 39 ;
Schlacht 159 ; von den Türken
belagert 402 ; von einer ägypti¬
schen Flotte bedrängt 490 ; wird
von Malek al adel eingenommen
III ( 2 ) , 293 ; zerstört IV , 426 ;
von den Christen wieder anfge -
baut 430 ; von Saladin belagert
537 , 539 ; von Richard entsetzt
545 ; von Malek al Adel erobert
und zerstört V , 25 ; die Burg
wird von Friedrich li . erbaut VI ,
471 ; Ludwig ix . baut daselbst
eine neue Burg VII , 316 ; wird
von Bibars eingenommen 517 .

Jordani Alfons II , 200 .
— Wilhelm , II , Big . 12 ; Vll ,

380 .
Jordich IV , 358 .
* Josaphat , Thal I . 279 .
Ivscelin von Cornaut Vll , 136 .
— I . v . Courtenay II , 117 ; macht

sich den Türken furchtbar 233 ;
wird bei Rakkah gefangen 262 ;
wird frei 277 ; erhebt die Waffen
gegen Tankred 279 ; ruft Dstha -
vali zu Hülfe und wird geschla¬
gen 280 ; versöhnt sich mit Tan¬
kred 281 ; vertheidigt tapfer Tell -
baschcr 294 ; geräth in Feindschaft
mit Balduin von Edessa 406 ; er¬
hält das Fürstenthum Liberias
407 ; erhält die Grafschaft Edessa
415 ; belagert Ezaz 424 ; erobert
es 425 ; erleidet eine schwere
Niederlage 451 ; bricht den ge¬
schloffenen Waffenstillstand 466 ;
wird gefangen 475 ; entflieht aus
der Gefangenschaft 478 ; wird v .
Balak geschlagen 486 ; bekommt
Streitigkeiten mit Boemund we¬
gen Lehnansprüche 573 ; stirbt 602 .

— II . , Charakter II , 603 ; erhält
Bnzaa 663 -, verliert dasselbe 674 ;
wohnt unthätig in Tellbascher 720 ;
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verliert Edessa H , 724 ; nimmt
cs wieder 73i ; verliert es aber¬
mals 732 ; gewinnt einen Sieg
über Nureddin , sein Uebermuth
veranlaßt seine Gefangenschaft m
(2 ) , 6 ; stirbt 7 .

Joscelin von Samosata m (2) ,
104 .

Jvscerand , Maire von Fleury
lll ( I ) , 87 .

Jo sei ns , Bischof von Akkon Hl
(2) , 195 .

Joseph Ben Jehoschna Ben Meir
Auszüge aus seiner Chronik m
( i ) , Mg . 3 .

— Lkii II , 634 .— Riiter II , 44 , .
— s . Malek annaser Joseph .
Joslen , Bischof von Svissons lll

( 1) , 23 .
Josserand von Vranoon VI i ,

182 .
Sudans vil , 40l .
Juden , Wohnxlatz derselben in

Constantinopel V , 216 .
Judenverfolgungen I , 31 , 96 ,

97 , 296 ; III ( 1 ) , 58 ff . , 60 ;
Blg . 3 ff. ; IV . 149 ; VI , 569
— 571 ; VII , 782 .

Inhellus , Erzbischof v . Rheims ,
gelobt die Kreuzfahrt vil , 20 .

* Juilly , Nonnenkloster III ( 1) ,
10 .

Juliane von Cäsarea VI , 57 .
Julia ni , Peter , Cardinalbischof

von Tusculum VII , 647 .
Juntha II , 357 .
.1urs nl 6 n I »1IN üllslitsti » I , 133 .
Jllssuf II . 684 .— ebn Jbek 11 . Blg . 28 .
» Jttsse VI , 63 .
Jutta , Acbtissin II , 617 .
Juveni , Walter von , VII , 20 .

K .
Kaaba 1 , 20 .
* Kadas VI . 55 .
« Kadmus 11 , 631 .
^ Kaesala VI , 172 .
* Ka farnasch II , 531 .
^ Kafarruma 11 , 45i .
^ Kafartab 1 . 249 ; il , 265 ;

von den Türken vergebl .ch bela¬

gert II , 387 ; nach einer zweiten
Verennung erobert 388 ; wieder
anfgebaut 451 ; von Balak bela¬
gert 478 ; von Aksonkor einge¬
nommen 523 ; von Boemund er¬
stürmt 574 ; von dem Kaiser Jo¬
hannes Comucnus eingenommen

- 665 ; vom Emir Salahcddin ein¬
genommen 673 ; Blg . 30 .

Kahedin IV , 390 .
* Kahf 11 , 631 .
* Kahirah 111 (2) , 101 , 118 ; VI .

240 ; VII , 258 .
Kaichosru VI , 631 .
Kaikaus Vil , 77 ; Blg . 51 .
Kaikobad VI , 63i .
Kaimas III ( 2 ) , 215 .
* Kaimun IV , 403 .
* Kairwan (Cyrene ) l , 23 .
* Kaisan IV , 259 .
Kaisar Alameddin II , 499 , 502 .
Kajemas , Tawaschi IV , 265 .
* Kaj u n IV , 452 .
Kakig VII , Blg - 35 .
Kala IV , 366 .
* Kalacherrum VI , 42 .
* Kalateschscherif li , 471 .
Kalavun , Saifeddin , Emir Vil ,

65i ; macht sich zum Sultan 652 ;
wird auch in Syrien als Sultan
anerkannt 667 ; siegt über die
Mogolen 668 ; schließt Waffen¬
stillstand mit den Christen 67i ;
sucht sich durch Gesandtschaften an
die christlichen Fürsten Nachrich¬
ten von ihren Planen zu verschaf¬
fen 686 ; belagert und erobert
Markab 690 ; schließt Frieden mit
dem Könige Leo von Armenien
694 ; schließt mit Margarethe von
Tyrus Frieden 695 ; läßt Laodi -
cea einnehmen 699 ; erobert Tri¬
polis 704 ; schließt Waffenstill¬
stand mit Heinrich , König von
Cypern 706 ; schließt einen Ver¬
trag mit Genua 717 ; handelt
mit Mäßigung , nachdem die Chri¬
sten den Waffenstillstand gebro¬
chen 72Z ; erklärt den Christen
den Krieg 724 ; rüstet sich zur
Belagerung von Ptolcmais 726 ;
stirbt 733 ; Vertrag desselben mit
dem Könige Leo von Armenien ,
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VII , Big . 10 ; mit der Fürstin
Margarethe von Tyrns 14 ; mit
dem Könige Alfons von Arago -
men 17 .

Kalb , arabischer Stamm II , 626 .
Kalliopolis IV , lOZ .
K a lm a ny (6slsm »m>n », ksloinsii -

v 'is ) , König von Ungarn , bewil¬
ligt Walther v. Perejo freien
Durchzug I , 79 ; vernichtet Gott -
schalk 's95 , und Emico ' s Heer 99 ;
unterhandelt mit Gottfried von
Lothringen 103 .

Kalopeter , Fürst IV , 96 .
* Kalykadnus IV , 1Z7 .
Kamaterns , Basilius III ( 2 ) ,

71 .
— Johannes v , 271 , 330 .
* Kameelbrücke V , 221 .
Kamel , s. Malek al Kamel .
Kameschthekin , Fürst v- Se -

baste II , 61 .
— Statthalter von Aleppo m (2 ),

161 , , 65 .
— s. Danischmend .
^ Kamina V , 361 .
Kamytzes , Manuel , Protostra -

tor , verlegt den Kreuzfahrern mit
einem Heere den Weg IV , 73 ;
unterstützt den Kaiser Isaak ge¬
gen den Empörer Alerius Bra -
uas 219 .

Kanabus , Nikolaus , wird Kai¬
ser V , 264 ; in ein Gefangniß ge¬
sperrt 267 .

Kanfer , Graf VI , 151 .
Kanut , bietet die Jütländer ge¬

gen die heidnischen Wenden auf
III (1) , 259 .

» Kara VII , 496 .
Kara Arslan II , 670 .
* Karak ( ketrs clessrti) III ( 1 ) ,

210 ; s . a . Krak .Kara kusch , Bohaeddin , IV , 246 ;
wird Befehlshaber von Piolemais
262 , 291 ; verzweifelt an der
VertheidigungvonPtolemais353 ;
trägt den Christen die Uebergabe
an 357 , 359 ; übergiebt die Stadt
560 ; fällt als Gefangener dem
Könige Philipp August zu 367 ;
wird gegen Lösegeld frei 390 .
Karakorum vn , 308 .

* Karaman IV , 135 .
Kara sch II , 684 .
Karatis IV . 404 .
Kariuth von Harran I , 224 .
* Karita VI , 64i .
Karl der Großei , 9 , 12 , 25 ; fabel¬

hafter Zug nach Palästina , Blg . 3 .
— der Kahle 1 , 12 .
— von Anjou , Bruder des Königs

Ludwig ix . von Frankreich , ge¬
lobt die Kreuzfahrt vil , 20 ; er¬
krankt in Cypern 73 ; Leichtsinn
desselben 265 ; geht nach Frank¬
reich zurück 274 .

— König von Cicilien VlI , 501 ,
528 ; langt mit einer Flotte bei
Tunis an 565 ; schlägt die Sara -
cenen 567 ; macht Friede mit dem
König von Tunis 57 1 ; in wel¬
chem sich dieser zu einem jährli¬
chen Tribute verbindlich macht
579 ; schifft nach Trapani 581 ;
stimmt dem Beschlüsse bei , die
Kreuzfahrt aufzuschieben 582 ; er¬
klärt seine Bereitwilligkeit , an der
Kreuzfahrt Theil zu nehmen 644 ;
erhält von Maria von Antiochien
durch Vertrag die Ansprüche der¬
selben an die Krone von Jerusa¬
lem 660 ; sendet einen Statthal¬
ter nach Ptolemais 661 .

* Karmel VI , 518 .
Karnas , Ebn , geblendet II , 471 .
* Kartapeta H , 483 .
» Kasab VI , 649 .
* Kasamisch ( Leontes ) II , 508 ;

IV , 248 .Kasan , Chan der Tataren vil ,
781 .

Kasel VII , 198 .
Kasr II ! (2 ) , 97 .
— Katania IV, 189 .
Katholicus des Orients vn ,

42 .
* Katia II , 67 .
Katten , Kriegsschiffe II , 493 .
Katze , Velagerungsmaschine IV ,

341 .
» Kaukabah II , 733 .
» Kaukeb , von Saladin erobert

IV , 245 ; Blg . 84 .
x Kcdleston VI , 93 .

Kedrvn l , 279 .



124 Sach - und Namenregister .
Kelab , arabischer Stamm II , 62 ,

Big . 33 .
Kelavnn II , 248 , s. Kalamin .
* Kellah , Schlacht II . 63 .
* Kellis II , 249 .
Kenia leddin Ebn Schahrsuri ,

Kadi 11 , 659 ; Bericht von der
Eroberung von Antiochien durch
die Wallfahrer II , Blg . 27 .

Ken an ah , arabischer Stamm VII ,
98 , 107 , 109 .

* Kennesrin II , 426 , 449 , 524 ,
Vlg . 30 .

* Kenzingen III (1) , 66 .
Äerait Vii , 413 .
Kerb ela li , 235 .
Kerma tier I , 27 .
Kermun Aga VII , 490 .
Keschlnchan VI , 632 .
Kethbvga , erobert Sidon VII ,

415 ; wird getödtet 4t6 .
* Kibotus (Civitot ) I , 89 , 146 ,

147 ; II , 124 .
Kilidsch , Arslan , Beherrscher v .

Nicäa , sendet ein Heer nach Ni -
komedien i , 9 > , 140 ; kämpft
mit den Christen , um Nicäa zu
entsetzen , wird aber geschlagen
143 ; verstärkt sein Heer 154 ,
greift bei Dorvläum die Christen
an 155 ; wird geschlagen 158 ;
Blg . 9 ; zeigt Tücke gegen Boe -
mnnd li , 259 ; erobert Melitene
2 k0 ; ertrinkt 277 .Kinder , Kreuzzug derselben VI ,
71 — 83 .

Kivkai VII , 83 .
* Kippenheim HI ( 1) , 66 .
Kiradscha II , 619 .
Kirchan Ebn Kiradscha , Fürst v.

Emessa II , 423 , 521 ; wird von
Zenki hinterlistig gefangen 585 .

* Kischon III ( 2 ) , 2 ti ; Schlacht
289 ; IV , 402 .

* Kisthun II , 426 .
* Kitron (Setre , Pydna ) V . 354 ,

373 .
* Klein - Ap 0 llin 0 p 0 lis III

(2 ) , 109 .
Kloster zum Lach V . 307 .
Knabenkampf IV , 263 .
Knabenschändcrci 11 , 459 .

Koggen ( Kogghen , Kochen , Koken )
IV , Blg . 16 ; VI , 178 , 321 .

KvMNeNeN I , 107 ; V , 147 ;
VII , 335 ; s. auch Comnenen ,
Alerius , Andrvnicus , Anna .

* Konghalla II , 223 .
Kontkanfer VI , 151 .
* Korain (Montfort ), von Bibars

erobert und zerstört VII , 595 .
Korboga , Kavameddaula , Fürst

von Mausel , kommt zum Entsatz
Antiochiens und verweilt bei Edessa
I , 197 ; ruckt vor Antiochien 207 ;
wird daselbst geschlagen 224 ; II ,
Blg . 36 .

Kvreischiten I , 19 .
* Korhmoloß VII , Mg . 38 .
* Korku IV , 143 .
Korn , Preis desselben II , 379 .
* Kvssair (Lui-sri ,-imi ,) II 606 ;

III ( 2 ) , 233 ; VII , 422 , 610,
s. Kusair .

^ Kosidar VII , Blg . 38 .
Kosmidium l , 112 .
Kotbeddin , Scheich IV , 59i .
— Sohn des Nureddin IV, 265 .
— Mohammed , Gründer des Reichs

von Chowaresm VI , 630 .
Kotla Abih II , 571 ; getödtet 581 .
Kotlog 11 , 570 .
Kölns Vii , 410 ; siegt über die

Mogolen bei Ain Dschaluth 416 ;
wird ermordet 422 .

* Kowaik II , 469 , 517 , 663 ,
Blg . 30 .

* Krak ( kstra ckssoeti ) I , Blg .
29 ; II , 616 ; III ( 1) , 210 ; von
Nureddin bekennt ( 2) , 150 , 207 ;
von Saladin belagert 236 , 246 ;
eingenommen 298 ; von Malek al
adel erobert IV , 245 .

Kreuz , heiliges , Auffindung des¬
selben II , 3 ; wird gewöhnlich in
der »ordern Schlachtordnung ge¬
tragen 171 ; Wunder desselben
168 , 173 ; geht in der Schlachtbei Hittin verloren in (2 ) , 288 .

— durch die Farbe desselben unter¬
scheiden sich die an dem vierten
Kreuzzugc theiluehmenden Natio¬
nen IV , 12 .

Kreuzfahrer , Privilegien dersel¬
ben nach den Beschlüssen der all -
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gemeinen Kirchcnvcrsammlung im
Lateran VI , Big . 7 .

Kreuzzng , Bericht von Kcmal -
eddin über den ersten 11 , Big .
27 '

— der Kinder V ! . 71 — 83 .
Krönung , Bestimmungen über

die des Königs von Jerusalem
I , 317 .

Kublaichan VH , 417 .
Kukupeter 1 , 92 .
* Kulonniah I V , 509 , 510 .
Kumar n , 570 .
Kumis VII , 426 .
Kunstwerke , über die Zerstörung

derselbe » zu Constantinopcl V ;
Big - 12 .

Kurden , Anthcil derselben an den
Kämpfen Nureddin ' s III ( 2 ) , 86 .

* Kuriin - Hama , Schlacht III (2 ),
165 .

* Kus III ( 2 ) , 109 ; IV . 363 .
* Kusair II , 606 .
Kutlumisch I , Blg . 7 ; Erzäh¬

lung des Nicephorus Botvniatcs
von ihm . Blg . 15 .

* Kypsella V , 149 , 246 .

L
* Lach V , 307 .
Lachardin VII , 159 .
Laddscha , Emir II , 721 .
Ladislaus , Herzog von Böhmen ,

nimmt das Kreuz in ( >) , 82 .
* Ladres V , 167 .
* La Ferte Vernarb IV , 41 , 43 .
* Laire ui ( i ) , 9 .
Lalemant , Johann VII , 474 .
— Werner VI , 514 , 519 ; 521 .
^ Laliche V , 40 .

Lampadosa VI , 177 .
Lambert , Erzdiakvnus II , 700 .
— der Arme i , 208 .
— von Montag » I , 280 .
Lampe , am heil . Grabe , Wun¬

der der Anzündung derselben II ,
97 , 98 ; 152 .

* Lampr 0 n VII ; Big - 50 .
* Landas V , 174 .
Landulf II , 335 .
Lanze , heilige , Auffindung dersel¬

ben 1 , 215 ; Aechtheit derselben

in einem Gottesgerichte bewiesen
I , 262 ; wird an Alexius verschenkt
II , 199 .

* Laodicea , am Lycus in Na -
tolicn III ( i ) , ISO ; IV , 108 .

— in Syrien , Versammlung der
Wallbrüder daselbst 1, 254 ; von
Bocmund bedrängt II , 20 ;
kommt nach anderthalbjähr . Be¬
lagerung in Tankred 's Gewalt
256 ; wird von Mvnastras bela¬
gert 264 ; von Erdbeben zertrüm¬
mert III (2 ) , 134 ; von Saladin
erstürmt IV . 238 ; Blg . 77 ; von
Boemund III . von Antiochien be¬
setzt V , 40 ; von einem Erdbe¬
ben verwüstet VII , 698 ; von Ka¬
lamin erobert 699 .

* Laon , Versammlung geistlicher
und weltlicher Fürsten daselbst III
(1) , 277 .

* Larenda IV , 135 .
^ Larissa I . 108 .
Laskaris , Constantinus V , 225 .
— Johannes VI 1, 440 .
— Theodorus , Eidam des Kaisers

Alexius V, 232 ; wird zum Kai¬
ser von Byzanz erwählt 298 ;
entflieht aus Constaiitinopel 299 ;
findet Anhang jenseik des Mee¬
res 359 ; beschränkt seine Herr¬
schaft auf Nicäa 390 .

- Sohn und Nachfolger des
Kaisers Johannes Vatatzes VII .
440 .

^ Lasonjaquiäe VI , 557 .
Latinator , Petrus 11 , 590 .
Lanbigois , Ritter VII , 142, 143 .
* Lau dum V , 251 .
Laurentius , apostolischer Legat

in Afien VII , 44 .
* Laurour iv , 29 .
* Lausanne VII . 643 .
Lavasser VI , 596 .
Lazarus , Ritterorden des heil .

VII , 394 .
Lazik II , 248 .
Leso r t de Dalerun , Wilhelm IV ,

15t .
— Gottfried VI , 519 , 549 .
L e g c n d e , die Schlacht bei Jbeliin

betreffend n , 49i ,
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Lehn Höfe im Königreiche Jeru¬
salem I , 375 .

Lehn trag er der Krone von Je¬
rusalem l , 322 .

Lehnwesen , der schwere Druck
desselben , befördert den Eifer für
das heilige Land I , 59 .

Leicestcr , Graf v. IV , 455 , 500 .
* Leie um IV , 16 t .
* Leilun II , 271 , 467 ; Schlacht

475 .
* Le Mails IV , 43 .
Leo , Abt v St . Bertin III (1) , 98 .
— Burgvogt v . Safed VII , 491 .
— I , armenischer Fürst in Cilicien ,

Aschtahag ( Astyages ) II , 643 ;
IV , 138 ; VII , Blg . 34 .

— II , Sohn des Stephanus , ge¬
rät !) in eine langwierige Fehde
mit Bvemnnd III . von Antiochien
V , 6 -, nimmt ihn gefangen 7 ;
verheert Antiochien 8 ; macht Frie¬
de und erhalt die königl . Würde
9 , 55 ; macht für seinen Neffen
Ansprüche ,auf Antiochien VI , 16 ;
fallt in Antiochien ein 2i ; wen¬
det sich an den Papst 26 ; nimmt
Antiochien ein 34 ; wird wie¬
der daraus verdrängt 36 ; schließt
Waffenstillstand mil Bvemund IV .
von Antiochien 39 ; erneuert die
Feindseligkeiten 40 ; VII , Blg .
51 ; stirbt 5r .

— III , Sohn und Nachfolger des
Königs Haithon , verbindet sich
mit dem Chan Abaga VII , 607 ;
sein Land wird von Bibars verwü¬
stet 617 ; schließt Frieden mitKala -
VUN 694 ; Big . 10 , 34 .Leon II , 299 .

— Sohn des Königs Haithon v .
Armenien VII , 494 .

* — VI , 173 .
* Leontes II , 508 .
Leopold der Glorreiche , Herzog

v . Oesterreich , nimmt das Kreuz
VI , 68 ; schließt sich den Ungari¬
schen Kreuzfahrern an 131 ; kommt
in Ptoleniais an 136 ; nimmt
Theil an der Belagerung von
Damiette 204 ; geht in sein Va¬
terland zurück 247 .

— der Lugcudreiche , Herzog .von

Ocstreich , kommt km gelobten
Lande an IV , 284, 415 ; verlaßt
beleidigt vom König Richard das
heilige Land 468 ; nimmt den
König Richard gefangen 601 ;
übergiebt ihn dem Kaiser Hein¬
rich VI . zu Mainz 603 ; wird
mit dem Banne belegt 616 ; —
stirbt 617 .

Leotop horus , Graf IV , 7 >.
Lercarius / Hugo , Admir . VII , 26 .
Leuthold , Gras v - Plcigen VI ,

131 .
^ LeythaI , 97 , 99 .
* Lettum IV , 16 t .
* Lidda I , 268 .
* Lilienfeld , Kloster V, 379 .
* Limasol IV , 198 , 204 .
* Lin oria V , 18 .
* Liperon I , 103 .
* Lissabon , von Norwegern er¬

obert II , 219 .
^ — von Alfons und niederländi¬

schen Pilgern bestürmt III ( 1),
266 , und eingenommen 269 .

Livic VII , 700 .
Livre , fcanz . VII , 221 .
Oivräss , VII , 28 .
* Loess , V , 251 .
* Loen IV , 23 .
Lvgothet IV , 53 .
Lombarden , Streitigkeiten der¬

selben mit dem Kaiser Friedrich
VI , 396 .

Lon , Rudolph Peel von I , 112 .
* London , über den Tempelhof

daselbst II , 562 ; Blg . 45 .
Longaspata , Markgraf III ( 2) ,

171 ; IV . 543 . s. a . Wilhelm
Longaspata .

2 Longi III fl ) , 121 .
* Longinias II , 146 , 264 .
* Lopadion , Stadt III ( 1) , 168 .

V . 360 .
^ Lopadium , s. Lopadion .
Lorgue , Nikolaus VII , 658 .
* Los V , 251 .
— Abt von V , 134 , 161 , 251 .
Lothar , Bruder des Marschalls

Richard , Statthalter von Tyrus
VI , 623 , 625 .

— Cardinal , wird Papst V , 59 .
Lothar ins , Kaiser , begünstigt
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dcn Tempelherrnordcn II , 562 ;
III (1) , 26 .

Lotharius , Patriarch von Jeru¬
salem Vl , 183 .

Lvz , Dietrich von , V , 381 .
'' Lübeck Itl jl ) , 260 ; V , 17 .
Lucar de Vorrameda Vl , 173 .
Lucas de Stabnlv lV , 435 .

Lucca I , 9 , 105 ; Münzfuß der
Stadt in Italien gebräuchlich il ,
129 .

" Lu ec dio , flmvslsiis ) V , 134 ,
251 .

Lucia , Gemahlin des Fürsten Vvc -
mund V . von Antiochien V >l ,
317 , 653 .

— Schwester Boemund Vir . von
Antiochien und Gemahlin des Ad¬
mirals Rargat de Tonet Vli ,
700 .

Lndolph nnd Engelbert , Brüder ,
ersteigen zuerst die Mauern von
Jerusalem l , 293 .

Ludwig l - der Fromme l , 10 .
— II . 1 . 8 .
— der Deutsche I , 27 .
— Graf von Blois und Chartres ,

nimmt das Kreuz V , iit ; geht
nach Venedig 138 ; wird Anfüh¬
rer der vierten Schlachtordnung
bei der Belagerung von Constan -
tinopel2l < ; erkrankt295 ; erhält
das Herzogthnm von Nicäa zu
Lehn V . 359 ; stirbt 385 .

— Herzog von Baiern VI , 317 ,
549 .

— VII . König von Frankreich , ge -
rath in Fehde mit dem Grafen
Thibaut von Champagne Itl ( i ) ,
34 ; ist geneigt zur Kreuzfahrt
37 ; empfängt das Kreuz 53 ;
geht nach Meß zum Kreuzheere
98 ; zieht nach Ungarn 103 ; durch
Constantinopel 139 ; unterrcdet
sich mit dem Kaiser Manuel i4i ;
geht über den Hellespvnt 145 ;
schlichtet die Streitigkeiten zwi¬
schen den Franzosen und Grie¬
chen 149 ; schließt einen Vertrag
mit Manuel 153 ; zieht nach Ni -
komedien 156 ; hat eine Zusam¬
menkunft mit dem Könige Con¬
rad III . 167 ; hat mit vielen Müh¬

seligkeiten zn kämpfe » Ill ( <) , 170
ff .; geht nach Ephesus 173 ; kämpft
gegen die Türken 177 , 178 ;
geht nach Laodicea 180 ; kommt
in Lebensgefahr 183 ; erreicht At -
talia 187 ; geht zu Schiffe nach
Antiochien 19 > , 225 ; wird von
Eifersucht gequält 227 , verläßt
heimlich Antiochien 229 ; geht
nach Tripolis 230 ; hat eine Zu¬
sammenkunft mit Conrad III . 234 ;
hält seinen Einzug in Jerusalem
235 ; geht zur Berathung nach
Ptolemais 236 ; zieht von Libe¬
rias gegen Damascus 339 ; be¬
lagert es 245 ; muß wieder ab -
zichen 253 ; belagert vergeblich
Askalon 254 ; geht nach Frank¬
reich zurück 2L6 ; trennt sich von
seiner Gemahlin 257 .

Ludwig VIII . VI , 374 , 381 .
— IX . ermuntert die Kreuzfahrer

zur Vollziehung ihres Gelübdes
VI , 578 ; nimmt selbst das Kreuz
VII , 15 ; sendet Geld und Mann¬
schaft nach Syrien und beruft die
Prälaten und Barone zu ei¬
nem Parlamente 19 ; verkündigt
einen allgemeinen fünfjährigen
Frieden 21 ; bespricht sich mit dem
Papst 22 ; bemüht sich, dcn Frie¬
den zwischen Jnnocenz IV . und
Friedrich II . herzustellen 23 ; trägt
dem Papst seinen Beistand an
24 ; schließt mit der Republik Ve¬
nedig einen Vertrag wegen Ue -
berlassung von Schiffen zur Kreuz¬
fahrt 26 ; dringt durch eine List
seinen Hofleuten das Kreuz auf
27 ; rüstet sich zur Kreuzfahrt 46 ;
erneuert sein Gelübde 56 ; ver¬
läßt Paris 61 ; kleidet sich ein¬
fach 63 ; schifft sich zu Aigues -
mortes ein 64 ; beschließt , Aegvp -
ten anzugreifen 67 ; landet jn
Cypern 69 ; verweilt den Winter
1248 in Nicosia 70 ; hat mit
vielen Widerwärtigkeiten zu käm¬
pfen 73 ; empfängt eine mogoli -
sche Gesandtschaft 79 ; segelt von
Cypern ab 93 ; landet bei Da -
miette 95 , 105 ; besetzt die von
den Einwohner » verlassene Stadt
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VII , 111 , 112 ; trifft verschiedene
Anordnungen daselbst i >4 ; läßt das
Lager befestigen 122 ; beschließt
die Eroberung von Kahirah >26 ;
geht nach Fariskur 127 ; nach
Scharmesah >32 ; nach Aschmum
Tanah 133 ; beschließt den Bau
eines Damms durch den Kanal
von Aschmum 134 ; geht über den
Kanal 151 , 1L3 ; befreit sich selbst
aus der Gefangenschaft >65 ; kämpft
tapfer 168 ; tritt den Rückzug an
192 ; unterhandelt 193 ; erkrankt
195 ; wird gefangen 200 ; wird
in der Gefangenschaft gut be¬
handelt 2 > i ; unterhandelt wegen
der Auslösung 219 ; schwört den
Eid zur Vollziehung des Vertrags
wegen der Auslösung 244 ; wird
aus der Haft entlassen 248 ; läßt
das Lösegeld auszahlen 253 ; Red¬
lichkeit desselben 254 ; gehtnachPto -
lemais 255 ; Urtheil bcrMoslims
über denselben 256 ; Sorgen und
Bekümmernisse daselbst 262 ; bc -
rathet sich mit den Baronen 268 ,
und beschließt , wider den Willen
der meisten Barone , in Syrien
zu bleiben 273 ; wallfahrtet nach
Nazareth 277 ; unterhandelt mit
den Saracenen 281 ; schließt ein
Vündniß mit den Emiren von
Aegvpten 284 , 314 ; läßt die
Mauern von Ptolemais ausbes¬
sern 285 ; empfängt verschiedene
Gesandtschaften 286 ; befestigt Cä -
sarea 289 ; geräth in Mißhellig¬
keit mit den Templern 306 ; sen¬
det aufs neue Gesandte an die
Mogolen 310 ; gehl nach Joppe
315 , baut eine neue Burg da¬
selbst und ein Kloster 316 ; geht
nach Ptolemais 325 ; nach Ty -
rus 327 ; nach Sidon 328 ; das
er aufbaut und befestigt 333 ; be¬
lohnt die treuen Dienste Johann
von Joinville 's durch ein erbliches
Geldlehen 334 ; empfängt Ge¬
sandte des Kaisers Emanuel Kom -
ncnus von Trapezunt 335 ; erhält
die Trauerbotschaft vom Tode sei¬
ner Mutter 342 ; ordnet Bittfahr¬
ten an 343 ; geht nach Ptolemais

VII , 345 ; schifft sich nach Frank¬
reich ein 346 ; landet in Hieres
350 ; ordnet öffentliche Gebete
für das heilige Land an 42 > ;
erhebt eine Steuer zur Unter¬
stützung des heil . Landes 467 ;
nimmt zum zweiten Mal das
Kreuz 506 ; tritt die Pilgerfahrt
an 539 ; kommt nach Sardinien
543 ; beschließt Tunis zu erobern
546 ; geht von Cagliari unter Se¬
gel 550 ; landet bei Tunis 552 ;
erkrankt 552 ; stirbt 584 .

Ludwig xi . 1 , 13 .
— König von Navarra VII , 783 .
— Landgraf von Thüringen VI ,

424 , 428 .
— Landgraf von Thüringen der

Milde oder Fromme , kommt im
gelobten Lande an IV , 260 ; führt
den Oberbefehl im Lager vor
Ptolemais 286 ; — stirbt auf
Cypern 287 ; über eine Erzäh¬
lung in altdeutschen Reimen von
dessen Kreuzfahrt IV ; Blg . 7 .

— von Helfenstein IV , 122 .
— von Medlitz I V . Blg . 9 .
— von Monzun I , 280 .
Luitprand I -, I , 9 .
Lu ln eljaja regiert in Haleb II ,

377 ; ruft Lvgthckin zu Hülfe
gegen das Heer des Sultans
Mohammed 383 ; späht alle Be¬
wegungen des türk . Heers aus
und giebt davon dem Fürste »
Roger von Antiochien Nachricht
389 ; wird dafür belohnt 395 ;
ermordet 396 .

Lullus , Raimundus VII , 785 .
Luppin , Jordan lV , 169 .
* Lycus ltl ( i ) , 18t .
* Lydda (St . Georg ) VI , 479 ;

von den Christen zerstört Vll ,
598 .

* Lyon IV , 155 ; Kirchenversamm -
luugen Vll , 7 , 8 ; 615 , 633 ,
637 .

* Lystris V , 40 .

M
Maad II , 624 , 62S .
* Maan IV . 436 .
» Mäander Ui ( 1) , 17S .
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* Maarrah ii . Zoo .
* — Annoman (en - Noman ) II , 296,

634 ; Blg . 28 .
» — Mesrin II . 265 , 451 ; Blg . 34 .
Mab laues Hl ( l ) , 164 .
Machedolus H , 667 .
Machicourt , de , V , 384 .
* Machomeria II , 508 .
Macon , Graf V̂ I , 598 .
Macquereau , Alard V , 115 .
Madschdeddin , Statthalter von

Halcb , schlagt Siainald von An¬
tiochien und nimmt ihn gefangen
III (2 ) , 67 .

— Ebn Aseddin Ferocbschab Fürst
von Baalbeck IV , 326 ; wird Be¬
fehlshaber von Jerusalem 525 .

* Madschdeljaba IV , 508 .
* Mae » IV , 427 , 436 .
Magnus Varvod II , 218 .
— König II , 218 .
Mahada , Emir III ( 2) , 107 .
» MaHalle i >i ( 2) , 102 .
* Mahallie Vl >, 378 .
* Maharona VH , 380 .
Ma Hasan VI , 349 .
Mahmud , Sultan II , 6i9 .
— Schehabeddin , König von Da -

mascus II , 673 , 684 .
* Mahuincria iV , 257 .
Maidan vii , 65i .
Mailli , Aegidius von , VII , 20 .
Mailoc , Heinrich de , IV , 455 .
* Mainaka II , 651 .
* Mainz , 1 , 97 ; Beschlüsse auf dem

Hoftage Gottes daselbst IV , 17 .
* Majafarekin von Mogolen

belagert VII , 409 ; erstürmt 4ii .
Makarius , Bischof von Jeru¬

salem l , 5 .
— von St . Menehoult V , 360 .
Makrembolita , Demetrius iil

( i ) , <02 .
Makrisi VII , 490 .
* Malacha IV , 407 .
Malachias , Bischof von Limerick

der Heilige Iil ( i ) , 20 ; VI , 68 .
Mala coro na 1 , 200 .
Malafried II , 223 .
* Malaga VI , 173 .
Malahedah II , 249 .
Malassias VII , 83 .
* Malatia I . Blg . 7 .

Band . vii .

* Malazkerd I . Blg . 10.
Malducus II , 284 .
^ Malea (üsciemslss ) V , 198 .
* Maledoin III (2 ) , 294.
Malek , Emir II , 626 .
— ad daher , Fürst von Aleppo ,

Sohn Saladin ' s , erobert Schjun
IV , 238 ; Sarmenia 240 ; bela¬
gert Joppe 539 ; wird im Be¬
sitze von Halcb bestätigt V , 2 .

— addaher Gasi Vi >, 410 .
— al Adel , Saifeddin Abubckr

Mohammed , Saladin 's Bruder ,
verwüstet die Kränzen des Reichs
Jerusalem III (2 ), 212 ; fällt in
das Reich vonJcrusalem ein 293 ;
edle Handlung desselben 3 <5 ; er¬
obert Krak IV , 245 ; bespricht sich
mit einem Abgeordneten Richard ' s
349 ; uuterredet sich mit Richard
selbst 413 , 446 ; 447 ; schließt
den Frieden zwischen Saladin und
Richard ab 570 ; erhält nach ei¬
nem Kriege mit Malek al Afdal
Damascus V . 2 ; sammelt ein
Heer 23 ; schlägt die deutschen
Pilger 24 ; erobert und zerstört
Joppe 25 ; schleift die unhaliba -
ren Plätze 32 ; stellt sich zwischen
Tyrus und Sidon auf 33 ; wird
geschlagen 34 ; zieht sich nach Si¬
don 35 ; rückt vor Tyrus 4i ;
schließt Waffenstillstand mit Kö¬
nig Amairich 58 ; setzt sich in
den Besitz von Aegypten VI , 2 ;
hält aus Friedensliebe den Waf¬
fenstillstand mit den König Amal -
rich gewissenhaft 15 ; erwiedert
nach aufgehobenem Waffenstill¬
stände die begangenen Feindselig¬
keiten nicht 48 ; schließt wieder
Waffenstillstand 50 ; beunruhigt
das christliche Land nach Amal -
rich ' s Tode 54 ; schließt Waffen -
siillstand 55 ; baut ein Schloß
auf dem Berge Tabor 63 ; zieht
mit dem Heere nach Beisan i42 ;
geht zurück über den Jordan <45 ;
lagert sich bei Mardsch Suffer
146 , 182 ; überträgt seinem Soh¬
ne Moaddhem die Vertheidigung
der syrischen Länder 183 ; stirbt
205 .

i
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Makel al Ade ! , Sohn des Sul¬
tans Kamel VI , ü85 .

— al Afoal , Evh » Saladin ' s , siegt
bei Kischon III (2 ), 266 ; kämpft
tapfer bei Arsuf IV , 422 ; nimmt
die Huldigung der Emire an ,
als sein Vater ohne Hoffnung
erkrankt 589 ; überläßt die Ne¬
gierung seinem Vesir V , 1 , ent¬
sagt nach einem Kriege dem Rei¬
che und begnügt sich mit der Burg
Sarchod 2 ; geht als Geisel zu
den Christen VI , 348 .

- Vater des Geschichtschreibers
Abulfeda Vli . 4i6 .

— al Amdsched Bahramschah , Fürst
von Baalbeck VI , 332 .

— al Aschraf , Sohn Malek al
Adel ' s , Fürst von Chclat , kommt
nach Aegypten VI , 331 ; verbin¬
det sich mit Malek al Kamel ge¬
gen Moaddhcm 421 ; wird Sul¬
tan von Damascus 507 , 517 ;

— -7- Sohn Kalavun ' s , vollendet
die Rüstungen seines Vaters zur
Belagerung von Plolemais Vli ,
734 ; geht nach Syrien 735 ;
rückt vor Ptolemais 736 ; verheert
die Umgebungen 742 ; bestürmt
die Stadt 751 ; nimmt sie im
Sturme 761 ; handelt grausam
768 ; zieht in Damascus im
Triumphe ein 773 .

— al Asis VII , 409 .
— al Aziz (Asis ), zweiter Sohn Sa -

ladin ' s , befestigt sich in dem Be¬
sitze von Aegypten , kriegt mit
seinem Bruder und wird Sul¬
tan v , 2 ; erneuert den Waffen¬
stillstand mit den Christen 4 .

— alDschawivedIonas VI , 58S , 602 .
— al Fajes VI , 230 , 235 ; 24t .
— al kaher Bohaeddin VII , 620 .
— al Kamel , ( Emir Sankor Alasch -

kar ) VII , 652 .
- EnkelMalekalAdel ' s VII . 409 ,
— — Malek alAdel ' s Sohn , Statt¬

halter in Aegypten , zieht mitLrup -
pen nach Damiette zur Verthei
digung VI , 19 > ; wird Sultan von
Aegypten 207 ; ist sehr thätig in
der Vertheidigung von Damiette

VI , 213 , 217 ; 226 ; hat mit
Unzufriedenheit seiner Untertha -
nen zu kämpfen 22s ; verläßt
Damiette , weil er sich nicht sicher
glaubt 231 ; nimmt wieder eine
drohende Stellung i» der Nähe
des christl . Lagers ein 236 ; läßt
die Kirche des heil - Marcus in
Alcrandrien zerstören 238 ; greift
das christliche Lager an 242 ;
knüpft Unterhandlungen an 271 ;
bricht sie ab 274 ; stürmt das La¬
ger der Christen 275 , 277 ; er¬
neuert die Unterhandlungen 2 , 9 ;
geht nach der Einnahme von Da -
miette ins Innere des Landes
zurück 288 ; erbaut Mansurah

303 ; rüstet sich zur Vertbeidi -
gung 323 ; zerstört einen Theil
der christlichen Flotte 337 ; ge¬
währt den bedrängten Christen
Frieden 345 ; nach welchem ihm
Damiette von den Christen über¬
geben wird 347 ; zieht in Da -
miette ein 355 ; verbindet sich
mit seinem Bruder Malek al
Aschraf gegen seinen Bruder Ma¬
lek al Moaddhem 421 ; wechselt
Gesandtschaften mit dem Kaiser
Friedrich II 422 ; schließt Frie¬
den mit demselben 478 ; weitläu¬
fige Herrschaft desselben 516 ; stirbt
584 .

Malek al Mansur , Fürst von
Hamah , schließt mit de » syrischen
Christen Waffenstillstand VI , 51 ;
sendet ein Heer nacb Aegypten
24i ; flieht nach Aegypten VII ,
411 ; dringt in Cilicien ein 494 ;
kämpft bei der Belagerung von
Plolemais 747 .

- Sohn des Takieddin , kommt
mit einem Heere zu Ealadin IV ,
562 .

- Ibrahim , Fürst von Emessa ,
vereinigt sich mit den Christen

VI , 601 , 636 , 639 , 641 , 644 .- Kalavun , s. Kalavun .

- Nureddin Ali VII , 390 .
— al Moaddhem Jsa VI , 65 ; folgt

seinem Vater Males al Adel im
Reiche von Damascus 207 ; geht
« ach Aegppten 235 ; schleift Pa -
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neas n . Thebni ' n VI , 236 ; ord -
net die Zerstörung der Mauern
und Thürme von Jerusalem an
237 ; nimmt Theil an der Bela¬
gerung von Damiette 279 ; geht
nach Syrien 289 ; erobert Cäsa¬
ren 303 ; belagert das Schloß der
Pilger 3ii ; geht wieder nach
vlegppten 331 , 333 ; verbindet
sich init dem Fürsten der Charis -
mier gegen seine » Bruder Ma -
lek al Kamel 421 ; sein Charakter
448 ; stirbt 449 .

Males al Moaddhem Turanschah ,
Sohn des Sultans Ejub VII ,
129 ; geht aus Mesopotamien nach
Mansurah >87 ; sein Heer vernich¬
tet das christliche 194 ; er behan¬
delt den gefangenen König Lud -
wigix . mit Schonung 2ii ; mackt
sich bei den Mameluken verhaßt
23i ; wird ermordet 236 .

-- Tnranschah Statthalter von
Haleb VIl , 409 , 410 .

— al Modaffcr , Emir von Edessa
III ( 2 ) , 315 .

- Luranschah , Sohn des Für¬
sten Malek al Mansur , Fürst v
Hamah Vl , 241 , 598 .

— al Modschahed Schirkuh , Fürst
von Emcssa VI , 332 .

— al Mogits , wird von den ägyp¬
tischen Mamluken zum Sultan
ernannt VII , 279 , 391 .

— an Naser David , Sohn des
Malek al Moaddhem Jsa VI .
449 ; vcrliertseinväterliches Reich
S07 ; erhält Schaubek und Krak
517 ; erobert Jerusalem 596 ;
schließt Vündniß mit den Christen
628 ; beantwortet das Schreiben
des Papstes Jnnoccnz 1V . VII . 4o .

- Joseph , Fürst von Haleb
VII , 74 ; wird Sultan von Da¬
maskus 279 ; rüstet sich zum
Kriege gegen Aegypten 280 ; wird
von den ägyptischen Emiren ge¬
schlagen 3i4 ; besetzt Gaza 314 ;
schließt Friede mit den ägypti¬
schen Emiren 319 .

-- Sultan von Damaskus
VII , 39i ; sendet seine » Sohn zu
dem Chan Hulaku 409 ; flieht vor

den Mogvlcn VII , 4ic >; wird
erschossen 412 .

Malek An Naser Kilidsch Arslan ,
Fürst von Hamah VI . 332 .

— as Said Nadschmeddin Gasi
VII , 83 .

- Sohn des Sultans Vibars
VII , 62i ; wird abgesetzt und
stirbt 65i .

— as Saleh Alaeddin Ali VII ,
671 , 700 .

- Ejub , Sohn des Malek al
Kamel , setzt sich in den Besitz
von Damaskus und Aegypten VI ,
585 ; ruft die Charismierzu Hülfe
630 ; siegt bei Gaza 642 ; wech¬
selt mit dem Kaiter Friedrich II .
Gesandtschaften Vll , 34 ; verwei¬
gert die Auslösung der gefange¬
nen Hospitaliter und Templer 35 ;
beantwortet das Schreiben des
Papstes Jnnvcenz IV . 38 ; be¬
lagert Emeffa 74 ; macht Anstal¬
ten zur Vertheidigung Aegyptens
97 ; bestraft die Häupter der ke-
nanitischen Araber 109 ; neckt den
König Ludwig IX . durch eine
spöttische Botschaft 117 ; greift das
christl . Lager an i i9 ; stirbt 128 .

— — Jsmael , Sohn Nuredin ' s ,
Sultan von Damaskus III ( 2) ,
159 , 167 ; 214 .

-̂ — Sohn Malek al Adcl ' s ,
Fürst von Vaalbeck und Basra
VI , 584 , 599 ; 600 .

— Dvkak , Fürst von Damaskus ,
giebt an Gottfried einen jährl .
Zins II , 57 .

Malekschah , Sultan , Sohn des
Alp Arslan I , 42 , 138 ; 275 ;
276 ; Big . 10 ; erbaut Las Berg¬
schloß bei Jsfahan II , 243 , 577 .

— Sultan von Jconium , Sohn
des Azzedin IV , ioi ; handelt
feindlich gegen Friedrich i . iio ;
bietet Frieden an it7 ; verliert die
Schlacht bei Jconium >30 .

Maleman , Gilbert IV , 516 .
Malet , Robert s- VI , 593 .
* DlaleviIla 1 , 83 .
Malger von Allville II , 429 .
Mal ich III (2 ) , 148 ; wird Fürst

v . Cilicien 149 , s. Melih u . Milo .

< 2



132
Sach - und Namenregister .

Mallo , Drogo de , IV , 543 .
Malono , Pasguetus VII , 397 .
* Malvoisin IV , 326 , 340 .
— Robert , nimmt dasKreuz V , 113 .
—M a in b e d sch II . 485 , 581 ; Blg . 29 .
^ Mambog II , 29i .
Mamilia , Tochter des Grafen

Hugo Cholct von Ruci II , 607 .
* Mamistra von Tankred erobert

I , 161 ; Kampf der Wallbrüder
gegen Wallbrüder 163 ; II , 258 ,
264 ; von einem Erdbeben zer¬
stört 380 ; von Johannes einge¬
nommen 644 ; III ( 2 ) , 60 .

Mamiuken , III ( 2) , 187 ; asadische
IV , 265 ; baharische VII , 128 ,
160 ; 227 ; 391 ; Dschamdarische 160 ;
türkische 227 ; von der Hauiequa
227 , 228 ; 231 ; 279 .

* Main re I , 6 .
Ma nasse , Bischof von Barce¬

lona 11 , 3i6 .
— Connetable N . 724 ; III ( 2), 11 .
— de l ' Jsle IV , 512 .
— von Buglies , nimmt das Kreuz

lll ( i ) , 96s stirbt 183 .
— von Liste V , 207 , 212 .
Ma nasses , Bischof von Langres

IV , 169 .
Mandat VII , Blg . 37 .
Manfred , natürlicher Sohn des

Kaisers Friedrich II . , König von
Neapel u . SicilienVII , 393 , 500 .

Manga na V , 213 .
Mangvnellum V , 224 .
Ma nguch an VII , 402 , 406 .
Mangures III (2) , 284 .
^ Manikava IV , 92 .
Man kberni , Dschelalcddin , Fürst

der Charismier VI , 421 , 5 >7 .
Mankutimur , Chan der Mo -

gvlen von Kiptschak , schließt
Bündniß mit Bibars VII , 607 ;
wird bei Emessa geschlagen 668 .

Man lat IV , 117 .
Mansel , Robert III (21 , 90 .
Mansnr s. Malek al Mansur .
* Mansurab , von Malek al Ka¬

mel erbaut VI , 303 , 317 ; Ge¬
fechte VII , 157 .

Mansurische Maschine VII , 741 .
Mansver , Reinhold II , 435 ;

wird Statthalter v. Antiochien605 .

* Mantas IV , 32 .
Manuel , Komnenus , jüngster

Sohn des Kaisers Johannes von
Byzanz II , 712 ; wird sein Nachfol¬
ger 719 ; Mißtrauen u . argwöhni¬
sche Staatsklugheit desselben in ( i ),
105 ; rüstet sich 110 ; unterhan¬
delt mit Ludwig VII . 112 ; Strei¬
tigkeiten mit dem Könige Conrad
III . 128 ; empfangt den König
Ludwig VII . freundlich 14 > ; un¬
terhandelt mit ihm 151 ; schließt
einen Vertrag 153 ; handelt treu¬
los 161 , 164 ; arglistig und
tückisch 196 ; unternimmt eine
Heerfahrt nach Syrien III ( 2), 54 ;
kommt nach Mamistra 60 ; zieht
in Antiochien ein 62 ; zeigt seine
Geschicklichkeit in der Wundarz¬
neikunst 63 ; schließt mit Nured -
din Waffenstillstand 64 , und ver¬
läßt Syrien 65 ; wirbt um Me¬
lusine , Schwester des Grafen von
Tripolis 69 ; dann um Maria ,
Tochter des Fürsten Raimund
von Antiochien , mit der er sich
vermählt 72 ; beschließt eine ge¬
meinschaftliche Unternehmung mit
Amalrich gegen Aegypten 1 <5 ;
lüstet eine Flotte aus 127 ; sein
Heer belagert mit den Kreuzrit¬
tern Damiette 129 ; seine Flotte
wird fast vernichtet 133 ; bereitet
dem König Amalrich eine glan¬
zende Aufnahme in Constanrino -
pel 144 , und schließt ein Bünd¬
niß mit ihm gegen Saladin ' s
Macht 147 ; schickt eine Flotte
nach Ptolemais 175 ; stirbt 199 .

* Maragah >1 , 623 .
* Marakia V » , 692 .
* Maraklea l , 255 ; II , 699 .
* Marasch I . 164 ; II , 64 , 84 ;

von einem Erdbeben zerstört 380 ;
VII , Big - 39 .

* Mark in II , 448 .
Marcellus l , 7 .
Marcus , Erzbischof von Cäsarea

VII ; Blg . 37 .
Mar -d sch al - Ojun V , 32 .
— affafar III ( 2) , 192 .

— Dabek II , 426 ; Blg . 28, 36 .
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* Mardsch Suffer , ( gewöhnlich
unrichtig Mardsch Safar ) Schlach¬
ten II , 525 , 567 ; VI , 146 .

* Marcdin II , 722 .
* Marcgard I , 17S .
* Marescailia III (2 ) , 280 .
* Marcsch II , 1 .12 .
Margarethe , Gemahlin des

Kaisers Isaak Angelus V , 257 .
Gemahlin Ludwig ix . v . Frank¬

reich VII , 61 ; erkrankt in Cy -
pern 73 ; verweilt in Damiette
126 ; kommt in Damiette mit
Johann Tristan nieder 223 ; geht
zu Schiffe 245 ; geht nach Si¬
tzen 336 ; gelobt in einem Stur¬
me dem heiligen Nikolaus ein
silbernes Schiff 348 . >

— Grast » von Flandern VII , 584 .
— Königin von Ungarn V , 21 .
— von Tyrus , Wittwe Johann ' s

von Montfort Vli , 695 ; Ver¬
trag derselben mit dem Sultan
Kalavun , Big . 14 .

M a rgar i tns , Admiral IV , 169 ,
234 - 235

Maria , GemahlinAmalrich ' s m
(2 >, 79 .

— Gemahlin Balduin II . , Kaisers
Von Byzanz VII , 78 .

— Gemahlin des Grafen Balduin
von Flandern , nachherigen Kaisers
Balduin I . von Byzanz , nimmt das
Kreuz V , 113 ; stirbt VI , , 3 .

— Gemahlin des Gr . Heinrich I .
v . Champagne , Tochter Ludwig Vl l .
v . Frankreich IV , 49i ; V , 112 .

—- Gemahlin des Grafen Johann
von Brienne , Tochter des Mark¬
grafen Conrad und Elisabeth ,
Erbin des Königreichs Jerusalem
VI , 53 , 61 ; stirbt 137 .

— Gemahlin des Grafen Walther
von Brienne , Schwester desKönigs
Heinrich von Cyp - rn VI , 556 .

— Gemahlin des Kaisers Manuel ,
Raimund ' s Tochter III (2 ) , 72 .— Tochter des Fürsten Vormund
IV . von Antiochien VII , 614 ,
635 ; überläßt ihre Ansprüche andie Krone von Jerusalem dem
Könige Karl von Sicilien 660 .

Marinus aus Neapel II , 347 .

>* Marith II , Ü96 .
Mark Silbers , Werth einer im

Königreiche Jerusalem Vli , 36 » .
* Markabl , 255 ; II , 596 ; IV .

237 ; VII , 668 , 669 ; VVN Ka -
lavnn eingenommen 690 .

Markard I V , 619 .
Markwald , Herzog V , 74 .
Marin ah VI , 198 .
Mar Michael III (2) , 27 .
Maroniten , vereinigen sich mit

der römischen Kirche III (2) , 205 .
* Marokko vi , i65 ,
* Marra , von dem Kreuzheere be¬

lagert I , 242 , und erobert 243 ;
Zerstörung der Mauern 24 ? ; an -
gczündet 248 .

Marschall des Königreichs Jeru¬
salem , Geschäfte desselben I , Big .
30 .

Marsilius , Georgins VII , 371 .
Märtel , Gottfried III ( 2) , 90 .
Martin , Abt des Cistercienser -

klosters Paris in Oberelsaß ( Was¬
gau ) , predigt das Kreuz V , 108 ;
geht von Basel durch Italien 156 ;
nach Venedig 157 ; nach Rom
181 ; nach Syrien 182 ; kommt
als Abgeordneter der syrischen Pil¬
ger zu den Kreuzfahrern vor Con -
stantinopel26i ; gewinnt eine große
Beute von Reliquien 306 , 308 .

— Bischof von Meißen IV . Big . 9 .
— IV . Papst VII . 683 .
— von Laodicca II , 299 .
— von Palmella VI , 168 .^ Martorano VII , 583 .
* Maschgara VI , 155 .
* Masjaf ( Masiat , Massiaf ) II .

244 ; III ( 2 ) , 167 ; IV , 488 ;
VII , 536 .

Masud , Azebdin III (2) . 164 , 165 .— Ezzeddin II , 570 , 571 .
— dritter Fürst von Rum , Genea¬

logie desselben I , Big . 9 .— Sultan II , 619 , 621 , 623 .
* Mategriffun IV , 180 , 195 .
Mater « , Bischof von , widersetztsich der Wahl eines Königs von

Jerusalem 1 , 302 ; verschwindet
II . 8 .

Matrikel des Reichs Jerusalem
! , Big . 37 .
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Mathilde , Tochter des Königs
Fulco II , 598 .

— Tochter Malcolm III . II , 27 .
Mathonlus II , 225 .
Matthäus , Gebeine des Evan¬

gelisten II , t89 .
— Abt von St . Denys VII , 560 .
— Erzbischof v . Amalfi VI , 106 .
— von Clermont , Marschall der

Hospitaliter , vertreibt die schon
in Ptolemais cingedrungenen Sa -
racenen Vii , 755 , 75S ; fällt im
Kampfe 762 .

* Mattheo , San VI , 166 .
Matthias , Patriarch von Con -

stantinopel VII , 435 .
— von Montmorency , nimmt das

Kreuz V , 113 ; kommt nach Aara
174 1 wird Anführer der fünften
Schlachtordnung bei Constantino -
pel 2 li ; geht als Gesandter zum
Kaiser Isaak 235 ; stirbt 245 , 251 .

— von Sauvage VII , 402 .
— von Valincourt V , 2t1 .
Mattasip VH , 358 .
Maudud , Fürst von Mosul II ,

277 , 28l ; belagert Tcllbascher
vergebens 294 ; zieht vor Haleb
295 ; kommt mit einem Heere
nach Syrien und verwüstet das
Land 374 ; wird ermordet 382 , 333 .

Mauled II , 249 .
Maurokacakalon , Marianus

II , 343 .
Maurokatelo , Nikolaus , I ,iio .
Maurus , Bischof von Amalfi II ,

352 .
* Maus I . 267 .
— Velagcrungsmaschine IV , 336 .
* Mauser II , 722 , 723 .
* Mawarannahar II , 243 .
* Marimianopolis V , 349 .
* Medon II . 525 .
* Meerbusen des Horns II , 122 .

Meerfahrten , Vortheilc der re¬
gelmäßigen für die italienischen
V mdelsstädte VII , 355 .

Megaltriarcha , Joh . III ( 2 ) , !
175 .

Megedur V , 204 , 207 .
* Mehalleh VI , 335 . !

* Meidan II , 687 ; Erklärung
III ( I ) , 213 .

Meidaniten V , 155 .
M einhard , Graf von Görz IV ,

599 V 55

Mekki Ebn Karnas II , 467 .
* Melas ( Larissa ) V , 349 ; III

(1) , 122 .
" Melcka III (2) , 27 .
Melchiten VI , 240 .
Mel ec Messor VII , 652 .
Meleh VII , Big . 49 .
Meleres I , 3 >.
Meletenniotes VII , 562 .
- Meli de IV , 163 .
Meli h III (2 ), 149 , s. Milo (Malich ) .
Melisende , Tochter Veit ' S von

Montlehery II , 77 , 233 .
— Tochter Balduin lk . , Königs

von Jerusalem , vermählt sich
mit Fulco , Grafen von Anjou II ,
566 ; beherrscht ihren Gemahl
612 , gründet ein Kloster für
fromme Jungfrauen 616 ; führt
für ihren Sohn Balduin III . die
Regierung 718 ; erhält nach der
Krönung ihres Sohnes Jerusa¬
lem und Neapolis zur Regierung
in ( 2 ) , 13 ; wird von ihrem
Sohne in der Burg von Jerusa¬
lem belagert und erhalt durch
Vertrag Neapolis 14 ; stirbt 74 .
Melissa I , Blg - 13 .
Melitene , belagert 11 , 66 ; an
Danischmend verrathen 67 .

Melkadin Vll , 208 .
* Meloria VI , 618 .

Melün VI , 111 .
Melusine , des Grafen von Tri¬

polis Schwester III (2 ) , 69 .
Me na >11 ( 2) , 223 .

Menel 0 nes IV , 552 .
* Mensaleh VI , 222 , 280 .
Meranis II , 5 .

Meregard VII , 593 .
Merel III ( , ) , 220 .

Mergemit vi , 557 .
^ Mergisafar II , 525 .
Merleto , Wilhelm v. , VII , 73 .
* Mesa bürg (Meßburg , Moysson ,

Mosony ) I , 95 , 100 .
Meschkedet II , 247 .
Meschtub , Saifeddin IV , 321 ;
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trägt die Uebergabe von Ptolemais
an IV . 3S7 , 359 ; übergiebt die
Stadt 360 ; fällt als Gefangener
dein König Richard zu 367 ; wird
gegen Lösegeld frei 380 .

Mesdschid el Aksa l , 22 .
* Mesopotamien , Einbruch der

Mogvlen VH , 409 .
* Mesr (Babylon , Mlsr ) I . 28 ;

angezündet Hl ( r ) , 118 , 188
VII , 280 , 717 .

— Messina IV . <54 , 155 ; von
denEngländern eingenommen <74 .

» Messinopolis V . 349 .
* Messogys IV . 108 .
* Metapan V , 188 .
* Metz , Versammlung des ftanz .

Kreuzheeres daselbst III ( n , 95 .
* Miafarekin II , 474 , s. Ma -

jafarekin .
Michael , Erzbischof von Philip -

popolis III (1) , Ii5 .
— Kaiser 1 , 138 , Big - 10 , 12 , <3 .
— des Schomuna Sohn II , 6 ? i
— Komnenus , Fürst von Epirus

VII , 44 , .
— Paläologns , wird Kaiser von

Nicäa VII , 440 ; erobert Thes¬
salien 44i ; zieht in Constanrino -
pel ein 445 ; sendet Gesandte an
Ludwig IX . 583 ; schickt Abgeord¬
nete auf die Kirchenversammlung
zu Lyon 639 .

— Rabbi I . 97 .
— Sebastus III ( 1) , 114 .
— von Epirus V , 391 .
— von Hydrunt III (2 ) , 116 .
Michaele , Dominico , Doge , be¬

lagert Corfu II , 489 ; schlägt die
ägyptische Flotte 493 ; belagert
Tyrus 501 .

Michielt , Johann , landet mit
einer venetianischen Flotte bei
Joppe II , 57 .

* Mido III , 1 , Blg . 14 .
Mila , Bertold von , VI , 424 .
Milo (Malichl , Fürst von Cilicien

III ( 2) , 149 ; VII . Blg - 49 , s.
Melih .

— Bischof von Veauvais VI , ! 64 .
— Graf von Bar VI , 209 .
— von Brabant V , 115 .
— von Bray 11 , 117 .

Milo von Clermont II , 71 .
— von Noyency III ( i ) , <79 .
— v . Plancy , Seneschall HI ( 2 ) ,

77 ; bemächtigt sich der Regie¬
rung des Reichs Jerusalem 156 ;
wird ermordet 157 .

Minah III , 1 , Blg . 9 .
* Minieh Abu Abdallah VII , 198 .
* Mirabel III (2) , 13 , 293 .
* M irla IV . 407 .
Mirmiran , Bruder des Nured «

din III ( 2 ) , 48 .
» Misa III ( i ) , 240 , Blg . 18 .
* Misr , s. Mesr .

II , 125 .
Moawia I , 22 , 23 .
M 0 addhem , s.Malek al Moaddhem .
Mod ar II , 625 .
Modaffer ?cl - Abiwardi , Dichter ,

Schmähgedicht desselben »I , 2 ;
Blg 3 .

— eddin IV . 236m (2 ) , 216 .
— s. Males al Modaffer .
Modschireddin Abek , König v .

Damascns , verbindet sich mit
den Christen III ( 2 ) , 28 ; wird
aus Damascns von Nureddin ver¬
trieben 31 .

* Moes VII , 134 .
Moez , Cbalif I . 28 .
— eddin Sandscharschah , Fürst von

Dschesira IV , 319 .
Mogits , s. Males al Mogits .
Mogvlen , bedrohen Ungarn VII ,

4 ; verwüsten Kleinasien 32 ; sen¬
den Gesandte an Ludwig IX . nach
Cypern 79 ; brechen in Persien
ein 405 ; in Mesopotamien und
Syrien 409 , 473 , 598 , 607 ,
616 , 667 ; werden bei Emessa ge¬
schlagen 668 .

Mohammed Asfar II , Blg 33 .
— Ebn Saki III (2 ) , 3 , 2 . '
— Fürst v . Baalbeck II , 684 , 688 .
— Halbbruder des Vorkiaruk l , 277 .
— Prophet 1 , 18 .
— Sultan , belagert Edessa II , 283 .
M 0 hieddln Ebn Abdoddaher , Dich¬

ter VII , 592 .
— Imam VII , 619 .
— Kadi VII , 524 , 526 , 726 .
Mohren in Saladin ' s Heer II ,

175 ; I V , 417 .
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Moineddin , Emir von Damas¬
kus , verwüstet das Königreich Je
rusalem III ( 2) , 3 .

— Feldherr des Sultans von Ae¬
gypten VI , 648 .

Mokaddem m (2) , 159 .Molburg , Graf VI , 424 .
Molinari , Autoniellus V , 390 .
* Monaiterah III (2 ) , HO .
Hl o u s s 18 tI 1̂ m elivi Lc -iuri V ,

60 .
Moiiastras , griechischer Feldherr ,

belagert Laodicca und vertreibt
die Lateiner aus vielen Städten
Ciliciens II , 264 ; wird aus Ci -
licien und Cölcspricn abgerufen
275 , 332 .

Mönche , schwarze und weiße , V ,
133 .

Monieddin Suleiman al Perva -
neh Vit , 616 .

" Moni a III (2 ) , io ? .
Monkad , Fürst v . Schaisar , ver¬

mittelt die Befreiung des Königs
Balduin II , 515 ; wird verwun¬
det und stirbt 667 .

* Monsferrandus ( Varin ) II ,
605 , 634 ; von Aenki eingenom¬
men 652 .

Montagu I , 114 .
Montasek II , 515 .Montbeel II , US .
* Montfergia II , 387 .
Mo nt fort Guido v. , IV , 543 .
» Montpelerin VI , 598 .
* Montpellier II , 548 .
* Montrimert VI . 579 .
* Montroyal , vonNureddinum¬

lagert III (2) , 150 ; IV , 247 .
* Mopsvestia II , 275 ; V . 6 . ^
* Morad Pascha 1 , 172 .
^ Morawa IV , 6i .
Morellus II , 75 .
Morfia II . 4i8 .
» Moria II , 6i .
Moritz , Cardinal II , 94 .
Morosini , Albertimis VII , 665 .
— Thomas , wird lateinischer Pa¬

triarch von Constantinopel V ,
331 ; Blg . 28 .

Morsched Ebn Ali II , 672 .
Mortimer , Bartholomäus v - ,IV . 553 .

Mos ab bah II , 274 .
* Moses ' s Fels II , 88 .
Moslem 1 , 18 .
* Moslemia II , 257 , 426 .
Mostaali , Chalife von AegyptenI , 277 ; II , Blg . 31 .
Mo stad er II , Blg . 31 .
Mostanser Billah , Chalife von

Aegypten , befiehlt den Christen
in Syrien die verfallenen Mauern
ihrer Städte hcrzustcllen II , 55 ;
wird von Hassan , dem Stifter der
Affasssnen , anerkannt 242 ; VI ,
585 .

Mostarsched , Chalife II , 467 ,
6i9 ; schlägt Zcnki 62i ; wird von
Masud geschlagen u erschlagen623 .

Mosthasem , Chalife von Bag ,
dad VII , 74 , 280 , 406 ; begiebt
sich in das Lager der Mogvlcn
407 , und wird getödtet 408 .

* Mosynopolis V , 349 , 352 ,
* Mosul II , 277 ; von Mostar¬

sched belagert 622 .
Mothamed VI , 145 .Motka billah I . 14 .
* Monlins IV , 154 .
* Mout IV , 137 .
Mowaijad cddin Ebn Alkami

VII , 406 .
* Muggia , unterwirft sich den

Venetianern V , 166 .
* Mul etc II , 249 .
* Mulhedun II , 240 .
Münder I , 21 .
* Murat VI , 96 .
» Murcia VII , 531 .
Murtzuflos ( wahrscheinlich das

türkische Mursütfln , d . i . der
Schwarzlockige ) , Alerius Ducas
V , 265 ; läßt den jungen Kaiser
Alerius in Fesseln legen und sich
als Kaiser huldigen 267 ; kämpft
gegen die Kreuzfahrer 269 ; wird
geschlagen 270 ; versucht die Flotte
der Venetianer zu zerstören 271 ;
macht sich durch sein Benehmen
verhaßt 273 ; knüpft Unterhand¬
lungen mit dem Dogen von Ve¬
nedig und den Pilgern an 275 ;
läßt den Kaiser Alerius erdros¬
seln 277 ; rüstet sich zur Verthei -
digung 266 ; zieht sich nach dem
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Palaste Bukoleon zurück V , 293 ;
entflicht aus Constantinopel 297 ;
bemächtigt sich der Stadt Tzurulos
350 ; wird geblendet 35i ; von den
Kreuzfahrern gefangen 387 ; und
in Constantinopel von einer Säule
heradgestürzt 388 .

M n sa ( mit dem Beinamen Malck
al Aschraf ) , Sultan VII , 279 ,
280 , 388 .

» Musard IV , 304 .
Musnlm an , Erklärung I , 18 .
M » tarnen al - Chalafat III ( 2 ) ,

98 .
* Mntemuda VI , 173 .
* Mntusin IV , 55 .
* Mylasa IV . 106 .
* Mplnm II . 345 .
* Mpnpeh III (2 ) , 106 .
* Myriocephalon IV , H3 .

N .

* Nadcr II . 396 .
Na fdsch i VII , 494 .
* Nähr al Haddar IV , 425 .
^ — al Kaffab IV , 411 .
* — al Tamasih >V , 403 .
Nargat de Touci VII , 700 .
Nargenot von Viel IV , 270 .
Nassella VII , 100 .
Naher II . 468 , 469 , 471 .
Nascreddin , Emir VII , 465 .
Nasireddin li . 622 .
— Sohn des Vesir Abbas m (2),

39 .
Nassairier I , 248 .
* Natrun IV , 436 , 446 , 455 .
Nangajosus , Leonardus V , 334.
Navajosv , Nicolaus V , 322 .
^ Nawakir IV , 255 .
» Nawaß II , 473 .
* Nazareth II . 37 , 365 ; III

( 2 ) , 230 ; VII , 275 , 461 .
* Neapolis , Versammlung der

Prälaten und Barone des König¬
reichs Jerusalem daselbst II , 457 ;
von den Türken eingenommen III
(2 ) , 294 ; von den Mogolen er¬
obert VII , 411 .

Ncele , Johann , VI , 11 .
Neemann , Stephan , Großsupan

von Nissa IV . 64 .

Neger im Heere Saladin ' s n ,
175 ; IV , 417 .

* Ncgrvpvnte V , 198 .
Ncmitzcn I , 106 .
* Nephin VII , 655 ; von Kala¬

min erobert vn , 706 .
— Herr von , I , 342 .
* Nesibin II , 581 ; III (2) , 216 .
* Ncssus V . 349 .
Neu bürg , Rob . v - , IV , 455 .
* Nevaz II , 632 .
Nevelon , Bischof von Soifsons ,

nimmt das Kreuz V , 113 ; geht
als Gesandter nach Rom 181 .

Revers , Hervs von , Vii , 433 .
— Wilhelm von , II , 115 ; geht

nach Asien 139 ; belagert Jconinm
i4i ; wird von den Lnrkopulen
überfallen und gelangt hülflos nach
Antiochien 142 .

Nicäa l , 90 ; Lage 140 ; wird
vom Krcnzheer umlagert 141 ;
belagert 142 , 147 , 149 ; wird
für den Kaiser Alcrius durch Vu -
tumites eingenommen 150 , 165 ;
III ( 1 ) , 165 , 168 ; Herzogthum
V , 359 , 361 , 390 ; VII , 440 .

Nicephorus 1 , 10 .
— Brpennius II , 349 .
Nicetas , Chvniates , Schilderung

desselben von den durch die Fran¬
ken in Constantinopel verübten
Gräueln V , 311 ; Schicksale des¬
selben 312 ; Flucht 314 ; dessen
Beschreibung der von den Kreuz¬
fahrern zerstörten Kunstwerke , Blg .
12 ; IV , 73 .

Niclot , Herzog der Obotritcn III
( i ) , 259 ; beschießt Lübeck 260 .

* Nicosia IV , 212 ; Vl , 544 .
Nigelli , Robert , IV , 455 .
* Nikiz IV , 9 >.
Nikolaus , Bischof von Mpra ,

( Gebeine ) II , 193 .
— Bischof von Rhegium VI , 390 .
— Bischof von Tuscnlum VI , 361 .
— Hl - , Papst VII , 657 , 683 .
— IV . , schickt Schiffe und Geld

nach dem heiligen Lande vii ,
709 ; fordert vergebens zur Hülfe
für das heilige Land auf 778 ; sen¬
det Schiffe nach Eppern 779 ;
stirbt 780 .
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Nikolaus , ein Knabe , führt eine ,
Menge Knaben nach Italien Vi , j
78 .

— Graf von Ungarn IV , 270 .
— päpstl . Legat VII , 788 .
— Patriarch von Alexandrien VI ,

374 .

— Patriarch von Jerusalem VH ,
727 ; sendet Botschafter an den
Papst 729 ; ermahnt zur tapfer »
Vertheidigung von Ptolemais 756 ;
ertrinkt 763 .

— von Laulain V , 218 .
— von Mailly V . 137 ; VI . 11 .
— von Ptolemais VII , 242 .
— von Warangeville , der Heilige

VII , 348 .
* Nikomedien , Versammlung

der Kreuzfahrer daselbst il , 125 ;
V , 360 , 361 .

» Nikopolis , Emmaus I , 26S .
Nikudar Vil . 682 .
Nikus , Zelt I , 195 .
Nil , Steigen und Fallen desselben

VI , 3 ; Lauf desselben 185 .
Nilpferde VI , 190 .
» Nissa I . 80 , 84 , 86 ; IV , 64 .
* Nirandria II . 68 .
* Noaillä II , 326 .
* Nobe II . 615 .
* Nord Hausen VI , 388 .

Nodschmeddin Mohammed Ebn
Jsrail vil , 209 .

* No man II , 265 .
* Nonancourt IV , 147 , 148 .

Normandie , Anstand derselben
unter Robert II , 29 .

Normannen , ziehen mit Begei¬
sterung in den ersten Kreuzzug
1 , 66 .

Norwegische Kreuzfahrer II ,
218 ; erobern Compostella 219 ;
helfen Sidon belagern 221 .

* Nor wich IV , 150 .
* Nuara n . 687 .
Nur il . ioi .
Nureddin , Sohn Zenki ' s , er¬

halt Haleb II , 730 ; nimmt Edessa
ein 732 ; zerstört cs 735 ; große
Macht desselben III ( i ) , i98 ,
245 ; bricht in das Fürstenthum
Antiochien ein (2) , 3 ; schließt ei¬

nen Anstandfrieden mit den Chri¬
sten Hl ( 2 ) , 5 ; bemächtigt sich
der Stadt Damascus , wohin er
seinen Sitz verlegt ; schließt Waf¬
fenstillstand mit Balduin Ili . 3i ,
4i ; beginnt anfs neue den Krieg
42 ; belagert Paneas 43 ; über¬
fällt Balduin III . 44 ; hebt dis
Belagerung von Paneas ans 46 ;
erkrankt 48 ; rüstet sich aufs neue
52 ; belagert Sueta und wird von
Balduin geschlagen 53 ; schließt
mit Manuel Waffenstillstand und
giebt die gefangenen Christen frei
64 ; schickt Schirkuh nach Aegyp¬
ten 83 ; geräth in Gefahr gefan¬
gen zu werden 90 ; belagert Ha¬
rem 9 > ; erstürmt es 92 ; rüstet
ein Heer ans , das unter Schir¬
kuh nach Aegypten geht 120 ; be¬
kennt Krak i5 >; stirbt I5i .

Nureddin Ali , s. Malek al Man -
sur Nureddin Ali -

^ Nürnberg , Hoftag daselbst III
( 1) , 92 ; Fürstenlag IV , 50 .

Nuwian , Lschepeh VI , 383 .

O .
Ob er kammer Herr des König¬

reichs Jerusalem , Geschäfte des¬
selben l , Blg . 32 .

* Ochsen thal II , 687 .
Octavian , Bischof von Ostia IV ,

I6l .

Oderisius II , 3l0 .
* Odiama VI , 172 .
Odo , Abt von St . Denys VII ,

16 .

— Cardinal VII , 211 .
— Herr von Gibelet VI , 535 .
— Herzog von Aquitanien 1 , 23 .
— Herzog von Burgund V , 128 ,

129 .

— von Chamlite , s. Otto v . Cham -
lite .

— von Chateauroux , Bischof von
Tusculum , predigt in Frankreich
das Kreuz Vil , 19 .

— v . Dcuil , Mönch III ( 1) , 182 .
— von Montbeliard , verwaltet das

Königreich Jerusalem Vil , 406 .
— v . Ostia , päpstl . Legal , ermahnt
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kn Briefen die mogolischen Chri¬
sten dem römischen Papste gehor¬
sam zn scyn VII , 8 ? ; spricht den
griechischen Erzbischof von Cypern
vom Banne los 88 ; lauft einige
Saracenen 89 ; weiht die Moschee
in Damiette zu einem christlichen
Tempel 112 ; bleibt in Damiette ,
während des Zugs nach Kahirah
126 ; beschließt , sein ganzes Geld
zur Befestigung der Vorstadt von
Ptolemais zn verwenden 814 .

Odo von St - Amand , s. Otto von
St . Amand .

Odoaker , Markgraf von Steyer -
mark III ( i ) , 82 .

* Odolla II , 682 .
Oefen zum Ausbrüten der Hüh¬

nereier VI , 190 .
Oelberg vor Jerusalem I , 287 .
Ogi er , Abt von Lucediv V , 134 ,

161 , 251 .
Ogiers von St . Cheron V , 207 ,

212 .
Ogulgaimisch VH , 308 .
* Oiselair VII , 262 .
Oktai Farcseddin VII , 229 , 234 ,

236 .
Olaf , des Sigris von Wicke Sohn

II , 218 .
Olaf (Hnlaku ) VII . 404 .
* Oliva VI , 175 .
Oliv er ins , Scholasticus der Kir¬

che zu Cöln , apostolischer Legat ,
predigt das Kreuz VI , 99 ; ver¬
sucht den Sultan Kamel zur An¬
nahme des christlichen Glaubens
zu bewegen 358 .

Olivier , Sohn des Königs von
England VI , 209 .

— von Jussy II , 11 .
— v . Rvchefort , nimmt das Kreuz

V . 113 .
— von Termes VII , 331 ; bleibt

auf der Heimfahrt in Cypern zu¬
rück 347 ; unternimmt eine zweite
Pilgerfahrt 472 ; kämpft bei Sa -
fed 535 ; kommt im Lager bei
Tunis an 560 , und wallfahrtet
zum dritten Male nach dem hei¬
ligen Lande 612 .

Omad , arabischer Schriftsteller und
Waffengefährte Saladin ' s IV ,

333 , 445 ; entwirft die Urkunde
des Friedens zwischen Saladin
und Richard IV , 569 ; Bericht
über die Schlacht bei Ptolemais ,
Big . 86 .

Omar , Befehlshaber vonEzaz 11,
Big . 12 .

— Prinz vii , 129 .
— zweiter Chalife I , 21 .
— Tbakieddin IV , 26 , .
Omina jaden I , 22 .
Opizi 0 , griechischer Patriarch von

Antiochien VII , 636 .
* Oporto VI , 166 .
Opus , Andronicus III (1 ) , 120 .
* Oraiba II , 467 ; III (2) , in .
Orel , s Folker .
Oremigius , Graf , VI , 273 .
* Orestias V , 350 ; s. Adria¬

nopel .
Orestus I , 31 .
Organs VI , 35 .
* Orleans I , 31 ; VI , 49 ; VII ,

293 .
Or 0 g 0 von Merlu IV , 32 .
Orontes I , 172 , 174 , 178 ; II ,

237 , 666 .
Orseoli II . , Peter II , 191 .
Orthvk I , 44 ; wird von den

Aegyptern ans Jerusalem vertrie¬
ben 273 , 277 .

Ortlicb , Bischof von Basel III
( ' ) , 254 .

* Orvieto VII , 633 .
Osman Alasis VI , 237 .
* Oschmum VI , 327 , 3Z9 ; VII ,

135 .
* Oschmunein III ( 2 ) , 105 ,

106 ; VII , 135 .
Ospiard IV , 500 .
* Ostia ( Kostia Vibörioa ) IV ,

160 ; VI , 177 .
* Ostraven IV , 109 .
* Ostuni VI , 505 .
Otho de Fossa IV , 270 .
Otto , Bischof v . Freysingen , nimmt

das Kreuz III ( i ) , 82 ; wird Heer¬
führer eines Theils von Conrad ' s
Heer und zieht nach Ephesus 158 ;
sein Heer wird fast vernichtet 161 .

— Bischof v . Regensburg 1 , 39 .
— Markgraf von Brandenburg ,

nimmt das Kreuz v , 16 ; wird
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von seinem Gelübde entbinden
V , 16 : wallfahrtet nach de > ge¬
lobten Lande 58 .

Otto , Markgraf v . Brandenburg
VII . 483 .

— v . Chamlitc , nimmt das Kreuz
V , 133 ; stiftet Parteynng zu Aara
194 ; kämpft gegen die Griechen
207 ; nimmt Theil an der Bela¬
gerung von Constantinopel 212 ;
unternimmt einen Strcifzug nach
Philea 269 ; stirbt 327 .

— v . Chatillon VI , 264 .
— v - Dampierre V , 194 .
— v . Grandlsson ( Olss cts 6r8imt -

son ) , wird vom König Eduard
von England nach dem heiligen
Lande gesandt VII , 727 ; entflieht
aus Ptolemais 762 .

— v - Meran VI , 1.31 .
— v - Montfaucon II , 683 .
— v . Pransinges IV , 437 , 479 .
— v . St . Amand , Großmeister der

Templer III (2) , 45 , 1S2 , 185 ;
stirbt 193 .

— v. Scheper II , 118 .
Ottobonus von Sanct Hadrian ,

Cardinal , geht als päpstlicher Le¬
gat nach England VII , ÜOO; wird
Papst 648 .

Ottocar , König v . Böhmen VII ,
634 .

* Otranto VI , 426 .
* Otrar ( Faraba ) in Turkesthan

I , 275 .
^ Orefer IV , 604 .

P -
Pablanes III ( i ) , 164 .
Paganus , Kanzler II , 458 , 500,

501 .
— von Montdidier II , 546 .
— von Sarudsch 11 , 298 .
Pagratiden VII , Blg . 36 .
Pa kn ran vn , Blg . 50 .
Palear , Walther v - , VI , 352 .
* Palermo VII , 581 .
* Palmer m ( 2 ) , 241 .
* Palmyra 111 (2) , 168 .
* Palus I , 105 .
Pandulph , Bischof von Norwich

* Paneas ( Dan , Banias , Veli -
nas , Cäsaren Philippi , Valania
Valenia , Valence ) 11 , 525 , 595 ;
von JSmacl erobert6i3 ; von Chri¬
sten und Damascenern belagert
687 ; wird den Christen überge¬
ben 690 ; von Nureddin belagert
III (2 ) , 43 ; von Saladin ero¬
bert IV , 237 ; VI , 236 ; Kampf
VII , 328 .

Panhppersebastus II , 348 .
Pankratius , ein Grieche , räth

Balduin , an den Euphrat zu zie¬
hen 1 , 165 ; erhalt von demsel¬
ben die Burg Navendan , will ihn
vcrrathcn und wird aus dessen
Gefolge verwiesen 166 , 195 ; wird
von Herzog Gottfried gezüchtigt
235 , 299 .

* Paurace II , 136 .
Pantaleo , Vitalis VII , 380 .
Pantaleon , griechischer Patriarch

von Constantinopel VII , 636 .
— Jakob , Patriarch von Jerusalem ,

s Jakob Pantaleon .
* Paphos 11 , 151 .
Panncomites , Nicetas II , 324 .
Paramnm m (1) , 164 .
* Paris , Kloster im Wasgau V ,

309 .
Paröken VII , 366 .
* Parthenay m ( i ) , 25 .
Pascha von Riveri lll ft ) , 260 .
Paschalis 16 , Papst , fordert

zum Kreuzzuge auf II , 115 ; hat
Streit mit Heinrich V . 367 .

k n s 8 3 2 i u IN I , 16 ; ssstivnls
VII , 354 ; lIiiAnsli VII , 354 ;
LInrtii I , 410 ; V , 162 ; VII ,
354 ; rn «oIin6 V , 162 ; VII ,
354 , 8 . lormnis LgplislLS I ,
4l0 ; VII , 354 ; vsrnsls I , 410 ;
V , 162 ; VII , 354 .

Passelar IV . 390 .
* Passepoulain VII , 326 .
Paul , römischer Graf vn , 317 ,

653 .
Paul ' s Quelle 1 , 174 .
Paulinus , genuesischer Consul

VII , 715 .
Pa » en , Mundschenk II , 616 .
Payens , Herr des Landes jenseit

des Jordan lll (1) , 237 .
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Peckenbach III (i ) , 78 .
edro Fernandez , Don , Sohn des
Königs Jakob von Arragonien
VII , 535 .

— König v . Arragonien VII , 684 .
* Pegac IV . 105 ; V . 359 .
Pelagius , Gaivani , Bischof von

Albano , Cardinallcgat , kommt in
das Lager bei Damiette VI , 209 ;
will die oberste Leitung sich an -
maßcn 215 .- ordnet Fasten an 219 ,
221 , 227 ; läßt Damieltc stürmen
251 , 253 ; halt die Muthlosen
von der Rückkehr ab 267 ; nimmt
Damiette ein 287 ; hält daselbst
seinen Einzug 292 ; bemüht sich ,
die Kreuzfahrer zur Fortsetzung
des Kriegs zu bewegen 305 , 318 ;
gebt mit dem Heere nach Schar -
mesah 326 ; wird eingeschlvffen
337 ; zieht sich unter großem Ver¬
luste zurück 343 ; schließt Frieden
347 ; geht nach Rom 366 ; thut
den Grafen Boemnnd in den Bann
4l0 ; geht als päpstlicher Legat
nach Constantinvpel VI l , 432 .

^ Pelagonia 1 , 125 .
* Pelekanum I , 120 , 147 .
Pellez , Raimund l , 255 , 263 .
* Pelusium II , 409 ; Schlacht

III (2 ) , 83 .
Penanpis , Walther , VI , 616 .
* Pera 1 , 113 ; lil ( i ) , 127 ,- V .

217 , 238 .
Perches , Graf v . , 11 , 328 .
Perigord , Herrmann von , vi ,

644 .

Perthen , Graf IV , 509 .
Perseine , Abt von , V , 105 ,

107 .

* Persien , Einbruch der Mogolen
daselbst VII . 405 .

* Pescara VI , 396 .
Peter Bartholomaus , Geistlicher

aus der Provence , erzählt von
Erscheinungen des Apostels An¬
dreas l , 213 ; veranlaßt die Auf¬
findung der heiligen Lanze 215 ;
stirbt 263 .

— koptischer Bischof von Misr VII ,
717 .

— Bischof von Raab VI , 130 .
— Bischof von Tvul IV , 70 .

Peter , Bischof von Tripolis VII ,
317 , 653 , 707 .

— Cardinalbischof von Ostia VII ,
615 .

— Cardinal , Presbyter der heili¬
gen Cäcilia V , 68 .

— der Ehrwürdige , Abt v . Clugny
III ( 1) , 5 ^ .

— der Einsiedler , aus Amiens ,
wallfahrtet nach Jerusalem 1 , 47 ;
erhält vom Patriarchen Simeon
Auftrag , Hülfe für Jerusalem zu
erflehen , und geht nach Europa 48 ;
reist durch Italien und Frankreich
49 ; wird Anführer eines Heeres
74 ; zieht mit demselben aus Loth¬
ringen aus 78 ; predigt zu Köln
79 ; geht durch Deutschland nach
Ungarn 81 ; erobert Semlin 82 ;
gelangt nach Nissa , unglücklicher
Vorfall daselbst 84 ; geht nach
Constantinvpel 88 ; fährt nach
Bithynien 89 ; kehrt nach Con -
stantinopel zurück 90 ; vereinigt
sich mit dem großen Kreuzkeere
137 ; verläßt muthlos bei Antio¬
chien das Heer , wird aber von
Tankred zurückgebracht 184 ; un¬
terhandelt mit Korboga 217 ; mun¬
tert das Volk zur Ausdauer bei
der Belagerung von Jerusalem
auf 287 ; wird sehr geehrt nach
der Einnahme von Jerusalem ,
kehrt in seine Heimath zurück und
stiftet ein Kloster zu Huy 298 ;
in welchem er begraben wird 299 ;
II . 7

— Cantor V , 93 , 94 .
— Erzbischof von Bvurges III ( I ) ,

34 .

— Erzbischof v . Cäsarea VI , 536 .
— Erzbischof v . Lyon 11 . 705 .
— Graf von Aleneon , Sohn Lud¬

wig ix . , VII , 344 ; nimmt das
Kreuz 506 ; bewacht das Lager bei
Carthago 569 .

— Graf von Aurerre , wird vom
Papst Hvuorius als Kaiser von
Byzanz gekrönt VI , 129 ; VII ,
433 ; stirbt 434 .

— Graf von Bretagne , gelobt die
Kreuzfahrt vil , 20 ; wird bei
Mansuray verwundet 166 ; un -
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terhandelt mit den Saraccncn we¬
gen Auslösung der gefangenen
Barone Vll . 218 ; stirbt 249 .

Peter , Herzog v . Bretagne Vl ,
577 , 582 , 586 .

— Patriarch v . Antiochien Vl , 36 .

— Patriarch von Jerusalem VH ,
783 ; Anordnungen desselben we¬
gen einer Kreuzfahrt 1316 , Vlg .
31 .

— Rabbi III (1) , Vlg . 14 .
— Ritter aus Gascognc IV , 500 .
— Stiftsherr aus Lincoln III ( i ),

48 .
— Templcrmeistcr VI , 169 .
— v . Albenejo VI , 320 .
— v - Alphia II , 34i .
— v. Amiens , nimmt das Kreuz

V . 114 ; stirbt 384 .
— v . Avalon VI , 556 ; VII , 138 .
— v . Blois IV . 9 , 608 .
— v. Bourbonne VII , 263 .
— v . Braiecuel V , 174 .
— v. Capua , Cardinal V , 67 , 68 ,

71 , 86 ; spricht über Philipp Au¬
gust den Bann aus 93 , 159 , 332 ,
333 ; bemüht sich vergebens die
antiochischen Händel beizulegen VI ,
18 , 22 , 26 .

— v . Condet VII , 552 .
— v. Cvrbeil VI , 93 .
— v. Courtenay Hl ( r ) , 194 ; VII ,

263 .
— v. Dreur , Mauclerc , nimmt

das Krenz VI , 564 .
— v. Evreur VII , 551 .
— v . Froiville V , 333 ; VI , 12 .
— v. sdezkam VII , 707 .
— v . Montaign , Großmeister der

Templer VI , 256 .
— v . Narbonne , Bischof von Apa -

mea l , 239 .
— v . Nouille VII , 166 .
— v . Pisa III ( i ) , 27 .
— v . Pontmvulin VII , 277 .
— v . Stadeneis I , 158 .
— v . Tarantasia , Erzbischof » . Lyon

VII , 645 .
* Petra Deserti II , 616 ; III ( i ) ,

210 .

* Petralla III s <) , 43 .
P etrarca Vll , 785 .

— Petrinm V . 224 , 229 .
P etro » ille III ( i ) , 36 .
Petrus de Vinca , Kanzler des

Kaisers Friedrich VI , 552 ; vll ,
25 , 392 .

— Johannes , VII , 654 .
— de Rusia V , 106 .
Petschen egen II , 333 .
Petzeas II , 275 .
Pfeffer , vergifteter VII , 97 .
Pfundlehen 1 , 335 .
1>I, aIs l , 285 .
* Pharamia III ( 2 ) , 128 .
* Phare VI , 166 .
» Philadelphia IV , 105 .
* Philea V , 269 .
Philippa , Tochter des Grafen

Heinrich von Champagne VI . 132 .
Philipp , August , König v - Frank¬

reich , kommt mit dem Könige
Heinrich von England zusammen
IV , 7 , 6 , ii ; nimmt das Kreuz
12 ; verordnet die Erhebung des
Saladins ;ehnten 20 ; nimmt des
bedrängten Grafen Raimund ge¬
gen Richard von Poitou sich an
29 ; beschädigt die englischen Län¬
der 30 ; wofür ihm der König
von England Krieg ankündigt 3i ;
kommt bei Gisors mit Heinrich
zusammen 33 ; seine Lehnmänner
legen die Waffen nieder 35 ; kommt
nochmals zu Bonmoulin mit Hein¬
rich zusammen 38 ; dann bei
la Ferte Vernarb 41 ; beginnt
den Krieg 42 ; nimmt Mans 43 ;
zieht in Tours ein 44 ; schließt
Frieden 45 ; beschwört den Kreuz¬
zug 146 ; berathet sich mit Ri¬
chard 147 , i48 ; setzt die Bestim¬
mungen über die Ordnung im
Heere fest 152 ; gehl nach Veze -
lay 154 ; nach Messina 155 ; Miß¬
helligkeiten mit König Richard
165 ; erläßt mit Richard Verord¬
nungen zur Erhaltung guter Sit¬
ten 175 ; Neue Mißhelligkeiten
mit Richard 182 ; schließt einen
Vertrag mit ihm 193 ; verläßt
Sicilien 194 -, kommt in dem
Lager der Christen vor Ptolemais
an 197 , 323 ; nimmt Lheil an
der Belagerung 326 ; wird auf
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Richard eifersüchtig IV , 334 ; stürmt
die Stadt 337 , 34t ; begünstigt
den Markgrafen Conrad 345 ; macht
Ansprüche auf Cypern 347 ; zieht
in Ptolemais ein 366 ; schlichtet
mit Richard den Streit zwischen
Conrad , Markgrafen von Tyrus
und Veit König von Jerusalem
372 ; verläßt Ptolemais 376 ; geht
nach Rom und in sein Reich zu¬
rück 377 ; greift die Normandie
an , als er hört , daß Richard ge¬
fangen ist 606 ; Brief desselben an
den Herzog von Oestreich , Blg .
106 ; geräth in verdrießliche Handel
mit dem Papst Jnnocenz Hl . V ,
82 ; stiftet ein constantinopolita -
nisches Collegium 343 ; fordert
die schwärmerischen Knaben auf ,
von dem Vorhaben eines Kreuz¬
zugs abzulaffen VI . 74 ; bestimmt
den vierzigsten Theil aller Ein¬
künfte seines Reichs von einem
Jahre zur Unterstützung des hei¬
ligen Landes 102 ; stirbt 373 ;
erläßt Verordnungen zu Gunsten
der Kreuzfahrer Blg . 3 .

Philipp , Bischof von Beauvais ,
nimmt das Kreuz IV , 12 ; Fcld -
hauptmann eines zahlreichen Heers
in der Normandie 3i .

— Bruder Ludwig Vli . Hl ( 2) , 184 .
— deutscher König V , 152 , 154 ; 175 .
— der Schöne , König von Frank¬

reich VII , 783 .
— du Plessicz VI , 19 .
— der dritte Sohn des Fürsten

Boemund von Antiochien , ver¬
mählt sich mit Isabelle , Tochter
Leo I . von Armenien VI , 363 ;
VII , Blg . 52 .

— Erzbischof von Bourges , gelobt
die Kreuzfahrt VII , 20 .

— Graf von Flandern und Ver -
mandois , trifft z» Ptolemais ein
III (2) , 172 ; seine heimlichen
Pläne scheitern 174 , i ? 5 ; geht
nach Flandern 183 ; nimmt das
Kreuz IV , 12 ; geht nach Mes¬
sina 188 ; kommt im Lager vor
Ptolemais an 325 ; stirbt 335 .

— Graf von Namur VII , 434 .
— Graf von Segni vli , 383 .

PhilippIII . , König von Frankreich ,
Sohn Ludwig IX . , nimmt dasKreuz
Vii , 506 ; erkrankt 562 ; wird
im Lager vor Tunis zum König
ausgerufen 564 ; schlägt die Sa -
racenen 570 ; unterhandelt mit
dem König von Tunis 573 ; schließt
mit ihm Friede 571 ; segelt nach
Tapani 58t ; verschiebt dieKreuz -
fahrt 582 ; geht über Rom nach
Frankreich 583 ; sendet Armbrust¬
schützen nach Ptolemais 613 ; be¬
willigt dem Papst ein Darlehn zur
Ausrüstung einer päpstlichen Miliz
626 ; erneuert sein Versprechen ,
die Kreuzfahrt zu vollziehen 644 .

— IV . , lehnt das Ansuchen des
Papstes um Unterstützung des
heiligen Landes ab VII , 712 .

— Prior der Dominicaner VI , 572 .
— von Eglis VII , 551 .
— von Jbclin VI . 454 ; VII , 665 .
— von Kaftan VI . 543 .
— von Montfort VIl , 199 , 220 ;

schließt ein Bündniß mit Sultan
Vibars 488 .

— von Mont d ' Or II , 344 .
— von Nanteuil VI , 593 ; VII , 78 .
— von Neapel 111 (2 ) , 144 .
— von Neapolis II , 724 .
— von Touci VII , 301 .
— von Trvie VI , 549 .
* Philippvpolis III ( 1) , 113 ,

115 ; IV . 74 ; zerstört 84 ; V .
352 , 361 .

Philokalius V , 274 .
* Philomclium I , 211 ; II ,

141 , 146 ; IV , 116 , 117 .
* Philopation , wird von de »

Deutschen verwüstet Ul ( i ) , 130 ;
V . 232 .

* Phiniminum II , 141 .
* Phinopol I , 111 .
* Phison (Axares ) VII , 405 .
* Phönicien , von Erdbeben er¬

schüttert III (2 ) , 134 .
Phroncsium II , 334 .
* Phrygien I , 157 .
* Piaccnza , Kirchcnvcrsainm -

lung daselbst l , 50 .
* Picquigny II , 420 .
* Piga VII . 437 .
* Pikridium (Pera ) m ( i ) , 127 .
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Pilet , Raimund i . 232 , 284 .
Pilger , durch Gesetze begünstigt

I , 9 .
* Pilgerberg II , 199 , 202 ;

Vit , 706 .
kiovsiisrii I , 83 .
Pincennaten 1 , 131 .
Pinkenni , Vicedom von IV , 543 .
^ Pioinbino VI , 175 .
Piractus von Tell - Aminiah II ,

299 .
* Pirano V . 166 .
* Pisa il , 191 , 193 ; Kirchenver -

sammlung III ( i ) , 26 .
Pisaner , beunruhigen die afrika¬

nische Küste l , 28 ; handeln mit
dem Morgenlande 191 ; kämpfen
mit den Gcnuesern IV , 473 ; neh¬
men Theil an dem Kriege der
Venetianer und Genueser im ge¬
lobten Laude VII , 396 .

Pistvphorus II , 398 .
Pizita , Graf von , VI , 35t .
Placentia , Königin von Cppern

VII , 398 .
* Plains , des , ( de Planis ) IV .

427 , 438 , 459 .
Plazarius VII , 365 .
* PoemaninonV , 360 ; Schlacht

VII . 435 .
* Pvitou , Kirchenversammlung III ,

328 .
Poir , Graf von , l , 61 .
* Pola V , 144 .
Polo , Marco , Erzählung von den

Assassiuen II , 249 .
Polycarpus , Meister der Tem¬

pler VII , 744 , 761 .
Ponce von Graucep VI , 209 .
* Pontigny VII , 58 .
Pontius , Abt von Clugny II ,

49t .
— Abt von Vezelay III ( i ) , 53 .
Pontius , Graf von Tripolis , wird

mit Cacilia , Tochter des Königs
Philipp , Wittive Tankrcd ' s , ver¬
lobt II , 302 ; nimmt Nafania
ein 527 ; wird bei Rugia von
Fulco geschlagen 604 ; von Zcnki
in Barin belagert 605 ; gelödtet
6l3 .

— von Baladun I , 215 . !
* Pontoise VII , 21 .

Porcus , Wilhelm VI , 6i .
Poppo , Graf von Henneberg IV ,

69 .
* Porphyria II , 697 .
* Porto fiNV , (korttes vslpliiiii )

IV , 160 .
* Porsey IV , 31 .
* korl cls öeiciiis V , 217 .
kostniinin VI , 135 .
Pratellis , de , IV , 543 .
krvuliomins IV , 529 .
Pribizlav , Obotritenfürst IV , 4 .
* Privas III (i ) , 87 .
* Probaten IV . 91 .
Probus , Abt l , io .
* PropVNtis I , 112 ; V , 200 .
Pro such , Feldheer III ( i ) , 118 .
Protosebastus II , 187 .
Protospatarius II , 187 .
" Prusenum IV , 76 .
* Ptolemais ( Akka ) , von Bal¬

duin belagert II , 194 ; an Bal¬
duin übergeben 196 ; Berathmig
der Könige und Barone daselbstIII ( i ) , 236 ; von Saladiu ein¬
genommen 111 ( 2 ) , 292 ; von Veit ,
König von Jerusalem , belagert I V ,
253 ; Lage 256 ; wird an die Chri¬
sten übergeben 360 , 366 ; blutige
Gefechte daselbst zwischen den Pi -
sanern und GenueHrn 473 ; wird
vom Markgrafen Conrad belagert
473 ; von einem Erdbeben heim -
gesucht VI , 6 ; Seuche 8 ; mit
dem Juterdicte belegt 503 , 552 ;
eigentlicher Sitz des Königreichs
Jerusalem 515 ; Schauplatz er¬
bitterter Parteien VII , 37 ; Lud¬
wig IX . läßt die Mauern aus¬
bessern 285 ; Sitz des hohen Ge¬
richtshofs 357 ; Besitzungen der
Venetianer daselbst 383 ; blutige
Kämpfe der Venetianer und Ge¬
nueser 396 ; Kampfe der Ritter¬
orden des Tempels und Hospi¬
tals 400 ; von Vibars belagert
462 ; kommt unter sicilische Bot¬
mäßigkeit 66i ; wirb von Hein¬
rich , König von Cppern , einge¬
nommen 665 ; von Malek al
Aschraf belagert 736 ; Reichthum
und Pracht daselbst 737 ; Lage
740 ; bestürmt 751 , 759 : einge -
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nommenVil , 76iangezündet und
zerstört 770 .

Pullancn III (1) , 205 .
" Pulveral II , 136 .
* P u m enienor V , 360 .
* Purgasi ( Burgas , Arkadiopo -

lis ) IV , 92 .
Pu sala , Eberhard von , I , 209 .
Putze Alemanne III (i ) , 175 .
* Puy >, 51 .
— Erzbischof von , verordnet ein

dreitägiges Fasten 1 , 185 .
* Puzzuvii VI , 426 .
* Pydna V , 354 .
* Pyrgos IV . 135 .
Pyrrbus (Firns ) , Renegat , knüpft

mit Boemimd ein heimliches Ein -
verstandniß an I , 183 , 198 ; II ,
Big - 37 ; übergiebt demselben An¬
tiochien I , 200 , 201 ; II , Big . 36 .

Q

* ysssl VII . 198 .
* Quartapiert ii , 483 .
* Qucrci IV , 39 .
Quiothay VII , 83 .Quirini , Marcus VII , 511 .
— Otto V , 312 .
Quirino , Nikolaus VII , 472 .
Quvife VII , 170 .

R

* Naab ( Gyor ) IV , 88 .
* Naba II . 616 .
Nabenne sier , Berge mit 2 Gip¬

feln II , 716 .
Rabia II , 417 .
* Nabua III ( i ) , 244 .Ravuinus 1>> (2) , 225 .
" Nadicofaui Vl . 404 .
Nadulph , Bischof von Bethlehem

III (2 ! , 107 .
— Bischof von Chester II , Big . 47 .
— de Roverei IV , 171 .
— Mönch , Judenverfolger III ( i ) ,

60 , 64 .
— normannischer Graf l , 36 .
— Patriarch von 'Antiochien II , 636 ;

hierarchische Pläne desselben 692 ;
Charakter 693 ; Unregelmäßigkeit
feiner Wahl 694 ; geräth in Streit !

mit dem Papst und dem Patriar¬
chen von Jerusalem 11, 697 ; mit den
Stiftshcrrn seiner Kirche 699 ;
muß nach Rom reisen 700 ; wird
vom Herzog Roger von Apulien
gefangen 701 ; empfangt vom
Papste das Pallium 70e ; kommt
nach Syrien zurück 703 ; geht
nach Antiochien 704 : wird auf
einer Synode zu Antiochien sei¬
ner Würde entsetzt , entweicht nach
Rom und kommt durch Gift
um 709 .

Radnlph von Akon II , 384 .
— von Clcrmont IV , 335 .
— von Coucy , tritt die Pilgerfahrt

an VI , 578 ; fallt im Kampfe
VII , 157 .

— von Craon , Meister der Templer
II , 682 .

— von Cuscy IV , 54 .3 .
— von Fontenelüs II , 501 .
— von Hauterive IV , 282 .
— von St . Marien IV , 455 .
— von Mauleon IV , 552 .
— von Soissons VI , 606 , 624 .
— von Vernon VII , 160 , 206 .
* Rafaniah II , 385 ; vom Gra¬

fen Pontius von Tripolis bela¬
gert und eingenommen 527 .

Rafcditen VII , 406 .
* Rahaba II , 521 , 571 .
* Rai II , 621 ; Big . 27 .
* RajaI , Big . 7 .
Rajis I , 3i .3.
R a i m u n d aus Flandern II , 145 .
— Berengar , Graf von Barcelona

und Provence wird Templer II .
562 .

— Capcilan I , 215 , 216 .
— von Toulouse oder St . Gilles

nimmt das Kreuz I , 55 , 7 .3 ;
geht durch Italien , Istrien , Dal¬
matien 129 ; leistet Alerius den
Lehnseid nicht 13 .3 ; wird aber
von demselben gewonnen 136 ;
kommt vor Nicäa an i4r ; sprengt
einen Thurm 146 ; siegt bei Do -
ryläum 156 ; erkrankt ia8 ; nimmt
Theil an der Belagerung von An¬
tiochien 176 ; überfallt türkische
Reiter 186 ; besetzt das neuerbaute
Kastell bei Antiochien 193 ; bautBand vn . k
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noch cin Kastell I , >64 ; erhält '
die heilige Lanze 216 ; zieht ge¬
gen Marra 242 ; ladet zu Be -
rathschlagnngen ivegen des Zugs
nach Jerusalem ein 246 ; zündet
Marra an 248 , und zieht nach
Kafartab 249 ; entgeht mit Mühe
einer Gefahr 252 ; belagert Alka
256 ; gerat !) in Zwietracht mit
den andern Fürsten 256 ; zeigt
sich freigebig 258 ; nimmt Theil
an der Belagerung von Jerusa¬
lem und lagert sich auf dem Berge
Zion 280 ; dringt in Jerusalem
ein 294 ; schlägt die Annahme
der Königswürdc ans 602 ; ist
unzufrieden mit der Wahl des
neuen Königs von Jerusalem 605 ;
tritt die Pilgerfahrt an den Jor¬
dan an 606 ; wird nur mit Mühe
bewogen die Sache des heiligen
Landes nicht zu verlassen 11, 6 ;
zieht gegen Askalon 7 ; ermuntert ,
ans Erbitterung gegen Gottfried ,
die Muselmänner zum Wider¬
stande >7 ; versöhnt sich mit Gott¬
fried 18 ; will die Rückkehr in
dieHeimath antreten 19 ; beschließt
in Syrien zu bleiben 26 ; schlägt
zum zweiten Male die Krone von
Jerusalem aus und geht nach
Eonstanriuopel 70 ; zieht mit ei¬
nem neuen Kreuzhecre 125 ; er¬
regt den Argwohn der neuen Wall -
brüdcr >27 ; kämpft tapfer gegen
die Türken 128 ; wird Anführer
der Turkopulen und Provenzalcn
16 .6 ; wird in der Schlacht von
den Türken umringt und von
Stephan von Blois befreit 165 ;
verläßt heimlich das Heer 166 ;
geht nach Eonstautinopel 168 ;
kommt nach Syrien , erobert Tor -
tosa und macht sich zum Herrn der¬
selben 150 ; belagertLripolis 188 ,
258 ; stirbt auf dem Pilgerberge
199 ; über die Verwandtschaft der
Grafen von St . Gilles Blg . 12 .

R a im und , Graf » . St . Gilles , ge -
räth in Fehde mit dem Grafen Ri¬
chard von Poitou >V , 25 ; beraubt
Kaufleute aus Poitou 26 ; als
Richard sein Land verheert , ruft

er den König von Frankreich zn
Hülfe 28 .

Raimund , Graf von Toulouse
VI , 567 .

— Graf von Tripolis , rächt den
Tod seines Vaters Pontius ll ,
614 ; kämpft gegen Zenki 664 ;
wird gefangen 646 ; wieder frei
651 ; von Assassinen ermordet lll
(21 , 17 .

— Graf von Tripolis , des Vori¬
gen Sohn , erhält die Huldigung
der Barone >>> (2 ) , 17 ; zieht
gegen Nuredin 9 > ; wird gefan¬
gen 92 ; nach achtjähriger Gefan¬
genschaft durch Lösegeld frei 94 ;
155 ; wird Reichsverwefer von
Jerusalem nach Amalrich ' s Tode
157 ; schlägt den Schamseddau -
lah >69 ; kümmert sich wenig um
das Reich >70 ; faßt gegen Bal¬
duin >V . heftigen Groll 201 ; wird
von Balduin IV . zum Reichs¬
verweser ernan » t24i , 246 ; nimmt
sich des Reichs mit Eifer an 246 ;
begleitet den Leichnam des jungen
Königs Balduin nicht nach Je¬
rusalem 250 ; wird vom Senc -
schall Joscclin hintergangen 25 >;
ruft Saladin zu Hülfe , als der
König Veit ihn bedroht 257 , 26 g ;
versöhnt sich mit Veit 272 ; räth
vom Kampfe mit Saladin ab 277 ;
flieht in der Schlacht bei Hittin
286 ; stirbt 294 .

— Pellez (Piletusl I , 255 , 285 .
— Prinz von Antiochien nimmt

Theil an der Belagerung von Da¬
rum IV , 488 , 500 .

— von Agiles , Kanonicus von Pup
l , 1 .6 t , 257 .

— von Antiochien , der zweite Sohn
des Grafen Wilhelm von Poi¬
tou , wird znm Fürste » von An¬
tiochien gewählt II , 607 ; kommt
nach Antiochien und übernimmt
das Fürstenthnm 665 ; vermählt
sich mit Constantia 667 ; sein Cha¬
rakter , 669 ; zieht dem König
Fulco nach Monsferrandus zu
Hülfe 648 ; kämpft gegen die Grie¬
chen 655 ; leistet dem Kaiser Jo¬
hannes den Lehnseid 656 ; ve -
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ginnt die Feindseligkeiten wider die
Muselmänner II , « 58 ; flieht « 67 ;
entfernt durch List den Kaiser
Johannes aus Antiochien « 79 ;
verfolgt den Patriarchen Raduchh
705 ff . zeigt sich aus Eigennutz
gegen den König Ludwig Vit
gefällig tlt (>) , 225 ; rächt sich
boshaft , da ihm sein Plan nicht
gelingt 227 ; überfallt Nuredin ' s
Leer bei Apamea und stirbt den
Märtyreitod ( 2) , 5 .

Raimund von Provence nimmt
Albara ein I , 239 .

Rainald , Bischof von Ostia VII ,
393 .

— Bischof von Chartres nimmt das
Kreuz IV , 12 .

— Fürst von Sidon 11 , 613 ; m
( 2 ) , 193 , 265 ; flieht in der
Schlacht bei Hittin 286 , 295 ;
will Tvrus übergeben IV , 224 ;
flieht heimlich 225 ; übergiebtVel -
fort 247 ; geht als Abgeordneter
des Markgrafen Conrad ins türk .
Land 446 .

— .Herzog von Spoleto VI , 427 ;
wird Reichsverweser 452 .

— von Argenton VI , 560 .

— von Chaifa , Stadthauptmann
von Jerusalem VI , 521 , 536 .

— von ChatillvN I , 323 ; III ( 2) ,
19 ; vermählt sich mit Constantia ,
der Wittwe Raimund ' s von An¬
tiochien 32 : wird Fürst von An¬
tiochien und übt empörende Grau¬
samkeit gegen den Patriarchen v .
Antiochien 33 ; greift die Insel
Cnpern an und verwüstet sie 55 ,
58 ; demüthigt sich vor dem Kai¬
ser Manuel 60 ; unternimmt ei¬
nen Zug in die ehemalige Graf¬
schaft Joscelin ' s « 6 ; wird ge¬
fangen « 7 ; wird frei 176 , 185 ;
wird zum Führer des Heeres und
Neichsverweser ernannt >76 ; siegt
bei Namla über Saladin 186 ;
bricht in Arabien ein 205 ; un¬
ternimmt einen kühnen Ang nach
Ailah 222 ; wird von Saladin in
Krak belagert 235 ; bricht den
Waffenstillstand 264 ; wird bei

Hittin gefangen 287 ; von Sala¬
din gelobtet 289 .

Rainald von Dampierre , nimmt
das Kreuz V , 113 ; wird gefangen
VI , 44 .

— von Maresch III ( 2) , 3 .
— von Menoncourt Vli , 161 .

— ( Reinhard ) von Montmirail ,
nimmt das Kreuz V , i >2 ; geht
nach Syrien 179 , 19 > ; VI , 12 ;
nach Constantinopel 382 .

— von Tvul I , 158 , 177 ; II , >1 .
— von Vicbiers Vil , 132 , 25 >, 264 .
Rainer der Braune II , 344 .
— von Brus , verliert Paneas II ,

6l3 ; erhalt cs wieder 690 .
— von Warum IV . 435 .
-Rainold , Anführer der Deut¬

schen und Italiener l , 89 ; Ver -
räther 9i .

Rainulf , Graf von Chester VI ,
209 .

Rais I , 313 .
* Rakkah , Schlacht 11 , 261 , 528 .
* Rama II . 4i ; Schlacht >55 .
Rambald , Graf von Auracy I ,

129 .
* Raine VII , 608 .
— Namla I , 40 , 268 ; wird an

die Christen übergeben ll , 8 , 10 ;
von den Heiden verbrannt III ( 2) ,
185 ; Schlacht 186 , 188 ; v . Vi¬
kars erobert VII , 493 .

Rangardis II : Big . 12 .
Ranulf von Glanville IV , 30 ;

162 , 283 .
Raoul v - Coucy , gelobt die Kreuz¬

fahrt Vil , 20 .
* Rapallo IV . 160 .
Rapvto von Stain V , 55 .
— Ras alma VI , 147 .
Ras al - ain , Brunnen (Recordana )

11, 504 ; IV , 298 ; VI , 144 , 468 .
* Rasaliuc II , « 87 .
Ras el ain ( Raseline ) Granzort

III ( 2) , 209 .
Nasched II . 623 , 624 .
* Raschid VI , >86 .
— Eunuch VII , >99 .
Raschidcddin VII , 412 .
* Raselrasit ll > (2 ) , 207 .
Raspo , Heinrich VII , 30 .k 2
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Rand » Strafe desselben im heili¬ Richard , Griff von Apulien IV ,
270 .gen Lande II , 46 1.

* Randal , VI . 804 .
* R avenda n ( llsvsiiclsl ) I , 166 ,

235 .
* R a v enna II . 18 ? .
^ Ravcnclle IV , 64 .
* Rari VIl , 164 .
Rayner >V , 218 .
" Reri VII . 135 , 1.33 .
* Reclei II , i4i , 148 .
" Recordana s. Ras al am .
» Regensburg , Versammlung

der bairischen Landherrn >il ( i ),
81 ; Versammlung der deutschen
Kreuzfahrer 62 ,- Reichstag iV ,
54 , 55 .

Reginald von Muschet IV , 164 .
— von Prccignv VII , 55i .
Riginbert , Bischof von Passau

III (1 ) , 82 . ,
Reichsbeamtc des Königreichs

Jerusalems I , Big . 24 .
Reinbvld von Oringis I , 280 .
Reinald , Graf von Mon ^vn m

( 1 , , 96 .
Reiner von Burg II , 501 .
Reinfried , Ritter II , 227 .
Reinhard , Bischof von Tarent

II , 352 .
— von Brus , fällt im Kampfe II ,

375 .
— von Dampierre VI , 12 .
— von Montmirail s. Rainald von

Montmirail .
— von Trit V , 356 ; erhalt Phl -

lippopolis zu Lehn 38i , 396 .
Reinhold , Graf von Tonnerre ,

nimmt Theil am Kreuzznge m
(1) , 95 ; stirbt 183 .

— Hauptmann der Miliz des hei¬ligen Georg von Lldda II , 653 .
— Herzog von Burgund II , 150 .
— Ritter i >, 194 ; gerodtet '. 95 .
— von Soissons II . 117 -
Reliquien I , l > ; II , 23 ; Nach¬

richten darüber V , 307 ff .
» Remagen III ( i ) , 78 .
* Remy IV , 7 .
Ribole , Hugo 1>?. 435 .
Richard , Ävc von Fleury ! , 13 .
— Burghanpimann von Marffch

II , 298 . j

— Graf von Cornwallis , nimmt
das , Kreuz VI . 567 ; tritt die
Reise an 609 ; geht durch Frank¬
reich 61 (1 ; kommt nach Ptvlc -
mais 6 >2 ; baut ein Schloß bei
Askalon 614 ; geht zurück 617 ;
wallfahrtet nach Pontigny VII ,

— (Löwenbcrz ) 6lr . v . Poitou , nimmt
das Kreuz IV , 10 , 12 ; wird in
eine Fehde mit seinen Baronen
verwickelt 25 ; zieht gegen Rai¬
mund , Graf v . St . Gilles 26 ,
28 ; verwüstet Vendome 3t ; un¬
terhandelt mit Philipp August 36 ;
hat Streit mit seinem Vater 37 ;
wird in den Bann gethan 40 ;
bereut seine Vergehen wider sei¬
nen Vater 48 ; wird Herzog der
Normandie 49 ; König v . Eng¬
land >45 ; beschließt den Krcuz -
zng 146 ; bespricht sich mit Phi¬
lipp August 147 , 148 ; macht An¬
ordnungen für das Krcuzheer >51 ;
geht nach Vezelay >53 ; nach Mes¬
sina 164 ; geräth in Mißhelligkei¬
ten mit dem Könige Philipp Au¬
gust und Tankrcd , König v . Si -
cilien 165 ; kämpft und stürmt
Messina 172 ; erläßt gemeinschaft¬
lich mit Philipp August Verord¬
nungen zur Erhal -ung der guten
Sitten 175 ; schließt Frieden mit
Tankred 177 ; bereut seine
Sünden 180 ; gerät !) in neue
Mißhelligkellen mit Philipp Au¬
gust 182 ; kämpft mit Wil¬
helm von Bar 186 ; schließt
einen Vertrag mit Philipp Au¬
gust 193 ; schifft sich mit seiner
Braut Berengaria ein 195 ; seine
Flotte wird von einem Sturme
zerstreut <97 ; steuert nach Cvpcrn
>98 ; verlangt vom Kaiser Jsaac
Zurückerstattung des Geraubten
203 ; erobert den Hafen von Li -
masol 204 ; kämpft 206 ; em¬
pfängt den König von Jerusalem
und feiert sein Beilager mit Be -
rengarja 208 ; schließt mit Jsaac
Friede 210 ; da dieser aber nach -
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her entweicht , so verfolgt er Ihn IV ,
212 ; nimmt die Städte und Bur¬
gen der Insel ein 213 ; läßt den
sich überliefernden Mac in sil¬
berne Fesseln legen 214 ; ordnet
die Angelegenheiten der Insel
2 >5 ; schiffc sich in Fgmagusta ein
216 ; kommt an die syrische Küste
327 ; vernichtet ein großes sara -
cenisches Schiff 330 ; hält seinen
Einzug in das Lager vor Ptole -
mnis 33 ; Urtheil Bobaeddiu ' s
über Richard 33 .3 ; Spannung
Mit Philipp August 334 , 339 ;
erkrankt 335 ; nimmt thätigcn
Antheil an der Belagerung 34 « ;
nimmt die Partei des Königs
Veit 345 ; sucht die Freundschaft
Saladin ' s 348 ; zieht in Ptole -
mais ein 366 ; schlichtet den Streit
zwischen dem Markgrafen Conrad
u . König Veit 372 ; Charakter des¬
selben 380 ; sein Beiname Löwen -
Herz 382 ; geräth in Streit mit
dem Markgrafen Conrad wegen
der türkischen Gefangenen 383 ;
läßt grausam die gefangenen Mu¬
selmänner ermorden 390 -, be¬
schließt die Belagerung von As -
kalon 395 ; marschirt über den
Fluß Bcluü 398 ; dann unter be¬
ständigen Kämpfen nach Cäsaren
408 ; unlerredet sich mit Malek
al Adel 413 , 447 ; siegt bei
Arsuf 4t5 ; geht nach Joppe
425 ; knüpft Fricdensunterband -
lungen an 439 ; Unbeständigkeit
453 ; marschirt nach Bailnubah
460 ; giebt den Plan , Jerusalem
zu belagern , auf46i ; zieht sich
nach Ramlah zurück 463 ; ftihrt ^
die Pilger in die zerstörte L -tadl
Askalvn 464 ; befreit 1200 ge¬
fangene Franzosen 467 ; baut
Llskalon wieder auf 468 ; belei¬
digt den Herzog Leopold von
Oestreich 470 ; geht nach Ptolc -
mais 474 ; entschließt sich auf
Nachrichten aus England heim -
zukehren 478 ; läßt dem Mark¬
grafen Conrad den Befehl über
die zurückblcibende Macht anbie -
tcn 479 ; giebt seine Einwilligung

zur Ernennung des Grasen Hein¬
rich v. Champagne zum König von
Jerusalem NI 493 ; belagert Da¬
rum 497 ; erobert cs 500 ; be¬
schließt , noch im gelobten Lande
zu bleiben 505 ; vcrläßr Askalon ,
um nach Jerusalem zu ziehen
507 ; kommt nach Baitnubah 508 ;
überfällt eine ägyptische Caravane
5i5 ; erklärt seine Unlust , eine
Belagerung Jerusalems zu begin¬
nen 526 ; geräth in Zwist mit
dem Herzoge von Burgund 530 ;
führt das Heer nach Joppe 533 ;
unterhandelt mit Satadin 534 ;
geht nach Ptvlcmais 537 ; eilt
Joppe zu entsetzen 544 ; unter¬
handelt wieder mit Saladin 548 ;
ist in Gefahr gefangen zu werden
55t ; seine Besonnenheit und
bewunderungswürdige Tapferkeit
556 verhilft ihm zu einem glän¬
zenden Siege 559 "; erkrankt 562 ;
schließt Waffenstillstand mit Sa¬
ladin 569 ; gebt nach Chaifa 574 ;
schifft sich zu Ptolemais ein 58i ;
kommt nach Corfu 588 ; nach
Kärnthen 599 ; nach Wien 600 ;
wird vom Herzog Leopold gefan¬
gen 60i ; wird nach Tierenstein
gebracht 602 ; dem Kaiser Hein¬
rich vi . übergeben 603 ; nimmt
von ihm seine Krone zu Lehn 609 ;
vertheidigt sich gegen die Ankla¬
gen und wird gegen Lösegeld nach
langer Haft frei 614 ; kommt nach
England 6 >5 ; geht nach der Nor¬
mandie 616 ; stirbt 619

Richard II . , Herzog I , 36 .
— Marschall VI , 449 ; wird

zum Neichsstatthalter von Je¬
rusalem ernannt 524 ; belagert
Berytus 530 ; geräth sin Händel
mit den syrischen Baronen 531 ;
hebt die Belagerung von Bery -
tns auf 539 ; überfällt die Cy -
prier bei Casal Jniberr und siegt
540 ; geht nach Cvpern 543 ; wird
geschlagen 544 ; stiehl nach Klein -
Armenien 545 ; geht nach Tyrus
546 ; segelt von Lyrns ab 623 ;
wird von Balian von Jbelin ge¬
fangen 625 .
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Richard , Vetter Boemund ' s , wird
gefangen II , 65 .

— von Chamvil lV , 151 , 158 ;
215 .

— von Chaumont , nimmt das Kreuz
VI . 565 .

— von Dampierre , nimmt das
Kreuz V , 133 .

— von Principaute I , 158 .
— von Salerno l , 163 .
— von St . Angelo , Cardinal VII ,

501 .
Mich au , Wilhelm I , 283 .
Nickenza , Gemahlin des Kaisers

Lothar Hl (i ) , 19 .
Richeza , Schwester des heil . An¬

selm von Canterbury n , 633 .
» Rieti VI , 391 .
* Rima , Flnß IV , 103 .
* Risil VII . 135 .
Ritter , grüner , iv , 226 , 235 .Ritterorden , deutscher , Stif¬

tung desselben IV , 316 , 3 , 8 ;
des heil . Lazarus von Jerusalem
VII , 394 ; geistliche , Entstehung
II , 538 ; weite Verbreitung der¬
selben >V , 2 ; Sittenlofigkeit VI ,
574 ; im heiligen Lande , nach
Saladin ' s Tode V , 4 ; Streitig¬
keit derselben VII , 400 .

Rizard 0 de Brundusio VII , 666 .
Roard , Burghauptmann von Je¬

rusalem II , 714 .
Robert , Bischof , erster lateini¬

scher lm gelobten Lande I , 269 .
— Bischof von Veauvais VII , 73 .
— Connerable Bocmund 's l , I9o .
— der Normann , ersteigt nebst Ful -

cher von Chartres zuerst die
Mauer von Antiochien I , 200 ,-
vertheidigt das Schloß am Brü¬
ckenthor bei Antiochien gegen Kor -
boga 209 .

— der Rothe von Pont d ' Ecrepin
II , 328 .

— Erzbischof von Nazareth III ( 1),
219 .

— Graf von Artois , Bruder des
Königs Ludwig IX . gelobt die
Kreuzfahrt VII . 20 ; gebt zuerst
über den Canal von Aschmum
154 ; wird erschlagen 157 .

— Graf von Artois , Sohn Lud¬

wig IX . nimmt Theil an der
zweiten Kreuzfahrt seines Vaters
VII , 542 ; kämpft bei Tunis 568 .

Robert , Gras von Clermont VII ,
685 .

— Graf von Drcur IV , 418 .
— Graf von Flandern , zieht in

den ersten Kreuzzug I , 7i ; lan¬
det bei Dyrrachium 128 ; lei¬
stet Alcrius den Vasallencid 129 ;
zieht von Antiochien gegen Gibel
254 ; nach Ramla 268 ; geht in
sein Land zurück II , 23 ; streitet
wider den deutschen König Hein ,
rieh IV . 24 ; stirbt 25 .

— Graf von Nassau IV , 54 .
— Graf von Perche , nimmt das

Kreuz III 0 ) , 95 .
— Herzog von der Normandie ,

Nachfolger des Grafen Richard
II . von der Normandie , Pilger¬
fahrt I , 37 .

— Herzog von der Normandie , Sohn
des Eroberers Wilhelm , nimmt
an dem ersten Kreuzzuge Theil
I , 7i ; kommt nach Constanlino -
pel 144 ; nach Nicäa 145 ; greift
die steinerne Brücke über den
Jfrin an i ? l ; zieht mit Rai¬
mund nach Kafartab 249 ; nimmt
Theil an der Belagerung von Je¬
rusalem 280 ; zieht , nachdem er
am heiligen Grabe gebetet , ge¬
gen Askalon II , 7 ; vermahlt sich
auf der Heimfahrt in Apulien
mit Sibplla , Tochter des Gra¬
fen von Conversana 26 ; rüstet
sich gegen seinen Bruder Hein¬
rich , vergleicht sich aber 27 ; Cha¬
rakter 28 ; gerath in seines Bru¬
ders Gefangenschaft und stirbt 29 .

— der vierte lateinische Kaiser von
Constantinopel , behauptet sich nur
mit Mühe auf dem Throne VI ,
389 ; verliert die Schlacht beiPoe -
maninum VIl . 435 ; stirbt 436 .

— Patriarch von Jerusalem bezieht
sich nach Joppe VI , 632 ; flieht
nach Ptolemais 645 ; wird von
den ägyptischen Emiren gemiß -
handelt vii , 243 .

— (englischer Ritter ) IV. 27 .
— ( normannischer Ritter ) 1 , 182 .
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Robert vo » Altbnick , geht nach
Antiochien II , 298 ; kämpft bei
Atsareb 428 .

— von Arsa I , 158 , 168 .
— von Beaumont VI , 307 .
— von Bonc V . 168 , 169 ; 182 .
— von Brügge IV , 509 .
— vo » Corchon V , 107 .
— von Courtenap Vl , 120 .
— von Craon , der dritte Sohn

Rainald li - von Craon , Meister
der Templer II , 666 , 683 .

— von Cresecgues Vii , 535 .
— von Curzon , päpstlicher Legat

VI . 92 ; predigt das Kreuz 94 ;
streitet wider die Albigenser 96 .

— von Fnlcoy II , 394 .
— von Joinville V , 124 .
— von Margath V , 76 .
— von Manvoisin V , 191 .
— von Meiste II , 328 .
— von Montfort II , 328 .
— von Mortain l >, 86 .
— von Neuburg IV , 456 .
— von Paris , Baron ans Fran -

cien 1 , 134 .
- Cardinal Legat H , 162 .
— von Sableul IV , 174 .
— von RoNaoy V , 361 .
— von Sablol IV , i5i .
— von Sambluz IV , 158 .
— von St . Alban , Tempelherr ,

wird Muselmann III (2 ) , 262 .
— von St . Laudum II , 436 .
— von Sidon II , 299 .
— von Surdevclle II , 394 .
— von Turneham (Tornehain ) IV ,

, 95 ; 212 , 215 .
— von Twinge VI , 611 .
— von Vcr VII , 147 , 157 .
* R 0 ha (Edessa ) II ; Blg . 28 .
* Roche le Gluy VII , 61 , 65 .
* Rocke de Marseille VII , 65 .
» Roches Vii , 62 .
» Rochetaille IV , 4ti .
Rocke , schwarze , Auszeichnung der

Hospitaliter VII , 400 .
Robb ert von Meisterst II , 84 .
* Rodestvl l , 131 ; V , 362 .
Rodvan von Haleb I , 224 , 276 ;

wird bei Kellah geschlagen II , 63 ;
zieht Tripolis zu Hülfe 199 ; er¬
hält wegen seines Geizes denj

Beinamen Pfennigmann II , 239 ;
erobert viele Festen und Burgen
im Gebiete von Haleb und Emessa
265 ; wird bei Artasia von Tan¬
kred geschlagen 270 ; wird Herr
von Äpamea 273 ; verletzt das
Bündnis ! mit Tustred 287 ; wird
zu einem nachtheiligen Frieden
mit Tankted gezwungen 292 ;
vereitelt die Unternehmungen ei¬
nes muselmännische » Heers 294 ;
schließt sich wieder den Musel¬
männern an 301 ; stirbt 377 ;
Big - 27 .

Roffrid von Benevent VI , 442 .
Roger Borsat , s. Borsat .
— de Saey IV , 553 .

de Sathepe IV . 543 .
— du Moulin , Großmeister des

Hospitals III ( r ) , 251 , 253 ,
267 ; stirbt 269 .

— Fürst , wird Verweser des Für¬
stenthums Antiochien II , 302 ;
vereinigt sich mit Togthekin , um
gegen den Emir Aksonkor zu strei¬
ten 385 ; versammelt zu Rubca
seine Dienstmänner 390 ; zieht
nach Hab 391 ; schlägt die Tür¬
ken bei Danit 392 ; hält Haleb
in Abhängigkeit 4 , 4 ; rüstet sich
zum Kampfe gegen Jlgazi 426 ,
und fällt in der Schlacht auf dem
Blutacker bei Belast » 437 .

— Fürst von Apulien II , Blg . >6 .
— Herzog von Sicilien l , 122 ,-

III ( I ) , 106 .
— Ritter ans Frankreich II , 341 .
— von Barneville I , 206 .
— von Clanvil IV , 492 .
— von zöartconrt IV , 202 .
— von Mulbrai UI ( 2 ) , 288 .
— von San Severins VII , 681 .
— von Tron » IV , 5i6 .
Rogier , Herr von Nvsoi in Tie -

raisse vii , 158 .
* Rohrfluß IV , 411 ; VI , 470 .
Rokneddin Vibars VII , 160 . s.

Bibars .
— letzter Scheich der persischen As.

sassinen VII , 406 .
* Rom , allgemeine Kirchenver¬

sammlung 1215 ; VI , 105 .
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Romanns Diogenes , Kaiser 1,
138 ; Big . io .

— Lekapenus , Kaiser I , 14 .
— von Puy II , 50 >, 608 .
* Roob , Höhle II , 525 ; 682 —

84 ; III ( >) , 212 ; (2) , 51 .
* Roque VI . 611 .
Rorall , Roffal II , 546 .
Norgius von Arsuf II , 157 .
* Rossa IV . 103 .
Rossi , Nikolaus V , 208.
^ Nota Vi , 172 .
Rotz er , Fürst v . Antiochien 1 , 322 .
— französischer Ritter I , 112 .
— von Monttnarin II , 298 .
— von Rosset , Burghauptmann von

Joppe II , 2i4 .
Rothardt , Erzbischof 1 , 97 .
Roth er , König , ein Gedicht II ,

Blg . 17 .
Notrou von Montfort V , 162 .
Rotrud , Graf v . Perchcs , nimmt

das Kreuz IV , 12 ; stirbt 335 .
' Rouen IV , 49 .
Roussillon , Gerhard von , l , 129 ;

Wilhelm von , Vil , 642 .
' Ru VII , 164 .
' Rubea n . 390 .
Rüben , s Nupin 11s .
Rubens de Snlly VII , 709 , 7il .
— Jakobi ,s VII , 666 .
* Rn dal , VII , 128 .
* Rndbar II . 243 .
Ntidolph , Bischof von Albano

VII , 539 , 562 .
— Bruder des Hugo von Liberias ,

wird zum Könige von Jerusalem
empf . hlen V , 28 .

— Jiidenvcrfolgcr tll ( i ) , Bla . 8 .
— von HabSbnrg zum römischen

König erwählt VII , 635 ; nimmt
das Kreuz 643 .

— von Maleine III <2 ) , 229 .
— von Mozon II , 75 .
— von Vermandois III ( 1) , 36 .
' Rngia , (Rnjah ) Bcrathschlagun -

gen der Fürsten daselbst I , 246 ;
II , 300 ; Schlacht 604 ; von den
Christen belagert ul (2 ) , 47 .

* Rnissel vil , 164 .
" Rum 1 , Blg . 6 .
Rupinus (Rüben , Rusinusf , Bru¬

der des Fürsten Leo von Cilicien

III (1) , 227 ; V , 6 ; VII , Blg .
38 , 50 .

Rupinus (Rusinns ) , Sohn Rai -
mund ' s von Antiochien V , 76 ;
VI , 17 ; nimmt Besitz von An¬
tiochien 35 ; wird vertrieben 41 ;
VII , Blg . 52 .

Rupprecht , Graf v . Nassau IV ,
83 , 98 .

Ruysbrock oder Nubruguis VII ,
310 .

Russntana , Königin von Geor¬
gien VI , 382 .

* Russa I , 131 .
Nuselins 1 , Blg . il .
Rnselius , s. Urselius .
' Rusium , Gefecht V , 394 .

S
Saadeddin VII , 196 .
^ Sabechah Barduvil II , 4ii .
Sabekeddin Soliman IV , 443 .
* Sabibah VII , 328 .
Sabih VII , 211 .
Sachra VI , 478 .
* Gückingen III ( 1) , 66 , 70 .
Sadi , Dichter aus Schiras VI , 10 .
' Sa fa h , Schloß von , ( Burg der

Kurden , Crac ) IV , 234 ; VI1 . 589 .
' Safat I , 14 .
* Sased , IV , 244 ; von Saladin

erobert 245 ; Blg . 83 ; Moad -
dhem läßt die Mauern nicder -
werfen ^ ' 1 , 303 ; von den Chri¬
sten befestigt 629 ; von BibarS
belagert Vil , 486 ; eingenommen
490 ; befestigt 493 , 515 .

Safieddin , Ebn Schäker , Fürst
von Amida VI , 231 .

* Saffin VI , 639 .
^ Sasith III ; 2 f , m .
^ Safitha Vil , 520 .
8aßilli >rii IV , 4l4i
' Sagres VI , 171 .
Saifeddin , Nuredin ' s Bruder ,

erhält Mosnl HI ( it , 200 .
— Nuredin ' s Neffe , Zenki ' s Bru¬

der , bemächtigt sich Mesopotamiens
III (2) , 160 ; wird von Saladin
geschlagen 166 .

— Jaskadsch , Emir IV , 437 .
— Jussuf , Emir VII , 217 .
— Koluz , Sultan Vil , 390 .
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Sakavu , Dschavali II , 276 , 578 .
Saladin , (Salahcddin ) II , 620 ;III (1) , 245 ; Geschlecht » . Abstam¬

mung III ( 2 ) , 85 ; seine Ju¬
gend 88 ; seine Milde 89 ; kämpft
in der Schlacht bei Babein 106 ;
verlhcidigt Alcrandria iio ; be¬
gleitet Schirknh auf einem neuen
Auge nach Aegypten 120 ; nimmt
Schavcr gefangen 123 ; wird Ve -
sir des Chalisen Adcd , erhält den
Namen Malet annaser und ist von
nun an Herr von Aegypten 124 ;
berennt Darum 135 ; erstürmt
Gaza 138 ; bezwingt die Stadt
Allah 139 ; bereitet seine Pläne
behutsam vor 140 ; täuscht Nnr -
eddin über seine Absichten i4i ;
bricht in Syrien ein 150 ; kehrt
mit Beute nach Aegypten zurück
151 ; beseht Damaöciis 160 ; be¬
lagert Aleppo 161 ; unterwirft
sich Baalbek und schließt einen
Vertrag mit dem Grafen von
Tripolis 163 ; schlägt bei Haina
den Masud und nennt sich nun
Sultan 165 ; siegt über Saifed -
din bei Tellassoltan 166 ; bekriegt
die Affassincn 167 ; zieht gegen
Askalon 184 ; wird bei Manila
geschlagen 186 ; zieht nach Sy¬
rien 191 ; siegt 193 ; macht Frie¬
den mit Balduin IV , 198 ; be¬
lagert Aradus 199 ; zieht nach
DamaScus 207 ; zieht gegen -Li¬
berias 209 ; wird bei Belveir ge¬
schlagen 210 ; belagert BcrytuS
212 ; wird verwundet213 ; macht
sich zum Herrn von Edcssa 216 ;
bekommt durch Vertrag das Für¬
stenthum Aleppo 218 ; zieht an
die Quelle Tubania 231 ; bela¬
gert Krak 236 , 246 ; schließt Waf¬
fenstillstand 247 ; schickt dem Gra¬
fen von Tripolis Hülfstruppen
257 ; verlängert den Frieden mit
Jerusalem 264 ; rüstet sich , nach¬
dem Rainald den Frieden gebro¬
chen 265 ; lagert sich bei Krak
266 ; zieht nach Liberias 276 ;
schlägt die Christen bei Hittin
2 »6 ; lobtet den gefangenen Für¬
sten »Rainald mit eigner Hand

III ( 2 ) , 289 ; nimmt Ptolemais
ein 292 ; geht nach Phönicien
295 ; nimmt Cäsarca und Askalon
298 ; belagert Jerusalem 299 ;
nimmt es ein 311 ; seine edle
Großmuth 3i4 ; belagert Tyrns
vergebens IV , 225 , 233 ; zieht gegen
das Fürstcnthum Antiochien 236 ;
erobert viele Burgen 237 — 242 ;
schließt Frieden mit dem Fürsten
von Antiochien 243 ; zieht nach
Ptolemais 259 ; kämpst 26 '. ;
siegt 268 ; zieht sich nach Charu -
bah zurück 27i ; geht wieder in
das Lager vor Ptolemais 274 ;
weicht den Angriffen der Christen
ans 290 ; wechselt Gesandtschaften
mit König Richard 350 ; seine
Angriffe zur Entsetzung von Pto¬
lemais sind ebne Erfolg 35i ,
353 : fordert die Besatzung von
Ptolemais auf die Stadt zu ver¬
lassen , was sie aber nicht aus -
sührcn kann 354 ; will anfangs
den schimpflichen Vertrag , wo¬
durch Ptolemais übergeben wor¬
den , nicht genehmigen 362 ;
wird aber von seinen Emiren
dazu bewogen 363 ; geht nach
Echafaram zurück 364 ; unter¬
handelt mit den beiden Königen
Richard n . Philipp August 367 ;
überläßt nach fruchtlosen Verhand¬
lungen die gefangenen Musel¬
männer ihrem Schicksale 388 ;
vergilt die Grausamkeit der Chri¬
sten nicht mit gleicher Grausam¬
keit 390 ; beunruhigt den Marsch
Nichard ' s 401 , 403 , 407 , 409g
wird bei Arsuf geschlagen 4i5 ;
geht nach Ramlah 426 ; läßt As¬
kalon zerstören 427 ; unterhandelt
mit Richard 439 ; mit dem Mark¬
grafen Conrad 440 ; geht nach
Jerusalem , das er starker befesti¬
gen läßt 457 ; erkrankt 52i ; er¬
muntert seine muthlosen Emire
523 ; unterhandelt mit Richard
533 ; belagert Joppe 537 ; geht
nach Jasur 546 ; unterhandelt
wieder mit Richard 548 ; wird
geschlagen 559 ; schließt Waffen¬
stillstand mit Richard 569 ; geht



154
Sach » und N ' amenregisttr .

nach Natrnn I V , 575 ; sorgt für die
Sicherheit der christlichen Pilger
576 ; widmer sich der inner » Ver¬
waltung 585 ; geht nach Damas -
cus 566 ; erkrankt 588 ; stirbt
58g ; seine großen Eigenschaften
werden von den Christen aner¬
kannt 590 ; Charakter 59i ; Mil¬
de , Sanstmuth 595 , 595 .

Saladinszehnte , Erhebung des¬
selben IV , 18 .

Salaheddin , s. Saladin .
Salamia II , 146 .

8 rel il o cl rl s VI , 393 .
* Saldi II , 664 .
Salem II , 5 , 4 , 517 .
* Salerno m ( i ) , 27 .
Saliceto , Matth , de , IV , 171 .
^ Salir , Bucht VI . 165 .
Salir do Mato , Dorf VI , 167 .
* Salome II , 525 .
Salomo von Würzburg VI , 111 .
Salza , Herrmann von , VI , 399 .
* Sa lzwnste II , 4li .
Salzsee III ( 2 ) , 44 .
Samarga , fSokman ) II , 284 .
* Samanjel IV , 550 .
* Samosata wird von Balduin

belagert l , 168 ; an denselben ver¬
kauft 169 ; durch Erdbeben zer¬
stört >1 , 380 .

Samson , Erzbischof von Rheims
l ' l ( >) , 57 .

— von Brnera II , 456 .
Samnd Vii , 4 » 9 .
Samuch , Emir II , 672 .
Samuel , ein Jude III fl ),

Big . i >.
^ San Germano VI , 392 ; Friede

523 .
* — Pietro VI , 81 .
Sanchv , König von Portugal , ge¬

winnt englische Pilger zum Bei -
standegegen dieSaracenen IV , >56 .

— Sohn des Königs Alfons von
Castilien Vii , 686 . .

Sancia , Gemahlin Wilhelm Rai -
mund ' s 11 . Big . 12 .

* St . Abra h a m , Schloß ll , 177 .
St . Albano , Johannes v - , VI .

5 «9 . '
" St - Albans VI , 609 .
" Sk . Andreas VI , 453 .

* St . Clair IV , 32 .
* St . Denvs III fi ) , 176 ; Feier

des Osterfestes daselbst III fi ), 84 .
* St . Gennarv de Poveri IV ,

162 .
* St . Georg (Lyddai Vii , 598 .
* St . Gilles VI . 610 .
— II , Vlg . 42 . s. Raimund und

Bertram v . St . Gilles .
* St . Goar VI , 309 .
St . Jean d ' Acre III ( t ) , 120 .

s. a . Ptolemais .
* St . Martin IV , 44 .
St . Meneh 0 ult , Makarius v -,

V , 361 .
* St . Nico laus V , 136 , 139 .
St . Paul , Engelram und Hugo

von , I , 103 ; 245 .
" St . Peter zu Heisterbach , Klo¬

ster V , 307 .
* St . Saba VII , 396.
* St . Simeon I , 180 , 190 .
* St . Stephan , Abtei V , 200 .
Sanclius VII , 788 , 787 .
* Sandscha I > , 477 .
* Sand sch ar III (2 ) , 216 .
— Mameluk aus Lschudschar VII ,

390 .
— Sultan von Chorasan II , 621 .
* Sanga II , 477 .
Sanguine ns II , 576 .
sania IV , 44i .
San kor Alaschkar Emir , gerath

in die Gefangenschaft der Mogo -
len VII , 4i7 ; wird frei495 , 650 ;
wird von den syrischen Truppen als
Sultan ausgernfen 652 ; wird in
einer Schlacht von den ägypti¬
schen Truppen des Kalamin über¬
wunden 667 ; vereinigt sich mit
Kalamin und kämpft !» der Schlacht
bei Emeffa gegen die Mogolen 688 .
Santa Maria VI , 171 .

* Santarem IV , 157 .
Sannti , Marino Lorselli I , Big -

4 ; VII , 492 ; 787 .
* Saona IV , 242 .
* Saphoriah IV , 364 .
Sapronins VI , 368 .
Saracenen , über das Würgen

derselben II , 573 ; Big - 48 .
* Sarchod II . 687 ; III (1) , 210 ;

V , 2 .
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^ SardanaI > (Ssrciauinm ) il , 168 ;
wird von Tankred erobert 290 ;
von Erdbeben zerstört 38t ; an
Jlgazi übergeben 443 ; Schlacht
447 ; von demselben zerstört und
von Balduin II . wieder aufge¬
baut 489 ; von Jlgazi belagert
472 , 473 ; von Aenki eingenom¬
men 634 .

* Sardena II , 60 .
* Sardes IV , 105 , 106 .
* Sardica III ( i ) , 115 .
* Sardo nas il , 290 .
* Sarepta von Tankred belagert

II , 288 ; erobert 290 von Sa -
ladin eingenommen ill (2) , 295 .

* Sarin m (2 ) , 233 .
* Sarlnm , (Sacrum , Sarnum ,

Soiclum ) V , 124 .
* Sarmcda il , 529 .
* Sarin enia IV , 240 .
* Sarmin II , 60 ; Schlacht 63 ;

kommt an Abu Taher 254 , 265 ;
392 ; ergiebt sich an Balduin II .
45 t , 467 ; 530 .

Saron , Lage dieses Waldgebirges
IV , 403 .

Sarquanciau , Abt von , V , 19 t .
Sartach Vii , 310 .
Saruchan VI , 632 .
* Sarudsch , wird von Balduin

eingenommen I , 169 ; II , 722 ;
ergiebt sich dem Aenki 729 .

* Saumur IV , 45 .

Sa - uthkin II , Big . 28 .
* Sawad m ( 2) , 208 , 220 .

Savar , Emir ll , 587 , 631 ; wird
geschlagen 632 ; unternimmt einen
glücklichen Streifzng nach Cili -
cien 635 ; wird geschlagen 674 .

Savary von Mauleon 5/ 1 , 276 .

Savelli , Cencius , Cardinal / wird
Papst Vl , i <5 .

Sawar Ebn Jtkin II , 584 .
* 8cslu 8 . 6cior ^ ii II , 315 .
^ Seamander IV , 106 .
* Scandarion n , 504 .
* Gcerogorgo s. Lerigordon .
» Schabechtan II , 722 .
Schadscbai Vii . 771 .
Schadschrcddorr ( Schadschar

ed - dorr ) , Sulkanin Vii , 128 ,
174 ; 231 ; 239 ; übernimmt die
Negierung von Aegypten 240 ;
läßt den Aseddin Äibck ermor¬
den 389 ; wird erwürgt 390 .

Sch ad » lii (2 ) , 85 .
* Schafaram IVJ 336 .
Schal , abeddin , Statthalter von

Hama III ( 2) , 167 .
Schah Armen von Chelat m (2 ),

217 .
Schal , in sch ah III ( i ) , 245 .
Schaisar (dLssursa luillppj ) i ,

249 , 268 ; II , 271 , 300 ; Lage
665 , von Kaiser Johannes bela¬
gert 666 ; erstürmt 668 ; Big .
32 ; VII , 667 .

* Schakif Armin IV , 247 ; an
Salndin übergeben 274 .

* — (Beaufort ) von Bibars erobert
VIl , 519 .

Schamajil VI , 241 .
Schanis al Chavaß Emir II , 584 .
— al - Moluk , Fürst von Damas -

cus II , 633 .
Schamseddaulah (Bruder Sa -

ladin ' s ) , Statthalter von Da -
mascus III ( 2 ) , 87 ; wird von
den Christen geschlagen 169 .

— ( Sohn des Bagi Sejan ) , ver -
theidlgt die Citadelle von Antio¬
chien I , 205 ; II , Blg . 33 .

Schamseddin Aknsch al Barki
VII , 424 .

— Maudud , ( Malekal Adel ' s Sohn )
I V . 281 .

— Sonkor Emir , fallt in Antio¬
chien ein VH , 456 .

— Vcsir VII , 682 .
Scharaf Vl , 462 .
* Scharakiah III (2) , 63 .
Sch ar feddaula h Muslem II ,

577 .

* Sch arme sah VI . 325 ; VII ,
132 .

* Scbatnuf VI , 186 .
* Schaub ek IV , 247 .
» Scharia VI , 145 .
* Schawal III (2) , 212 .
Schaver , Sultan , wird aus Ae¬

gypten vertrieben III ( 2 ) , 82 ;
sieht bei Nureddin um Hülfe
und kommt nach Kahira 83 ;
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schließt Bündnifi mit Amalrich
UI ( 2 ) , 27 ; halt seine » Einzug
in Alerandrien 112 ; erfüllt seine
Verbindlichkeiten ii3 ; wird aber
von Amalrich mit Krieg überzo¬
gen 116 : fordert Nnreddin zur
Hülfe auf i >9 ; unterhandelt mit
Schirkuh 122 ; wird treulos von
Schirkuh und Saladin gefangen
und hingcrichtct 123 .

^ Scheatschana Ul ( t ) , 127 .
S cl, ehabcddiu , Emir von Bira

III (2) , 315 ; VII , 239 .
— Mahmud II , 633 .
Schcich - cddeir II , Big - LS .
Scheins al Charas , Befehlshaber

der Miliz von Haleb II , 379 .
— — Herr von Nafania II , 527 .
— al Moluk , Neffe des Sultan

Kamel VI , 348 .
S ch e mseddin , Emir VI , 475 ,

494 ; V II , 521 .
— Lulu armenischer Fürst VII , 74 ;

289 .
Scherfeddin VI , 62 .
Schirbarik II , 528 .
Schirkuh , Bruder des Ejub II ,

620 ; wird in aegypten von Dar -
gam geschlagen in (2) , 83 ; bleibt
aber doch in Aegvptcn 81 ; Ge¬
stalt 87 ; schließtFrieden mit Amal¬
rich 92 ; rüstet sich aufs neue ge¬
gen Aegypten 95 ; zieht durch die
arabische Wüste 96 ; besetzt Dsthi -
sth 97 ; rückt gegen Kahira 109 ;
zieht sich nach Oberägypten 103 ;
siegt bei Babcin in ? ; nimmt
Alerandria ein 103 ; belagertKus
i09 ; schließt Frieden mit Amal¬
rich iii ; verlaßt Aegypten ii 2 ;
erhält den Auftrag , mit einem
Heere nach Aegypten zu geben
120 ; kommt nach Kahira 122 ;
wird Vcsir der Khalifen 123 ;
stirbt 124 .

— Sohn des Bachal IV , 390 ,
431 . ^

Schleyer , vom Bilde der heil
Jungfrau , in Byzanz , Wunder
desselben II , 336 .

" Schloß Abraham ' s ( Hebron ) II ,44 , 89 .
* — Arnold ' s II . 615 .

* Schloß Arnnlf 's II , 215 .
* — Boemund ' s II , 123 .
* — der Kurden IV , 234 ; VII , 589 .
* — der Pilger (Atslits , Detroit ,

Districium ) , wird befestigt und
Hauptfitz der Templer VI , 159 ;
von Moaddyem belagert 3ii ;
VII , 772 .

Schlotheim VI , 424 .
Schlüsselsolbaten VI , 504 ,

505 .
Schoaib III (2 ) , 283 .
" Schogar IV . 239 ; VII , 667 .
Sch wigger I , 75 .
* Scandarion II , 504 .
* Scodra I , 130 .
* Scntari Vst 203 , 206 .
Scylitzes l . Big . 14 .
» Scythvpolis Hl ( 2 ) , 210 ,

230 .
* Sebachthan II , 294 .
* Scban II , 469 .
" Sebastia II , 643 ; IVst 140 .
Sebastus Marinus II , 34t .
Sebreci V >l , 239 , 247 .
* Sedelia ( Attalial III ( t ), 269 ,
- Sedim V̂ il , 383
* Sedschelmcssa VII , 547 .
" See von Tunis Vii , 550 .
* Segeberg in ( i ) , 260 ; 26 >.
* Segor ( Palmstadt ) II , 89 ; III

(2 , , 240 , s . a . Joar .
" Sehjun IV . 238 ; VII , 698 .
Seifedbin Alkanieri VII , 199 .
— Elmerfuban Vi , i5i .
Seillnn , Peter , IV , 26 , 27 .
* Sekin II , 631 .
Selamah II , 247 .
" Selda II , 469 .
Seid sch ns , Bruder des Sultan

Mahmud II , 619 .
Scldschuken , Entstehung des

Reichs derselben 1 , 138 ; Schwä¬
che derselben 273 ; von Jkoniuni
Geschichte derselben 139 ; Big . 6 .

* Sclephica >V , 137 .
" Selen eia IV , 139 ; VII , 456 .
* Selivrea 1 , iii .
" Selve deine IVst 16t .
* Selybria Vst 312 , 395 .
Scmb u r e k VI , 650 .
* S c m lin , von den ersten Kreuz¬

fahrern unter Peter erobert I . 82 .
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Senan , Scheich der Assassinen HI
( 2) , 167 ; I V , 487 .

Seneschall deS Königreichs Je¬
rusalem , Geschäfte desselben I,
Big . 24 .

Seufkraut III (1) , 219 .
» Sens HI ( i ) , 30 .
» Sephoria ill ( 2) , 274 .
* Sep horis III (2 ) , 208 , 281 .
Serlo , Bischof von Apamea II ,

707 , 708 .
Seron IV , Big . 57 .
* Scrvien IV , 64 .
Servier , beunruhigen den Zug

Friedrich I . IV , 6l .
* Sestus ( St . Georg de Sisw )

III (11 , 120 , 188 ; V , 1S9 .
Setbal , Gvndu VII , 494 .
* Setre V , 354 , 373 .
Seuchen I , 229 ; VI , 8 , 223 , 269 ,

VII , 265 .
* Sevilla VII , 547 .
* Se >> lon II , 367 .
Sgurus , Leo ,, Herr von Corinth

und Nauplia V , 359 , 391 .
» Sibilia I V , 136 .
Sibhlla , Gemahlin des Grafen

Dietrich von Flandern , Tochter
des Königs Fulco II , 598 , 6vO ,
68l ; III (2) , 46 , 54 .

— Gemahlin Robert ' ö von der Nor¬
mandie II , 26 .

— Schwester Balduin IV . , ver¬
mahlt sich mit Markgraf Wilhelm
Longaspata III ( 2 ) , 171 ; nach
dessen Tode mit Veit von Lu -
signan 198 ; wird als Königin v .
Jerusalem gekrönt 253 ; schreibt
an Kaiser Friedrich ! . IV , 90 ;
stirbt 306 .

— Tochter des Königs Amalrich VI ,
110 .

— Tochter des Königs Haithon v .
Armenien , Gemahlin Boemund
VI . von Antiochien VII , 61t ,
700 .

Sicard v . Cremonä V , 133 .
Sichelgaisa v . Salerno I , 122 ;

II , 319 .
* Sichern oder Neapolis , von den

Saraccnen zerstört II , 375 ; alle
Einwohner werden von den Da -
masceuern erwürgt . 653 .

* Sickenbach V , 17 .
* Sideropotamo IV , 137 .
Sidonius , Bischof zu Clcrmont1 . 55 .
* Sidon i > 267 ; von Balduin 1.

belagert II , 213 ; entsetzt 217 ;
an Balduin übergeben 222 ; von
Saladin eingenommen III ( 2 ) ,
295 ; Schlacht V , 34 ; wird von
Malek al 'Adel zerstört 4i ; von
denSaracenen zerstörr 5 11 , 323 ;
von Ludwig ix . wieder aufgcbaut
333 ; von den Templern gekauft
400 ; von den Mvgolen erobert
415 ; von den Saraccnen einge¬
nommen und geschleift 772 .

Siegfried , Bischof von Augs¬
burg VI , 424 .

— Bischof v . Chester II , Big . 47.
— Bischof v . RegcnSburg vi , 424 .
— Erzbischof v . Mainz 1065 . I ,

39 .
— Erzbischof v . Mainz 1215 . VI ,

103 .
* Sigvltsbeim V , 309 .
Sigurd , Magnus Sohn , zieht

nach dem Morgenlande il , 218 ;
kommt nach Jerusalem 220 , 287 ;
belagert Sidon von der Seefeste
221 ; geht nach Constantinopel
222 ; stirbt 223 : III ( 1) , 269 .

* Stlberteich V , 222 .
* Silcra VI , >67 .
'» Silo , Berg III ( 2) , 299 .
* Siloa (Siloe , Silon , Tekoa ) ,

Bach I , 283 ; III ( 2 ) , 218 ; IV ,
528 .

* Silves IV , 156 ; VI , 171 .

Silvestre de Sac » I , 296 .
Simeon der Heilige , Mönch I ,36 .

— Patriarch von Jerusalem I ,47 .
Simon (iLymon ) , Sohn der Schwe¬

ster Balduin I . , II , 357 .
— Biscdof v . Nonvn III ( >) , 95 .
— Erzbischof v . Tyrus VI , 111 .
— Graf v . Leicester Vll , 52 , 295 .
— Graf v . Leicester und Montfort ,

nimmt daS Kreuz VI , 564 .
— Graf v . Montfort , nimmt das

Kreuz V , 112 ; räth den Einwoh¬
nern von Jara , ihre Stadt nicht zu
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übergeben V , 168 : nimmt keinen
Theil an der Belagerung 171 ;
geht nach Ungarn ISO ; kommt
nach Ptolemais VI , 11 , 42 -

Simon , Herr v - Clermont VI ,
593 .

— Renegat Vl , 282 .
— v . Anet kl , 828 .
— v . Montsceliart VII , 323 .
— v . Neaufle V , i9i .
— v - Nesle VII , 582 .
— v . Sanct Cacilia , Cardinalprcs -

hyter VII , 504 ; wird zum Lega¬
ten in Frankreich ernannt 640 ;
wird Papst (Martin I V . ) 683 .

— v. St . Marlin , Cardinalpres -
dyter VII , 637 .

* Sinai II , 403 .
Sinaites , Georg III ( 2 ) , 175 .
* Sindia II , 577 .
* Sineifil VI , 535 .
Sinidald , Cardinal , wird Papst

( Jnnocenz IV ) Vii , i .
— Connctablc des Königs Haithon

VII , 402 .
Sipahsalar , Emir VI , 383 .
^ Sirma IV , ns .
* Sirmium IV , 59 .
^ Sis , Hauptort des Fürstcnthums

Armenien in Cilicien m ( 2) , 57 ;
zerstört VII , 494 , 495 .

Sitt alscham IV , 596 .
^ Siz , Burg II . 584 .
Sklerana V , 385 .
Skopte , Augmund II , 218 .
* Sliengen III ( >) , 66 .

Soaphin VII , 380 .
So fron ins I , 21 .
Sohiers d ' Entresignes VI , 44 .
Sohlen adlöse » , Sitte , II , 334 .
* Soissons , Versammlung der

Kreuzfahrer daselbst V , ii4 , 130 .
Sokman , Emir , der Ortokide l ,

223 , 277 ; II , 255 ; siegt bei
Nakkah 260 ; wird bei Edessa ge¬
schlagen 267 , 383 , 294 ; stirbt
297 ; Blg . 28 .

Soleiman , der erste Fürst von
Nun , I , Blg . 7 .

— Jbn Jlgazi II , Blg . 30 .
Solidus , von Lncea II , 129 .
Soliman , Alameddin IV , 412 .
Solpman I , Blg . 12 .

* Somelaria Vil , 666 .
Sonntag , gewöhnlich von den

Christen zur Schlacht gewählt II ,
170 .

* Sorek II , ii .
Sorus III ( i ) , 2 .
* Spalatro VI , 134 .
* Spanien , nimmt den geringsten

Aniheil an den ersten Heereszü¬
gen nach dem heiligen Lande I ,
65 ; Friesen verwüsten einige
Städte daselbst VI , 71 .

8 pscnl3 'I ' uronis VI , 244 .
Stollbcrg , Graf , VI , 4 : 4 .
* Speyer I , 99 ,- Reichsversamm ,

lung III ( I ) , 72 . -
Sphoracius V , 312 .
Spielleute , fahrende , VII ,

318 -
* Svigast IV , 105 .
Spinula , Albertus , VII , 7l4 .
^ Spoleto VI , 398 ; Versamm¬

lung zur Besprechung der Ange¬
legenheiten des heiligen Landes
550 .

Sponheim , Graf v . , V , 17 .
* Sprehensumpf (pr»in » L8iur -

nsllovnm ) III ( 2) , 187 .
* Sguise V , 361 .
Stabler VII , 359 .
Stabulo , Cämmerer II , 155 .

Stagira V . 149 .
Stagnoforti , Baron de , IV ,

543 , 553 .
StsIIs VII , 119 .
* Slancona ( Jkonium ) II , i4 >.
* Stanford IV , 150 .
^ Stamiria II , 4oi .
» Stenimachns ( Stanimac ) V ,

396 .
* Stenon V , 216 .
Stephanus , Akoluthns der Wa¬

räger III ( 1) , >61 -Stephan , Bischof von Metz III
( i ) , 96 .

— Abt des Klosters St . Johannes
de Valläe zu Chartres , wird Pa¬
triarch von Jerusalem II , 536 ;
stirbt 537 .

— Cardinalbischof v . Praneste III
(1) , 14 .— ein Hirtenknabe aus Vendomc
VI , 73 .
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Stephan , Erzbischof von Canter -
burp V , 107 .

— Graf von Alba Maria I , 145 .
— Graf von Chartres nnd Blois ,

tritt die Kreuzfahrt an 1 , 145 ,
154 ; entweicht von Antiochien
nach Klein - Alerandrien 197 ; zieht
nochmals in den Kampf für den
Heiland II , 117 ; kommt nach
Asten 125 ; flieht 138 ; findet ei¬
nen rühmlichen Tod 153 , 160 .

— Graf von Blois und Chartres
II c (2 ) , 148 .

— Graf von Saone II , 117 .
— Graf von Perchcs , nimmt das

Kreuz V , Ii4 , 135 ; geht nach
Apulien 162 , 191 ; geht nach
Constantinopel und erhalt das Hcr -
zogthum Philadelphia als Lehen
382 ; VI . 11 , 42 .

— Herzog v . Burgund , nimmt das
Kreuz II , 116 ; geht nach Asten
125 , 138 : stirbt 160 .

— Priester l , 216 .
— von Clcrmvnt IV , 283 .
— von Lvngchamp IV , 397 .
— von Otricourt VII , 250 .
— von Siffy , Meister der Templer

VII , 401 , 623 .
— von Tours IV , 43 , 48 .
Stephanus , Bruder des Toros

VII , Blg - 50 .
— Erzbischof von Tarsus II , 707 .
Stepbania , Tochter des Philipp

von Neapolis m ( 2) , 78 .
Sternitz ( Stralitzium , Stralisce )

I , 87 ; IV , 67 .
Steuern in Syrien VII , 381 .

(iLticlics ) V , 388 .
Stralitzium , s. Sternitz .
S t r a te g o p ulu s , s. Alcrius

Strategopulus -
Stricker II , Blg . 49 .
Strick läufer , Schimpfname l ,

208 .
* Strigoniiim ( Gran ) IV , 59 .
^ Strohmoschee ( Mesdsched

elthebn ) VII , 734 .
Stryphnus , Michael V , 204 .
Stubner Kloster V , 307 .
Subada Behadur VI , 383 .
- Sud , Sudi I , 183 ; V . 216 .

Sncno , König der Secländcr m
( 1) , 259 .

* Sneta von Nureddin belagert
III ( 21 , 53 .

Suffried , Cardiuallegat , erhalt
das Kreuz v , 67 ; predigt in Ve¬
nedig das Kreuz 68 ; kommt nach
Tripolis , um die Antiochischen
Handel zu schlichten VI , 19 ; geht
nach Antiochien 20 ; nach Rom
31 .

Snger , Abt von St . Dcnys III
( i ) , 38 ; wird Reichsverwefcr von
Frankreich 82 ; bemüht sich , eine
neue Wallfahrt zu Stande zu
bringen 277 ; stirbt 28i .

* Suite m ( 2 - , 208 .
Snlai in a n , Jlgazi ' s Sohn , Statt¬

halter von Haleb II , 450 ; em¬
pört sich gegen seinen Vater 468 ,
470 ; wird abgesetzl 471 ; erhält
Miafarekin 474 , 517 , Blg . 30
III <2 >, 18 .

— s . Beddrcddaulah Sulaiman .
Sn leim an , Fürst von Romainen

I , 42 ; unterwirft sich Nicäa 138 ;
stirbt 139 , s. Soleiman .

Sultanschah wird Fürst von Ha¬
leb II , 379 ; verliert Haleb 477 .

* Sumak II , 392 .
Sunedsch , Bohaeddin II , 584 ,

585 .
Sunniten VII , 406 .
Superantius V , 165 .
* Supplinburg il , 562 .
Surianer I , 3i2 ; vii , 364 , 366 .
" Süsel III ( i ) , 261 .
* Sufopolis IV , 112 .
^ Snsum II , 89 .
Sward , Richard VI , 568 .
Sveno I , 182 , 219 .
Sviatopolk VII , 393 .
" Syc a V , 217 .
Sylvester II . , Papst , I , 28 .
Syocayin Vii , 83 .
* Syrakus VI , 177 .
* Syria Sobal II , 398 , 616 ;

III ( 1 ) , 2 , 0 ; ( 2 ) , 205 , 240 .
2 Syrien II , 641 , 71t ; furcht¬

bare Verwüstungen daselbst im I .
1114 . II , 380 ; Werhällniß der
lateinischen und syrischen Christen
daselbst III ( i ) , 201 ; von Erd -
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beben erschüttert m ( 2) , 134 ; VI .
5 ; Zustand der Christen daselbst
nach dem Verluste von Jerusalem
IV , 2 <7 : Verhältnisse nach der
Abreise Ludwig IX . 353 ; Zustand
der christlichen Herrschaft daselbst
1229 . VI , 516 ; Verhältnisse der
Christen VII , 32 , 39i , 395 ;
Streitigkeiten der Christen 400 ;
Einfall der Mogolen 409 .

* TaborVI , 63 , 149 , , 52 : VII , 461 .
Ta pH neos VI , 327 , 339 ; VII ,

135 ; s. a . Thanis .
Tafnuz I , 237 .
Tafroc II . 64 , 398 .
' Taget « ( Gaeta ) VI , 177 .
* Tagliacozzo , Schlacht VII ,

530 .
Ta her bcn Saad II , 566 .
Tahlil IV , 416 .
Taillen in ( 2 ) , 227 .
Takb ir IV , 416 .
» Takrit Hk ( 1) , 245 .
» Talcka V , 303 ; VI , 303 .
Lall - Mauser il , 723 .
Tamirek von Sandschar II , 374 .
* Tamvras m (2 ) , 212 .
Tanann VII , 616 .
Tanis , s. Thanis .
Tankred , Fürst , nimmt das Kreuz

I , 124 ; geht durch Macedonien
124 ; über Constantinopcl nach
Kleinasicn 128 ; weigert sich lange
dem Kaiser Alerius den Vasal -
lencid zu leisten 152 : leistet ihn
aber endlich 153 ; kämpft bei Do -
ryläum 157 ; zieht nach Jkonium
159 ; kämpft gegen Valduin 163 ;
versöhnt sich wieder i64 ; erobert
Klein -Alexandrien 170 ; geht zum
großen Hme , das Antiochien be¬
lagert , zurück 171 ; schließt sich
Raimund an 249 ; zieht nach
Bethlehem 270 ; erobert Liberias
und erhält das Fürstenthum Ga¬
liläa II , 33 ; befestigt Besan 34 ;
gründet mehrere Kirchen 37 ; be¬
lagert Chaifa 71 ; erstürmt es
72 ; bemüht sich vergebens , Boe -
mnnd ans den Thron von Jeru¬
salem zu heben 80 ; weigert sich,

den König Valduin anzuerkennen
II , 9 > ; giebt alle Lehn des Reichs
zurück und geht nach Antiochien
92 , wo er die Verwaltung des
Fürstenthums übernimmt 93 : ver¬
sucht Balduin I . mit dem Patriar¬
chen Dagobert auszusohnen 161 ;
geräth in Streit mit Bertram
von St . Gilles 205 ; mit Bal¬
duin von Burg 207 ; erhält Li¬
berias , Chaifa und Nazareth zn
Lehn 208 ; Thaten desselben als
Verweser von Antiochien 256 ;
erhält von Vormund einige Ocr -
tcr 259 ; kämpft mit Löwenmuth
in der Schlacht bei Rakkah 261 ;
wird Stellvertreter des Grafen v .
Edeffa während seiner Gefangen¬
schaft 264 ; überfällt die Lurko -
manen und schlägt sie 266 ; zö¬
gert ans Eigennutz Balduin aus
der Gefangenschaft zu befreien
267 ; übernimmt von Boemund
die Verwaltung Antiochiens 269 ;
siegt bei Artasia über Rodvan
270 ; Nimmt Apamea ein 274 ;
erobert ganz Cilicien 275 ; über -
giebt nur ungern Edeffa an Bal¬
duin und entzündet dadurch Feind¬
schaft 278 ; belagert Balduin in
der Burg Dallak 279 ; ruft Rod¬
van von Halcb zu Hülfe und
schlägt Joscelin bei Tellbaschcr
280 ; versöhnt sich mit bemselben
281 ; bestraft die Verletzung des
Friedens von Rodvan 287 ; ero¬
bert Atsared 288 ; Sardanah 290 ;
steht bei den Muselmännern in
großem Ansehen 293 ; stirbt 303 .

Tan kr cd , König v . Sicilien IV ,
165 , 177 .

- Taormina IV , 190 .
Tarantai IV , 568 .
* Tarbcrs III ( i ) , Blg . 8 .
' Tarif « VI , 173 .
* Tarsus , von Tankred belagert

I , 159 ; II , 256 , 264 , 596 ;
von dem Kaiser Johannes Koni -
nenus eingenommen 644 ; III ( 2 ) ,
227 ; VII , Blg . 51 .

Tartaron ( Tetarteron ) II , 140 .
Tataren , brechen in Georgien

ein VI , 382 .
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Taticius ( Tatmus , Tatikius ) ,
Befehlshaber des gricch . Hülfs -
hcers bei der Belagerung v . Ni -
caa I , , 48 , 148 ; zieht von An¬
tiochien ab 183 ; II , 125 .

b »s ->n V , 388 .
Taurus V , 388 .
Lawtng II , 398 .
Tecelin der Blonde Hl ( i ' , 2 " .
^ Tebnin , von Bibars cingenom -

mcn VII , 483 .
* Tebris VII , 417 .
Teissum , Radulf , führt Pilger

nach Jerusalem IV , 577 .
» Tekoa 11 , 617 , 682 .
' Lell ajadiah IV , 162 .
' — al Dschosur IV , 455 .
' — as Sultan II , 380 , 523 ;

Schlachten 577 ; III ( 2) , 166 .
* Tellagdi II . 634 .
* Teil Affafiah IV . 508 .
' Tellvascher (Turbapsel ) l , 166 ,

185 ; Kampf zwischen Tankred
und Joscelin II , 280 , 284 ;
Big . 28 ; III <2 ) , 5 .

* Tel ! Chaled II , 426 ; III ( 2 ) ,
217 .

* — Ebir Mäscher II . 285 , 300 .
* — Kabbasin H . Big . 35 .
* Tcllkarad II , 284 .
* Tcll - Menes (Tellmiß ) II , 63 ;

Big . 36 , 42 .
* Tellodschul V . 601 .
* Lell Safi H , 6i5 .
Temba IV , 5i3 .
Tempel Hof zu London II , 562 ,

Vlg . 45 .
* Tempesack ( Darbesack ) IV ,

241 ; Blg . 82 ; VI , 558 ; VII , 485 .
Templer , Entstehung des Ordens

dcrsellen II , 501 , 546 ; neue
Regel 457 ; Ordeuskleid559 , 562 ;
Entartung III (2 ) , 38 , 263 ; VII ,
400 , 658 .

" Tenchebray II , 29 .
* Terma i , 182 .
Termes , Olivier VII , 536, 642 ,

s. Olivier .
" 9? srr3inoii1i8 regslis III (1) ,

210 .
Ter raus , Pierre , VII , 536 .
^ Terras Nvvas IV , 157 .
* Tessalonich , Versammlung ei -

vii . Band .

ncs zahlreichen Heeres unter
Alexius daselbst II , 33 .' : kommr
als Königreich in den Besitz des
Markgrafen Bonifaz von Monc -
serrat V , 348 ; VII , 435 .

* Teprfebne VII , 383 .
* Thabor II , 374 .
Thaddaus von Suessa , kaiserli¬

cher Lofrichrcr Vii , 8 .
Th ad sch al Moluk Buss I , 254 ;

II , 566 , 626 .
Thafur II , 35 .
Thakieddin , Fürst v . Hama VI ,

555 .
* Thanis ( Tonis , Thaneos ,

Taphneos ) VI , 184 , 18 ^ , 231 ,
236 , 284 , 327 , 339 ; VII , 88 ,
107 , 133 , , 35 .

Thanur de Fonse I , 296 .
The albus , Archidiakonus , wird

Papst ( Gregor X .) vii , 6 -3 .
* Theben von Leo Sgurvs ero¬

bert V , 358 .
* Thebnin III (2) , 295 .
* Theiretenne vii , 367 , 378 .
T h ema , Erzbischof von Salzburg

II , 118 .
Tbeobandus de Baro IV , 270 .
Theodora , Gemahlin des Mark¬

grafen Conrad von Tvrus IV .
2l8i

— Nichte des Kaisers Manuel , ver¬
mahlt sich mit Balduin III . , Kö¬
nig von Jerusalem III ( 2) , 46 ;
Wittwe H5 .

Theodorus , Bischof ! , il .
— Comneuus , Kaiser von Thessa -

lonien VII , 435 .
— Fürst VII , 434 .
— Rebell IV , 64 .
— Sohn des Alexius Branas IV ,

76 .
Thevdosius I , 16 .
Theoduin , Cardinal von Sancta

Rufina III ( i ) , 90 .
Theotinus III ( i ) , 236 .
Lhibant , Graf von Var le Duc

V . 130 .
— Grafvon BloisIV , 12 ,- V , ii ? .
— Graf von Champagne in ( i ) ,

19 ; beschützt den Erzbischof Pe¬
ter gegen den König Ludwig Vii .

. 34 .

l
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Thi baut , Grafv . Champagne » .
Brie , nimmt das Kreuz V , 111 ,
I , 2 ; stirbt 127 .

— König von Navarra und Graf
von Champagne , nimmt das
Kreuz ( 1235 ) VI , 564 ; kommt
in Ptolemais an 583 ; kehrt zu¬
rück 607 .

— König v . Navarra u . Gras von
Champagne , nimmt das Kreuz
( 1267 ) VII , 506 ; langt in Ca -
gliari an 546 ; kämpft bei Car -
thago 569 -, geht nach Cicilien
581 ; erkrankt 582 ; stirbt 58Z .

— Sencschall des Königs v . Frank¬
reich IV . 335 . ,

^ Thiengen (Dvningcn ) III zy ,
66 .

* Thieta i , 77 .
^ Thomar IV , 157 .
Thomas , Anführer der Griechen

II , 665 .
— Bischof v . Bethlehem VII , 466 .
— Bischof v . Erlau VI , 130 .
— Graf v . Accrra VI , 406 .
— Erzbischof v . Cosenza , apostol .

Legat , Patriarch von Jerusalem
VII , 612 , 625 , 630 .

— Schwiegervater des Toros VII ,
Blg . 49 .

— Tempelherr Vl , 568 .
— v . Aquino VII . 637 .
— v . Verart , Meister der Templer

VII , 613 .
— v . Feria I , 280 .
— v . St . Alban V , 317 .
Lbomasius , Peter , Bischof von

Patto Vii , 785 .
Thuluniden I , 27 .
» Thur im V , 42 .
* Thurm der Tauben VII , 698 .
Thuthlisch , Malckschah ' s Sohn ,

Fürst von Damask I , 42 , 139 ,
204 , 276 ; II . 577 .

» Thpatira IV , 105 , 106 .
^ Liberias von Tankred erobert

II , 33 ; Schlacht (bei Hittin ) III
( 2 >, 283 ; kommt in die Gewalt
des Sultans von Aegypten VI ,
652 .

Tiepolo , Lorenz , Doge , VH .
396 , 397 , 626 .

— Nicvlo Scopolo VII , 709 .

* Tkereii st ei » IV , 602 .
Tili , II , 61 .
* Timoticuin IV . 91 .
Ti murtasch , Jlgazi ' s Sohn , wird

Statthalter von Haleb II , 423 ;
erhalt das Fürstenthum Maredin ;
474 ; nimmt den Fürsten Hassan
Ebn Kameschthekin gefangen 485 ;
giebt den König Balduin II . ge¬
gen Lösegeld frei 5 <4 ; schlägt
Dobais 517 ; lagert sich vor Je¬
rusalem und wird geschlagen m
(2) , 18 .

* Tineh II . 409 .
Tireprcte , Peter IV , 171 .
Togril wird Sultan H , 621 ,

stirbt 622 .
To grul , Fürst von Kleinasten II,

467 .
Togrulbek i , 41 .
Tokthekin Athabek von Damask l ,

204 , 224 , 322 ; kommt dem von
Balduin I . belagerten Sidon zu
Hülfe ii , 217 ; ebenso Tyrus
230 , 294 , 297 , 374 ; zieht nach
Haleb und ruft die Christen zu
Hülfe 384 ; zügelt mit Mühe die
Kampflust der Christen 385 ; trennt
sich von den Christen 388 ; zieht
vor Haleb 423 , 424 ; verbindet
sich mit Jlgazi 4 ?6 ; martert
grausam die gefangenen Christen
453 ; kehrt in seine Heimath zu¬
rück 473 ; belagertEzaz 485 , 505 ;
zieht an den Fluß Leontes 508 ,
510 ; wird in einer furchtbaren
Schlacht geschlagen 526 , Blg . 30 .

* Tollenburg I , 103 .
* Tonner re Vii , 433 .
* Tommosa II , 387 .
* Tor Bovacciana IV , 160 .
Tor gut , Ibrahim Ebn ii , 686 .
Tor nie es , Constantinus V , 370 .
* Torolts v , 42 .
* Toron , von den Christen be¬

kennt V , 42 ; Lage 44 ; Unter¬
handlungen 46 ; Aufhebung der
Belagerung 52 .

— Auffroy v. , VII , 611 .
Toros ( Theodorus ) I - , Sohn des

Constantinus , nimmt Lheil an
der Belagerung von Cäsar « am
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Orontcs m (2 ) , 49 ; erster Statt -
l, alter vvnCilicien 56 ; VH , Big .
42 .

Toros II - , der Große , Sohn des
Leo , kündigt als Statthalter von
Cilicien dem Kaiser Manuel den
Gehorsam auf lll ( r ) , 56 ; flieht
58 ; erhalt Verzeihung 62 ; kämpft
gemeinschaftlich mit den Kreuz¬
fahrern wider Nureddin 91 ; vn ,
Big . 45 .

— Sohn des Königs Haithon von
Armenien Vtl , 494 .

Torselli , s. Marino Sanuti .
* Tortosa am Edro in Spanien

VI , 174 .
— > in Syrien I , 255 ; II , 200 ;

vil , 340 ; wird von den Kreuz¬
fahrern verlassen 773 .

Torus , s. Toros .
Louci VII , 301 , 700 .
^ Touillon III ( >) , 8 .
* Toulon VI , 174 .
Toul , Rainhard und Peter v . , I ,

103 .
« Tours , Schlacht I , 24 ; IV ,

44 ; Versammlung der englischen
und normannischen Pilger 153 ;
Synode VI , 571 .

* Trachonitis ( Höhlenland ) III
( 1) , 213 , 214 ; (2) , 208 .

* Tracona VI , 544 .
* Trag oninm , st Trigonium .
* Lrapani VI , 617 ; VII , 581 ,

594 .
-2 Trapissacum IV , 242 .
- Trassarg Vil , Big . 49 , 51 .
Treies , Theobald de , IV , 545 .
* Tremesen VII , 547 .
* Trie iv , io .
* Trier l , 97 .
» Triest , unterwirft sich den Ve -

netiancrn V , 168 .
* Trifels IV , 603 .
* Trigonium ( jetzt Targos ) IV ,

106 .

* Tripolis , am Mäander ( jetzt
Ostraven ) IV , 109 .

* — am mittelländischen Meere i ,
252 , 253 ; von den Kreuzfahrern
berennt 266 ; belagert II , 197 ;
an Balduin I . übergeben 210 , 281 ;
Umfang der Grafschaft 596 ; Ver¬

sammlung der Fürsten daselbst in
( 2) , 15 ; durch Erdbeben verwü¬
stet 134 ; VI , 7 ; wird von den
Charisniiern eingenommen 632 ;
Streitigkeiten daselbst VII , 652 ,
654 , 700 ; von Kalavun belagert
702 ; erobert 704 , u . zerstört 706 .

Tristan VII , 223 ; s. a . Johann
Triflan .

* Troja IV , 105 ; VI , 391 .
Trosell , Guido , I , 208 .

'* Troyes , Synode daselbst II ,557 .

Vrutlsoiiss ( Vruflsiins » ) II ,
35 . '

Tschepeh Nuwian VI , 383 .
Tschernch VI , 650 .
* Tubania Hl ( 2 ) , 231 ; VI ,

144 .

Tücher , Hans , II , 412 .
Tudebodiis , Petrus , I , Blg . 3 .
^ Tulupo ( Tnluka , Dalluk ) II ,

233 .
TuINbaret II , 390 .
* Tunis VII , 547 , 561 .
Tuntasch , Statthalter v . Bosra

III ( i ) , 209 ; wird geblendet 223 .
Turan sch ah Schamseddin , Statt¬

halter vonDamascus m (2 ) , 167 ,
169 .

— s. Malek al Moaddhem Turan¬
schah .

— s. Malek al Modaffer Turanschah .
* Tur , belagert VI , 151 ; ge¬

schleift 153 .
* Tur bessel II , 233 .
Turcha , Robert della , VII , 397 .
* Turgulent II , 387 .
Türken , Herrschaft derselben in

Asien I , 4 >.
Turkomanen , kämpfen siegreich

bei Rakkah II , 261 ; ziehen vor
Edessa 266 ; werden von Tankred
überfallen u . geschlagen 267 , 564 ;
plündern im Fürstenthume Antio¬
chien VII , 32 ; verwüsten Antio¬
chien und bringen der Ritterschaft
des Königreichs Jerusalem eine
entscheidende Niederlage bei 4oi .

Turkoplier II , 564 .
Turkopulen I , 115 ; helfen Ni -

cäa mit belagern I , 148 ; u ,
125 , 563 . l2
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Turneham , Stephan , iv , 201 .
Turniere in Frankreich VH .

685 .
* Turon , Berg IV , 2L5 .
» — Ort bei Damiette VI , 244 .
Turpin l , Big . 4 .
'Iurrig SlsAisOi Vll , 768 .
Tutach I . Big . 12 .
" Tuscani VI , 176 .
Lprrel , Walter , n . 26 .
^ Tyrus , von den Kreuzrittern

belagert II , 227 ; von Tvgthekin
entsetzt 230 ; von den Christen
belagert SOI ; Beschreibung 502 ;
Lage 505 ; eingenommen 511 ;
Erzstift 698 ; von Erdbeben heim -
gesucht III ( 2 ) , 154 ; von Sala -
din vergebens belagert IV , 225 —
253 ; über diese Belagerung nach
Ebn al Athir , Blg - 7i ; Ver¬
hältnisse der Venelianer daselbst
VII , 374 ; Seeschlacht 397 ; von
Venetianern belagert 472 , 665 ;
wird von den Christen verlassen
771 . — Blg - 6 .

Tzikandplas , Basilius / m ( i ) ,
120 .Lzitas II . 12 S , 314 .

"°Tzurulos , Tzurulum ( jetzt
Tschorlu ) V . 350 , 39S ; VII .
459 .

* Tzybritzes , Clausendes , IV ,
113 .

U .
ubb 0 Emmius VI , 203 .
Ugrin , Erzbischof v . Kolocza VI ,

130 .
Ulrich , Bischofv . Passaull , 118 .
— Bischof v . Passau VI , 317 .
— Graf v . Epan V , 55 .
— Graf v . Kiburg IV , 106 .
— v . Lützelnhard IV , 117 .
— v . Stubenberg VI , 131 .
llltrsj » , nsolilens cls II , 116 .
* Ungarn , wird im II . Jahrhun¬

derte von den Pilgern nach Jeru¬
salem durchzogen I , 35 ; Eifer
für den Kreuzzug Friedrich I .
IV , 61 , 88 .

Unsterblichen , die , l , 108 .

Unzucht mit saracenischcn Scla -
ven und Sclavinnen II , 460 .

— Urasch li , 477 .
Urban n , , Papst , unterstützt Pe¬

ter von Amiens I , 49 ; so wie
die Bitten der Gesandten des Kai¬
sers von Constantinopcl ans dem
Concilium zu Piacenza 50 ; Rede
desselben auf der Kirchenversamm¬
lung zu Clermont 52 ; versam¬
melt eine Synode zu Lhiela 77 ;
halr eine Synode zu Rom 231 .

— in . , stirbt IV . 14 .
— IV . , Herkunft VII , 449 ; be¬

müht sich die Wiederherstellung
des lateinischen Kaiserthums zu
bewirken 457 , 469 ; Bemühun¬
gen desselben für das heil . Land
466 ; stirbt 470 .

Urias II . 616 .
— Abt VI , 130 .
Urselius ( Ruselius ) l , Blg . 11 .
Ursinus II , 299 .
II8 6 riL lkchiassriuinj V , 117 , 118 ;

VI , 377 .
Uzas II . 143 .

V .
Bacher , Bernhard , Ritter , n ,

682 ; III ( 1) , 212 .
* Vahga VII , Blg . 40 .
Vahram VII , Blg . 34 .
^ Valania ( Valence ) , s. Paneas .
* Valenia i , 255 ; li , 596 ; III

( 2 ) , 257 ; s. a - Paneas .
Valincourt , Matthias v - , V. 361 .
* Valona II . 139 .
* Varradah vii , 389 .
Vatatzes , Johannes Ducas , Kai¬

ser von Nicaa VI , 389 ; VII ,
435 , 440 .

Veccus VII , 562 .
Vedastus li , 25 .
Veit , Abt von Trois Fontaines

III ( 1) , 16 .
— Bruder des heil . Bernhard III

(1) , 8 .
— Burgvoigt von Coucr , nimmt

das Kren ; V , 113 .
— der Rehbock II , 299 .
— der Rothe li , 117 .
— die Esche genannt il , 298 .
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Veit Freneilus n . 394 .
— Graf von Forest , nimmt das

Kreuz V , 133 ; geht nach Mar¬
seille 137 .

— Graf v . Ponthieu III ( i ) , 95 .
— v- Gresalt II , 298 .
— v . Jbelin VII , 180 .
— v . Lusignan , Graf von Joppe ,

wird Gemahl der Sibylle , Schwe¬
ster des Königs Balduin IV . m
f2 ) , 196 ; erhält von Balduin
IV . die Regierung des Reichs
228 ; führt das Heer nach Tuba -
nia23i ; wird abgesetzt 239 ; geht
nach Askalon 24i , wird vor ein
Ebegericht geladen und erscheint
nicht 242 : fällt in das Land des
Königs ein 243 ; wird als König
gekrönt 253 ; rüstet sich gegen
Raimund 257 ; verlängert den
Frieden mit Saladin 264 ; ver¬
söhnt sich mit Raimund 272 ; ver¬
sammelt das Heer 273 ; zieht nach
Libcrias 279 -, wird bei Hittin
geschlagen 285 ; gefangen 287 ;
wird frei 297 , und vereinigt
in Tripolis die Christen uni
sich IV , 250 ; beschließt , als
ihm der Einlaß in Tyrus ver¬
weigert wird 251 , Ptolemais zu
belagern 252 ; bestürmt es 258 ;
kampst mit Saladin ' s Heere 265 ;
wird geschlagen 268 ; verliert durch
Markgraf Conrad von Tyrus viele
Anhänger 310 ; verläßt das Lager ,
um sich nach Cyvern einznschif -
ftn 325 ; — kommt nach Cvpcrn
208 ; — unterwirft seinen Streit
mit Markgraf Conrad der Ent¬
scheidung der beiden Könige Ri¬
chard und Philipp August 370 ;
bleibt danach auf seine Lebenszeit
König 373 ; kämpft bei Arsuf
4i4 ; geht nach Ptolemais 457 ;
erhält Cypern 495 .

— v . Porsessa I , 143 .
— v . Tille VI , 209 .
Vende len , s . Clarebold .
* Vendome IV , 3i .
Vendome , Graf v . , VII , 73 .
Venetianer , schlagen die Aegyp -

ter zur See II , 492 , 493 ; den¬
selben zugestcherte Vortheile und

Vorrechte lm Königreiche Jerusa¬
lem II , 496 ; belagern LvruS
50i ,- erobern Aara V , 171 ; wer¬
den in den Bann gethan 184 ,
339 ; Verträge derselben mit den
Kreuzfahrer » über dieEroberungen
in den Ländern dsS griechischen
Kaiserthums V , 281 , Big . 3 ;
nehmen Theil an der Eroberung
von Cvnstantinvpel 290 ; Ver¬
hältnisse derselben in Syrien Vll ,
371 ; Krieg derselben gegen die
Genueser im heiligen Lande 396 ,
471 , 511 ; werden in ihre Reckte
zu Tyrus wieder eingesetzt 665 ;
Eidesformeln derselben zu Tyrus ,
Big . 3 .

" Venedig , Handel und Verbin¬
dungen dieser Stadt mit der sy¬
rischen und ägyptische » Küste 11 ,
187 ff. ; unterstützt die Kreuzfah¬
rer bei Ueberwiudung der syri¬
schen Seestädte 192 ; Unterhand¬
lungen daselbst wegen der Kreuz¬
fahrt V , 118 ff. ; Versammlung
der Kreuzfahrer 139 ; erklärt mit
Pisa und Genua dem Könige Lud¬
wig Ix . den Krieg Vll , 300 .

^ Verea IV , 76 .
Vermögensteucr im Reiche Je¬

rusalem Hl (2 ) , 225 .
V er non , Rudolph v. , VII , 160!.
* Vcroli VI , 384 .
* Vertu VI , 579 .
* Versol V . 395 .
* Veteralla VI , 176 .
" Vetula II . 290 .
* Vezelay m ( 1) , 39 , 52 ; IV .

146 ; Versammlung der sranzös .
Kreuzfahrer 153 .

Victor III . , Papst I , 43 .
— Gegenpapst lll ( i ) , 27 .
Vladislaus , Herzog von Böh¬

men III ( I ) , 168 .
* Vienne VI , 610 , 783 .
Vierling II , 140 .
Villain von Neuilly V , 139 r

kommt nach Ptolemais VI , 12 ;
wird erschlagen 44 .

— von Versey Vll , 101 .
Villsui I , 61 .
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Villebride , Pierre de , VI ,
605 , 644 .

Villehardonin , Gottfried , Fürst
von Achaja Vll , 44t .

— Gottfried , Warschau , s . Gottfried
v . Villehardouin u . a . Wilhelm -

^ Millers III ( t ) , 79 .
Viui sauf , Gvttfr -, IV , 141 , 168 .
Nisal , Jakob , VII , 636 .
Vl5sisi8 V , 117 ; s . a . Ilssris .
» Vitry III ( I ) , 35 .
* Vlterbo VI . 549 ; VII , 622 .
Vizgraf , Wirkungskreis desselben

in den bürgerlichen Gerichtshöfen
des Königreichs Jerusalem Vll ,
357 .

W .

* Wahra IV , 452 .
>- Wagrien III ( 1) , 260 .
Walbert oder Wigbert , Vurg -

hauptmann von Laon II , 117 .
Waldemar , König von Däne¬

mark VI , 384 .
— s. Carpenel -
Wald in , Osbert , IV . 545 .
Walid I , 23 .
Wallfahrten nach dem heiligen

Lande , Ursprung i , 3 ; Gebrau¬
che 4 ; Ursachen der häufigen 6 ff .
im ti . Jahrh . 32 ; vorzüglich
aus der Normandie 36 .

Walo , Connetable I , 196 .
Walram , Graf von Limburg ,

Bruder des Herzogs von Bra¬
bant , nimmt das Kreuz V , 16 ,22 .

Walther , Bischof von Autun V ,
133 .

— de Cureil Vll , 142 .
— de la Horgne VII , 182 .
— ein Dominicaner VI , 496 .
— Erzbischof von Rouen , nimmt

das Krenz IV , 8 , iko .
— Graf von Var VI , 209 , 273 .
— Graf von Brienne , nimmt das

Kreuz V , 113 ; vermählt sich mit
der Tochter des Königs Tankred
von Sicilien 123 , deren Ansprü¬
che auf Lecce und Tarent er gel¬
tend macht 124 ; erobert das Ko ,
mgreich Neapel 194 ; stirbt ( 1205 )
124 ; VI , 57 .

Walther , Graf v . Vrienne , ver¬
mählt sich mit Maria , Schwester
des Königs Heinrich von Cvpern
( 1236 ) VI , 556 ; wird in den Bann
gcthan 637 , 642 ; wird gefangen
644 , 646 , 647 .
- Kämmerer des Königs v . Frank¬
reich VI , 264 .

— Kanzler des Fürstenthums An¬
tiochien II , 452 .

— Neffe des Königs Richard IV ,
435 .

— Patriarch von Jerusalem VI ,
366 .

— von Avesnes , gesellt sich zu den
Kreuzfahrern aus Ungarn VI ,
131 ; geht in seine Heimath zu¬
rück 159 .

- von Balaham III (2) , 194 .
— von Chatillon VII , 181 , 192 ,

201 .

- von Fontaincs III ( 2) , 173 .
- von Gandonville V , 115 .

— von London V , 107 .
— von Maguelonne II , 548 .
— von Mcsnel III ( 2 ) , 152 .
— von Montbcillard V , 124 .
— von Montbeliard , Reichsverwc -

ser von Cypern , unternimmt eine
Fahrt gegen die Küste von Aegyp¬
ten VI . 63 .

— von Nemours VII , 260 ; stirbt
561 .

— von Neuilly V , 225 .
— von Oyri IV , 297 .
— von Perejo , vereinigt sich mit

einem Heere mit Peter l , 78 ;
trennt sich aber bald wieder und
zieht durch Deutschland nach Un¬
garn und Bulgarien , belagert
Belgrad 79 ; geht nach Nissa und
stirbt in Bulgarien 80 ; dessen
Neffe :

— ohne Habe , führt das Heer nach
Constantinopel 1 , 80 ; zieht gegen
Nicäa 92 ; sein Heer wird gänz¬
lich vernichtet , er selbst erschlagen
93 .

— von Quesnet , übergiebt Paneas
an Nureddin III (2 ) , 92 .

— von St . Abraham II , 299 .
— von St . Aldemar 111 (2 ) , 19 .
— von St . Denys V , 137 .
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Walther von Verna i , 267 .
Wang - Chan VII , 413 .
Wassermangel bey Jerusalem

I , 283 ; III ( 2 ) , 248 .
Waranger 4 , 106 .
* Wardari , Bardarius , Vardal/

Arius i , 125 .
Wartb erg , Graf Ludwig v >, VI ,

424 .
Weissagung , welche die Kreuz¬

fahrt 1217 erfüllt Vl , 124 .
Welf IV . , Herzog von Baiern ,

nimmt das Kreuz II , 118 , 144 ;
kommt nach Antiochien 146 ; stirbt
zu Paphos ( 1102 ) i5i .

— Herzog v . Vaiern , nimmt (1147 )
das Kreuz m ( i ), 81 ; gebt nach
Regensburg 93 ; hat bei Choro -
baccha ein sicheres Lager bezogen
124 ; kommt nach Ptvlcmais 232 ;
geht in die Heimath 254 .

Welfer de la Tour I , 243 .
Wenden , heidnische , Kreuzzug ge¬

gen dieselben m ( i ) , 258 .
* Wcrmuththal Hl ( i ) , n .
Werner , Meister der Hospitaliter

VI , 556 .
— v. Boland , Ritter V . 307 .
— v . Boiland , Truchseß VI , 317 .
— v . Borland V , 179 .
— v . Casarea II , 6os .
— v . Greis I , 191 ; II , 33 , 39 ;

stirbt 74 .
— v . Napes IV , 417 .
— v - Tropes V , 319 .
Wettab Ebn Mahmud II , Nlg .

33 .
" Wetzeldorf V , 55 .
Wibald , Abt von Corvey m ( i ) ,

90 .
W i cker aus Schwaben II , 39 , 72 ;

stirbt 108 .
Wido mar von Limoges IV , 618 .
* Wiese der Gewänder , Schlacht

II . 587 .
Wigbert , Graf von Parma II ,

115 .
— s. Walbert .
Wilhelm , Abt von St . Denys

VII , 337 .
— Adeliuus II , 598 .

Wilhelm aus Calabricn VI , 49 .
— Bischof V. Agen VII , 543 , 466 .
— Bischof v . Aurasy l , 129 .
— Bischof v . Ely IV, 150 , 439 .
— Bischof v. Gibel II , 391 .
— Bischof v . Ptolemais , ermordet

III (2 ) , 149 .
— Bischof v . Utrecht I , 39 .
— Burghauptmann v . St . Omer

II . 561 .
— Vurgvogt zu Koffair Vii , 523 ,

528 .
— Clito , Graf v . Flandern II , 583 .
— de Adversa II , 590 .
— de Longa Spata IV, 543 .
— de Villiers VII , 720 , 762 .
— de Voragine , genuesischer Kanz¬

ler , schließt einen Vertrag mit
Ludwig ix . wegen Lieferung von
Schiffen VII , 26 .

— der Rothe , König v . England
11 , 26 .

— der Zimmermann , Ritter , l ,
75 ; zieht nach dem heiligen Lau¬
de 96 ; flieht aus dem Lager vor
Antiochien , wird aber eingcholt
und bestraft 184 ; unternimmt
eine zweite Wallfahrt II , 117 ;
kehrt in die Heimath zurück 163 .

— des Varrcs IV . 32 , 186 , 402 ,
543 .

— Erzbischof v . Rheims IV , 155 .
— Erzbischof v . Tyrus II , 534 ,

573 ; III ( 1), 206 ; (2) , 1, 113 ;
mahnt von der Wahl des Hera -
klins zum Patriarchen von Jeru¬
salem ab 259 ; geht als Gesand¬
ter der bedrängten morgenländi -
schcn Christen ins Abendland IV ,
10 , 14 .

— Fürst v. Pcrche li , 337 .
— Graf v . Arundel VI , 305 , 317 .
— Graf v . Cerdagne ( 3s

As , Lsrstauis ) I , 66 ; wird mit
Tvrtosa und Gibel belehnt , beun¬
ruhigt Tripolis II , 201 ; erobert
Arka 202 ; wird von einem Meu¬
chelmörder getddtet 209 ; über die
Verwandtschaft desselben mit den
Grafen von St . Gilles , Vlg .
12 .

— Graf v. Flandern Vll , 20 .
— Graf v. Foreis i , 144 .
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Wilhelm , Graf v . Holland , tritt
die Kreuzfahrt an VI , 126 , 164 ;
geht nach Lissabon 186 ; erobert
Alkazar 170 ; kommt in das La¬
ger vor Damiette 184 ; — VII ,
so .

— Graf V. Montferrat Hl ( 1 ) ,
95 .

— Graf v . Montpellier 1 , 129 ; il ,
548 .

— Graf v . Revers II , 115 , 139 ,
142 ; — UI ( 1) , 95 ; (2 ) , 113 .

— Graf v . Nivernais , Neichsver -
weser Ul ( i ) , 82 .

— Graf v . Poitou , Herzog von
Aquitanien II , 142 ; wird von
Danischmend geschlagen i46 , 148 ;
kehrt in die Heimath zurück 163 ,
328 .

— Capellan des Königs Richard
von England IV , 505 .

— Graf v . Varenncs , nimmt das
Kreuz Hl ( 1) , 95 ; stirbt 183 .

— Herr der Burg Kossair , wird
Mönch Vil , 609 .

— Herzog v. Aquitanien III ( 1) , 25 .
— König v . Schottland , verweigert

den Saladinszehnlcn IV , 23 .
— ll . , König v . Sicilien , sendet

eine Flotte gegen Alerandrien 111
( 2) , i58 ; das sspeer aber ergreift
die Flucht , als es von der An¬
näherung Saladin ' s hört 159 ;
sendet eine Flotte nach Syrien
lV , 14 , 15 ; stirbt 148 .

— Longa Spata , Markgraf von
Montferrat , vermählt sich mit
Sibylla , Schwester des Königs
Balduin IV . IU ;2 ) , 171 .

— Graf v . Salisbury , nimmt das
Kreuz Vi , 609 ; VII , 53 ; lan¬
det bei Damiette 123 ; zieht ei¬
genmächtig auf Abenteuer aus
i4 ? ; gehr nach Ptolemais 149 ;
fällt im Kampfe 157 .

— Markgraf v . Montferrat IV ,
251 ; — VI . 368 , 390 .

— Mönch , Lebensbcschrciber des
heil . Bernhard III ( 1) , 9 .

— Patriarch v . Jerusalem (ans Mc -
cheln in Flandern ) II , 537 ; strebt
nach Unaohängigkeit vom römi¬
schen Stuhle 695 .

Wilhelm , Patriarch v . Jerusalem
VII - 588 .

— Sohn des Osbert IV , 156 .
— Voigt v . Bethune , nimmt das

Kreuz V , 1 >4 ; geht nach Con -
stantinopel 382 .— Vizdom v . Chartres V , 180 ;
VI , 12 .

— V. Albiu U , 298 .
— v . Ausary l , 55 .
— v - Beanlicu VI , 613 .
— v . Beaumout VII , 270 .
— v . Bar VII , 73 ; s. a . Wilhelm

des Barres .
— v . Beanicu , Großmeister der

Templer V !I , 636 ; schließt Waf¬
fenstillstand mit dem Sultan Ka¬
lamin 671 ; — 744 , 761 .

— v . Bosco IV , 202 .
— v . Vnris , Herr von Liberias

ll , 458 ; wird Reichsverweser v .
Jerusalem 492 .

— v . Lagen IV , 437 , 479 .
— v . Chamlite V , 207 , 225 , 269.
— v . Chartres , Capellan VII , 212 .
— v . Couversaua II , 26 .
— v . Corcelles VII , 636 .
— v . Courtenay , nimmt das Kreuz

UI ( 1) , 96 .
— v . Cumly I , 249 .
— v . Dammartin VII , 101 .
— v . Flor » VII , 659 .
— v . Kornburg IV , 434 .
— v - Macon , päpstl . Capellan VII ,

633 .
— v . Mandaville III ( 2) , 174 ; IV ,

3t .
— v . Montferrat ( aus Auvergne )

Kwcrmeister von Antiochien VI ,
560 .

— v . Naugis VII , 201 .
— v . Neuilly , gefangen VI , 44 .
— v . Nonante II , 141 .
— v . Ocra VII , 25 .
— v . Paris II , il7 .
— v . Roche IV , 578 .
— v . Sabran I . 284 .
— v . Sonnac VII , 181 .
— v . Tripolis , Predigermönch VII ,

468 .
— v . Villehardouin , Fürst v . Achaj «

VII , 94 .
Wilibald von Eichstädt l , 25 .
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Willelmns de Parcel ! IV , 434 .
Win im er von Bologna i , 254 .
WinrSck II , 71 .
* Winton IV . 37 .
* W itsant IV , 8 .
Wolfger , Bischof v . Passau V , 55 .
Wolfram von Cschenbach IV ,

Blg . 7 .
* Wormezeele II , 25 .
* Worms I , 98 ; V , 15 .
Wunder zur Zeit des ersten Krcuz -

znges l , 75 ; — des himmlischen
Feuers II , 98 , 152 ; des Schleiers
vom Bilde der heil . Jungfrau 336 .

Würgen der Saracenen über das
Verdienstliche desselben II , Big - 48 .

X .

* XanthiaV , 351 .Xaphal VI , 462 .
* Xatlva VII , 547 .
* Xerigordon , lixor -igoi -gnm ,

8ssro ^ » >-" 0 1 , 90 .
* Xylokerkcs V , 217 .

D .
* VmUrier caslsllnin IV , 472 .
" York IV , i4i , , 50 .
'Vir o ^ x « /4 / t « r kü s 111 ( 1) , 114 ,
* Vpomenvn IV , 106 .
Vsiissleiss IV , 260 .

Zacharias , Bcnedictus , genuesi¬
scher Admiral , steht der Stadt
Tripolis bei gegen den Sultan
Kalamin VII , 703 , 706 ; macht
einen Streifzug nach den Küsten
von Kleinasien 7i4 ; — 781 .

* Zara ilsstsii » , Vsclrss )
V , 144 ; Lage >67 ; von den Ve -
nekianern und Kreuzfahrern bela¬
gert 168 ; durch Vertrag überge¬
ben 171 , Kampf der Kreuzfahrer
und Venctinuer >73 — 192 .

* Zcbulon Hl ( 2 ) , 190 .
Zeineddin VIl , 194 , 199 .

Zelte , rothe V , 286 ; VII , 86 .
Zemerrud II , 613 .
Zenki , Bruder des Aksonkor al -

Vorski II , 393 , 578 .
— Sohn des Fürste » Dschcrkemifch

von Mosul II , 277 , 578 .
— Emadeddin ( der syrische Zenki )

Sohn des türkischen Emirs Kasim -
eddaulah Aksonkor II , i47 ; Atba -
bek des Prinzen Alp Arslan 576 ;
seine Herkunft und Schicksale sei¬
ner Jugend 577 ; erste Kampfe
wider die Christen 579 ; wird
Statthalter von Wafet und Herr
von Mosul 580 ; erhält Haleb ,
Syrien und Mesopotamien 582 ;
Planmäßigkeit in seinen Unter¬
nehmungen 583 ; Zengniß über
denselben 586 ; ist grausam und
gerecht 587 ; wird von Mvstarsched
geschlagen 62i ; flieht 622 ; macht
Friede 623 ; belagert Damaskus
633 ; verwüstet das Land von
Emessa 634 ; schlägt den König
Fulco 646 ; belagert Monsferrnu -
dus 647 ; nimmt es durch Ver¬
trag 651 ; bringt Emessa unter
seine Herrschaft 673 ; stürmt Bu -
zaa und Atsareb 674 ; erobert
Baalbek und belagert Damascns
685 ; wird ermordet 730 ; bela¬
gert Edeffa 723 ; erobert es 724 ;
stirbt 730 ; — Blg . 49 .

— Emadeddin , Fürst v . Sangar
III ( 11 , 164 ; IV , 236 , 242 .

Zeno , Marino V , 373 , 374 .
— Nainarius VII , 371 .
Zcrrad II . Blg . 36 .
* Zion , Burg I , 299 .
" Zoar ( Segvr , Palmer ) III ( 1),

241 .
Zobeidah I , 277 .
Zobel II . 137 ; III ( 1) , 42 .
3 ollim Königreich Jerusalem 1 , 33 .
Zonaras I , Blg . 14 .
Zuckerrohr I , 266 ; II , 47 , 503 ;

VII , 326 .
Zweikampf , in welchen Fällen

derselbe im Königreich Jerusalem
erlaubt war I , 415 .





Verbesserungen und Zusähe .

Au Buch I .
S . 127 Zeile 9 statt : seine umherstehenden Freunde lies : die Umherste¬

henden .
S - 172 Anm . 27 Spalte i A . 4 statt südlich l . nördlich .
S . 174 I . 1 st. südlich l . nördlich .
Ebendaselbst A . io st. an der westlichen Mauer vorbei) l- westlich

von Antiochien .
S - 180 A . 4 von unten st. Minimar l . Winimar .
S . 204 A . 18 st . und sein Athabek und Stiefvater , Togthekin , Dscha -

nah l . und dessen Athabek Togthekin , sein
Stiefvater Dschanah .

S - 306 A . 4 st. Albera l . Albara .
S - 312 A . 4 von unten st. wegen angemaßten Bürgerrechts , wegen l .

welche innerhalb der Stadt belesene Grund¬
stücke betrafen , so wie die Klagen wegen
( vgl . Buch VIII . Kap . II . S . 357 Anm . 10 .)

S - 313 Anm . 19 Sp . 2 statt Vraine l . Brienne .
S . 416 A . ii am Ende des Absatzes ist beizufügen : Denn zwischen

solchen konnte kein gerichtlicher Awepkampf Statt finde » .
Vergl . Sachsenspiegel Buch i . Art . 63 ( Ausgabe von C .
G . Homeyer , Berlin 1827 . 8 . S . 59 , 60 . )

Au Beilage I . S - 3 Anm . 1 ist beizufügen : Vgl . über den fabelhaf¬
ten Zug Karl des Großen nach Palästina ^ Ibsrivi 6Kro -
uicon sä 1148 iu I .sibi >itii scosssioiübu » Iiislor .

p . 316 und Dsnänli Okron . in Llnrstori 8ori -

ptoi -. Itsl . V . XII . p . 146 .

Au Buch II .
S . 219 A . 12 statt den l . der und A . 18 st. der l . den .
Au S . 560 . Der Connetable W . von Buris überbrachte bei Gelegen¬

heit dieser Gesandtschaft der Kirche des heiligen Julia¬
nus zu Maine ein Stück des wahren heiligen Kreuzes ,
einen Mantel und eine Fahne ( vvxillnin <inoä Vrsvs -
srist sLtsnäsrig äieitrir ) , deren Schaft mit Silbcrblech
von neun Mark Gewicht beschlagen war . Der Patriarch
Stephan von Jerusalem und der König Balduin II . lie -
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ßen dem Grafe » Fulco durch den Connetable ftigen :
^ uock iritslsm Isrosol ^ mitLllss plsbis »oscipsret kt I» kti ,
iibi tümislus nnt » » , pnssos srt st resorrsxit , Otillioi »
psrribog prsspovsrst ibicpis lsborem pro î msls , sß «-
stntsm pro clivlliis , sxiliom pro pstris , sruvsin pro
pslini » , mortem pro vii » , sonluinslins pro Iionors ,
msrt ^ rinm robiret pro ßancküs . S . Oests poutiticom
6siiomsos » sinm in Ilsciisil <Iss distorisus «iss 6sniss >

st cls 1» krsnvs 1?. XII . p . 552 .

ZN B U ch IV .
S . 118 nach dem ersten Absätze ist bcizufügcn : „ In derselben Zeit ,

in welcher der König Amalrich durch die Anträge des
Sultans Schaver hingehalten wurde , gelang es zwar der
christlichen Flotte , welche die Unternehmungen der Rit¬
terschaft unterstützen sollte , in den See Mcnsaleh cin -
zulaufen , der Stadt Tonis sich zu bemächtigen und diese
Stadt zu plündern ; als aber die Flotte es versuchte ,
weiter vorzudringen , so fand sie den Nilfluß durch sara -
cenischc Schiffe gesperrt ; und der Connetable Honfroi von
Loron , welchen der König mit einer auserlesenen Rit¬
terschaft ausgesandt hatte , um das rechte Nilufer zu be¬
setzen und die Landung der Mannschaft der Flotte zu be¬
schützen , kehrte unverrichteter Sache zurück , als er die
Kunde von dem Anzuge des Sultans Schaver erhielt .
Die christliche Flotte war hierauf genöthigt , ebenfalls
den Rückzug anzutreten , auf welchem sie eines ihrer
Schiffe einbüßte ." Vgl . Wilh . Tyr . XX , 8 . ( wo der
See Mcnsaleh , durch welchen die christliche Flotte ein¬
drang , bezeichnet zu werden scheint durch : osliom goock
v » Ißo llivitnr Osrabes ; weiter unten XX , 16 . giebt
Wilhelm von Tyrus diesen Namen der Pelusischen Mün¬
dung . IHsrin . 8sn . läb . III . kars VI . s . 22 . p . 170 .
Lamsksr cks sxpsäilionilms s Orsscis IrsnclSPl « « cl-
versos vamiMlmm snsospkis , p . 50 .

Beylagen S . 7 A . 17 st . durchdringt l . vollbringt .

Au B u ch V .

S . 55 A . r von unten ist zu bemerken , daß Muthusin die Stadt
MauthHausen ist .

S . SS Anm . 95 A . 5 statt ininyns ist wahrscheinlich zu verbessern :

inisjris .
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S . 116 Anm . 125 ist beizufügen : Friedrich von Husen ist der bekannte
Minnesänger , dessen Lieder in der Manessischen Samm¬
lung i>. 91 - 96 sich finden .

S . 123 Amn . 29 Spalte 2 A . 4 st. 25 l . 27 .

An V u ch VI .
S . 23 A. 3 und 2 von unten statt : unfern von der ägyptischen Gränze

lies : in der Landschaft Gaur . Vgl . Buch Viil . S - 4i6
Anm . 79 .

S - 380 Anm . 141 Spalte 1 letzte Aeile von unten und Sp . 2 Z . 9
von unten st. Mais l . Hirse .

Au B u ch VH .
S . ISS Anm . 16 ist beyzufügen : Wenn Wilhelm von Tyrus (XX , 16 )

den Kettenthurm also beschreibt : In niisriors üuinini ,
ripÄ erst tnrris 8>lltziilsrit6r krsvts , so sind diese Worte
nicht so zu nehmen , als ob der Thurm wirklich am jen¬
seitigen Ufer stand , sondern er war nur in der Nähe
des jenseitigen Ufers erbaut ; und am wenigsten darf
aus diesen Worten gefolgert werden , daß außer dem im
Flusse stehenden Kettenthurme noch ein anderer Thurm
am westlichen Ufer sich befand , was Wilhelm von Ty¬
rus nicht unterlassen haben würde deutlicher anzugeben ,
wenn es also sich verhalten hätte .

S - 196 Mm . 42 ist beyzufügen : Ueber bsrlwts s. Buch V Kap . 6.
S - 229 Anm . 18 .

Zu Bnch VIII .

S - 3 I . 7 von unten statt Biblus l . Vyblus .
S . 129 A . 15 st . Khalifen l. Chalifen .
S . 213 A . 16 ist nach dem Worte : Mutter ausgefallen : Beatrir

von Burgund . ( Die Mutter des Seneschalls von
Joinville war die Tochter des Grafen Stephan von Bour -
gvgne und Aurerre ; ihre Mutter , welche ebenfalls Bea¬
trix hieß , war eine geborene Gräfin von Chalons . Vgl .

ßeiieatoßis cts la nisiso » «Is toiiivills im An¬
hänge zu lloilivrils lüsloirs «Is 8t . 1. 01118 x . 12 .)

S - 359 A . ii st. desselben l - derselben .
S - 365 A . 4 st. der surianischen Hofe l - des suria Nischen Hofes .
Ebendas. A - 6 st. das Urtheil ihnen l - demselben das Unheil .
S . 403 Anm . 52 ist beyzufügen , daß nach der Chronik des Vahram

( englisch übersetzt von C - F . Neumann , London 1831 ;
8 .) der König Haithvn im I . 1254 die Reise zu den
Mogvlen unternahm und vier Jahre bei ihnen verweilte .
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S . über die Chronik des Vahram Beilage vn . S . 34
und 35 .

S . 494 Anitl . 59 ist bcyzufügen : Vslirsm 6llrouivls p . 50 — 52 .
Vahram rühmt die schonende Behandlung , welche der
armenische Prinz wahrend seiner Gefangenschaft von dem
Sultan Bibars erfuhr , und berichtet , daß derselbe so¬
gar die Erlaubnis ) erhielt , nach Jerusalem zu wallfahrten .

S - 48 ? Z . 4 u . 5 für bewilligte l . au nahm .
S - 588 I , 14 statt Bnrkah l . Berk eh .
S - 607 Linm . 61 ist bepzusügen : Vahram (Ollronicls p . 53 ) setzt den

Tod des Königs Haithon ( Hethum ) in das Jahr 1268 ,
und belichtet , daß dieser König seinem Sohne Leo zu
der Zeit , als dieser aus der Gefangenschaft zurückkehrte ,
das Reich zu übergeben wünschte , Leo damals die Krone
ablehnte und Haithon bald darauf von der Krankheit be¬
fallen wurde , von welcher er nicht wieder genas . Vah - -
ram ertheilt dem König Leo , unter dessen Regierung er
seine Chronik verfaßte , großes Lob wegen seiner Mild -
thatigkeit , seiner Liebe zur Gelehrsamkeit , und der Aus¬
zeichnungen , welche er den Gelehrten ( Vartabeds ) ge¬
währte . Auf die Veranlassung des Königs Leo wurden
die frühem klassischen Schriftsteller der Armenier aufs
Neue abgeschrieben . Vgl - Nsninauu uoiss tc> Vsbraiu ' s

cbroniels p . 94 U. 95 .
S . 607 Z . 4 von unten statt Koptschak l . Kiptschak .
S . 616 A . 11 st . as l . a l .
S . 617 u . 618 Mim - 91 ist beyzufügcn : Vahram ( Lkronicls p . 55 n .

56 ) erwähnt der Verheerungen , welche die Aegppter in
Verbindung mit den Turkomanen , die mit ihren Schaf¬
herden seit langer Zeit die Winter in Cilicien zuzubrin¬
gen pflegien und daher alle dortigen Wege und Passe
genau kannten , in dem Lande des Königs Leo stifteten ,
bei den Jahren 1274 und 1276 und berichtet , daß in
dem letztem Jahre der Sultan von Aegypten nicht nur
das flache Land verwüstete , sondern seine Truppen auch
bis in das Gebirge von Cilicien drangen , uno Tarsus
von den Aegyptcm erobert und geplündert , so wie die
dortige Kirche des heiligen Johannes verbrannt wurde .
Diese Unternehmung des Sultans wurde nach Vahram
befördert durch Mißhelligkeiten , in welche der König
Leo mit seinen Baronen geratheu war . Als der Sultan
abgezogen war , so kam Leo , welcher aus seinem Reiche
entflohen war , aus der Verborgenheit wieder hervor und
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überwand seine Widersacher , worauf der Sultan , als er
von diesem Siege des Königs Lev Kunde erhalten hatte ,
an denselben ( noch im I . 1276 ) Botschafter sandte und
ihm Frieden und Freundschaft antrug .

S . 674 Z . 8 . In Beziehung auf den daselbst erwähnten Meister der
Hospitaliter Nikolaus Lorgne hat Herr Reinaud mir Fol¬
gendes mitgetheilt : „ u lu ' o sclispps uns srrsnr äsiis
mes extrsits Ü68 distorisv » rslstiks snx gilsrrs » cls »
cioissclss p . 545 . l .s pi'uisl - insitrs dss Iio8pitslisis
dock 11 ^ S8t ĉ issiioil , « 8t uumi » s Lorgus ; il sunt
lirs I . slortzns ; su eilst Is msiiuscrit Ports
I .s meius srrsur svsit ets eomioiss psr tous Iss seri -
VLios cpii out su s psrlsr 6 « cs ßrsnd - insitre ; insis
ontre cpis Is Isioills l .slorgos subsists sncors , il
sxists uns vksrts siAnsIss psr Lre ^ ni ^ o ^ st vü I«
vom sst iusrsj » s comins js I« Isis ici ." In dem Ma¬
nuskripte des Ebn Ferath ist der obige Name , so weit
ich nach meiner Abschrift , in welcher die Züge des Ma¬
nuskripts einigermaßen nachgeahmt sind , urtheilen kann ,
geschrieben ohne den diakritischen Punkt des
Buchstaben o , und ein vorhergehender zwar schwächerer
Strich kann vielleicht d> oder ^ seyn , also oder

S . 769 am Rande statt 1201 l . 1291 .
S - 78S Anm . 159 Sp . 2 am Ende ist binzuzufügen : so wie auch der

Aufsatz von Rapnouard im lournsi des Lsvsus iVo -
vembrs 1831 S . 641 — 651 .

Beilagen S . 3 u . 4 in den Ueberschriften st. Ptvlemais l . Tyrus .
S . 48 Z . s nach Toros ist beyzufügen : aber .
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